Staatshaushaltsplan
fur 2013/2014

Einzelplan 09
Ministerium fiir Arbeit und Sozialordnung,

Familie, Frauen und Senioren




Inhalt

Betragsteil Stellenteil
Seite Seite
Vorwort 3 -
Grafische Ubersicht der Fach- bzw. Servicebereiche 7 -
Kapitel 0901  Ministerium (einschlieBlich produktorientierte Informationen)..................... 8 187
Kapitel 0902 Allgemeine Bewilligungen ..o 21 -
Kapitel 0903  Arbeitsférderung und Berufsbildung
(einschlieBlich produktorientierte Informationen) ............ccoccoeeiiiiieiiiinennes 35 -
Kapitel 0904 Gesetzliche Unfallversicherung im Landesbereich
(einschlieBlich produktorientierte Informationen) ...........c.cccoooeiiiiiiiiieenne. 52 -
Kapitel 0905 Hilfen fiir behinderte MensSchen ............oociiiiiiiiiiiieeee e 56 -
Kapitel 0913  Versorgungsamter und Gesundheitsamter .............ccccooiiiiiiieiiicic e 71 192
Kapitel 0917  Wohlfahrtspflege und Burgerschaftliches Engagement
(einschlieBlich produktorientierte Informationen) ............ccoccoceiiiieiiiinennes 77 -
Kapitel 0918  JUGENANIIE .......eeiiiiiiieiie e 98 -
Kapitel 0919  Familienhilfe (einschlieBlich produktorientierte Informationen).................. 109 -
Kapitel 0920  ARENNIIFE.......ooiiie s 123 -
Kapitel 0921 Foérderung der Chancengleichheit von Frauen und Mannern
SOWIE DEMOGIafi€......c.ueiiiiiiiiiieie e 129 -
Kapitel 0922 Gesundheitspflege (einschlieRlich produktorientierte Informationen) ......... 138 -
Kapitel 0930 Zentren firr Psychiatrie und Psychisch-Kranken-Hilfe-Gesetz .................... 163 -
Zusammenstellung der Haushaltsansatze.............occeeiiiiiiiiiiii e 176 -
Zusammenstellung der Verpflichtungsermachtigungen ...........ccccooiiiiiniincience 180 -
Zusammenstellung der Belastungen aus Verpflichtungsermachtigungen........................... 184 -
Zusammenstellung der Personalstellen..............ccocvviiiiiiiiiei e - 200

-



Vorwort

A. Aufgaben und Aufbau der Verwaltung in den wichtigsten Grundziigen

10.

1.

Der Aufgabenbereich des Ministeriums fir Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren (Sozialministerium) ist in der Bekanntmachung der
Landesregierung tber die Abgrenzung der Geschéaftsbereiche der Ministerien vom 24.7.2001 (GBI. S. 590), zuletzt geéndert durch Bekanntmachung
vom 5.7.2011 (GBI. S. 381), wie folgt geregelt:

Arbeitsrecht, insbesondere Betriebs- und Unternehmensverfassung, Lohn-, Tarif- und Schlichtungswesen, Vermdégensbildung in Arbeithehmerhand,
betriebliche Altersversorgung;

Arbeitsmarkt, Berufsbildung behinderter Menschen, Berufsbildung in der Hauswirtschaft, Heimarbeit;
auslandische Arbeitnehmer;

sozialer Arbeitsschutz einschlieBlich der betrieblichen Arbeitsschutzorganisation, Arbeitsmedizin und betriebsarztlicher Dienst, gesundheitliche Fragen
des Arbeitsschutzes, Réntgenverordnung, Medizinprodukte, technischer Arbeitsschutz;

Sozialstruktur und Sozialplanung, gesellschaftlicher und demografischer Wandel;
soziales Entschadigungsrecht, Rehabilitation und Teilhabe behinderter Menschen;

Sozialversicherung einschlieRlich der landwirtschaftlichen Sozialversicherung, Alterssicherung der Selbstandigen, Aufsicht tiber
Einrichtungen und Trager der Sozialversicherung, berufliche Bildung in der Sozialversicherung, Sozialmedizin;

Gesundheitswesen und Krankenhausplanung und -finanzierung;
Kinder- und Jugendhilfe, Jugendarbeit, Jugendverb&ande, Jugendfiirsorge, Kinder- und Jugendschutz, auRerschulische Jugendbildung;

Wohlfahrtspflege, soziale Grundsicherung, Politik fir die altere Generation, Pflege, soziale Berufe, Unterhaltssicherung, Sammlungswesen, zentrale
Anlaufstelle fur das Ehrenamt; Landeskuratorium fir Burgerarbeit;

Chancengleichheit fur Frauen und Ménner, Familienpolitik.

1l. Dem Sozialministerium sind fachaufsichtlich unterstellt:

1.

2.

3.

Die Regierungsprasidien Stuttgart, Karlsruhe, Freiburg i.Br. und Tubingen hinsichtlich der Abteilung 2 bezuglich des Heimrechts und der
Krankenhausplanung und -finanzierung, der Gesundheitsberufe, der sozialen Berufe, arztlicher und pharmazeutischer Angelegenheiten (im
Regierungsprasidium Stuttgart Abteilung 10) sowie der Leitstelle Arzneimittelliberwachung beim Regierungsprasidium Tubingen.

Abteilung 2 und Abteilung 5 bezilglich des Aufgabenbereichs Nr. I. 4 mit Ausnahme des Fahrpersonalrechts und des Ladenschlussrechts.

Der Abteilung 3 bezuglich der Erstattung der Fahrgeldausfélle fur die unentgeltliche Beférderung schwerbehinderter Menschen sowie der Abteilung 5
bezuglich Heimarbeit.

Die Abteilung 9 (Landesgesundheitsamt) des Regierungsprasidiums Stuttgart

Die Abteilung 10 (Landesversorgungsamt) des Regierungsprasidiums Stuttgart.



Vom Sozialministerium unmittelbar beaufsichtigte Kérperschaften und Anstalten des 6ffentlichen Rechts:

Deutsche Rentenversicherung Baden-Wirttemberg mit Hauptsitz in Karlsruhe und Sitz in Stuttgart,
8 Betriebskrankenkassen,

AOK Baden-Wurttemberg, Stuttgart,

9 Pflegekassen,

Landesverband der Betriebskrankenkassen Baden-Wurttemberg, Kornwestheim,

Medizinischer Dienst der Krankenversicherung Baden-Wirttemberg, Lahr,

Unfallkasse Baden-Wurttemberg mit Hauptsitz in Stuttgart und Sitz in Karlsruhe,

1 Kassenarztliche Vereinigung,

1 Kassenzahnarztliche Vereinigung,

Kommunalverband fir Jugend und Soziales (teilweise Fachaufsicht),

Landeséarztekammer Baden-Wirttemberg, Stuttgart,

Landeszahnarztekammer Baden-Wirttemberg, Stuttgart,

Landesapothekerkammer Baden-Wirttemberg, Stuttgart,

Landespsychotherapeutenkammer Baden-Wirttemberg, Stuttgart,

Versorgungsanstalt fir Arzte, Zahnérzte und Tierarzte, Tubingen,

7 Zentren fur Psychiatrie mit 9 Betriebsorten in Weinsberg, Winnenden, Wiesloch, Calw, Emmendingen, Reichenau, Bad Schussenried, Weilenau und
Zwiefalten (Rechtsaufsicht; Fachaufsicht im MaRregelvollzug).

AufRerdem obliegt dem Sozialministerium die Rechtsaufsicht tber:

4 Zulassungsausschiisse fir Arzte,

4 Zulassungsausschusse fur Zahnarzte,

1 Berufungsausschuss fir Arzte,

1 Berufungsausschuss fur Zahnarzte,

1 Prifungsstelle fir Arzte,

1 Prifungsstelle fur Zahnarzte,

1 Beschwerdeausschuss fiir Arzte,

1 Beschwerdeausschuss flr Zahnarzte,

1 Landesschiedsamt fur die vertragsarztliche Versorgung Baden-Wirttemberg,

1 Landesschiedsamt fir die vertragszahnarztliche Versorgung Baden-Wiirttemberg,
1 Landesschiedsamt Zahntechniker Baden-Wurttemberg,

1 Schiedsstelle nach § 111b SGB V

1 Schiedsstelle nach § 114 Abs. 5 SGB V,

1 Schiedsstelle nach § 80 SGB XII,

1 Landesausschuss der Arzte und Krankenkassen,

1 Landesausschuss der Zahnarzte und Krankenkassen,

44 Stadt- und Landkreise nach den §§ 47 und 48 SGB Il und den §§ 4 und 8 AGSGB I,
4 Regierungsprasidien nach den §§ 4 und 8 AGSGB II.

Den Regierungsprasidien sind im Bereich des Sozialministeriums fachaufsichtlich unterstellt:
38 Gesundheitsdmter (untere Gesundheitsbehérden).

Die Gesundheitsamter sind aufgrund des Sonderbehérden-Eingliederungsgesetzes vom 12.12.1994 (GBI. S. 653) mit Wirkung vom 1.7.1995 Teil der unteren
Verwaltungsbehérden bei den Landratsémtern und den Stadtkreisen Stuttgart, Mannheim und Heilbronn.

Gewerbeaufsicht fur den Aufgabenbereich Nr. 1.4:

Die Gewerbeaufsichtsémter sind aufgrund des Verwaltungsstruktur-Reformgesetzes vom 1.7.2004 (GBI. S. 469) mit Wirkung vom 1.1.2005 Teil der unteren
Verwaltungsbehérden bei den Landratsédmtern und den Stadtkreisen sowie der Regierungsprasidien. Die Dienstaufsicht bei den unteren
Verwaltungsbehdrden der Landratsédmter Uber den hoheren Dienst wird vom Umweltministerium im Einvernehmen mit dem Sozialministerium
wahrgenommen.

Dem Regierungspréasidium Stuttgart sind im Bereich des Sozialministeriums fachaufsichtlich unterstellt:

35 Versorgungsamter.
Die Versorgungsamter sind aufgrund des Verwaltungsstruktur-Reformgesetzes vom 1.7.2004 (GBI. S. 469) mit Wirkung vom 1.1.2005 Teil der unteren
Verwaltungsbehérden bei den Landratsédmtern.

B. Wesentliche organisatorische Anderungen gegeniiber dem Vorjahr:

In Baden-Wiurttemberg wurden zum 1.1.2012 neben den bestehenden finf kommunalen Trégern sechs weitere zugelassen, anstelle des Bundes die
Aufgaben der Grundsicherung fiir Arbeitsuchende auszufiihren. Das Sozialministerium bt tGber diese als ,zugelassene kommunale Tréger” bezeichneten elf
Stadt- und Landkreise seit 1.1.2012 auch im Aufgabenbereich des Bundes die Rechtsaufsicht aus, wobei das Sozialministerium wiederum unter der
Rechtsaufsicht der Bundesregierung steht.

Zum 1.1.2013 wird als Trager fir die landwirtschaftliche Sozialversicherung die ,Sozialversicherung fir Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau* errichtet. Die
Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft, die Landwirtschaftliche Alterskasse, die Landwirtschaftliche Krankenkasse und die Landwirtschaftliche
Pflegekasse in Baden-Wurttemberg werden am 1.1.2013 in die Sozialversicherung fur Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau eingegliedert und stehen damit
nicht mehr unter der Aufsicht des Sozialministeriums.
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C. Gliederung der Einnahmen und Ausgaben

2012 2013 2014
VErwaltungSEINNANMEN ...........oiuiiiiiiiiiitiie e e ettt e et e ettt e e et 4.591,3 4.591,3 5.191,3
UDBrige EINNENMEN ........oviieiiieeieiieiee ettt ettt e et e enee e enas 86.951,1 85.836,4 86.521,4
Gesamteinnahmen .. 91.542,4 90.427,7 91.712,7
Personalausgaben ..........oooi o 85.449,0 85.966,7 86.780,0
Séchliche Verwaltungsausgaben ... 31.450,5 32.439,9 33.589,9
Zuweisungen und Zuschusse (ohne INvestitionen) .............ccooviiiiiiiiii e 690.934,8 767.981,5 744.637,7
Ausgaben fUr INVESEItIONEN ... 410.967,1 421.886,4 445.755,3
Besondere FinanzierungsausSgaben ... ... i. ittt ettt et e e e e 9.719,2 12.594,2 12.848.8
GESAMEAUSTADEN ... et 1.228.520,6 1.320.868,7 1.323.611,7
Zuschuss 1.136978,2 1.230.441,0 1.231.899,0
D. Personalsoll
I 2012 2013 2014
Tit. 422 01
PlanmafRige Beamtinnen und Beamte.............ccooeiiviiiiiiienciceens 572,0 569,5 569,5
- 60,0 kw - - 57,0 kw - - 57,0 kw -
Tit. 422 03
Beamtinnen und Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst....... 0,0 0,0 0,0
Tit. 428 01
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer (Beschéftigte) .................... 232,0 228,5 2275
-69,5 kw - - 67,5 kw - - 66,5 kw -
zusammen 804,0 798,0 797,0
-129,5 kw - -124,5 kw - -123,5 kw -
. Auszubildende Tit. 428 01
Kapitel 2012 2013 2014
0901 1 1 1
zusammen 1 1 1
1. Auszubildende Sonstige Titel
- Fehlanzeige -
V. Sonstige im Personalsoll nicht enthaltene Bedienstete in VZA (ohne Landesbetriebe)
Kapitel/Titel 2012 2013 2014
0901/427 51 3,0 3,0 3,0
zusammen 3,0 3,0 3,0
V. Personal bei den Landesbetrieben (nach Wirtschaftsplan)
- Fehlanzeige -

Sonstige im Personalsoll des Wirtschaftsplans nicht enthaltene Bedienstete in VZA
VI (Auszubildende/Praktikantinnen/Praktikanten/Sonstige)

- Fehlanzeige -



E. Zusammenstellung der wichtigsten Sachausgaben

Bereich Zuweisungen und Ausgaben flr Zusammen
Zuschisse Investitionen
(ohne Investitionen)
Mio. Euro Mio. Euro Mio. Euro

2012 2013 2014 2012 2013 2014 2012 2013 2014
Landesarbeitsmarktprogramm
(Kap. 0903) 5,0 1,9 5,0 5,0 1,9 5,0
MaRnahmen zur Umsetzung des Européischen
Sozialfonds (Kap. 0903) 411 41,9 42,7 411 41,9 42,7
Aufwand des Landes fiir die gesetzliche Unfall-
versicherung nach § 150 ff. SGB VII (Kap. 0904) 27,5 27,9 28,2 27,5 27,9 28,2
Unentgeltliche Beférderung schwerbehinderter
Menschen im 6ffentlichen Personenverkehr —
einschlieBlich der Erstattung an den Bund — (Kap. 0905) 37,6 38,8 39,0 37,6 38,8 39,0
Foérderung von Einrichtungen fiir behinderte Menschen
(Kap. 0905)......ccouuiiiiiiie i 8,1 8,0 8,2 8,1 8,0 8,2
Versorgung der Impfgeschadigten
(Kap. 0905). ... it 16,7 16,7 16,7 16,7 16,7 16,7
Versorgung der Opfer von Gewalttaten
(Kap. 0905)......ciiiiiiiiiiie e 20,5 21,0 21,0 20,5 21,0 21,0
Zuschisse fir Familienentlastungsdienste
auf dem Gebiet der Behindertenhilfe
(Kap. 0905).......ccuviiiiiiiieiiiiie i 2,3 2,4 2,4 2,3 2,4 2,4
Erstattungen an Gemeinden und Gemeindeverbande in
Hohe der Nettoentlastung des Landes aus dem Wegfall
des Wohngeldes fir Arbeitslosengeld Il - Empféanger
(K@P. 09717) . 40,8 95,9 69,8 40,8 95,9 69,8
Foérderung der freien Wohlfahrtspflege
(Kap. 0917) 34 34 34 34 34 34
Férderung von MaRnahmen im Vor- und Umfeld von
Pflegebedurftigkeit (Kap. 0917)..........cccoeviiiiiiiiiineiinins 3.2 3,2 3,2 3,2 3,2 3.2
Zuschusse an Schulen zur Ausbildung fur Sozialberufe ,
soweit sie der Schulaufsicht des Sozialministeriums
unterstehen. (Kap. 0917)...........ccoeveeinnne 48,6 58,8 62,8 48,6 58,8 62,8
Férderung des Freiwilligen Sozialen Jahres.
(Kap. 09717) e 3,1 2,9 3,0 3,1 2,9 3,0
Kostenerstattung bei Gewahrung von Jugendhilfe nach
der Einreise gem. § 89 d SGB VIII
(Kap. 0918). ..ttt 1,2 1,5 1,5 1,2 1,5 1,5
Zuschisse zu den Kosten der Schulen an anerkannten
Heimen fir Minderjahrige
(Kap. 0918)....uuiiiieiiii e 148,8 159,9 163,0 148,8 159,9 163,0
Foérderung der Jugenderholung
(Kap. 0918)....uuiiiiiiiiii e 1,8 1,8 1,8 0,3 0,3 0,3 2,1 2,1 21
Foérderung der Jugendbildung
(Kap. 0918) 4,9 4,9 4,9 4,9 4,9 4,9
Runder Tisch ,Heimerziehung in den 50er und 60er
Jahren®
(Kap. 0918) 2,0 2,0 1,3 2,0 2,0 1,3
MaRnahmen auf dem Gebiet der Jugendhilfe
(Kap. 0918) 2,3 2,9 2,9 2,8 2,9 2,9
Jugendsozialarbeit an Schulen
(Kap. 0918) 15,0 15,0 25,0 15,0 15,0 25,0
Zukunftsplan Jugend
(Kap. 0918) 0,0 1,0 3,0 0,0 1,0 3,0
Leistungen an gesetzliche Krankenkassen nach dem
Gesetz zur Hilfe fir Frauen bei Schwangerschaftsab-
briichen in besonderen Féllen
(Kap. 0919).....uiiiiiiiii 4,6 4,5 4,5 4,6 4,5 4,5
Unterhaltsvorschiisse nach dem UVG einschl. der
Erstattungen an den Bund (Kap. 0919)...........c..coeeennes 59,4 57,0 57,0 59,4 57,0 57,0
Landeserziehungsgeld
(Kap. 0919).....cccovviiiiiiiiiiine 38,0 36,0 9,5 38,0 36,0 9,5
Programm STARKE
(Kap. 0919) ....oeiiiiiiiiiiiiiiieee 3,8 3,8 3,8 3,8 3,8 3,8
Foérderung anerkannter Schwangerschaftskonfliktbe-
ratungsstellen sowie der katholischen Schwangeren-
beratungsstellen (Kap. 0919)...........cccoovvvinnnen. 17,0 17,3 17,6 17,0 17,3 17,6
Foérderung in der Altenhilfe
(Kap. 0920).......coutiiiiiiieii e 1,5 1,8 1,8 1,0 1,5 1,5 25 3,3 3,3
Foérderung von Sozialpsychiatrischen Diensten
(Kap. 0922)......cooiiiiiiiiiii 4.1 4,0 4,0 4.1 4,0 4,0
Zuschisse an Schulen fiir Berufe des
Gesundheitswesens (Kap. 0922)...........ccoccoveiiiiiieennnns 19,5 21,0 22,1 19,5 21,0 22,1
MaRnahmen zur Bekdmpfung von Krebserkrankungen
(Kap .0922) 2,2 1,8 1,8 2,2 1,8 1,8
Férderung von MaRnahmen der
Suchthilfe und Suchtpravention
(Kap. 0922).......cccuvvvviiiaanas 10,5 9,9 9,9 10,5 9,9 9,9
Krankenhausfinanzierung
(Kap. 0922)......iiiieiiii e 2,3 2,3 2,3 367,7 382,7 407,7 370,0 385,0 410,0
Zuschisse und Erstattungen an die Zentren fir
Psychiatrie
(Kap. 0930)......ciiiieiiiiieciieeeie e 98,2 99,3 101,4 32,0 27,7 26,5 130,2 127,0 127,9
Psychisch-Kranken-Hilfe-Gesetz
(Kap. 0930) 1,0 1,0
F. Verpflichtungserméchtigungen

2012 2013 2014
Mio. Euro Mio. Euro Mio. Euro

Die Verpflichtungserméchtigungen nach § 38 Abs. 1 LHO betragen zusammen 254,9 269,3 243,8

-6-



Ministerium fiir Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren

Produktinformationen

Die folgende Grafik zeigt die Verwaltungskosten der Fach- bzw. Servicebereiche des Einzelplans aus dem Jahr 2011 gerundet auf volle

Tsd. EUR und soll einen Uberblick iber die Kostenverteilung im Einzelplan geben.

Zu einem Fachbereich (FB) werden homogene Aufgabenbereiche der Landesverwaltung, deren Aufgaben sich an Empfanger
auBerhalb der Landesverwaltung richten, zusammengefasst. Ein Servicebereich (SB) umfasst dagegen homogene Aufgabenbereiche

der Landesverwaltung, die zentral flir Empfanger innerhalb der Landesverwaltung erbracht werden.

Die Verwaltungskosten setzen sich zusammen aus Personalkosten, Sachkosten, Abschreibungen und Umlagen (d.h. Kosten der

Querschnittsleistungen innerhalb des SM).
Weitere Informationen zu den Fach- bzw. Servicebereichen sind im Vorheft zum StHPI. 2013/14 unter Ziff. 11. und 12. der "Allgemeinen
Erliuterungen zur Veranschlagung der Haushaltsmittel und Stellen" sowie in der sog. Kosten- und Leistungsrechnungs-Ubersicht

dargestellt.

Detaillierte Produktinformationen (u.a. Ziele und Messgroéen) sind vor den jeweiligen Kapiteln dargestellt.

Verwaltungskosten der Fach- bzw. Servicebereiche (FB bzw. SB) im Jahr 2011

FB Prilungswesan in der Sozialversicherung vor Kapitel 3 498
[Lan)] .

FE Arbeit vor Kapitel 0903 9851

FE Scziale Sicherungssysteme vor Kapitel 0904 :| 2 566

FE Soziales vor Kapitel 6917 16.839
FEB Frauen, Familie, Kinder und Jugendliche vor
Kapital 0618 241
FB Gesundheit vor Kapitel 92 116842

SB Landestauenteautrage | 114

5B Landes-Behinderten beautrager | 65

0 25000 50000 73000 100000 125000
Tsd EUR




Ministerium fiir Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren
FB Priifungswesen in der Sozialversicherung

Produktorientierte Informationen vor dem Kapitel 0901

FB Priifungswesen in der Sozialversicherung
Haushaltserm&chtigungen: 0901

1. Fachbereichs- und Servicebereichsbeschreibung

Der Fach- und Produktbereich Priifungswesen in der Sozialversicherung beinhaltet die Aufsichts- und Beratungsprifungen in der Sozialversicherung.

Das Sozialministerium ist entsprechend den gesetzlichen Zusténdigkeitsregelungen in den §§ 88 Abs. 1, 90 Abs. 2 SGB IV, §§ 78 Abs. 1, 274 Abs. 1, 281 Abs. 3
SGB V und § 46 Abs. 6 SGB XI Aufsichts- und Priifungsbehérde fir alle landesunmittelbaren Organisationen der Sozialversicherung im Land. Zustandig fur die
Aufsichtspriifungen nach § 88 Abs. 1 SGB IV und die Beratungsprifungen nach § 274 SGB V / § 46 Abs. 6 SGB Xl ist das Priifungsamt fiir die Sozialversicherung.

Das Priifungsamt ist eine selbsténdige Organisationseinheit des Ministeriums und auBerhalb der Linienorganisation angesiedelt. Es ist fachlich weisungs-
unabhangig.

Durch regelmafige Aufsichts- und Beratungsprifungen wird das Verwaltungshandeln der zu beaufsichtigenden Sozialversicherungstrager und Einrichtungen der
Sozialversicherung qualitatsgesichert.
2. Ziele und MessgroBen

FB Priifungswesen in der Sozialversicherung

Fachbereich (FB) Haus- Ziele MessgroBen zur Zielerreichung
Servicebereich(SB) halts-
Produktbereich (PB) | erméchti- Bezeichnung/Einheit Ist Ist Soll Soll Soll
Produktgruppe (PG) |gungen in 2010 2011 2012 2013 2014
Produkt (FP/LS) Kapitel
(Soll (Soll
2010) 2011)
PB Prufungswesen in Produktbereichskosten in Tsd.
der ) EUR 1.965,6 2.497,5
Sozialversicherung
FP Nicht 0901 Ordnungsgemafie Anzahl der abgeschlossenen
erstattungspflichtige Geschaftsfihrung der Aufsichtsprifungen 1 2 1 1 1
Aufsichtspriifungen Versicherungstrager (1 (1
durch Aufsichtsprifungen -
gewahrleisten. Summe der Prifungstage 636 236
(450) (450) 450 450 450
Verwaltungskosten in Tsd.
EUR 538.4 658,9 561,0 705,0 7150
¢) “)
FP Zweckmafigkeit und Anzahl der abgeschlossenen
Erstattungspflichtige Wirtschaftlichkeit bei den Beratungsprifungen 36 39 35 30 30
Beratungspriifungen Versicherungstragern (35) (35)
durch "
Beratungsprifungen Summe Priifungstage
shrlei Beratungsprifungen 1.697,0 1.948,5
gewidhrleisten. gspi 9 (2.000,0) (2.000.,0) 2.000,0 2.000,0 2.000,0
Verwaltungskosten in Tsd.
EUR 1'4(?)7 2 1'8(:_3)8'7 14680 | 19670 | 1.9950

3. Erlduterungen

Angaben zu Soll-Werten bei den Verwaltungskosten erstmals ab 2012.

Ziel ist die ordnungsgemafie, zweckméRige und wirtschaftliche Geschéftsfiihrung der Versicherungstrager durch Aufsichts- und Beratungspriifungen zu
gewabhrleisten.



Ministerium fiir Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren

0901 Ministerium

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Vorbemerkung: Soweit in den Personal- und Sachausgaben der beim Ministeri-
um anfallende Aufwand im Zusammenhang mit dem Prifdienst in der Sozialversi-
cherung enthalten ist, wird dieser von den Sozialversicherungstrégern erstattet (vgl.
Erlauterung zu Tit.Gr. 70).
Einnahmen
Verwaltungseinnahmen
11119 011 Sonstige Gebuhren und Entgelte 50,0 a) 50,0 50,0
44,6 b)
48,6 c)
Erlauterung: Veranschlagt sind Gebuhren und Auslagenerséatze nach dem Landes-
gebiihrengesetz und anderen Rechtsvorschriften.
119 01 011 Einnahmen aus Verdéffentlichungen 1,0 a 1,0 1,0
0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind Einnahmen aus der Abgabe von Broschiiren u. dgl.
119 49 011 Vermischte Einnahmen 3,0 a) 3,0 3,0
0,1 b)
0,8 ¢)
132 01 011 Erlése aus der VerauRRerung von Maschinen und 1,1 a) 1,1 1.1
sonstigen beweglichen Sachen 0,8 b)
1,3 ¢
Zwischensumme Verwaltungseinnahmen 55,1 a) 55,1 55,1
Ubrige Einnahmen
236 02 219 Erstattung der Kosten des Landeswahlausschusses 0,5 a) 0,5 0,5
fur die Sozialversicherung 0,5 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Ersatz der Kosten des Landeswahlausschusses (Beschwerdewahl-
ausschuss) furr die Wahlen zu den Organen der landesunmittelbaren Sozialversiche-
rungstrager gemaf § 87 Abs. 2 der Wahlordnung fur die Sozialversicherung —
SVWO - vom 28. Juli 1997 — BGBI. | S. 1946 — durch die landesunmittelbaren
Sozialversicherungstrager (vgl. Tit. 526 23).
Zwischensumme Ubrige Einnahmen 0,5 a) 0,5 0,5




Ministerium fiir Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren

0901 Ministerium

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Titelgruppen
70 Einnahmen fir die Prifungen im Bereich der
Sozialversicherung
236 70 219 Umlagen und Erstattungen fur das Prifwesen 1.419,5 a) 1.419,5 1.419,5
nach § 274 SGB V 1.295,6 b)
1.596,3 c)
Erlauterung: Alle im Zusammenhang mit den Prifungen im Bereich der Sozialver-
sicherung nach §§ 88 Abs. 3 SGB IV, 274, 281 Abs. 3 SGB V, § 46 Abs. 6 SGB XI
und § 15a Risikostruktur-Ausgleichsverordnung entstehenden Kosten sind dem
Land von den landesunmittelbaren Krankenkassen, den Pflegekassen, den Landes-
verbdnden der Krankenkassen, der Kassenérztlichen und Kassenzahnarztlichen
Vereinigung, der Landwirtschaftlichen Alterskasse, der Landwirtschaftlichen Berufs-
genossenschaft und dem Medizinischen Dienst der Krankenversicherung zu erstat-
ten. Hierzu zahlen die im Zusammenhang mit der Prifung beim Ministerium anfal-
lenden Personal- und Sachkosten, der beim Landesamt fur Besoldung und Versor-
gung sowie bei der Landesoberkasse entstehende Aufwand, die bei Kap. 1209 an-
fallenden anteiligen Ausgaben fiir Miete und Hausbewirtschaftung und der Versor-
gungsaufwand fur Beamtinnen und Beamte. AuRerdem werden hier die Erstattun-
gen von Prifdiensten des Bundes und der Lander aus Umlagen fiir die Entwicklung
von DV-Verfahren der Prufdienste vereinnahmt.
Veranschlagt sind die voraussichtlich anfallenden Erstattungen. Von einer Weiterlei-
tung der hier vereinnahmten anteiligen Miet- und Hausbewirtschaftungskosten sowie
der Verwaltungskostenanteile des Landesamts fiir Besoldung und Versorgung und
der Landesoberkasse an die Kap. 1209, 0611 bzw. 0618 wird aus Grinden der Ver-
waltungsvereinfachung abgesehen. Vgl. Tit.Gr. 70 - Ausgaben.
Summe Titelgruppe 70 1.419,5 a) 1.419,5 1.419,5
Gesamteinnahmen 1.475,1 a) 1.475,1 1.4751
Ausgaben
Personalausgaben
412 02 219 Kosten der Tatigkeit des Landeswahlbeauftragten 1,0 a) 1,0 1,0
fur die Durchfiihrung der Wahlen zu den Organen 29 b)
der Sozialversicherungstrager 1,5 c¢)

Erlauterung: § 45 Abs. 1 SGB IV sieht allgemeine Wahlen und Wahlen in besonde-
ren Fallen zu den Organen der Sozialversicherungstréger vor, fiir deren Durchfiih-
rung die obersten Verwaltungsbehoérden der Lander gem. § 53 Abs. 2 SGB IV einen
Landeswahlbeauftragten und dessen Stellvertreter zu bestellen haben. Nach § 82
Abs. 2 SVWO tragen die Lander die durch die Tétigkeit der Landeswahlbeauftragten
entstehenden Kosten.
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Ministerium fiir Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren

0901 Ministerium
Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
421 01 011 Beziige der Ministerin 150,0 a) 150,0 150,0
216,2 b)
273,6 «¢)
Amtsgehalt 2012 2013 2014
B 11 1 1 1 Ministerin
Erlauterung:
In dem Haushaltsansatz sind enthalten: Tsd. EUR
Aufwandsentschadigung der Ministerin (§10 Abs. 2 Ministergesetz) 6,2
422 01 011 Beziige und Nebenleistungen der Beamtinnen 10.815,7 a) 11.305,3 11.306,4
und Beamten (und Richterinnen und Richter) 11.228,8 b)
10.640,0 c)
Erlauterung: Veranschlagt sind einschlielich der Zulagen nach MaRgabe der 2013 2014
besoldungsgesetzlichen Vorschriften: Tsd. EUR  Tsd. EUR
1. PlanmaRige Beamtinnen / Beamte (und Richterinnen / Richter) 11.305,3 11.306,4
darunter
Tsd. EUR
1.1 Aufwandsentschadigungen und Zuwen-
dungen aus Griinden der Firsorge:
steuerfreie Aufwandsentschadigungen
nach der AER 1,0
Schul- und Kinderreisebeihilfen an Beam-
tinnen und Beamte bei der Vertretung
des Landes bei der EU 1,0
zus. 11.305,3 11.306,4
422 02 011 Beziige und Nebenleistungen fir abgeordnete 570,0 a) 620,0 620,0
Beamtinnen und Beamte (und Richterinnen und 256,0 b)
Richter) 261,0 c¢)
Tit. 422 02, 427 51 und 428 02 sind gegenseitig deckungsfahig.
Tit. 422 02 und 422 05 sind gegenseitig deckungsfahig.
Erlauterung: Veranschlagt sind einschlief3lich der Zulagen nach MaRgabe der
besoldungsgesetzlichen Vorschriften: Tsd. EUR
1. Abgeordnete Beamtinnen / Beamte (und Richterinnen / Richter) 620,0
darunter
Tsd. EUR
1.1 Aufwandsentschadigungen und Zuwen-
dungen aus Griinden der Firsorge fur
an die LV bei der EU abgeordnete
Beamtinnen und Beamte:
steuerfreie Aufwandsentschadigungen
nach der AER 1,0
Schul- und Kinderreisebeihilfe 1,0
zus. 620,0
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Ministerium fiir Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren

0901 Ministerium

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
422 04 011 Leistungspréamien fir Beamtinnen und Beamte 0,0 a) 0,0 0,0
gem. § 76 LBesGBW 0,0 b)
0,0 c¢)
Ausgaben sind bis zur H6he von Einsparungen bei Titeln des
Kapitels 0901 zulassig, die gem. § 6 Abs. 1 Nr.4und 5i. V. m.
§ 6 Abs. 2 StHG von der dezentralen Finanzverantwortung
erfasst sind.
42205 N 011 Mehrarbeitsvergitung und Zulagen fur Dienst zu 0,0 a) 0,0 0,0
unglinstigen Zeiten fir Beamtinnen und Beamte 0,0 b)
und dgl. 0,0 c¢)
Tit. 422 05 und 422 02 sind gegenseitig deckungsfahig.
427 51 011 Sonstige Beschéaftigungsentgelte 150,0 a) 150,0 150,0
141,6 b)
180,0 «¢)
Tit. 427 51, 422 02 und 428 02 sind gegenseitig deckungsfahig.
Erlauterung: Veranschlagt sind die Kosten fiir Urlaubs-, Krankheitsstellvertretungen
und Ausbhilfen.
428 01 011 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 4.058,0 a) 3.636,6 3.636,6
(Beschaftigten) 3.671,6 b)
3.764,9 «c¢)
Die Anzahl der Auszubildenden kann kurzfristig Gberschritten
werden, wenn dies notwendig ist, weil sich Beginn und Ende
der Ausbildungszeit teilweise Uberschneiden.
Erlauterung: Veranschlagt sind:
Neben den ordentlichen Bezugen fur die tariflichen Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer einschlieBlich der nicht besonders aufgefiihrten Zulagen aufgrund
von Tarifvertrédgen Tsd. EUR
1. AuBertariflich Beschaftigte 173,0
3. 1/1/1 Auszubildende
4. Zuwendungen aus Griinden der Firsorge
Schul- und Kinderreisebeihilfen an Arbeitnehmer bei der Vertretung
des Landes bei der EU 1,0
5. Steuerfreie Aufwandsentschadigungen nach der AER 1,0
6. Sonstige Zulagen (z.B. Wechselschicht- und Schichtzulagen) 1,5
7. Dienstkleidungszuschisse/Kleidergeld fur
2 Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer je 25 EUR im Monat 0,6
Ubertragen von  Tit. 514 02 0,6 Tsd. EUR.
Ubertragen nach Tit. 428 05 27,0 Tsd. EUR.
428 02 011 Entgelte fur abgeordnete Arbeitnehmerinnen und 150,0 a) 150,0 150,0
Arbeitnehmer (Beschéftigte) 369,7 b)
230,2 c¢)
Tit. 428 02, 422 02 und 427 51 sind gegenseitig deckungsfahig.
Tit. 428 02 und 428 05 sind gegenseitig deckungsféhig.
Erlauterung: Veranschlagt sind:
Neben den ordentlichen Bezuigen fiir die abgeordneten Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer einschlieRlich der nicht besonders aufgefiihrten Zulagen aufgrund
von Tarifvertragen Tsd. EUR
1. Zuwendungen aus Griinden der Flrsorge
Schul- und Kinderreisebeihilfen an Arbeithehmerinnen und Arbeitnehmer
bei der Vertretung des Landes bei der EU 1,0
2. Steuerfreie Aufwandsentschadigungen nach der AER 1,0

-12-




Ministerium fiir Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren

0901 Ministerium

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) fur fur
Titel Ist 2010 ©c¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
42805 N 011 Zeitzuschlage, Uberstundenentgelte und Entgelte 0,0 a) 27,0 27,0
fur Mehrarbeit fir Beschéftigte 0,0 b)
0,0 ¢)
Tit. 428 05 und 428 02 sind gegenseitig deckungsfahig.
Erlauterung: Ubertragen von Tit. 428 01 27,0 Tsd. EUR.
453 01 011 Trennungsgelder, Umzugskostenvergutungen u. dgl. 20,0 a) 20,0 20,0
12,9 b)
8,7 ¢
Erlduterung: Veranschlagt sind: Tsd. EUR
1. Trennungsgelder 19,0
2. Umzugskostenvergitungen 1,0
zus. 20,0
459 49 011 Vermischte Personalausgaben 0,8 a) 3,0 3,0
0,5 b)
0,3 c¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind Geldpreise fiir Vorschlage zur Verwaltungsverein-
fachung, Vergltungen fiir Arbeitnehmererfindungen und dgl.
Zwischensumme Personalausgaben 15.915,5 a) 16.062,9 16.064,0
Séchliche Verwaltungsausgaben
511 01 011 Geschaftsbedarf sowie Geréte, Ausstattungs- und 250,0 a) 247,0 247,0
Ausristungsgegensténde, sonstige Gebrauchsgegen- 222,7 b)
stande 220,9 «¢)
Erlduterung: Veranschlagt sind: Tsd. EUR
1. Geschéftsbedarf (einschl. Biicher und Druckschriften) 120,0
2. Porto 75,0
3. Geréte, Ausstattungs- und Ausristungsgegenstéande, sonstige Gebrauchs-
gegenstande 30,0
4.  Unterhaltung und Instandsetzung 20,0
5. Sonstiges 2,0
zZus. 247,0

Ubertragen von Kap. 0401 Tit. 511 01 4,0 Tsd. EUR.
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Ministerium fiir Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren

0901 Ministerium
Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
514 01 011 Haltung von Dienstfahrzeugen u. dgl. 37,0 a) 37,0 37,0
43,1 b)
50,7 «c¢)
Erléuterung:
Veranschlagt sind die Kosten fur Treib- und Schmierstoffe, Unterhaltung und
Instandsetzung: Tsd. EUR
1. Haltung von Dienstfahrzeugen 36,0
3. Sonstiges 1,0
37,0
Bestand an Dienstfahrzeugen und selbstfahrenden
Arbeitsmaschinen: 2013 2014
Pkw 3 3
Selbstfahrende Arbeitsmaschinen 1 1
davon geleast 4 4
514 02 011 Dienst- und Schutzkleidung 1,0 a) 0,4 0,4
0,5 b)
0,2 c¢)
Erlauterung: Dienst- und Schutzkleidung fur den Haus- und Botendienst.
Ubertragen nach Tit. 428 01 0,6 Tsd. EUR.
517 01 011 Bewirtschaftung der Grundstticke, Gebaude und 13,8 a) 13,8 13,8
Raume (auler Energiebewirtschaftungskosten) 12,6 b)
13,7 c¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind die Kosten fur geringwertige Gebrauchsgegenstan-
de und Verbrauchsmittel (z.B. Putzmittel, WC-Bedarf).
518 02 011 Mieten und Pachten fir Maschinen, Fahrzeuge und 19,2 a) 19,2 19,2
Geréte 26,3 b)
19,6 c¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind die Leasingkosten fur drei Pkw (BWL 11-1, 11-3
und 11-4) und eine Kehrmaschine (selbstfahrende Arbeitsmaschine) sowie Mietkos-
ten fir eine Frankiermaschine.
526 21 011 Sachverstandige, Gerichts- und ahnliche Kosten 25,0 a) 25,0 25,0
32,3 b)
90,6 «c)
526 22 011 Kosten fur Mitglieder von Fachbeiraten und 9,0 a) 9,0 9,0
ahnlichen Ausschiissen 58 b)
54 c¢)

Erlauterung: Veranschlagt sind Mittel fir Entschadigungen an Mitglieder der beim
Sozialministerium eingerichteten Gremien (ohne Prifungsausschusse).
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Ministerium fiir Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren

0901 Ministerium

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
526 23 011 Kosten des Landeswahlausschusses fur die 0,5 a) 0,5 0,5
Sozialversicherung 0,0 b)
0,5 ¢)
Erlauterung: Das Sozialministerium fihrt die Geschafte des Landeswahlausschus-
ses fir die Wahlen zu den Organen der landesunmittelbaren Sozialversicherungs-
trager. Der Aufwand wird auf die landesunmittelbaren Sozialversicherungstrager
umgelegt (vgl. Tit. 236 02).
527 01 011 Dienstreisen 175,0 a) 182,0 182,0
181,5 b)
173,8 «¢)
Ersétze Dritter flieRen den Mitteln zu.
Erlauterung: Vgl. Tit. 527 68, 525 69, 527 70 und Kap. 0902 Tit. 527 67
Veranschlagt sind auch Wegstreckenentschadigungen fur privateigene Kraftfahrzeuge.
Zugelassene Fahrzeuge 2012 2013 2014
Pkw 0 0 0
529 01 011 Zur Verfugung der Ministerin fir Aufwand aus 23,3 a) 18,0 18,0
dienstlicher Veranlassung in besonderen Féllen 22,0 b)
16,7 c)
Erldauterung: Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist
nicht zuléssig.
531 01 011 Kosten fiir Veréffentlichungen und Dokumentation 28,3 a) 28,3 28,3
22,0 b)
275 c¢)
Tit. 531 01 und Kap. 0902 Tit. 531 02 sind gegenseitig
deckungsfahig.
Veroffentlichungen und sonstiges Informationsmaterial kénnen
an Dritte unentgeltlich oder gegen ermaRigtes Entgelt abgege-
ben werden.
Ersétze flieRen den Mitteln zu.
Erlauterung: Mittel fiir Veréffentlichungen einschl. der Zahlungen nach UrhG an
die Verwertungsgesellschaft Wort. Weitere Mittel fur Verdffentlichungen sind bei
Kap. 0902 Tit. 531 70, Kap. 0905 Tit. 531 76, Kap. 0920 Tit. 547 01, Kap. 0922
Tit. 531 71 und 546 91 veranschlagt.
531 05 011 Ideen- und Beschwerdemanagement der 0,5 a) 0,5 0,5
Landesverwaltung 0,0 b)
0,0 c¢)

Erldauterung: Der Ministerrat hat am 06.02.2001 beschlossen, das Konzept der
Landesregierung ,ldeen- und Beschwerdemanagement (Birgerforum)“ zu erproben.
Veranschlagt sind die Kosten fiir Auszeichnungsaktionen, Offentlichkeitsarbeit und
ein Identifikations- und Kommunikationsprogramm.
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Ministerium fiir Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren

0901 Ministerium

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
534 01 011 Dienstleistungen Dritter u. dgl. 51 a) 5,1 51
11,9 b)
0,0 c¢)
Erlduterung: Fur Werkvertrage u.a.
545 05 229 Kunstlersozialabgabe nach dem 2,0 a) 3,0 3,0
Kinstlersozialversicherungsgesetz (KSVG) 3,8 b)
3,1 ¢
Erséatze flieBen den Mitteln zu.
546 49 011 Vermischte Verwaltungsausgaben 17,5 a) 12,4 12,4
6,8 b)
9,6 c¢)
Ersétze flielen den Mitteln zu.
Erlauterung: Veranschlagt sind Unfallrenten usw. und Entschadigungen an Dritte,
Bekanntmachungen in Tageszeitungen und sonstigen Bekanntmachungsbléttern,
Auslagen fur Vorstellungsreisen und sonstige vermischte Ausgaben.
Zwischensumme Séachliche Verwaltungsausgaben 607,2 a) 601,2 601,2
Zuweisungen und Zuschiisse
(ohne Investitionen)
685 49 011 Mitgliedsbeitrédge an Verbande, Vereine, Gesell- 1,2 a) 2,3 2,3
schaften, Organisationen u. dgl. 0,9 b)
0,8 c¢)
Erlduterung:
Veranschlagt sind Beitrége an: Tsd. EUR
1. die Bundesarbeitsgemeinschaft fur Sicherheit und Gesundheit
bei der Arbeit e. V. 1,3
2. den Deutschen Sozialrechtsverband e. V. 0,3
3. die Gesellschaft fur Sozialen Fortschritt e. V. 0,1
4. das Netzwerk Deutsche Gesundheitsregionen e. V. 0,5
5. sonstige Beitréage 0,1
zus. 2,3
Zwischensumme Zuweisungen und Zuschiisse 1,2 a) 2,3 23

(ohne Investitionen)
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Ministerium fiir Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren

0901 Ministerium

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Ausgaben fiir Investitionen
812 01 011 Erwerb von Maschinen, Geraten, Ausstattungs- und 11,0 a) 11,0 11,0
Ausriistungsgegenstanden u. dgl. 20,1 b)
54,3 c¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind Neubeschaffungen und Ergédnzungsausstattungen.
Zwischensumme Ausgaben fiir Investitionen 11,0 a) 11,0 11,0
Titelgruppen
68 Mafnahmen fiur die berufliche Weiterqualifizierung
der Bediensteten
Die Mittel kdnnen auch fur Pflichtfortbildungen fiir Bedienstete
des Landes im Bereich der Versorgungs- und Gesundheitsam-
ter in Anspruch genommen werden.
Erlauterung: Wenigerausgaben kénnen fiir Mehrausgaben bei Kap. 0902
Tit. 537 09 in Anspruch genommen werden.
525 68 011 Allgemeiner Sachaufwand 86,8 a) 73,4 73,4
65,0 b)
514 ¢
527 68 011 Reisekosten 26,6 a) 26,6 26,6
22,0 b)
16,2 c¢)
Summe Titelgruppe 68 113,4 a) 100,0 100,0
69 Aufwand fir Informationstechnik
511 69A 011 Erwerb von Maschinen, Geraten, Ausstattungs- und 85,0 a) 55,0 55,0
Ausriistungsgegenstanden u. dgl. 75,2 b)
46,0 c)
Erlduterung: Veranschlagt sind: Tsd. EUR
1. Erwerb von Maschinen, Geraten, Ausstattungs- und Ausriistungsgegen-
stdnden u. dgl. sowie Software einschl. Lizenzen 40,0
2. Unterhaltung und Instandsetzung 15,0
zZus. 55,0
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Ministerium fiir Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren

0901 Ministerium

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 c) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
511 69B 011 Fernmeldegeblhren u. dgl. 30,0 a) 30,0 30,0
38,0 b)
23,3 c¢)
Erlduterung: Veranschlagt sind: Tsd. EUR
1. Laufende Gebiihren und Kosten fir Fernmeldeanlagen 11,0
2. Einmalige Gebuhren und Kosten fir Fernmeldeanlagen 1,5
3. Rundfunk- (und Fernseh-)gebuhren 2,0
4. Sonstiges (u.a. Polizeinotrufanlagen) 15,5
zus. 30,0
Das Sozialministerium ist an die Fernsprechzentrale Willi-Bleicher-Str. 19 in Stuttgart ange-
schlossen. Die Fernmeldegebuhren sind bei Kap. 0601 ohne Ersatz veranschlagt.
Anzahl der in den Wohnungen von Landesbediensteten vorhandenen dienstlichen Fern-
sprechanschlisse:
2012 2013 2014
1 1 1
514 69 011 Verbrauchsmittel 50,0 a) 50,0 50,0
55,3 b)
46,0 c)
Erlauterung: Verbrauchsmaterialien fiir Drucker und sonstige Datenverarbeitungs-
geréte.
518 69 011 Maschinen- und Geratemieten 30,0 a) 25,4 25,4
21,6 b)
216 c)
Erlauterung: Veranschlagt sind insbesondere Miet-/Leasingkosten fir Kopiergerate.
52569 011 Aus- und Fortbildung 19,8 a) 19,8 19,8
12,9 b)
43 ¢)
Erlauterung: Kosten (auch Reisekosten) fiir die Aus- und Fortbildung der Bediens-
teten im Zusammenhang mit der EDV.
526 69 011 Kosten fiir Sachverstandige 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c)
534 69 011 Dienstleistungen Dritter u. dgl. 360,0 a) 360,0 360,0
390,5 b)
133,4 ¢)

Erlauterung: Veranschlagt sind u. a. die Kosten fiir Dienstleistungen des Informa-
tikzentrums Landesverwaltung Baden-Wurttemberg (IZLBW).
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Ministerium fiir Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren

0901 Ministerium

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
812 69 011 Erwerb von Maschinen, Geréaten, Ausstattungs- und 0,0 a) 0,0 0,0
Ausriistungsgegenstanden u. dgl. 0,0 b)
0,0 c¢)
Summe Titelgruppe 69 574,8 a) 540,2 540,2
70 Aufwand fir die Prifungen im Bereich der
Sozialversicherung
Die Gruppentitel sind gegenseitig deckungsfahig.
Erlauterung: In dieser Titelgruppe sind die sachlichen Ausgaben fiir die Prifungen
im Bereich der Sozialversicherung veranschlagt. Vgl. Erlauterung zu Tit. 236 70.
527 70 219 Reisekosten 84,0 a) 84,0 84,0
61,1 b)
84,8 «c)
Erlauterung: Veranschlagt sind auch Wegstreckenentschadigungen fir privateigene
Kraftfahrzeuge.
Zugel ne Fahrzeuge 2012 2013 2014
Pkw 13 14 14
534 70 219 Dienstleistungen Dritter u. dgl. 4,7 a) 4,7 4,7
0,0 b)
0,0 c¢)
63270 219 Erstattung von Entwicklungskosten fur die 69,5 a) 69,5 69,5
DV-Verfahren der Prifdienste des Bundes und 0,0 b)
der Lander 0,0 ¢
81270 219 Erwerb von Maschinen, Geréten, Ausstattungs- und 0,0 a) 0,0 0,0
Ausriistungsgegenstanden u. dgl. 0,0 b)
0,0 c¢)
98170 890 Erstattung anteiliger Verwaltungskosten an 225,0 a) 225,0 225,0
Kap.1210 186,8 b)
231,2 ¢)
Erlauterung: Der fir den Prifdienst anfallende Versorgungsaufwand fir die Beam-
tinnen und Beamten ist an das Landesamt fur Besoldung und Versorgung
(Kap. 1210 Tit. 381 71) zu erstatten.
Summe Titelgruppe 70 383,2 a) 383,2 383,2
Gesamtausgaben 17.606,3 a) 17.700,8 17.701,9
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Ministerium fiir Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren

0901 Ministerium

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 «c¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Abschluss Kapitel 0901
Verwaltungseinnahmen 55,1 a) 55,1 55,1
Ubrige Einnahmen 1.420,0 a) 1.420,0 1.420,0
Gesamteinnahmen 1.475,1 a) 1.4751 1.475,1
Personalausgaben 15.915,5 a) 16.062,9 16.064,0
Sachliche Verwaltungsausgaben 1.384,1 a) 1.330,1 1.330,1
Zuweisungen und Zuschiisse 70,7 a) 71,8 71,8
(ohne Investitionen)

Ausgaben fiir Investitionen 11,0 a) 11,0 11,0
Besondere Finanzierungsausgaben 225,0 a) 225,0 225,0
Gesamtausgaben 17.606,3 a) 17.700,8 17.701,9
Kapitel 0901 Zuschuss 16.131,2 a) 16.225,7 16.226,8
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Ministerium fiir Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren

0902 Allgemeine Bewilligungen

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Einnahmen
Verwaltungseinnahmen
119 49 290 Vermischte Einnahmen 29,6 a) 29,6 29,6
36,1 b)
68,7 c)
Erldauterung: Veranschlagt sind insbesondere Zinseinnahmen, bei denen eine
Verbuchung mit der Hauptforderung nicht méglich ist.
Zwischensumme Verwaltungseinnahmen 29,6 a) 29,6 29,6
Ubrige Einnahmen
23502 253 Leistungen der Bundesagentur fir Arbeit und 59,4 a) 59,4 59,4
kommunaler Trager nach dem SGB Ill und Il 0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Vgl. Erlduterungen zu Tit. 427 52.
Leistungen der Bundesagentur fur Arbeit und kommunaler Tréager nach dem SGB I
und Il zur Férderung der Arbeitsaufnahme und Durchfiihrung von Arbeitsbeschaf-
fungsmalnahmen bzw. zur Eingliederung in Arbeit. Die Zuweisungen zur Férderung
der Arbeitsaufnahme fir schwerbehinderte und ihnen gleichgestellte Menschen
werden bei Tit. 235 03 vereinnahmt.
23503 253 Zuweisungen und Zuschusse fir die Einstellung und 0,0 a) 0,0 0,0
Beschéftigung von schwerbehinderten und ihnen 0,0 b)
gleichgestellte Menschen bei Landesbehérden 0,0 c)
Erlauterung: Leertitel, da nicht feststeht, in welcher Hohe Forderleistungen der
Bundesagentur firr Arbeit oder anderer Stellen, z. B. der Rentenversicherungstréager,
gewahrt werden. Die Zuweisungen der Bundesagentur fiir Arbeit zur Durchfiihrung
von ArbeitsbeschaffungsmalRnahmen werden bei Tit. 235 02 vereinnahmt.
23505 253  Zuweisungen aus Mitteln der Ausgleichsabgabe 0,0 a) 0,0 0,0
zur besonderen Foérderung der Beschaftigung 32 b)
schwerbehinderter Menschen 32 c¢)
Erlauterung: Vgl. Vermerk und Erlauterungen bei Tit. 427 53.
Leertitel, da nicht feststeht, in welcher H6he Zuweisungen gewahrt werden.
Zwischensumme Ubrige Einnahmen 59,4 a) 59,4 59,4
Gesamteinnahmen 89,0 a) 89,0 89,0
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0902 Allgemeine Bewilligungen

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Ausgaben
Personalausgaben
422 16 840 Versicherungsbeitrage fur ausscheidende Beamtinnen 50,0 a) 50,0 50,0
und Beamte (und Richterinnen und Richter) 139,7 b)
31,9 ¢
Erlauterung: Die Haushaltsmittel sind fir den gesamten Geschéftsbereich des
Sozialministeriums bestimmt.
427 26 012 Personliche Prifungskosten 35,0 a) 32,8 32,8
22,9 b)
243 ¢)
Tit. 427 26 und 533 01 sind gegenseitig deckungsféhig.
Erlauterung: Veranschlagt sind Prifungsvergitungen, Kosten der Prifungsaufsicht
fur die Durchfuhrung von Zwischen- und Abschlussprifungen in dem anerkannten
Ausbildungsberuf ,Sozialversicherungsfachangestellte/r der Fachrichtungen allge-
meine Krankenversicherung, gesetzliche Rentenversicherung” sowie von Prifungen
zum Nachweis berufs- und arbeitspddagogischer Kenntnisse fir in einem Arbeits-
verhéltnis zum 6ffentlichen Dienst stehende Ausbilder.
427 51 011 Sonstige Beschaftigungsentgelte 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
Ausgaben sind bis zur Héhe von Einsparungen bei Tit. 529 06
zuléssig.
Erlauterung: Leertitel fur die evtl. voriibergehende Beschéftigung von Aushilfen fur
die Geschaftsfuihrung von Ministerkonferenzen.
427 52 253 Entgelte an Beschaftigte nach dem SGB Il und Il 116,6 a) 116,6 116,6
(u.a. Arbeitsbeschaffungsmallnahmen) 0,0 b)
0,0 ¢

Die Mittel sind Ubertragbar.

Erlauterung: Entgelte an Beschaftigte bei Férderung der Arbeitsaufnahme bzw. bei
Eingliederung in Arbeit und bei Durchfiihrung von ArbeitsbeschaffungsmalRnahmen
nach dem SGB Il und Il. Die Zuweisungen der Bundesagentur fir Arbeit sind bei Tit.
235 02 veranschlagt.
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Ministerium fiir Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren

0902 Allgemeine Bewilligungen

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
427 53 253 Beschaftigungsentgelte aus Mitteln der Ausgleichs- 0,0 a) 0,0 0,0
abgabe nach dem SGB IX fir entlastende Personal- 2,7 b)
maflnahmen 35 ¢
Ausgaben sind bis zur Hhe der Einnahmen bei Tit. 235 05
zulassig.
Erlauterung: Das Integrationsamt des Kommunalverbandes fir Jugend und Sozia-
les sowie die Bundesagentur fuir Arbeit kbnnen nach dem SGB Il und dem SGB IX
aus Mitteln der Ausgleichsabgabe Zuschusse an 6ffentliche und private Arbeitgeber
zur Férderung der Beschéaftigung bzw. Einstellung und Beschaftigung schwerbehin-
derter Menschen gewahren. Diese Férderinstrumentarien dienen mit dazu, Arbeit-
geber zu motivieren, vermehrt schwerbehinderte Menschen einzustellen und zu
beschaftigen. Da nicht abzusehen ist, inwieweit entsprechende Mafinahmen im
Landesbereich durchgefiihrt werden, sind Leertitel vorgesehen (vgl. Tit. 235 05).
429 01 253 Beschéaftigungsentgelte zur Erleichterung der 13,8 a) 13,8 13,8
Beschéftigung von schwerbehinderten und ihnen 0,0 b)
gleichgestellte Menschen bei Landesbehérden 0,0 c¢)
Erlauterung: Zur Erleichterung der Beschéaftigung von schwerbehinderten Men-
schen kénnen zu Lasten dieser Mittel schwerbehinderte Menschen bis zu drei
Monate vor Freiwerden einer Stelle in den Landesdienst tbernommen werden.
432 01 018 Versorgungsbeziige der Beamtinnen und Beamten 33.100,0 a) 33.400,0 34.300,0
und Richterinnen und Richter sowie ihrer 31.588,5 b)
Hinterbliebenen 31.397,3 ¢)
Erlauterung: Anzahl der Versorgungsempfanger/innen Stand 31.12.2011: 1.118
43202 N 018 Alters- und Hinterbliebenengeld 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Leertitel weil der Aufwand fiir 2013 und 2014 ungewiss ist.
441 01 840 Beihilfen auf Grund der Beihilfeverordnung u. dgl. 1.415,2 a) 1.432,6 1.432,6
(ohne Versorgungsempfanger/innen) 1.432,6 b)
1.415,2 c¢)

Ersétze flieken den Mitteln zu.

Erlauterung: Die Haushaltsmittel sind fiir den gesamten Geschéftsbereich des
Sozialministeriums bestimmt.

Die Einnahmen aus dem Eigenbetrag der Beihilfeberechtigten fir die Inanspruch-
nahme von Wahlleistungen werden von den Ausgaben abgesetzt.
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0902 Allgemeine Bewilligungen

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
443 01 840 FirsorgemafRnahmen 9,9 a) 9,9 9,9
17,0 b)
16,6 c)
Erséatze flieRen den Mitteln zu.
Erlauterung: Veranschlagt sind insbesondere Unfallfiirsorgeleistungen nach
§§ 47 ff. des Landesbeamtenversorgungsgesetzes Baden-Wurttemberg
- LBeamtVGBW - ,die Unfallausgleichsleistungen nach § 50 LBeamtVGBW jedoch
nur, soweit sie neben Bezugen i. S. des Besoldungsrechts gezahlt werden. Vgl.
Allgemeine Erlduterungen zur Veranschlagung der Planmittel zu Tit. 443 01 im
Vorheft des Staatshaushaltsplans.
443 03 840 Unterstlitzungen aufgrund der Unterstitzungsgrund- 0,5 a) 0,5 0,5
satze 0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind Unterstiitzungen nach Mal3gabe der Unterstiit-
zungsgrundsatze vom 7. September 2006 (GABI. S. 431).
446 01 018 Beihilfen auf Grund der Beihilfeverordnung u. dgl. 4.400,0 a) 4.100,0 4.200,0
(Versorgungsempfanger/innen) 3.8124 b)
4.148,9 c)
Ersatze flieRen den Mitteln zu.
Erlauterung: Die Einnahmen aus dem Eigenbetrag der Beihilfeberechtigten fur die
Inanspruchnahme von Wahlleistungen werden von den Ausgaben abgesetzt.
446 21 018 Beihilfe zu den Kosten der Pflege aufgrund 1.900,0 a) 2.100,0 2.100,0
der Beihilfeverordnung u. dgl. 1.919,2 b)
(Versorgungsempfanger/innen) 1.858,9 «c¢)
Ersétze flielen den Mitteln zu.
Erlauterung: Die Einnahmen aus dem Eigenbetrag der Beihilfeberechtigten fir die
Inanspruchnahme von Wabhlleistungen werden von den Ausgaben abgesetzt.
459 01 840 Ersatz von Sachschaden an Landesbedienstete, 2,0 a) 2,0 2,0
soweit die Leistungen nicht i. R. der Unfallfar- 0,0 b)
sorge gewahrt werden 0,1 c¢)

Aus diesen Mitteln durfen Billigkeitsleistungen gewahrt werden
(vgl. Erlauterungen).

Erlauterung: Leistungen nach § 80 des Landesbeamtengesetzes (bei Richterinnen
und Richtern i.V. mit § 8 des Landesrichtergesetzes, bei ehrenamtlichen Richterin-
nen und Richtern nach § 14 des Landesrichtergesetzes) sowie Ausgaben fur den
Ersatz von Sachschaden an Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer (Beschéftigte)
nach MaRgabe der gesetzlichen bzw. der fiir die Beamtinnen und Beamten gelten-
den Bestimmungen auch aus Billigkeitsgriinden. Vgl. auch Tit. 443 01.
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0902 Allgemeine Bewilligungen

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
462 01 880 Globale Minderausgabe fiir Personalausgaben -116,7 a) -63,1 -252,3
0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Globale Minderausgabe fir die gem. § 2 StHG 2013/14 im Epl. 09 zu
streichende Stellen. Vgl. auch globale Minderausgaben bei Tit. 462 03, 972 10 und
Kap. 1212 Tit. 972 01.
46203 N 880 Globale Minderausgabe fir Personalausgaben 0,0 a) -41,0 -41,0
0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Globale Minderausgabe fir die Alteinsparverpflichtung gem. § 2 StHG
2010/11 zu streichende Stelle. Vgl. auch globale Minderausgaben bei Tit. 462 01,
972 10 und Kap. 1212 Tit. 972 01.
Zwischensumme Personalausgaben 40.926,3 a) 41.1541 41.964,9
Séachliche Verwaltungsausgaben
529 06 011 Aufwendungen fiir Konferenzen, Fachveranstaltungen, 180,0 a) 163,0 163,0
Uberregionale und internationale Zusammenarbeit 134,9 b)
u. dgl. 57,9 c¢)
Die Mittel sind Ubertragbar.
Tit. 529 06 und 534 01 sind gegenseitig deckungsfahig.
Rickeinnahmen und Ersétze flieRen den Mitteln zu.
Erlauterung: Veranschlagt sind u.a. Sachkosten fir landertbergreifende, europai-
sche und internationale Zusammenarbeit. Enthalten sind insbesondere Kosten fiir
Zusammenarbeit im grenziberschreitenden Bereich auf dem Gebiet des Sozial- und
Gesundheitswesens im Rahmen der Oberrheinkonferenz (ORK), der Internationalen
Bodenseekonferenz (IBK) und von deutsch-franzésischen Kooperationsprojekten
sowie fur Uberregionale Zusammenarbeit mit den EU-Staaten vor allem mit Ungarn,
Bulgarien, den EU-Beitrittskandidaten in Osteuropa und im Rahmen der Donauzu-
sammenarbeit. Ausbau der internationalen Zusammenarbeit, insbesondere mit
China, Russland und arabischen Staaten. Durchfihrung l&anderiibergreifender Kon-
ferenzen, Veranstaltungen und Kooperationsprojekte (u.a. Vorsitz der Arzneimittel-,
Apotheken-, Transfusions- und Betdubungsmittelwesen (AATB) der AOLG).
Desweiteren kénnen Sachkosten (einschlieflich in angemessenem Umfang Bewir-
tungskosten) fiir Konferenzen, Fachveranstaltungen und Sitzungen mit externen
Beteiligten geleistet werden.
Wenigerausgaben kdnnen fir Ausgaben bei Tit. 427 51 und bei Kap. 0922 Tit.Gr. 77
in Anspruch genommen werden.
53102 013 Sonstige Offentlichkeitsarbeit 14,6 a) 14,3 14,3
20,4 b)
10,9 c¢)

Tit. 531 02 und Kap. 0901 Tit. 531 01 sind gegenseitig
deckungsfahig.

Erlduterung: Veranschlagt sind Aufwendungen fir Regional- und Kreisbereisungen,
Pressefahrten und fiir sonstige Offentlichkeitsarbeit.
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Ministerium fiir Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren

0902 Allgemeine Bewilligungen
Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 c) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
533 01 012 Sachliche Prifungskosten 35,3 a) 35,3 35,3
31,0 b)
34,5 c¢)
Tit. 533 01 und 427 26 sind gegenseitig deckungsfahig.
Erlauterung: Sachaufwand fiir abgehaltene Prifungen und Lehrgénge. Vgl. Erl. zu
Tit. 427 26.
534 01 253 Dienstleistungen Dritter u. dgl. 42 a) 4,2 4,2
39 b)
2,8 c¢)
Tit. 534 01 und 529 06 sind gegenseitig deckungsfahig.
Erlauterung: Die fur die Abwicklung der Férderprogramme innerhalb des Epl. 09 zu
leistenden Verwaltungskostenbeitrdge an die Landeskreditbank Baden-Wirttemberg
— Forderbank — (mit Ausnahme der Verwaltungskosten fuir das Bundeselterngeld
und Landeserziehungsgeld — vgl. Kap. 0919 Tit. 534 01 —, MaBnahmen zur Umset-
zung des Ziel 2 und 3 des Européischen Sozialfonds — vgl. Kap. 0903 Tit.Gr. 73, 76
und 79 —) sind hier zentral veranschlagt.
534 05 011 Durchfiihrung des Arbeitssicherheitsgesetzes 12,0 a) 12,0 12,0
8,2 b)
89 c¢)
Erlauterung: Zur Durchfiihrung des Arbeitssicherheitsgesetzes und der dazugeho-
rigen Unfallverhitungsvorschrift DGUV Vorschrift 2. Enthalten sind die Kosten fir
die sicherheitstechnische und betriebsarztliche Betreuung der Beschaftigten ein-
schlie3lich der Kosten fiir arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen.
Wenigerausgaben kénnen fur Mehrausgaben bei Tit. 537 09 in Anspruch genom-
men werden.
537 09 314 Gesundheitsmanagement 50,0 a) 50,0 50,0
21,9 b)
4,3 c¢)

Mehrausgaben sind bis zur Héhe von Einsparungen bei

Tit. 534 05 und Kap. 0901 Tit.Gr. 68 zulassig.
Ersatze flieRen den Mitteln zu.

Erlduterung: Leistung von Ausgaben im Rahmen des Gesundheitsmanagements
zur Erhaltung und Férderung der Gesundheit der Beschaftigten und damit ihrer

Leistungsfahigkeit.

Seit 2012 sind 20,0 Tsd. EUR fir die Landesbediensteten der Gesundheits- und
Versorgungsamter in den Landkreisen bei Kap. 0302 Tit. 537 10 vom Sozialministe-

rium bereitgestellt.
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0902 Allgemeine Bewilligungen

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
547 01 313 Kosten fiir &rztliche Untersuchungen nach dem 1.080,0 a) 1.080,0 1.080,0
Jugendarbeitsschutzgesetz 1.020,1 b)
1.040,1 c¢)
Erlauterung: Nach dem Gesetz zum Schutz der arbeitenden Jugend (JArbSchG)
vom 12. April 1976 (BGBI. | S. 965) zuletzt geéndert durch Art. 15 des Gesetzes
vom 7. Dezember 2011 (BGBI. | S. 2592), darf ein Jugendlicher, der in das Berufs-
leben eintritt, nur beschaftigt werden, wenn er innerhalb der letzten vierzehn Monate
von einem Arzt nach den Vorschriften des Jugendarbeitsschutzgesetzes untersucht
worden ist und dem Arbeitgeber eine von diesem Arzt ausgestellte Bescheinigung
vorliegt. Ferner muss der Jugendliche frihestens nach neun, spatestens nach zwolf
Monaten erstmalig nachuntersucht werden. Nach Ablauf jedes weiteren Jahres nach
der ersten Nachuntersuchung kénnen sich Jugendliche bis zum 18. Lebensjahr
nachuntersuchen lassen. Die Kosten der Untersuchungen tragt nach § 44 JArbSchG
das Land.
Im Rahmen dieser MaRnahme der gesundheitlichen Betreuung ist mit folgenden
Untersuchungen zu rechnen:
a) Erstuntersuchungen (§ 32 Abs. 1 JArbSchG) rd. 35.000
b) Nachuntersuchungen (§§ 33 Abs. 1, 34 und
35 Abs. 1 JArbSchG) rd. 7.000
c) Erganzungsuntersuchungen (§ 38 JArbSchG) rd. 470
Eir die Durchfiihrung dieser Malnahmen sind veranschlagt: Tsd. EUR
1. Fur arztliche Untersuchungen (Arzthonorare) 1.031,5
2. Verwaltungskosten 48,5
zus. 1.080,0
547 02 029 Humanitare HilfemaRnahmen 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Leertitel fur evtl. HilfemaRnahmen des Landes Baden-Wurttemberg.
Zwischensumme Sichliche Verwaltungsausgaben 1.376,1 a) 1.358,8 1.358,8
Zuweisungen und Zuschiisse
(ohne Investitionen)
636 01 229 Erstattung von Verwaltungskosten an die Landwirt- 18,0 a) 17,0 17,0
schaftliche Alterskasse Baden-Wirttemberg 17,0 b)
18,6 «c)
Erlauterung: Bei der Durchfiihrung des Gesetzes zur Férderung der Einstellung der
landwirtschaftlichen Erwerbstéatigkeit (FELEG) vom 21. Februar 1989 (BGBI. | S.
233) entstehen der landwirtschaftlichen Alterskasse Baden-Wirttemberg Verwal-
tungskosten, die nach § 19 Abs. 2 FELEG vom Land zu tragen sind.
Zwischensumme Zuweisungen und Zuschiisse 18,0 a) 17,0 17,0

(ohne Investitionen)
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0902 Allgemeine Bewilligungen
Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Besondere Finanzierungsausgaben
972 03 880 Globale Minderausgabe dez. Sachausgaben- 0,0 a) 0,0 0,0
budgetierung § 6 StHG 0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Globale Minderausgabe im Zusammenhang mit der dezentralen Sach-
ausgabenbudgetierung. Vorwegabzug flr den Verzicht auf eine kinftige Restestrei-
chung.
972 10 880 Globale Minderausgabe fiir den Einzelplan 09 -3.480,8 a) -870,2 -870,2
0,0 b)
0,0 ¢
Erlauterung: Die globale Minderausgabe ist bei den Mitteln der Hauptgruppen 5-8
zu erwirtschaften. Vgl. auch globale Minderausgaben bei Tit. 462 01, 462 03 und
Kap. 1212 Tit. 972 01.
97245 W 880 Globale Minderausgabe zur Refinanzierung 0,0 a) 0,0 0,0
des Konjunkturprogrammes 0,0 b)
0,0 c)
Erlauterung: Die im Landesinfrastrukturprogramm (LIP) bereitgestellten Kofinanzie-
rungsmitteln in H6he von rd. 3,0 Mio. EUR sind gemaR Ministerratsbeschluss vom
15.12.2008 in den Haushaltsjahren 2012 bis 2014 in drei gleichen Raten einzuspa-
ren. Die zweite Rate fur das Jahr 2013 in Héhe von je 1.000,0 Tsd. EUR bzw. die
dritte Rate fur das Jahr 2014 in Héhe von 1.034,1 Tsd. EUR wurden in den beiden
Haushaltsjahren bei Kap. 0930 Tit. 891 01 bericksichtigt. Vgl. auch Erl. bei
Kap. 0930 Tit. 891 01.
981 01 890 Erstattung des Aufwands an Kap. 0607 Tit. 381 73 36,6 a) 36,6 36,6
von neuen und wesentlich ausgebauten Statistiken, 110,7 b)
die der Ressortdeckung unterliegen. 110,7 «¢)
Erlduterung: Veranschlagt sind die Kosten nach dem Ressortdeckungsprinzip fur
die Statistik der Hilfen zur Erziehung.
Zwischensumme Besondere Finanzierungsausgaben -3.444,2 a) -833,6 -833,6
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0902 Allgemeine Bewilligungen

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Titelgruppen
61 Abfindungen
Erlauterung: Die Haushaltsmittel sind fir den gesamten Geschéftsbereich des
Sozialministeriums bestimmt.
428 61 840  Abfindungen fur Arbeitnehmerinnen und 20,0 a) 20,0 20,0
Arbeitnehmer (Beschaftigte) 56 b)
0,0 c¢)
Summe Titelgruppe 61 20,0 a) 20,0 20,0
62 Jubildumsgaben und Jubildumsgelder
Die Gruppentitel sind gegenseitig deckungsfahig.
Erlauterung: Jubildumsgaben und Jubildumsgelder fur 25-, 40- und 50jahrige
Dienstjubilden. Die Haushaltsmittel sind fur den gesamten Geschéftsbereich des
Sozialministeriums bestimmt.
422 62 840 Jubildumsgaben fir Beamtinnen und Beamte 4,7 a) 54 6,2
(und Richterinnen und Richter) 7,6 b)
4,3 c)
428 62 840 Jubildumsgelder fur Arbeitnehmerinnen und 53 a) 5,1 6,1
Arbeitnehmer (Beschaftigte) 3,8 b)
51 c¢)
Summe Titelgruppe 62 10,0 a) 10,5 12,3
67 Kosten des Hauptpersonalrats sowie der
Hauptvertrauenspersonen der schwerbehinderten
Menschen
Die Gruppentitel sind gegenseitig deckungsféhig.
Erlauterung: Veranschlagt sind die Kosten fir den Hauptpersonalrat beim Sozial-
ministerium und die Hauptvertrauenspersonen der schwerbehinderten Menschen.
429 67 012 Personalaufwand 19,3 a) 19,3 19,3
18,6 b)
18,0 ¢)

Erlauterung: Veranschlagt ist der Personalaufwand fir eine Teilzeitbeschéftigte der
Entgeltgruppe 2-5 TV-L (Schreibdienst).
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
527 67 012 Reisekosten 17,4 a) 17,4 17,4
3,1 b)
51 c¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind auch Wegstreckenentschadigungen fur privateigene
Kraftfahrzeuge.
Zugelassene Fahrzeuge 2012 2013 2014
Pkw 4 3 3
546 67 012 Sonstiger Sachaufwand 2,5 a) 2,5 25
1,3 b)
24 ¢
Summe Titelgruppe 67 39,2 a) 39,2 39,2
69 Aufwand fir Informationstechnik
711 69 811 Bauliche Aufwendungen in bestehenden Gebauden zur 0,0 a) 0,0 0,0
Einfiihrung der Informations- und Kommunikations- 0,0 b)
technik 0,0 c¢)
Ersétze flieRen den Mitteln zu.
Erlauterung: Leertitel fur evtl. bauliche Aufwendungen im Zusammenhang mit der
Einfiihrung der luK-Technik. Hierunter fallen alle baulichen Aufwendungen fiir die
keine sonstigen Instandsetzungs-, Umbau- und Erweiterungsbauten durchgefuhrt
werden.
Summe Titelgruppe 69 0,0 a) 0,0 0,0
70 Far Forschungen, Untersuchungen, Veréffentlichun-
gen und MaRnahmen zur Pravention auf dem Gebiet
des Arbeits-, Gesundheits- und Sozialwesens
Die Mittel sind Ubertragbar.
Die Gruppentitel sind gegenseitig deckungsfahig.
Ersétze flieRen den Mitteln zu.
Die Verpflichtungsermachtigung bei Tit. 686 70 kann auch bei
den Ubrigen Gruppentiteln in Anspruch genommen werden.
Erlauterung: Die Mittel dienen insbesondere der Durchfiihrung von Forschungsvor-
haben und Untersuchungen sowie fiir MaRnahmen zur Pravention und Eingliede-
rung auf den Gebieten des Arbeits-, Gesundheits- und Sozialwesens einschlieflich
der Veroéffentlichung der Ergebnisse und der Férderung entsprechender Publikatio-
nen. Weitere Mittel fir Untersuchungen und Forschungsvorhaben sind bei Kap.
0917 Tit. 547 01, Kap. 0919 Tit. 547 01, Kap. 0920 Tit. 547 01, Kap. 0922 Tit.Gr. 71
und 72 sowie bei Tit. 546 91 veranschlagt.
Wenigerausgaben kénnen fir Mehrausgaben bei Kap. 0918 Tit.Gr. 76 in Anspruch
genommen werden.
526 70 165 Kosten fur Sachverstandige 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
1,0 ¢)
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0902 Allgemeine Bewilligungen

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
53170 165 Kosten fir Veréffentlichungen 23,1 a) 23,1 23,1
0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Fur Veréffentlichungen in Form von Broschiren und sonstigen Druck-
schriften.
53470 165 Dienstleistungen Dritter u. dgl. 139,3 a) 128,6 128,6
100,0 b)
97,1 c¢)
Erlduterung: Fur Werkvertrage u.a.
547 70 165 Sonstige sachliche Ausgaben 68,2 a) 68,2 68,2
87,5 b)
172,4 ¢)
Erlauterung: Fiir die Durchfiihrung von Symposien u. Ahnlichem sowie fiir Reise-
kosten, Honorare und sonstigen Sachaufwand.
636 70 165 Zuweisungen an Sozialversicherungstrager 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c)
684 70 165 Zuschusse fur laufende Zwecke an soziale oder 15,3 a) 15,3 15,3
ahnliche Einrichtungen 85,0 b)
56,4 c)
Erlauterung: Veranschlagt sind Zuschiisse zur Durchfiihrung von Forschungsvor-
haben und Untersuchungen insbesondere durch Verbande der freien Wohlfahrts-
pflege.
685 70 165 Zuschusse fir laufende Zwecke an 6ffentliche 0,0 a) 0,0 0,0
Einrichtungen 0,0 b)
-83,8 «¢)
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0902 Allgemeine Bewilligungen
Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
686 70 165 Sonstige Zuschusse fur laufende Zwecke im Inland 54,8 a) 214,8 54,8
0,0 b)
0,0 c¢)
2013 2014
Tsd. EUR Tsd. EUR
Verpflichtungserméachtigung 135,0 135,0
Davon zur Zahlung fallig im
Haushaltsjahr 2014 .............. i 45,0 0,0
Haushaltsjahr 2015 .............. 45,0 45,0
Haushaltsjahr 2016 .. . 45,0 45,0
Haushaltsjahr 2017 .............. i 0,0 45,0
Erlauterung: Fur die Durchfiihrung von Forschungen und Untersuchungen durch Verbande, Institutio-
nen und Forschungseinrichtungen.
Ubersicht tiber die Verpflichtungserméachtigungen (Betrage in Tsd. EUR)
Bewilligung im Betrag davon fallig in
Haushaltsplan 2013 2014 2015 2016 2017
bis 2011 60,0 30,0 20,0 10,0 - -
2012 105,0 35,0 35,0 35,0 - -
2013 135,0 - 45,0 45,0 45,0
2014 135,0 - - 45,0 45,0 45,0
zus. 435,0 65,0 100,0* 135,0* 90,0* 45,0
*) Die den Haushaltsansatz Ubersteigende Verpflichtungserméchtigung wird bei den deckungsféahigen Titeln
innerhalb der Titelgruppe abgedeckt.
89370 165 Zuschusse fir Investitionen 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Leertitel fur moglicherweise anfallende Investitionen im Zusammen-
hang mit der Durchfiihrung von Forschungen und Untersuchungen.
98170 890 Leistungen an Einrichtungen des Landes 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Leertitel fir evtl. Férderungen von Vorhaben, soweit sie von Universi-
taten, Hochschulen und anderen Einrichtungen des Landes durchgefuhrt werden.
Summe Titelgruppe 70 300,7 a) 450,0 290,0
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0902 Allgemeine Bewilligungen
Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ©c¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
77 Betreuungsférderung von Kindern von
Landesbediensteten
Die Mittel sind Ubertragbar.
Die Gruppentitel sind gegenseitig deckungsféhig.
Ersatze flieRen den Mitteln zu.
Die Ausgaben dirfen auch neben anderen zweckentsprechen-
den Bewilligungen des Staatshaushaltsplans geleistet werden
(§35 Abs. 2 LHO).
Ausgaben sind zuldssig in Héhe von Mehreinsparungen bei
Titeln der Gruppe 972 innerhalb des Einzelplans 09.
Erlauterung: Leertitel zur Férderung der Betreuung von Kindern von Landesbe-
diensteten.
534 77 270 Sicherung von Belegplatzen fir Kinder von 0,0 a) 0,0 0,0
Landesbediensteten 0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Leertitel zur Finanzierung der Sicherung von Belegplatzen fir Kinder
von Landesbediensteten in Kinderbetreuungseinrichtungen kommunaler, freier oder
privatgewerblicher Einrichtungstrager oder im Rahmen der Kindertagespflege in
anderen Réumen.
71177 270 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten fir die 0,0 a) 0,0 0,0
betrieblich unterstitzte Betreuung von Kindern von 0,0 b)
Landesbediensteten 0,0 ¢
81277 270 Erwerb von Maschinen, Geraten, Ausstattungs- und 0,0 a) 0,0 0,0
Ausriistungsgegensténde fur die betrieblich unter- 0,0 b)
stutzte Betreuung v. Kindern v. Landesbediensteten 0,0 c¢)
89377 270 Investitionszuschiisse an Trager von Kindertages- 0,0 a) 0,0 0,0
einrichtungen fiir die betrieblich unterstitzte 0,0 b)
Betreuung von Kindern von Landesbediensteten 0,0 ¢
Summe Titelgruppe 77 0,0 a) 0,0 0,0
78 Landesjubilaum
Die Gruppentitel sind gegenseitig deckungsfahig.
Ersétze flieRen den Mitteln zu.
Erlauterung: Leertitel zur Restabwicklung.
42978 013 Personalaufwand 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
547 78 013 Sachaufwand 130,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
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0902 Allgemeine Bewilligungen

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 «c¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
686 78 013 Zuschusse im Rahmen des Landesjubildums 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 ¢)
81278 013 Investitionsausgaben 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
Summe Titelgruppe 78 130,0 a) 0,0 0,0
Gesamtausgaben 39.376,1 a) 42.216,0 42.868,6
Abschluss Kapitel 0902
Verwaltungseinnahmen 29,6 a) 29,6 29,6
Ubrige Einnahmen 59,4 a) 59,4 59,4
Gesamteinnahmen 89,0 a) 89,0 89,0
Personalausgaben 40.975,6 a) 41.203,9 42.016,5
Séchliche Verwaltungsausgaben 1.756,6 a) 1.598,6 1.598,6
Zuweisungen und Zuschiisse 88,1 a) 2471 87,1
(ohne Investitionen)
Besondere Finanzierungsausgaben -3.444,2 a) -833,6 -833,6
Gesamtausgaben 39.376,1 a) 42.216,0 42.868,6
Kapitel 0902 Zuschuss 39.287,1 a) 42.127,0 42.779,6
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FB Arbeit
Produktorientierte Informationen vor dem Kapitel 0903

FB Arbeit
Haushaltsermachtigungen: 0901, 0903
1. Fachbereichs- und Servicebereichsbeschreibung

Im Eachbereich Arbeit wird die Férderung des sozialen Friedens in der Arbeitswelt und die Férderung der Eingliederung von Arbeitnehmern in das Arbeitsleben be-
trieben sowie die Gewahrleistung der Sicherheit und Gesundheit im Arbeitsleben verfolgt.

Ziele des Produktbereichs ,Férderung des sozialen Friedens in der Arbeitswelt” sind die Schaffung bzw. Erhaltung des sozialen Friedens in der Arbeitswelt und der
Schutz der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer.

Ziele des Produktbereichs Arbeitsférderung sind die Bekdmpfung der Arbeitslosigkeit und insbesondere die Eingliederung von Benachteiligten in den allgemeinen
Arbeitsmarkt.

Ziele des Produktbereichs ,Sicherheit und Gesundheit im Arbeitsleben” sind Erhalt und Verbesserung der Gesundheit der Beschéftigten.

2. Ziele und Messgrofen

FB Arbeit
Fachbereich (FB) Haus- Ziele MessgroBen zur Zielerreichung
Servicebereich(SB) halts-
Produktbereich (PB) | erméachti- Bezeichnung/Einheit Ist Ist Soll Soll Soll
Produktgruppe (PG) |gungen in 2010 2011 2012 2013 2014
Produkt (FP/LS) Kapitel
(Soll (Soll
2010) 2011)
PB Férderung des so- Produktbereichskosten in Tsd.
zialen Friedens in der EUR 611,5 656,9
Arbeitswelt
PB Arbeitsférderung Produktbereichskosten in Tsd.
EUR 2.616,3 3.765,4
FP Foérderung nach 0901, ESF-Foérderung umset- | Zahl der geférderten Projekte
dem ESF 0903 zen, Beschaftigungsfa- insgesamt 268 273 300 275 275
higkeit erhéhen, Integra- (300) (300)
tion von Arbeitslosen -
starken und dauerhafte |Anzahl der teiinehmenden Per- 36.867 31857
Beschaftigung am 1. Ar- sonen (25'500) (25'500) 37.000 33.600 33.600
beitsmarkt férdern. ’ ’
Anzahl der geférderten Frauen 17.416 14.993
(11 :800) (12:200) 18.000 16.000 16.000
Anzahl der geférderten Manner 19.451 16.864
(13:700) (13:300) 19.000 17.600 17.600
Foérdermittelvolumen (Landes- 245830 24697 2
haushalt) in Tsd. EUR 969, .697,
) (37.22555) | (37.970.0) 28.232,5 28.749,2 29.276,1
Verwaltungskosten in Tsd.
EUR 1'6(‘_3;3'7 2'5(?)2'1 1.669,0 2.600,0 2.600,0
Verhéltnis Verwaltungskosten
zu Foérdermittelvolumen (Lan- 6,79 10,50 5,91 9,04 8,88
deshaushalt) in % Q] Q)
PB Sicherheit u. Ge- Produktbereichskosten in Tsd.
sundheit im Arb.leben EUR 5.188,6 5.528,7

-35-




Ministerium fiir Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren
FB Arbeit

Produktorientierte Informationen vor dem Kapitel 0903

3. Gender Budgeting Informationen

FB Arbeit
Zweckbestimmung Kapitel / Kennzahl Ist Ist
Titel 2010 2011
Zuschisse an soziale 0903/ Anzahl der Frauen / Manner im BPJ
und ahnliche Einrichtun- | 68471 494 /426 400/ 434
gen (BPJ)
Anteil der Frauen / Manner im BPJ in Prozent
53,70/ 46,30 47,96 / 52,03
Anzahl der vermittelten Frauen im BPJ / Anzahl der
vermittelten Manner im BPJ 405/ 371 345/377
Anteil der vermittelten Frauen / Manner im BPJ in
Prozent 81,98 /87,09 82,25/ 86,87
Zuschisse und Zuwei- 0903/ Anzahl der geférderten Frauen / Mé&nner
sungen (auch KoFi) ESF | 63376 17.416/19.451 14.993 / 16.864
68476
68576 - - - -
68676 Anteil der geférderten Frauen / Ménner in Prozent
47,24 1 52,76 47,06 / 52,94

4. Erlauterungen

Angaben zu Soll-Werten bei den Verwaltungskosten erstmals ab 2012.

Ziel des Fachproduktes ,Férderung nach dem Européischen Sozialfonds" ist es, die Férderung aus dem ESF umzusetzen; die Beschaftigungsfahigkeit
zu erhdhen, die Integration von Arbeitslosen zu starken und eine dauerhafte Beschaftigung am 1. Arbeitsmarkt zu férdern.

Erfasst werden die auf den Férderbereich Arbeit und Soziales entfallenden ESF-Mittel (66,7 %) sowie die entsprechenden Landeskofinanzierungsmittel.
Die Soll-Werte der Jahre 2010 und 2011 des Férdermittelvolumens beinhalten noch die gesamten ESF-Mittel, die auf das SM und das seinerzeitige WM
bzw. das MFW entfallen sind.
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FB Arbeit

Produktorientierte Informationen vor dem Kapitel 0903

MessgréRen-Beschreibung

Fachbereich (FB) /

Servicebereich (SB):

Vor Kapitel:

Haushaltsermachti-
gungen:

Fachprodukt:
Messgrofie:

Definition der Mess-
groRe:

Entwicklung der
Messgrofie:

Grafik:

Erlauterung:

FB Arbeit
0903

0901, 0903

FP Foérderung nach dem ESF
Verhéltnis Verwaltungskosten zu Férdermittelvolumen (Landeshaushalt) in %

Prozentuales Verhéltnis der angefallenen Verwaltungskosten (insbesondere Personal- und Sachkosten) zum
Fordermittelvolumen pro Haushaltsjahr.

In Prozent 2010 2011 2012 2013 2014

Soll - - 5,91 9,04 8,88

Ist 6,79 10,50 - - -

Prozant
m

2010 2011 2mz 2M3 2014

O soll M st

Die Effizienzminderung bei der Férderprogrammabwicklung im Jahr 2011 ist auf héhere Verwaltungskosten zu-
riickzufuihren.

Angaben zu Soll-Werten bei den Verwaltungskosten und damit zum Verhéltnis erstmals ab 2012. Der Wert fur
2012 beriicksichtigt das in diesem Jahr erhéhte Férdermittelvolumen.

Der Anstieg der Soll-Werte 2013/14 gegenuber 2012 ist im Wesentlichen auf die erwartete erneute Anhebung

der Personalstandardkosten unter Beriicksichtigung der nach den bisher (erstes Halbjahr 2012) angefallenen
Verwaltungskosten zurtickzufiihren.
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0903 Arbeitsférderung und Berufsbildung

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 «¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Einnahmen
Titelgruppen
7 MaRnahmen zur Férderung der beruflichen Eingliede-
rung Arbeitsloser
18271 W 253 Darlehensrickfliisse von sozialen und ahnlichen 0,0 a) 0,0 0,0
Einrichtungen 0,0 b)
0,0 c)
Summe Titelgruppe 71 0,0 a) 0,0 0,0
72 Foérderung von MaRnahmen zur Bekdmpfung der Ar-
beitslosigkeit aus Mitteln des Europaischen
Sozialfonds (Férderperiode 1994 - 1999)
Erlauterung: Vgl. Vermerk bei Tit.Gr. 72 — Ausgaben —.
Bei dieser Titelgruppe wurden die Zuschisse aus dem Europ. Sozialfonds fur Pro-
jekte der Forderperiode 1994—1999 vereinnahmt. Das Forderprogramm ist abge-
schlossen
27272 253 Zuschusse aus dem Europaischen Sozialfonds 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
38172 890 Ubertragung von Zuschiissen aus dem Européischen 0,0 a) 0,0 0,0
Sozialfonds aus anderen Einzelpldnen des Staats- 0,0 b)
haushaltsplans 0,0 c¢)
Summe Titelgruppe 72 0,0 a) 0,0 0,0
73 MaRnahmen zur Umsetzung des Ziel 3 des
Européischen Sozialfonds im Férderzeitraum
2000 bis 2006
27273 253 Zuschusse aus dem Europaischen Sozialfonds fir 0,0 a) 0,0 0,0
die Umsetzung des Ziel 3 0,0 b)
(Forderzeitraum 2000 bis 2006) 0,0 c¢)
Erlauterung: Vgl. Vermerk bei Tit.Gr. 73 — Ausgaben —.
Veranschlagt sind die Zuschiisse aus dem Europaischen Sozialfonds, die Baden-
Wairttemberg nach der Vereinbarung tber die Mittelverteilung zwischen Bund und
Landern auf der Grundlage des von der EU-Kommission genehmigten ,Einheitlichen
Programmplanungsdokuments” (EPPD) fur die Strukturinterventionen der Gemein-
schaft im Rahmen von Ziel Nr. 3 fir die Bundesrepublik Deutschland fir die Jahre
2000 bis 2006 zustehen.
Das Sozialministerium ist die fur die Abwicklung des EPPD in Baden-Wirttemberg
verantwortliche Stelle. Die gesamten auf Baden-Wirttemberg entfallenden Zuschus-
se aus dem ESF fiir Ziel Nr. 3 werden bei diesem Titel vereinnahmt (siehe auch Er-
lauterungen zu Tit. 981 73).
Die Restabwicklung der Férderperiode wird voraussichtlich mindestens bis zum Jahr
2013 andauern.
Summe Titelgruppe 73 0,0 a) 0,0 0,0

-38-




Ministerium fiir Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren

0903 Arbeitsférderung und Berufsbildung

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 «¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
76 Mafnahmen zur Umsetzung des Ziels Regionale Wett-
bewerbsfahigkeit (RWB) und Beschéftigung des EU-
Sozialfonds (ESF) im Férderzeitraum 2007 bis 2013
11976 253 Zinseinnahmen aus nicht zweckentsprechend 0,0 a) 0,0 0,0
verwendeten Zuweisungen / Zuschissen aus 0,0 b)
EU-Férdermitteln 0,0 c¢)
Erlauterung: Vgl. Vermerk bei Tit.Gr. 76 — Ausgaben -.
27276 253 Zuschusse aus dem Europ. Sozialfonds (ESF) zur 38.729,4 a) 39.504,0 40.294,0
Umsetzung des Ziels Regionale Wettbewerbsfahigkeit 43.071,6 b)
und Beschaftigung (RWB) - Férderzeitraum 2007-2013 52.545,1 ¢)
Erlauterung: Vgl. Vermerk bei Tit.Gr.76 - Ausgaben -.
Baden-Wurttemberg erhalt in den Haushaltsjahren 2013 und 2014 Zuschusse aus
dem Européischen Sozialfonds auf der Grundlage des ,Operationellen Programms
Ziel Regionale Wettbewerbsfahigkeit und Beschéaftigung (RWB) Baden-Wirttemberg
des Europaischen Sozialfonds (ESF) fur den Foérderzeitraum 2007 bis 2013". Der
Auszahlungszeitpunkt durch die EU-Kommission hangt vom Mittelabfluss bei den
Projekttragern ab. Das Sozialministerium ist die fiir die Abwicklung des OP in Ba-
den-Wirttemberg verantwortliche Stelle. Die gesamten auf Baden-Wurttemberg ent-
fallenden Zuschiisse aus dem ESF fiir Ziel RWB werden bei diesem Titel verein-
nahmt (siehe auch Erlduterungen zu Tit. 981 76).
Summe Titelgruppe 76 38.729,4 a) 39.504,0 40.294,0
79 Mafnahmen des Europaischen Sozialfonds im
Forderzeitraum 2014 bis 2020
Erlauterung: Vgl. Vermerk bei Tit.Gr. 79 — Ausgaben -.
11979 N 253 Zinseinnahmen aus nicht zweckentsprechend 0,0 a) 0,0 0,0
verwendeten Zuweisungen / Zuschiissen aus 0,0 b)
EU-Férdermitteln 0,0 ¢
27279 N 253  Zuschusse aus dem Europ. Sozialfonds (ESF) - 0,0 a) 0,0 0,0
Forderzeitraum 2014 - 2020 0,0 b)
0,0 c¢)
Summe Titelgruppe 79 0,0 a) 0,0 0,0
Gesamteinnahmen 38.729,4 a) 39.504,0 40.294,0
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 c) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Ausgaben
Titelgruppen
71 Mafnahmen zur Férderung der beruflichen Eingliede-
rung Arbeitsloser
Die Mittel sind Ubertragbar.
Die Gruppentitel sind gegenseitig deckungsfahig.
Finanzhilfen im Rahmen der Zweckbestimmung dirfen auch
neben Mitteln aus anderen Titeln des Staatshaushaltsplans ge-
leistet werden.
Die Verpflichtungsermachtigung bei Tit. 684 71 kann auch bei
den Ubrigen Gruppentiteln in Anspruch genommen werden.
Erlauterung: Veranschlagt sind Mittel zur Férderung von MafRnahmen, die der Eingliederung von jugendli-
chen Arbeitslosen in das Erwerbsleben dienen oder im Vorfeld der Eingliederung notwendig sind. Vorrang
haben MaRnahmen mit betriebspraktischer Ausrichtung. Die notwendige maRnahmenbegleitende Betreuung
kann ebenfalls bezuschusst werden. Zur Erfolgskontrolle und Weiterentwicklung der geférderten Maf3nah-
men kénnen auch wissenschaftliche Begleitungen durchgefiihrt werden.
Die Mittel sind Teil des Biindnisses zur Starkung der beruflichen Ausbildung und des Fachkraftenachwuch-
ses in Baden-Wirttemberg 2010 — 2014 vom 20. Dezember 2010.
Férderprogramm 2013 2014
Tsd. EUR  Tsd. EUR
Fir Neubewilligungen stehen zur Verfugung
Von den Haushaltsmitteln der Betrag von: 285,0 285,0
und die Verpflichtungsermachtigungen von bis zu: 400,0 400,0
zus. 685,0 685,0
Ubersicht tiber die Verpflichtungserméchtigungen (Betrége in Tsd. EUR)
Bewilligung im Haus- Betrag davon fallig von
haltsplan 2013 2014 2015
2012 400,0 400,0
2013 400,0 400,0
2014 400,0 400,0
zus. 1.200,0 400,0 400,0 400,0
53471 N 253 Dienstleistungen Dritter u. dgl. 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
547 71 253 Sachaufwand 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 ¢)
633 71 253 Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbande 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c)
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0903 Arbeitsférderung und Berufsbildung

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 «¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
636 71 253 Zuweisungen an die Bundesagentur fir Arbeit zur 0,0 a) 0,0 0,0
Forderung von MaRnahmen der beruflichen Ein- 0,0 b)
gliederung Arbeitsloser 0,0 c)
Erlduterung: Fir FérdermaBnahmen, die in Zusammenarbeit mit der Bundesagen-
tur fur Arbeit durchgefuhrt werden. Die Férderleistungen werden ggf. von den Agen-
turen fur Arbeit, im Bereich der Regionaldirektion Baden-Wirttemberg der Bundes-
agentur fir Arbeit, im Namen und fir Rechnung des Landes bewilligt und ausge-
zahlt. Leertitel, da die Entwicklung des Bedarfs nicht absehbar ist.
683 71 253 Zuschusse an private Unternehmen 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 ¢
684 71 253 Zuschusse an soziale und ahnliche Einrichtungen 685,0 a) 685,0 685,0
672,8 b)
669,3 c¢)
2013 2014
Tsd. EUR Tsd. EUR
Verpflichtungsermachtigung 400,0 400,0
Davon zur Zahlung fallig im
Haushaltsjahr 2014 .............. bis zu 400,0 0,0
Haushaltsjahr 2015 .............. bis zu 0,0 400,0
Summe Titelgruppe 71 685,0 a) 685,0 685,0
72 Férderung von MaRRnahmen zur Bekédmpfung der Ar-
beitslosigkeit aus Mitteln des Européischen
Sozialfonds (Férderperiode 1994 - 1999)
Erldauterung: Nach dem von der Europdischen Kommission festgelegten gemein-
schaftlichen Forderkonzept fir die Forderperiode 1994—-1999 wurden in Baden-
Wairttemberg aus Mitteln des Europaischen Sozialfonds nach Ziel Nr. 3 geférdert.
Das Férderprogramm ist abgeschlossen.
42972 253 Personalaufwand 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
547 72 253 Sachliche Verwaltungsausgaben 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
63372 253 Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbande 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
684 72 253 Zuschusse an soziale Einrichtungen und sonstige 0,0 a) 0,0 0,0
Institutionen 0,0 b)
0,0 c)
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 «¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
68572 W 253 Zuweisungen aus Landesmitteln an &ffentliche 0,0 a) 0,0 0,0
MaRnahmetrager (Kofinanzierung) 0,0 b)
0,0 c¢)
68672 W 253 Zuschusse aus Landesmitteln an sonstige 0,0 a) 0,0 0,0
MaRnahmetréager (Kofinanzierung) 0,0 b)
0,0 c¢)
98172 W 890 Leistungen an Einrichtungen des Landes 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
Summe Titelgruppe 72 0,0 a) 0,0 0,0
73 MaRnahmen zur Umsetzung des Ziel 3 des
Européischen Sozialfonds im Férderzeitraum
2000 bis 2006
Die Mittel sind Ubertragbar.
Erlauterung: Grundlage fiir die Férderung ist das von der Européischen Kommissi-
on genehmigte Einheitliche Programmplanungsdokument (EPPD) fiir die Strukturin-
terventionen der Gemeinschaft im Rahmen von Ziel Nr. 3 fur die Bundesrepublik
Deutschland fiir die Jahre 2000 bis 2006. Dieses Programm wird in Baden-
Wairttemberg auf der Grundlage des Entwurfs eines ,Gemeinsamen Leitfadens des
Sozialministeriums, des Finanz- und Wirtschaftsministeriums, des Kultusministeri-
ums, des Ministeriums Landlicher Raum und Verbraucherschutz sowie des Wissen-
schaftsministeriums tiber die Férderung aus dem Européischen Sozialfonds Ziel 3 in
der Foérderperiode 2000 bis 2006” durchgefihrt.
Die Restabwicklung der Férderperiode wird voraussichtlich mindestens bis zum Jahr
2013 andauern.
42973 253 Personalaufwand 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
547 73 253 Séachliche Verwaltungsausgaben 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
63373 253 Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbande 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
684 73 253 Zuschusse an soziale Einrichtungen und sonstige 0,0 a) 0,0 0,0
Institutionen -1,8 b)
-55 ¢
68573 253 Zuweisungen aus Landesmitteln an &ffentliche 0,0 a) 0,0 0,0
MaRnahmetrager (Kofinanzierung) 0,0 b)
-0,6 «¢)
686 73 253 Zuschusse aus Landesmitteln an sonstige 0,0 a) 0,0 0,0
MaRnahmetrager (Kofinanzierung) 0,0 b)
0,0 c¢)
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 «¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
98173 890 Weiterleitung von Zuschiissen aus dem Europaischen 0,0 a) 0,0 0,0
Sozialfonds in andere Einzelpléne des Staatshaus- 0,0 b)
haltsplans 0,0 c¢)
Erlduterung: Der Anteil der auf das Finanz- und Wirtschaftsministerium entfallen-
den Einnahmen aus den Zuschiissen der EU (vgl. Tit. 272 73) ist nach Kap. 0710
Tit.Gr. 76 weiterzuleiten.
Summe Titelgruppe 73 0,0 a) 0,0 0,0
76 MaRnahmen zur Umsetzung des Ziels Regionale Wett-
bewerbsfahigkeit und Beschaftigung (RWB) des EU-
Sozialfonds (ESF) im Férderzeitraum 2007 bis 2013
Die Mittel sind Ubertragbar.
Die Gruppentitel sind bis auf die Tit. 685 76 und 686 76 gegen-
seitig deckungsfahig.
Die Tit. 685 76 und 686 76 sind gegenseitig deckungsfahig.
Ausgaben bei den Tit. 429 76, 526 76, 529 76, 534 76, 547 76,
633 76, 684 76 und 981 76 sind in Héhe der Einnahmen bei
Tit. 119 76 und 272 76 zulassig.
Bei den Tit. 429 76, 526 76, 529 76, 534 76 und 547 76 kénnen
Ausgaben zur notwendigen Kofinanzierung des Landes fur die
Technische Hilfe gegen Einsparung bei den Tit. 685 76 und 686
76 geleistet werden.
Daruber hinaus sind Mehrausgaben bis zur Hohe der zwischen
EU-Kommission und Land vereinbarten jahrlichen Mittelkontin-
gente zulassig und wie ein Vorgriff nachzuweisen.
Die Verpflichtungsermachtigung bei Tit. 684 76 kann auch bei
den Tit. 534 76, 547 76 und 633 76 in Anspruch genommen
werden. Die Verpflichtungserméachtigung bei Tit. 686 76 kann
auch bei Tit. 685 76 in Anspruch genommen werden.
Erlauterung: Die ESF-Férderung im Ziel RWB wird im Land auf der Grundlage des von der Européischen
Union genehmigten ,Operationellen Programms fiir Baden Wirttemberg* (OP) durchgefiihrt. Die Kosten der
Technischen Hilfe werden vom ESF und vom Land gemeinsam getragen. Der Landesanteil wird aus Tit. 685
76 und 686 76 sowie bei Kap. 0901 aus Titeln der HGr. 4 und 5, teilweise auch aus anderen Kapiteln geleis-
tet.
Die Mittel des ESF werden zwischen dem Finanz- und Wirtschaftsministerium und dem Sozialministerium in
den Jahren 2013 und 2014 wie folgt aufgeteilt:
Finanz- und Wirt- Sozialministerium:
schaftsministerium:
33,3 % 66,7 %
Geférdert werden auch Ma3nahmen des Biindnisses zur Starkung der beruflichen Ausbildung und des
Fachkréftenachwuchses in Baden-Wirttemberg 2010 — 2014 vom 20. Dezember 2010.
Wenigerausgaben bei Tit. 685 76 und 686 76 kénnen fur Ausgaben bei Tit. 685 79 und 686 79 in Anspruch
genommen werden.
429 76 253 Personalaufwand 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)

Erlauterung: Bei diesem Titel werden die zur Abwicklung, Begleitung und Kontrolle
der FérdermaRnahmen notwendigen Personalausgaben verbucht. Diese Ausgaben
der Technischen Hilfe werden in der Regel zur Halfte aus Mitteln der Européischen
Union finanziert. Die Restfinanzierung muss vom Land erbracht werden (Kofinanzie-
rung). Da die notwendigen Ausgaben noch nicht abschatzbar sind, wurde ein Leerti-
tel vorgesehen.
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 c) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
526 76 253 Sachverstandige, Gerichts- und &hnliche Kosten 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
94,2 ¢)
Erlauterung: Bei diesem Titel werden die zur Abwicklung, Begleitung und Kontrolle
der FérdermaBnahmen notwendigen Ausgaben fur Sachversténdige, Gerichts- und
&hnliche Kosten verbucht. Diese Ausgaben der Technischen Hilfe werden in der
Regel zur Halfte aus Mitteln der Européischen Union finanziert. Die Restfinanzierung
muss vom Land erbracht werden (Kofinanzierung). Da die notwendigen Ausgaben
noch nicht abschétzbar sind, wurde ein Leertitel vorgesehen.
529 76 253 Fur Aufwendungen der Begleitausschiisse 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
2,1 c¢)
Erlauterung: Die VO (EG) Nr. 1083/06 sieht einen Begleitausschuss vor, der sich
vergewissert, dass das Operationelle Programm effektiv und ordnungsgemaf
durchgefiihrt wird. Der Ausschuss tagt in der Regel zweimal jahrlich. Bei diesem Ti-
tel sind die Kosten fur die Durchfiihrung der Begleitausschiisse veranschlagt. Die
Kosten sind einzeln zu belegen. Diese Ausgaben werden in der Regel zur Hélfte aus
Mitteln der Europaischen Union finanziert. Die Restfinanzierung muss vom Land er-
bracht werden (Kofinanzierung). Da die notwendigen Ausgaben noch nicht ab-
schatzbar sind, wurde ein Leertitel vorgesehen.
534 76 253 Dienstleistungen Dritter u. dgl. 0,0 a) 0,0 0,0
1.920,4 b)
9943 c¢)
Erlauterung: Bei diesem Titel werden die zur Abwicklung, Begleitung und Kontrolle
der FérdermaRnahmen notwendigen Ausgaben fur Dienstleistungen Dritter u. dgl.
verbucht (u. a. auch die Verwaltungskostenbeitrdge an die umsetzende Stelle). Die-
se Ausgaben der Technischen Hilfe werden in der Regel zur Halfte aus Mitteln der
Européischen Union finanziert. Die Restfinanzierung muss vom Land erbracht wer-
den (Kofinanzierung). Da die notwendigen Ausgaben noch nicht abschéatzbar sind,
wurde ein Leertitel vorgesehen.
547 76 253 Sachliche Verwaltungskosten 0,0 a) 0,0 0,0
105,0 b)
100,2 c¢)
Erldauterung: Bei diesem Titel werden die zur Abwicklung, Begleitung und Kontrolle
der FérdermaBnahmen notwendigen Sachausgaben verbucht. Diese Ausgaben der
Technischen Hilfe werden in der Regel zur Hélfte aus Mitteln der Europaischen Uni-
on finanziert. Die Restfinanzierung muss vom Land erbracht werden (Kofinanzie-
rung). Da die notwendigen Ausgaben noch nicht abschatzbar sind, wurde ein Leerti-
tel vorgesehen.
633 76 253 Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbande 9.2259 a) 9.402,0 9.589,9
3.499,9 b)
4.400,0 c)
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 «¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
684 76 253 Zuschusse an soziale Einrichtungen und 16.606,6 a) 16.947,2 17.286,2
sonstige Institutionen 20.123,9 b)
16.998,3 c)
2013 2014
Tsd. EUR Tsd. EUR
Verpflichtungsermachtigung 5.000,0 0,0
Davon zur Zahlung féllig im
Haushaltsjahr 2014 4.000,0 0,0
Haushaltsjahr 2015 1.000,0 0,0
Erlauterung:
Ubersicht tiber die Verpflichtungsermachtigungen (Betrage in Tsd. EUR)
Bewilligung im Betrag davon fallig in
Haushaltsplan 2013 2014 2015 2016
bis 2011 6.895,8 4.164,6 2.731,2 -
2012 18.000,0 15.000,0 2.000,0 1.000,0 -
2013 5.000,0 - 4.000,0 1.000,0 -
zus.  29.8958  19.164,6 8.731,2 2.000,0 -
Die Abdeckung erfolgt im Rahmen der Einnahmen bei Tit. 272 76.
685 76 253 Zuweisungen aus Landesmitteln an 700,0 a) 700,0 700,0
offentliche MaBnahmetrager 0,0 b)
(Kofinanzierung) 300,0 c)
Erlauterung: Veranschlagt sind die Kofinanzierungsmittel des Landes.
686 76 253 Zuschusse aus Landesmitteln an 1.700,0 a) 1.700,0 1.700,0
sonstige MalRnahmetrager 1.075,3 b)
(Kofinanzierung) 1.700,0 «c)
2013 2014
Tsd. EUR Tsd. EUR
Verpflichtungsermachtigung 1.000,0 0,0
Davon zur Zahlung fallig im
Haushaltsjahr 2014 .............. bis zu 800,0 0,0
Haushaltsjahr 2015 .............. bis zu 200,0 0,0
Erlauterung: Veranschlagt sind die Kofinanzierungsmittel des Landes.
Ubersicht tiber die Verpflichtungsermachtigungen (Betrage in Tsd. EUR)
Bewilligung im Betrag davon fallig in
Haushaltsplan 2013 2014 2015 2016
bis 2011 423,6 340,6 83,0 -
2012 1.400,0 800,0 400,0 200,0 -
2013 1.000,0 800,0 200,0 -
zus. 2.823,6 1.140,6 1.283,0 400,0 -
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 c) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
981 76 890 Weiterleitung von Zuschiissen aus dem 12.896,9 a) 13.154,8 13.417,9
Européischen Sozialfonds in andere Einzelpléne 11.720,7 b)
des Staatshaushaltsplans 18.434,3 «¢)
Erlduterung: Der Anteil der auf das Finanz- und Wirtschaftsministerium entfallen-
den Einnahmen aus Zuschissen der EU ist nach Kap. 0710 Tit.Gr. 77 weiterzulei-
ten.
Summe Titelgruppe 76 41.129,4 a) 41.904,0 42.694,0
77 Landesprogramm "Gute und sichere Arbeit"
Die Mittel sind Ubertragbar.
Die Gruppentitel sind gegenseitig deckungsfahig.
Erstattungen und sonstige Rickeinnahmen flieRen den Mitteln
ZU.
Die Verpflichtungsermachtigung bei Tit. 684 77 kann auch bei
Tit. 633 77, 685 77, 636 78, 684 78 und 685 78 in Anspruch ge-
nommen werden.
Erlauterung: Das Landesarbeitsmarktprogramm soll insbesondere zur Integration
von Langzeitarbeitslosen in den ersten Arbeitsmarkt und zur Férderung zielgruppen-
spezifischer Programme (z.B. Assistierte Ausbildung) beitragen. Arbeitsmarktfernen
Langzeitarbeitslosen mit multiplen Vermittiungshemmnissen soll eine sozialversiche-
rungspflichtige Beschéftigung ermdéglicht werden (Sozialer Arbeitsmarkt). Ebenfalls
projekthaft soll gezeigt werden, dass durch entsprechende Begleitung der Betroffe-
nen die Nachhaltigkeit einer erfolgten Integration von Langzeitarbeitslosen in den
ersten Arbeitsmarkt gesichert werden kann. Arbeitslosenberatungszentren und Be-
schaftigungsforderstellen sollen modellhaft in besonderer Konstruktion erprobt wer-
den.
Das zunéchst auf drei Jahre (2012, 2013 und 2014) mit je 5 Mio. EUR angelegte
Programm konnte wegen erforderlicher Abstimmungen erst im Oktober 2012 mit ei-
nem Fordervolumen fiir das Jahr 2012 in Héhe von 1.880,0 Tsd. EUR beginnen.
Entsprechend erfolgt die Finanzierung im Jahr 2013 aus Ausgaberesten in Héhe von
voraussichtlich 3.120,0 Tsd. EUR und Planmitteln in H6he von 1.880,0 Tsd. EUR. Im
Jahr 2014 werden Planmittel in Hhe von 5.000 Tsd. EUR bereitgestellt. Im Jahr
2015 sind Mittel in H6he von 3.120,0 Tsd. EUR vorgesehen.
Die Mittel kénnen auch zur Kofinanzierung von ESF-Projekten im Rahmen des von
der EU-Kommission genehmigten Operationellen Programms (OP) fur Baden-
Wairttemberg eingesetzt werden (vgl. Tit.Gr. 76).
Wenigerausgaben kdnnen fir Ausgaben bei Tit.Gr. 78 in Anspruch genommen wer-
den.
42977 253 Personalaufwand 80,0 a) 80,0 80,0
0,0 b)
0,0 ¢
534 77 253 Dienstleistungen Dritter u. dgl. 800,0 a) 800,0 800,0
0,0 b)
0,0 c¢)
547 77 253 Sonstige sachliche Ausgaben 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 «¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
63377 N 253 Zuweisungen fir laufende Zwecke an Gemeinden 0,0 a) 0,0 0,0
und Gemeindeverbénde 0,0 b)
0,0 c¢)
684 77 253 Zuschusse fiir laufende Zwecke an soziale oder 4.120,0 a) 1.000,0 4.120,0
ahnliche Einrichtungen 0,0 b)
0,0 c¢)
2013 2014
Tsd. EUR Tsd. EUR
Verpflichtungsermachtigung 7.620,0 0,0
Davon zur Zahlung féllig im
Haushaltsjahr 2014 .............. bis zu 4.500,0 0,0
Haushaltsjahr 2015 .. ..bis zu 3.120,0 0,0
Erlauterung:
Ubersicht tiber die Verpflichtungserméchtigungen (Be-
trége in Tsd. EUR)
Bewilligung im Betrag davon fallig in
Haushaltsplan 2014 2015
2013 7.620,0 4.500,0 3.120,0
2014 - - -
zus. 7.620,0 4.500,0 3.120,0
Férderprogramm 2013
Tsd. EUR
Fiir Neubewilligungen stehen zur Verfugung
Von den Haushaltsmitteln der Betrag von: 1.880,0
und die Verpflichtungsermachtigungen von bis zu: 7.620,0
Zus. 9.500,0
685 77 253 Zuschusse fiir laufende Zwecke an 6ffentliche 0,0 a) 0,0 0,0
Einrichtungen 0,0 b)
0,0 ¢
981 77 890 Verrechnungen zwischen Kapiteln 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 ¢)
Summe Titelgruppe 77 5.000,0 a) 1.880,0 5.000,0
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ©¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKzZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
78 Arbeit und Gesundheit in Baden-Wirttemberg
Ausgaben sind bis zur Héhe von 250,0 Tsd. EUR gegen Ein-
sparungen bei Tit.Gr. 77 zul&ssig.
Erstattungen und sonstige Riickeinnahmen flie3en den Mitteln
zu.
Erlauterung: Vorgesehen sind MaRnahmen des betrieblichen Gesundheitsmana-
gements insbesondere in kleinen und mittleren Unternehmen. Des Weiteren soll
modellhaft das Thema Gesundheitsférderung bei Langzeitarbeitslosen aufgegriffen
werden.
Die Verpflichtungserméchtigung von Tit. 684 77 kann auch bei Tit. 636 78, 684 78
und 685 78 in Anspruch genommen werden.
42978 253 Personalaufwand 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
534 78 253 Dienstleistungen Dritter u. dgl. 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c)
547 78 253 Sonstige sachliche Ausgaben 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
636 78 253 Sonstige Zuweisungen an Sozialversicherungstréger 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
684 78 253  Zuschusse fur laufende Zwecke an soziale oder 0,0 a) 0,0 0,0
ahnliche Einrichtungen 0,0 b)
0,0 c¢)
68578 253 Zuschusse fiir laufende Zwecke an 6ffentliche 0,0 a) 0,0 0,0
Einrichtungen 0,0 b)
0,0 c¢)
98178 890 Verrechnungen zwischen Kapiteln 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 ¢)
Summe Titelgruppe 78 0,0 a) 0,0 0,0
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 «¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
79 Mafnahmen des Europaischen Sozialfonds im
Forderzeitraum 2014 bis 2020
Die Mittel sind Ubertragbar.
Die Gruppentitel sind bis auf die Tit. 685 79 und 686 79 gegen-
seitig deckungsfahig.
Die Tit. 685 79 und 686 79 sind gegenseitig deckungsfahig.
Ausgaben bei den Tit. 429 79, 526 79, 529 79, 534 79, 547 79,
633 79 und 981 79 sind in H6he der Einnahmen bei Tit. 119 79
und 272 79 zulssig.
Ausgaben sind bei den Tit. 685 79 und 686 79 bis zur Héhe von
Einsparungen bei Tit. 685 76 und 686 76 zuldssig.
Bei den Tit. 429 79, 526 79, 529 79, 534 79, 547 79 kdnnen
Ausgaben zur notwendigen Kofinanzierung des Landes fur die
Technische Hilfe gegen Einsparung bei den Tit. 685 79 und
686 79 geleistet werden.
Daruber hinaus sind Mehrausgaben bis zur Hohe der zwischen
EU-Kommission und Land vereinbarten jahrlichen Mittelkontin-
gente zulassig und wie ein Vorgriff nachzuweisen.
Die Verpflichtungsermachtigung bei Tit. 684 79 kann auch bei
den Tit 534 79, 547 79 und 633 79 in Anspruch genommen
werden. Die Verpflichtungsermachtigung bei Tit. 686 79 kann
auch bei Tit. 685 79 in Anspruch genommen werden.
429 79 253 Personalaufwand 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
526 79 253 Sachverstandige, Gerichts- und &hnliche Kosten 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c)
529 79 253 Aufwendungen der Begleitausschisse 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 ¢
534 79 253 Dienstleistungen Dritter u. dgl. 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 ¢
547 79 253 Séachliche Verwaltungskosten 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 ¢)
633 79 253 Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbande 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 ¢)
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 «¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
68479 N 253 Zuschusse an soziale Einrichtungen und sonstige 0,0 a) 0,0 0,0
Institutionen 0,0 b)
0,0 c¢)
2013 2014
Tsd. EUR Tsd. EUR
Verpflichtungsermachtigung 0,0 24.000,0
Davon zur Zahlung féllig im
Haushaltsjahr 2014 .............. bis zu 0,0 0,0
Haushaltsjahr 2015 .. ..bis zu 0,0 12.000,0
Haushaltsjahr 2016 .. ..bis zu 0,0 8.000,0
Haushaltsjahr 2017 .............. bis zu 0,0 4.000,0
Erlauterung:
Ubersicht tiber die Verpflichtungsermachtigungen (Betrage in Tsd. EUR)
Bewilligung im Betrag davon fallig in
Haushaltsplan 2015 2015 2017 2018
bis 2013 - - - -
2014 24.000,0 12.000,0 8.000,0 4.000,0 -
zus. 24.000,0 12.000,0 8.000,0 4.000,0 -
Die Abdeckung erfolgt im Rahmen der Einnahmen bei Tit. 272 79.
68579 N 253 Zuweisungen aus Landesmitteln an 6ffentliche 0,0 a) 0,0 0,0
MafRnahmetrager (Kofinanzierung) 0,0 b)
0,0 c¢)
68679 N 253 Zuschusse aus Landesmitteln an sonstige 0,0 a) 0,0 0,0
MafRnahmetrager (Kofinanzierung) 0,0 b)
0,0 c¢)
2013 2014
Tsd. EUR Tsd. EUR
Verpflichtungsermachtigung 0,0 1.400,0
Davon zur Zahlung féallig im
Haushaltsjahr 2014 .............. bis zu 0,0 0,0
Haushaltsjahr 2015 .............. bis zu 0,0 800,0
Haushaltsjahr 2016 .............. bis zu 0,0 400,0
Haushaltsjahr 2017 .............. bis zu 0,0 200,0
Erlauterung:
Ubersicht tiber die Verpflichtungserméchtigungen (Betrége in Tsd. EUR)
Bewilligung im Betrag davon fallig in
Haushaltsplan 2015 2016 2017 2018
bis 2013 - - - - -
2014 1.400,0 800,0 400,0 200,0 -
zus. 1.400,0 800,0 400,0 200,0 -
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0903 Arbeitsférderung und Berufsbildung

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ©¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
98179 N 890 Weiterleitung von Zuschiissen aus dem Europaischen 0,0 a) 0,0 0,0
Sozialfonds in andere Einzelpléne des Staatshaus- 0,0 b)
haltsplans 0,0 c¢)
Erlduterung: Der Anteil der auf das Finanz- und Wirtschaftsministerium entfallen-
den Einnahmen aus Zuschissen der EU ist nach Kap. 0710 Tit. 381 76 weiterzulei-
ten.
Summe Titelgruppe 79 0,0 a) 0,0 0,0
Gesamtausgaben 46.814,4 a) 44.469,0 48.379,0
Abschluss Kapitel 0903
Ubrige Einnahmen 38.729,4 a) 39.504,0 40.294,0
Gesamteinnahmen 38.729,4 a) 39.504,0 40.294,0
Personalausgaben 80,0 a) 80,0 80,0
Sachliche Verwaltungsausgaben 800,0 a) 800,0 800,0
Zuweisungen und Zuschiisse 33.037,5 a) 30.434,2 34.081,1
(ohne Investitionen)
Besondere Finanzierungsausgaben 12.896,9 a) 13.154,8 13.417,9
Gesamtausgaben 46.814,4 a) 44.469,0 48.379,0
Kapitel 0903 Zuschuss 8.085,0 a) 4.965,0 8.085,0
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FB Soziale Sicherungssysteme

Produktorientierte Informationen vor dem Kapitel 0904

FB Soziale Sicherungssysteme
Haushaltsermachtigungen: 0901, 0904

1. Fachbereichs- und Servicebereichsbeschreibung

Der Fach- und Produktbereich Soziale Sicherungssysteme dient dem Schutz von Angehdrigen der Sozialen Sicherungssysteme.

2. Ziele und Messgrofen

FB Soziale Sicherungssysteme

Fachbereich (FB) Haus- Ziele MessgroRen zur Zielerreichung
Servicebereich(SB) halts-
Produktbereich (PB) | erméchti- Bezeichnung/Einheit Ist Ist Soll Soll Soll
Produktgruppe (PG) |gungen in 2010 2011 2012 2013 2014
Produkt (FP/LS) Kapitel
(Soll (Soll
2010) 2011)
PB Schutz von Produktbereichskosten in Tsd.
Angehdrigen der EUR
Sozialen 2.294,1 2.566,2

Sicherungssysteme

FP Unfallversicherung| 0901, Unfallversicherungs- Zahl der Versicherten 832163 854396
0904 schutz insb. flir : : 850.000 | 875.000 | 895.000
Bedienstete des Landes, (730.000) [ (730.000)
Schuler/innen u. Zahl dor Unfalle T m
Studierende. ahl der Unfélle im jeweiligen
Jahr 38.288 39.483 39.500 40.700 42.000

(34.000) (34.500)

Fordermittelvolumen

(Landeshaushalt) in Tsd. EUR ég?ﬁéyg) és.?ig,g) 27.500,0 27.860,0 28.220,0

Verwaltungskosten in Tsd.

EUR 5,0 5,7 52 6.1 6.2
©) ) ' ' '
Verhéltnis Verwaltungskosten
zu Férdermittelvolumen 0,02 0,02 0,02 0,02 0,02

(Landeshaushalt) in % ) Q)

3. Erlauterungen

Angaben zu Soll-Werten bei den Verwaltungskosten erstmals ab 2012.
Die Haushaltsmittel dienen der Unfallkasse dazu, Arbeitsunfélle und Berufskrankheiten zu verhindern sowie nach Unféallen die Gesundheit wieder herzustellen und

Geldleistungen zu gewahren.
Verwaltungskosten ohne Anteil Verwaltungskosten der Unfallkasse.
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FB Soziale Sicherungssysteme

Produktorientierte Informationen vor dem Kapitel 0904

MessgréRen-Beschreibung

Fachbereich (FB) /
Servicebereich (SB):  FB Soziale Sicherungssysteme

Vor Kapitel: 0904

Haushaltsermachtigu 0901, 0904

ngen:

Fachprodukt: FP Unfallversicherung

Messgroéfie: Verhéltnis Verwaltungskosten zu Férdermittelvolumen (Landeshaushalt) in %

Prozentuales Verhaltnis der Verwaltungskosten (insbesondere Personal- und Sachkosten) zum

Definition der Fordermittelvolumen (tatséchliche Auszahlungsbetrage des Landes fiir den gesetzlichen

Messgrofe: Unfallversicherungsschutz) pro Haushaltsjahr.
In Prozent 2010 2011 2012 2013 2014
Entwicklung der Soll - - 0,02 0,02 0,02
Messgrofie:
Ist 0,02 0,02 - - -
0.025 =
0.020 5
Y — —— o ——ti=—r] R ———
E 3
Grafik: i
poosd—— — ——T]—t —————— i — —
D_(m.l AR =i e : =
2010 2011 2012 2013 2014
[ soll M st
Die Effizienz der Aufgabenerfiillung blieb 2011 weitgehend unveréndert.
Erlduterung:

Auch in den kommenden Jahren wird sich die Verhaltniskennzahl in der GréRenordnung von 0,02% bewegen.
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0904 Gesetzliche Unfallversicherung im Landesbereich
Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 «¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Vorbemerkung: Nach der Verordnung der Landesregierung uber die Errichtung
der Unfallkasse Baden-Wirttemberg vom 8. April 2003 (GBI. S. 171) wurde als
Trager der gesetzlichen Unfallversicherung fiir den Landesbereich (und fiir den
Kommunalbereich) die Unfallkasse Baden-Wurttemberg mit Hauptsitz in Stuttgart
und Sitz in Karlsruhe errichtet.
Das Land hat Beitrdge und Umlagen an die Unfallkasse Baden-Wiurttemberg zu
entrichten.
Einnahmen
Verwaltungseinnahmen
119 02 223 Einnahmen aus Beitragsrickerstattungen, 0,0 a) 0,0 0,0
Pramien u. dgl. 0,0 b)
0,0 c¢)
Erldauterung: Vgl. Vermerk bei Tit. 685 01.
Leertitel fir mogliche Einnahmen aus Beitragsriickerstattungen nach § 26 SGB IV
und von Pramien nach § 185 i.V. mit § 162 Abs. 2 SGB VII und dgl.
Zwischensumme Verwaltungseinnahmen 0,0 a) 0,0 0,0
Gesamteinnahmen 0,0 a) 0,0 0,0
Ausgaben
Zuweisungen und Zuschiisse
(ohne Investitionen)
685 01 223 Aufwendungen des Landes fur die gesetzliche 27.500,0 a) 27.860,0 28.220,0
Unfallversicherung insbes. nach §§ 150 ff. SGB VI 26.889,1 b)
26.841,0 c)
Die Mittel sind Ubertragbar.
Mehrausgaben sind in Hohe der Einnahmen bei Tit. 119 02
zuldssig.
Rickeinnahmen und Ersétze flieRen den Mitteln zu.
Erlauterung: Veranschlagt sind die Aufwendungen (Beitrage und Umlagen) nach
dem Sozialgesetzbuch.
Zwischensumme Zuweisungen und Zuschiisse 27.500,0 a) 27.860,0 28.220,0
(ohne Investitionen)
Gesamtausgaben 27.500,0 a) 27.860,0 28.220,0




Ministerium fiir Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren

0904 Gesetzliche Unfallversicherung im Landesbereich

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 «¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Abschluss Kapitel 0904
Gesamteinnahmen 0,0 a) 0,0 0,0
Zuweisungen und Zuschiisse 27.500,0 a) 27.860,0 28.220,0
(ohne Investitionen)

Gesamtausgaben 27.500,0 a) 27.860,0 28.220,0
Kapitel 0904 Zuschuss 27.500,0 a) 27.860,0 28.220,0
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0905 Hilfen fiir behinderte Menschen

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Vorbemerkung: Mittel fur Hilfen an behinderte Menschen sind im Einzelplan 09
aufRer bei diesem Kapitel noch bei Kap. 0918 Tit. 684 01 ausgebracht.
Einnahmen
Titelgruppen
70 Unentgeltliche Beférderung schwerbehinderter
Menschen im 6ffentlichen Personenverkehr
11170 290 Eigenbeteiligung der freifahrtberechtigten schwer- 4.500,0 a) 4.500,0 5.100,0
behinderten Menschen 4.494,8 b)
4.500,9 «c)
Erlauterung: Vgl. Erl. zu Tit.Gr. 70 — Ausgaben —.
Mehreinnahmen kénnen fur Mehrausgaben bei der Tit.Gr. 70 in Anspruch genom-
men werden.
Summe Titelgruppe 70 4.500,0 a) 4.500,0 5.100,0
72 Versorgung der Opfer von Gewalttaten
23172 290 Erstattung von Aufwendungen des Landes fir die 4.700,0 a) 4.700,0 4.800,0
Entschadigung fur Opfer von Gewalttaten durch den 2.875,1 b)
Bund 4.320,7 c)
Erlauterung: Vgl. Erl. zu Tit.Gr. 72 — Ausgaben —.
Mehreinnahmen kénnen fir Mehrausgaben bei der Tit.Gr. 72 in Anspruch genom-
men werden.
Summe Titelgruppe 72 4.700,0 a) 4.700,0 4.800,0
73 Versorgung der Opfer rechtsstaatswidriger Straf-
verfolgungsmafinahmen nach dem Strafrechtlichen
Rehabilitierungsgesetz
23173 290 Erstattung von Aufwendungen des Landes nach dem 325,0 a) 325,0 325,0
Strafrechtlichen Rehabilitierungsgesetz durch 206,3 b)
den Bund 218,3 «¢)
Erlauterung: Vgl. Erl. zu Tit.Gr. 73 — Ausgaben —.
Mehreinnahmen kénnen fur Mehrausgaben bei der Tit.Gr. 73 in Anspruch genom-
men werden.
Summe Titelgruppe 73 3250 a) 325,0 325,0
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0905 Hilfen fiir behinderte Menschen

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
74 Leistungen nach dem Verwaltungsrechtlichen und dem
Beruflichen Rehabilitierungsgesetz
Erlauterung: Vgl. Erlduterung zu Tit.Gr. 74 — Ausgaben -.
Mehreinnahmen kénnen fur Mehrausgaben bei der Tit.Gr. 74 in Anspruch genom-
men werden.
231 74A 290 Erstattung von Aufwendungen des Landes nach dem 45,0 a) 45,0 45,0
Verwaltungsrechtlichen Rehabilitierungsgesetz 453 b)
durch den Bund 73,5 ¢)
231 74B 290 Erstattung von Aufwendungen des Landes nach dem 45,0 a) 45,0 45,0
Beruflichen Rehabilitierungsgesetz 42,8 b)
durch den Bund 48,1 c¢)
Summe Titelgruppe 74 90,0 a) 90,0 90,0
Gesamteinnahmen 9.615,0 a) 9.615,0 10.315,0
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0905 Hilfen fiir behinderte Menschen

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Ausgaben
Sachliche Verwaltungsausgaben
541 01 290 Ausgleichsabgabe nach dem Schwerbehindertenrecht 0,0 a) 0,0 0,0

0,0 b)

0,0 c¢)
Erlauterung: Nach § 71 SGB IX haben private Arbeitgeber und Arbeitgeber der 6ffentlichen
Hand, die Gber mindestens 20 Arbeitsplatze verfugen, auf wenigstens 5 v. H. der Arbeits-
platze schwerbehinderte Menschen zu beschéftigen. Pro unbesetzten Pflichtplatz ist nach
§ 77 SGB IX monatlich eine Ausgleichsabgabe je nach Beschaftigungsquote zwischen 105
und 260 EUR an die Integrationsédmter zu entrichten. Von der jéhrlichen Ausgleichsabgabe-
schuld kénnen Auftrage, die an Werkstétten fur behinderte Menschen und Blindenwerkstét-
ten erteilt wurden, in dem in § 140 SGB IX genannten Umfang abgesetzt werden. Die
Ausgleichsabgabe darf nur fiir besondere Leistungen zur Férderung der Teilhabe schwer-
behinderter Menschen am Arbeitsleben einschlielich begleitender Hilfe im Arbeitsleben
verwendet werden. Im Jahr 2011 waren in der Landesverwaltung durchschnittlich 5,15 v. H.
(Vorjahr 5,21 v. H.) der Arbeitsplatze mit schwerbehinderten Menschen besetzt und deshalb
ist keine Ausgleichsabgabe zu entrichten. Die Beschéftigungsquote von schwerbehinderten
Menschen in der Landesverwaltung ergab fir das Jahr 2011 folgende Verteilung:

Beschaftigungs-
quote
Staatsministerium 6,11 %
Innenministerium 573 %
Ministerium far Kultus, Jugend und Sport 4,94 %
Ministerium fiir Wissenschaft, Forschung und Kunst 3,50 %
Justizministerium 5,63 %
Finanzministerium ...... 8,74 %
Integrationsministerium 6,69 %
Ministerium far Verkehr und Infrastruktur .. 3,64 %
Wirtschaftsministerium ...........cccocveeeieviiieeceiecceeee e 6,27 %
Ministerium fir Landlichen Raum und Verbraucherschutz 5,98 %
Sozialministerium 12,17 %
Umweltministerium...... 7,36 %
Verwaltung des Landtags 7,53 %
Landesbeauftragter fiir den Datenschutz 1,89 %
Rechnungshof 5,92 %
Durchschnittliche Beschéftigungsquote 515 %
Zwischensumme Séachliche Verwaltungsausgaben 0,0 a) 0,0 0,0
Zuweisungen und Zuschiisse
(ohne Investitionen)
632 01 241 Erstattung von Verwaltungskosten an das Land 30,0 a) 30,0 30,0
Niedersachsen 0,0 b)
20,0 ¢)

Erlauterung: Fur die Lieferung von orthopadischen Hilfsmitteln durch das Prif- und
Beschaffungsamt Hannover an die Versorgungsamter in Baden-Wurttemberg sind
dem Land Niedersachsen die anteiligen Verwaltungskosten zu erstatten.
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0905 Hilfen fiir behinderte Menschen

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 c) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
633 01 235  Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbande 200,0 a) 200,0 200,0
fur Einrichtungen zur Frihférderung behinderter Kinder 220,5 b)
212,0 c¢)
Die Mittel sind Ubertragbar.
Tit. 633 01, 684 02, 684 03 und 684 12 sind gegenseitig
deckungsfahig.
Erldauterung: Vgl. Erlduterungen zu Tit. 684 12.
Die Mittel sind in voller Hohe dem Wettmittelfonds entnommen
(vgl. § 11 StHG 2013/14).
636 01 224 Erstattung von Verwaltungskosten an die Kranken- 660,0 a) 650,0 650,0
kassen gemal § 20 BVG 680,6 b)
680,6 «c)
Die Mittel sind Ubertragbar.
Erlauterung: Die den Krankenkassen fur die Durchfiihrung von Heilbehandlung
gemaR § 20 BVG zu erstattenden Verwaltungskosten sind vom Land zu tragen,
soweit es sich bei den Krankenkassen um selbsténdige landesunmittelbare Verwal-
tungstrager handelt.
636 02 224 Erstattung von Verwaltungskosten an die Kranken- 10,0 a) 10,0 10,0
kassen gemaR § 11 Abs. 6 BVFG 2,0 b)
4,1 c)
Erlauterung: Die den Krankenkassen fur die Durchfiihrung von Heilbehandlung
gemal § 11 Abs. 6 BVFG zu erstattenden Verwaltungskosten sind vom Land zu
tragen, soweit es sich bei den Krankenkassen um selbsténdige landesunmittelbare
Verwaltungstrager handelt.
671 03 241 Forderung von Versehrtenleibestibungen 40,0 a) 40,0 40,0
40,0 b)
40,0 c)

Erlauterung: Bei der Durchfiihrung der Versehrtenleibestibungen entstehen dem
Behindertensportverband Baden-Wirttemberg als organisatorischem Tréger des
Versehrtensports Verwaltungskosten, die das Land nach § 11a Abs. 4 BVGi. d. F.
vom 22. Januar 1982 (BGBI. | S. 21) in angemessenem Umfang zu ersetzen hat.
Daruiber hinaus kann im Rahmen der Haushaltsmittel ein Zuschuss zu den Aufwen-
dungen fiir die Aus- und Fortbildung von Ubungsleitern sowie fiir die Werbung fiir

Veranstaltungen gewahrt werden.
Vgl. Kap. 0460 Tit.Gr. 71.
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0905 Hilfen fiir behinderte Menschen

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 c) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
684 02 236 Zuschusse fur Familienentlastungsdienste auf dem 2.250,0 a) 2.400,0 2.400,0
Gebiet der Behindertenhilfe 2.386,1 b)
2.231,3 ¢)
Die Mittel sind Ubertragbar.
Tit. 684 02, 633 01, 684 03 und 684 12 sind gegenseitig
deckungsfahig.
Erldauterung: Nach der zum 1.1.2006 in Kraft getretenen ,Verwaltungsvorschrift des
Ministeriums fir Arbeit und Soziales fur die Gewahrung von Zuwendungen zur
Forderung familienentlastender Dienste auf dem Gebiet der Behindertenhilfe”
(VWVFED) vom 22.3.2006 soll die Teilhabe behinderter Menschen am Leben in der
Gemeinschaft geférdert und die Familien, die ein behindertes Familienmitglied unter
erheblichen psychischen und physischen Belastungen betreuen, sollen nach dem
Leitgedanken ,ambulant vor stationar” durch verlassliche Unterstitzung mit zeitwei-
ligen Betreuungsangeboten entlastet werden. Geférdert werden Personal- und
Sachausgaben pro Einzugsbereich (rd. 100.000 Einwohner) mit maximal
24 Tsd. EUR und seit 1.1.2009 héchstens in Hohe des kommunalen Mitfinanzie-
rungsanteils.
684 03 236 Zuschusse an Selbsthilfegruppen und deren Verbande 409,0 a) 424.0 424.0
auf dem Gebiet der Behindertenhilfe 3952 b)
399,0 c¢)

Die Mittel sind Ubertragbar.
Tit. 684 03, 633 01, 684 02 und 684 12 sind gegenseitig
deckungsfahig.

Erldauterung: Die Foérderung von Selbsthilfegruppen und deren Verbande auf dem
Gebiet der Behindertenhilfe ist hier zusammengefasst. Vorgesehen sind Zuschisse
an:

_Tsd.EUR

1. Landesarbeitsgemeinschaft Selbsthilfe behinderter

Menschen Baden-Wirttemberg e.V. (LAG Selbsthilfe) 86,9
2. Landesverband der Lebenshilfe

Baden-Wadrttemberg e.V. 102,3
3. Landesverband fir Kérper- und Mehrfachbehinderte

Baden-Wdrttemberg e.V. 46,0
4.  Landesverband der Gehérlosen

Baden-Waurttemberg e.V.* 130,0
5. Aktion Multiple Sklerose-Erkrankter (AMSEL)

Landesverband der DMSG Baden-Wirttemberg e.V. 46,0
6. Sonstige 12,8

zZus. 4240

*)Davon 72,2 Tsd. Euro zur Finanzierung von Gebardensprachendolmetscherkosten
und sonstigen Kommunikationshilfen anlasslich von Elternabenden und Eltern-
Lehrer/innen-Gesprachen fur hor- und sprachbehinderte Eltern nicht hoér- und
sprachbehinderter Kinder.

Weitere Mittel fur Selbsthilfegruppen sind bei Kap. 0917 Tit.Gr. 72, Kap. 0922
Tit. 684 03, Tit.Gr. 72, 75 und 76 veranschlagt.
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0905 Hilfen fiir behinderte Menschen

Titel
Tit. Gr.

FKZ

Zweckbestimmung

Soll 2012 a) Betrag

Ist 2011 b) far

Ist 2010 «¢) 2013
Tsd. EUR Tsd. EUR

Betrag
fur
2014
Tsd. EUR

684 12

883 01

235 Zuschusse an Einrichtungen zur Frihférderung

behinderter Kinder

Die Mittel sind Ubertragbar.
Tit. 684 12, 633 01, 684 02 und 684 03 sind gegenseitig
deckungsfahig.

Erldauterung: Veranschlagt sind Zuschusse fiir interdisziplinar besetzte Frihférder-
stellen fiir behinderte und von Behinderung bedrohte Kinder sowie die Férderung
von padagogischen und therapeutischen Fachkraften, die geistig oder kérperlich
behinderte Minderjéhrige aufRerhalb von stationédren oder teilstationaren Einrichtun-
gen betreuen.

Vgl. auch Tit. 633 01.

Die Mittel sind in voller Hohe dem Wettmittelfonds entnommen

(vgl. § 11 StHG 2013/14).

1.600,0 a) 1.600,0
1.579,7 b)

1.581,0 c)

1.600,0

Zwischensumme Zuweisungen und Zuschiisse
(ohne Investitionen)

Ausgaben fiir Investitionen

235 Zuweisungen zur Férderung von Einrichtungen fur
geistig oder koérperlich behinderte Menschen an

Gemeinden und Gemeindeverbande

Tit. 883 01, 893 01 und 893 02 sind gegenseitig deckungsfahig.
Die Verpflichtungsermachtigung bei Titel 883 01 kann auch bei
Tit. 893 01 und Tit. 893 02 in Anspruch genommen werden.

2013
Tsd. EUR
7.385,0

Tsd.
Verpflichtungsermachtigung

Davon zur Zahlung féllig im

Haushaltsjahr 2014 .............. bis zu
Haushaltsjahr 2015 .............. bis zu 3.450,0
Haushaltsjahr 2016 .............. bis zu 2.515,0
Haushaltsjahr 2017 .............. bis zu 0,0

1.420,0

5.199,0 a) 5.354,0

7.076,0 a)
303,9 b)
496 ¢

6.989,0

2014
EUR

7.385,0

0,0

1.420,0
3.450,0
2.515,0

Erlauterung: Die Mittel sind der Finanzausgleichsmasse B (Kommunaler Investitionsfonds) ent-
nommen. Vgl. Ubersicht im Vorheft tiber die Leistungen des Landes an die Gemeinden (Gemein-

deverbande) im Staatshaushaltsplan 2013/2014 (Abschn. Il. Ziff. 1.2).

Ubersicht tiber die Verpflichtungserméchtigungen (Betrage in Tsd. EUR)

Bewilligung im Betrag davon fallig in
Haushaltsplan 2013 2014 2015 2016 2017
bis 2011 7.890,3 5.542,5 2.347,8 - - -
2012 7.385,0 1.420,0 3.450,0 2.515,0 - -
2013 7.385,0 - 1.420,0 3.450,0 2.515,0 -
2014 7.385,5 - - 1.420,0 3.450,0 2.515,0
zus.  30.045,3 6.962,5 7.217,8 7.385,0 5.965,0 2.515,0
Foérderprogramm 2013 2014
Tsd. EUR  Tsd. EUR
Fir Neubewilligungen stehen zur Verfugung:
Von den Haushaltsmitteln (der Tit. 883 01, 893 01 und
893 02) der Betrag von: 1.015,9 1.015,6
und die Verpflichtungserméchtigungen von bis zu: 7.385,0 7.385,0
zus. 8.400,9 8.400,6
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0905 Hilfen fiir behinderte Menschen

Titel
Tit. Gr.

Soll 2012 a) Betrag
Ist 2011 b) fur

Ist 2010 «¢) 2013
FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR

Betrag
fur
2014
Tsd. EUR

893 01

893 02

235 Zuschusse zur Férderung von Einrichtungen fiir 1294 a) 129,4
geistig oder kdrperlich behinderte Menschen an 74294 b)
Trager der freien Wohlfahrtspflege 4.675,3 c)
Tit. 893 01, 883 01 und 893 02 sind gegenseitig deckungsfahig.

Erlauterung: Die Verpflichtungsermachtigung von Tit. 883 01 kann auch hier in

Anspruch genommen werden.

Gefordert werden:

1. Stationare Einrichtungen fur kérperlich oder geistig behinderte Senioren und fur
korperlich oder geistig Schwerstbehinderte (z.B. Anstalten, Heime, Wohnheime
und andere Wohnstétten).

2. Teilstationare Einrichtungen fir kdrperlich oder geistig behinderte Senioren und
fur korperlich oder geistig Schwerstbehinderte (z.B. Férder- und Betreuungsgrup-
pen) von Vereinigungen, die auf dem Gebiet der Wohlfahrtspflege tétig sind, so-
fern sie auf Dauer angelegt sind.

235 Zuschusse zur Férderung von Einrichtungen fiir die 860,0 a) 860,0
berufliche Rehabilitation behinderter Menschen 0,0 b)
-3,0 ¢)
Tit. 893 02, 883 01 und 893 01 sind gegenseitig deckungsfahig.

Erlauterung: Die Verpflichtungserméchtigung von Tit. 883 01 kann auch hier in
Anspruch genommen werden.

Im Hinblick auf die groRe Zahl der Schwerbehinderten und frihkindlich Geschéadig-
ten kommt den MalRnahmen einer umfassenden Rehabilitation behinderter Men-
schen weiterhin ein hoher Stellenwert zu. Durch sie sollen Personen, die infolge
Gesundheitsschadigungen vorzeitig arbeitsunfahig geworden sind, zu werden
drohen oder die ohne gezielte Férderung nicht arbeitsfahig sein wirden, in Arbeit,
Beruf und Gesellschaft (wieder) eingegliedert werden. Hierzu bedarf es der Erhal-
tung und Qualifizierung eines Netzes von Einrichtungen fur die berufliche Rehabilita-
tion behinderter Menschen. Im Einzelnen werden geférdert:

1. Berufsférderungswerke zur Umschulung behinderter Erwachsener,

2. Berufsbildungswerke zur Erstausbildung behinderter Jugendlicher.

An der Finanzierung der groRReren (liberregionalen) Einrichtungen beteiligen sich
neben dem Land in der Regel auch der Bund und die Tréager der beruflichen Rehabi-
litation.

129,4

860,0

Zwischensumme Ausgaben fiir Investitionen 8.065,4 a) 7.978,4
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Titel
Tit. Gr.

FKZ Zweckbestimmung

Soll
Ist
Ist

2012

2011

2010
Tsd. EUR

Betrag
far
2013
Tsd. EUR

Betrag
fur
2014
Tsd. EUR

70

63170

682 70

Titelgruppen

Unentgeltliche Beférderung schwerbehinderter
Menschen im &ffentlichen Personenverkehr

Die Mittel sind Ubertragbar.

Die Gruppentitel sind gegenseitig deckungsféhig.
Mehrausgaben sind in Hohe der Mehreinnahmen bei Tit. 111 70
zuléssig.

Erlauterung: Nach § 145 SGB IX sind schwerbehinderte Menschen, die infolge
ihrer Behinderung in ihrer Bewegungsfahigkeit im StraRenverkehr erheb-

lich beeintrachtig oder hilflos oder gehérlos sind, von Unternehmern des &ffentlichen
Personenverkehrs im Nahverkehr unentgeltlich zu beférdern. Das gleiche gilt fir die
Beférderung einer notwendigen Begleitperson und der mitgefiihrten Gegensténde.
Voraussetzung fur die unentgeltliche Beférderung ist eine Eigenbeteiligung, die fur
die Ausgabe einer Wertmarke an das Versorgungsamt zu zahlen ist

(vgl. Tit. 111 70). In bestimmten Féllen wird die Wertmarke auch ohne Eigenbeteili-
gung ausgegeben.

290 Erstattung des Bundesanteils an den Einnahmen aus
der Eigenbeteiligung der freifahrtberechtigten
schwerbehinderten Menschen

Erlauterung: Veranschlagt ist der gem. § 152 SGB IX an den Bund abzufiihrende
Anteil an den durch die Ausgabe von Wertmarken erzielten jahrlichen Einnahmen.

290 Erstattung von Fahrgeldausféllen an die Verkehrs-
unternehmen

Erlauterung: Die den Verkehrsunternehmern entstehenden Fahrgeldausfalle sind
vom Land zu erstatten, soweit nicht der Bund gem. § 151 SGB IX zur Kostentragung
verpflichtet ist. Die Erstattung erfolgt pauschal nach einem Vomhundertsatz der von
den Unternehmern nachgewiesenen Fahrgeldeinnahmen. Unter bestimmten Vor-
aussetzungen werden den Verkehrsunternehmern nach der Ausnahmeregelung des
§ 148 Abs. 5 SGB IX die Fahrgeldausfalle entsprechend dem tatsachlich beférderten
Anteil an freifahrtberechtigten schwerbehinderten Menschen unter Beriicksichtigung
eines Selbstbehaltes erstattet.

Summe Titelgruppe 70

-63-

1.800,0
1.398,9
1.423,7

35.810,0
34.000,0
36.837,1

a)

1.800,0

37.000,0

2.040,0

37.000,0

37.610,0 a)

38.800,0

39.040,0
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 c) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
7 Versorgung der Impfgeschadigten
Die Mittel sind Ubertragbar.
Die Tit.Gr. 71, 72, 73 und 74 sind gegenseitig deckungsfahig.
Die Gruppentitel sind gegenseitig deckungsfahig.
Ruckeinnahmen flieRen den Mitteln zu.
Erlauterung: Nach dem Infektionsschutzgesetz i. d. F. vom 28. Juli 2011 (BGBI. |
S. 1622) erhalten Impfgeschéadigte bzw. deren Hinterbliebene Versorgung in ent-
sprechender Anwendung des Bundesversorgungsgesetzes. Gewahrt werden insbe-
sondere Renten, Heil- und Krankenbehandlung sowie erganzende Leistungen der
Kriegsopferfirsorge. Zusténdig hierfiir sind die Versorgungsémter bei den Landrats-
amtern und das Landesversorgungsamt beim Regierungsprasidium Stuttgart sowie
die Trager der Kriegsopferfursorge.
633 71 290 Erstattung von Leistungen der Tréger der 2.200,0 a) 2.200,0 2.200,0
Kriegsopferfiirsorge 2.031,8 b)
1.851,6 «c)
681 71 290 Laufende und einmalige Leistungen der Versorgungs- 14.500,0 a) 14.500,0 14.500,0
verwaltung 13.562,9 b)
141979 ¢)
Erlauterung: Aus den Mitteln kénnen auch Kapitalabfindungen gewéhrt werden.
Summe Titelgruppe 71 16.700,0 a) 16.700,0 16.700,0
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Titel
Tit. Gr.

Soll 2012 a) Betrag
Ist 2011 b) fur

Ist 2010 «¢) 2013
FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR

Betrag
fur
2014
Tsd. EUR

72

633 72

68172

Versorgung der Opfer von Gewalttaten

Die Mittel sind Ubertragbar.

Die Tit.Gr. 71, 72, 73 und 74 sind gegenseitig deckungsfahig.
Die Gruppentitel sind gegenseitig deckungsfahig.
Ruckeinnahmen flieRen den Mitteln zu.

Mehrausgaben sind in Hohe der Mehreinnahmen bei Tit. 231 72
zulassig.

Erlauterung: Nach dem Opferentschadigungsgesetz i. d. F. vom 20. Juli 2011
(BGBI. | S.1114) erhalten Opfer von Gewalttaten bzw. deren Hinterbliebene Versor-
gung in entsprechender Anwendung des Bundesversorgungsgesetzes. Gewahrt
werden insbesondere Heil- und Krankenbehandlung, Renten sowie ergdnzende
Leistungen der Kriegsopferfursorge. Zusténdig hierfir sind die Versorgungséamter
bei den Landratséamtern und das Landesversorgungsamt beim Regierungsprasidium
Stuttgart sowie die Trager der Kriegsopferfursorge.

Der Bund tragt 40 v. H., das Land 60 v. H. der Ausgaben, die dem Land durch
Geldleistungen entstehen. Die Ausgaben fiir Sachleistungen tragt das Land allein.
Zur Vereinfachung dieses Abrechnungsverfahrens erstattet der Bund dem Land
pauschaliert 22 Prozent der entstandenen Gesamtausgaben des Landes. Der Bund
trégt die vollen Kosten, wenn nicht festgestellt werden kann, in welchem Land die
Schadigung eingetreten ist und der Geschéadigte zur Tatzeit keinen Wohnsitz im
Bundesgebiet hatte oder die Schadigung auf einem deutschen Schiff oder Luftfahr-
zeug auBerhalb des Geltungsbereichs des Gesetzes eingetreten ist sowie in be-
stimmten Fallen bei Gewalttaten im Ausland. In diesen Féllen werden die Leistungen
unmittelbar aus Bundesmitteln gezahlt. Im Ubrigen erhélt das Land den Kostentra-
gungsanteil des Bundes erstattet, sofern das Land die Ausgaben in voller Héhe
geleistet hat (vgl. Tit. 231 72).

290 Erstattung von Leistungen der Trager der 4.200,0 a) 4.200,0
Kriegsopferfursorge 3.954,5 b)
3.356,1 c¢)

290 Laufende und einmalige Leistungen der Versorgungs- 16.300,0 a) 16.800,0

verwaltung 16.686,2 b)
16.208,1 c)

Erldauterung: Aus den Mitteln kénnen auch Kapitalabfindungen gewéahrt werden.

4.200,0

16.800,0

Summe Titelgruppe 72 20.500,0 a) 21.000,0
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
73 Versorgung der Opfer rechtsstaatswidriger Straf-
verfolgungsmaflnahmen nach dem Strafrechtlichen
Rehabilitierungsgesetz
Die Mittel sind Ubertragbar.
Die Tit.Gr. 71, 72, 73 und 74 sind gegenseitig deckungsfahig.
Die Gruppentitel sind gegenseitig deckungsfahig.
Ruckeinnahmen flieRen den Mitteln zu.
Mehrausgaben sind in Hohe der Mehreinnahmen bei Tit. 231 73
zulassig.
Erlauterung: Nach dem Strafrechtlichen Rehabilitierungsgesetz i. d. F. vom
22. Juni 2011 (BGBI. | S. 1202) erhalten Personen, die auf Grund einer rechts-
staatswidrigen strafrechtlichen Entscheidung in der ehemaligen DDR zu einer
Freiheitsentziehung verurteilt wurden und infolge dieser eine gesundheitliche Scha-
digung erlitten haben, bzw. deren Hinterbliebene Versorgung in entsprechender
Anwendung des Bundesversorgungsgesetzes. Gewahrt werden insbesondere
Renten, Heil- und Krankenbehandlung sowie ergédnzende Leistungen der Kriegsop-
ferfursorge. Zustandig hierfir sind die Versorgungsamter bei den Landratsdmtern
und das Landesversorgungsamt beim Regierungsprasidium Stuttgart sowie die
Trager der Kriegsopferfirsorge.
Der Bund trégt 65 v. H. der Ausgaben. Dieser Kostenanteil wird dem Land, das die
Ausgaben zunéchst in voller Hohe leistet, erstattet (vgl. Tit. 231 73).
633 73 290 Erstattung von Leistungen der Tréger der 100,0 a) 100,0 100,0
Kriegsopferfirsorge 0,0 b)
0,0 c¢)
68173 290 Laufende und einmalige Leistungen der Versorgungs- 500,0 a) 500,0 500,0
verwaltung 321,0 b)
342,1 c)
Erlauterung: Aus den Mitteln kénnen auch Kapitalabfindungen gewahrt werden.
Summe Titelgruppe 73 600,0 a) 600,0 600,0
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
74 Leistungen nach dem Verwaltungsrechtlichen und dem
Beruflichen Rehabilitierungsgesetz
Die Mittel sind Ubertragbar.
Die Tit.Gr. 71, 72, 73 und 74 sind gegenseitig deckungsfahig.
Die Gruppentitel sind gegenseitig deckungsfahig.
Rickeinnahmen flieRen den Mitteln zu.
Mehrausgaben sind in Hohe der Mehreinnahmen bei den Tit.
231 74A und 231 74B zulassig.
Erlauterung: Nach dem Verwaltungsrechtlichen Rehabilitierungsgesetz (VwRehaG)
i.d F. vom 2. Dezember 2010 (BGBI. | S. 1744) erhalten Personen, die auf Grund
einer rechtsstaatwidrigen Verwaltungsentscheidung (hoheitliche Mainahmen) im
Beitrittsgebiet eine gesundheitliche Schadigung erlitten haben, bzw. deren Hinter-
bliebene Versorgung in entsprechender Anwendung des Bundesversorgungsgeset-
zes. Gewahrt werden insbesondere Renten-, Heil- und Krankenbehandlung sowie
erganzende Leistungen der Kriegsopferfiirsorge. Zustandig hierfur sind die Versor-
gungséamter bei den Landratsamtern und das Landesversorgungsamt beim Regie-
rungsprasidium Stuttgart sowie die Trager der Kriegsopferfursorge.
Nach § 17 VwRehaG tragt der Bund 60 v.H. der Geldleistungen des Landes. Die
Ausgaben fiir Sachleistungen tragt das Land allein. Zur Vereinfachung dieses
Abrechnungsverfahrens erstattet der Bund den Landern pauschaliert jeweils 57
Prozent der ihnen nach den §§ 3, 4 VwRehaG entstandenen Ausgaben fir Geld-
und Sachleistungen (vgl. Tit. 231 74A).
Nach dem Beruflichen Rehabilitierungsgesetz (BerRehaG) i. d. F. vom 20. Dezem-
ber 2011 (BGBI. | S 2854) erhalten Personen, die durch rechtsstaatswidrige Straf-
oder Verwaltungsentscheidungen im Beitrittsgebiet eine berufliche Benachteiligung
erlitten haben, Unterhaltsgeld (Auszahlung durch die Bundesagentur fir Arbeit) oder
Ausgleichsleistungen (Auszahlung durch die ortlichen Trager der Sozialhilfe).
Nach den §§ 28, 29 BerRehaG tragt der Bund 60 v. H. der Leistungen des Landes.
Dieser Kostenanteil wird dem Land, das die Ausgaben zuné&chst in voller Héhe
leistet, erstattet (vgl. Tit. 231 74B).
633 74A 290 Erstattung von Leistungen der Trager der Kriegsopferfiirsorge 65,0 a) 65,0 65,0
nach dem Verwaltungsrechtl. Rehabilitierungsgesetz 6,8 b)
48,7 c)
633 74B 290 Erstattung von Leistungen der Trager der 65,0 a) 65,0 65,0
Sozialhilfe nach dem Beruflichen Rehabilitierungsgesetz 57,9 b)
68,9 c)
636 74 290 Erstattung von Leistungen der Bundesagentur 80,0 a) 80,0 80,0
fur Arbeit nach dem Beruflichen Rehabilitierungsgesetz 0,0 b)
0,0 c¢)
681 74 290 Laufende und einmalige Leistungen der Versorgungs- 80,0 a) 80,0 80,0
verwaltung nach dem Verwaltungsrechtl. Rehabilitierungsgesetz 71,5 b)
852 ¢
Erlauterung: Aus den Mitteln kénnen auch Kapitalabfindungen gewéhrt werden.
Summe Titelgruppe 74 290,0 a) 290,0 290,0
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
75 MaRnahmen im behindertenpolitischen Bereich
Die Mittel sind Ubertragbar.
Tit.Gr. 75 und Tit.Gr. 76 sind gegenseitig deckungsfahig.
Die Gruppentitel sind gegenseitig deckungsfahig.
Erlauterung: Auf der Basis des Kabinettsbeschlusses vom 26. Juli 2011 wurde ein
ehrenamtlich tatiger Landes-Behindertenbeauftragter berufen, der fur seine Aufga-
benwahrnehmung eine Aufwandsentschadigung erhalt. Er tberwacht die Umset-
zung der Rechte von Menschen mit Behinderungen auf allen staatlichen Ebenen
und fungiert zudem als Beschwerde- und Qualitatssicherungsstelle fiir behinderte
Menschen und deren Verbande. Der Beauftragte ist unabhéngig, weisungsunge-
bunden und ressortubergreifend tatig. Hierbei finden regelmaRige Tagungen und
Konsultationen geman der VN-Behindertenrechtskonvention sowie Veranstaltungen
zur Beteiligung Betroffener, der Selbsthilfe, des Landes-Behindertenbeirats und der
kommunalen Behindertenbeauftragten statt. Hierfur fallen Kosten insbesondere fur
Moderatoren, Dozenten, Raumlichkeiten, Kommunikationshilfen etc. an.
Dariuiber hinaus werden Zuschisse fiir Manahmen im behindertenpolitischen
Bereich geleistet. Finanziert werden in diesem Zusammenhang Personal- und
Sachaufwendungen sowie Dienstleistungen Dritter zur Durchfiihrung von behinder-
tenpolitischen MaRnahmen.
42975 290 Personalaufwand 0,0 a) 0,0 0,0
37,2 b)
423 c¢)
534 75 290 Dienstleistungen Dritter und dgl. 0,0 a) 0,0 0,0
60,0 b)
0,0 c¢)
547 75 290 Sachliche Verwaltungsausgaben 15,0 a) 20,0 20,0
4,0 b)
32 c¢)
684 75 290 Zuschusse fur Mainahmen im behindertenpolitischen 150,0 a) 150,0 150,0
Bereich 0,0 b)
21,3 ¢)
Summe Titelgruppe 75 165,0 a) 170,0 170,0
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
76 MaRnahmen zur Umsetzung der Inklusion
Die Mittel sind Ubertragbar.
Tit.Gr. 76 und Tit.Gr. 75 sind gegenseitig deckungsfahig.
Die Gruppentitel sind gegenseitig deckungsfahig.
Erstattungen und sonstige Riickeinnahmen flieRen den Mitteln
Zu.
Erlauterung: Veranschlagt sind Mittel zur Umsetzung der VN-Behindertenrechts-
konvention. Dabei geht es z.B. um die Erstellung des Umsetzungsplans, die Férde-
rung von gemeinnitzigen Projekten zur Verwirklichung der Inklusion, entsprechen-
den Modellprojekten und Forschungsvorhaben einschlieBlich der Finanzierung von
hierfur erforderlichem Sach- und Personalaufwand
429 76 290 Personalaufwand 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
526 76 290 Kosten fiir Sachverstandige 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
53176 290 Kosten fiir Veréffentlichungen und Dokumentation 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
534 76 290 Dienstleistungen Dritter und dgl. 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
547 76 290 Sonstige sachliche Ausgaben 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
633 76 290  Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbande 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
684 76 290 Zuschusse fiir Projekte und MaBnahmen an sonstige 240,0 a) 2.130,0 4.820,0
Trager 0,0 b)
0,0 c¢)
Summe Titelgruppe 76 240,0 a) 2.130,0 4.820,0
Gesamtausgaben 89.369,4 a) 93.022,4 96.207,4
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 «¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Abschluss Kapitel 0905
Verwaltungseinnahmen 4.500,0 a) 4.500,0 5.100,0
Ubrige Einnahmen 51150 a) 5.115,0 5.215,0
Gesamteinnahmen 9.615,0 a) 9.615,0 10.315,0
Séchliche Verwaltungsausgaben 15,0 a) 20,0 20,0
Zuweisungen und Zuschiisse 81.289,0 a) 85.024,0 87.954,0
(ohne Investitionen)

Ausgaben fiir Investitionen 8.065,4 a) 7.978,4 8.233,4
Gesamtausgaben 89.369,4 a) 93.022,4 96.207,4
Kapitel 0905 Zuschuss 79.754,4 a) 83.407,4 85.892,4
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Titel
Tit. Gr.

FKZ Zweckbestimmung

Soll
Ist
Ist

2012

2011

2010
Tsd. EUR

Betrag
fur
2013
Tsd. EUR

Betrag
fur
2014
Tsd. EUR

71

23371

38171

Vorbemerkung:

Zu Tit.Gr. 70:

Die von den Versorgungsamtern wahrgenommenen Aufgaben im Sozialen Entscha-
digungsrecht und im Schwerbehindertenrecht sind nach dem Verwaltungsstruktur-
Reformgesetz vom 1.7.2004 (GBI. S. 469) zum 1.1.2005 auf die Landkreise Gberge-
gangen. Veranschlagt sind Personalausgaben fir die weiterhin im Landesdienst
verbliebenen Bediensteten. Die Bediensteten des héheren Dienstes werden nach

§ 52 Landkreisordnung vom Land gestellt.

Zu Tit.Gr. 71:

Die Gesundheitsamter nehmen Aufgaben des 6ffentlichen Gesundheitsdienstes
wahr. Durch das Sonderbehérden-Eingliederungsgesetz (SOBEG) vom 12.12.1994
(GBI. S. 653) wurden die Staatlichen Gesundheitsamter zum 1.7.1995 in die Land-
ratsdmter und in die Blrgermeisteramter der Stadtkreise als untere Verwaltungsbe-
horden eingegliedert. Die Stadt- und Landkreise tragen deren Sachkosten. Die
Aufwendungen hierfiir werden im Wege des Finanzausgleichs abgegolten. Bei den
Stadtkreisen beinhalten die Abgeltungen auch die Personalausgaben fir das Perso-
nal des héheren Dienstes. Bei den Landkreisen werden die fur die Aufgaben der
unteren Verwaltungsbehoérde erforderlichen Bediensteten des hoheren Dienstes
nach § 52 LKrO vom Land gestellt. Die von den Landratsdmtern als untere Verwal-
tungsbehorde festgesetzten Gebuhren (einschlieBlich Auslagenersétze), Verspa-
tungszuschléage, Ordnungsgelder und Zwangsgelder werden, soweit sie nicht durch
Gesetz oder Vertrag zweckgebunden sind, nach MafRgabe des § 11 Abs. 3 FAG den
Landkreisen als eigene Einnahmen Gberlassen und von ihnen eingezogen. Die fir
die Landratséamter fir die Erhebung von Gebuhren und Auslagen malRgebenden
Vorschriften gelten nach § 13 Abs. 3 LVG auch fiir die Biirgermeisteramter der
Stadtkreise, soweit sie als untere Verwaltungsbehdérde tatig sind.

Einnahmen

Titelgruppen

Gesundheitsdmter

311 Erstattung von Personalkosten durch Gemeinden und
Gemeindeverbande

Erldauterung: Veranschlagt sind die von den Stadt- und Landkreisen zu erstattenden
Personalkosten fir die nach Eingliederung der Gesundheitsémter in die unteren
Verwaltungsbehérden im Landesdienst verbliebenen Bediensteten. Die Personal-
kostenerstattungen fir die Beamten werden bei Kap. 1205 Tit. 233 01 vereinnahmt.

890 Haushaltstechnische Verrechnung der tatsachlichen
Mehrausgaben aufgrund der Sprachstandsdiagnose

Erléuterung: Leertitel fur die aus Kap. 0439 Tit.Gr. 82 finanzierten Mehrausgaben
zur Durchfithrung der Sprachstandsdiagnose durch den Offentlichen Gesundheits-
dienst. Vgl. Tit. 422 71 B und Tit. 428 71 B.

Summe Titelgruppe 71

Gesamteinnahmen

71-

130,3
70,2
130,3

50,0
7,0
90,0

a)
b)
c)

b)
c)

122,0

0,0

122,0

0,0

180,3

a)

122,0

122,0

180,3

a)

122,0

122,0
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0913 Versorgungsamter und Gesundheitsamter
Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ©c¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Ausgaben
Personalausgaben
422 04 311 Leistungspramien fur Beamtinnen und Beamte 0,0 a) 0,0 0,0
gem. § 76 LBesGBW 0,0 b)
0,0 c¢)
Ausgaben sind bis zur Hhe von Einsparungen bei Titeln des
Kapitels 0913 zulassig, die gem. § 6 Abs. 1 Nr.4und 5i. V. m.
§ 6 Abs. 2 StHG von der dezentralen Finanzverantwortung
erfasst sind.
Erlauterung: Fur die Beamtinnen und Beamte bei den Versorgungs- und Gesund-
heitsémtern.
428 06 311 Entgelte der Beschaftigten des Reinigungsdienstes 69,0 a) 69,0 69,0
65,2 b)
64,3 c)
Zwischensumme Personalausgaben 69,0 a) 69,0 69,0
Titelgruppen
70 Versorgungsamter
42270 W 219 Beziige und Nebenleistungen der Beamtinnen 2.743,0 a) 0,0 0,0
und Beamten 2.843,3 b)
3.043,6 c¢)
Erlduterung: Ubertragen nach Tit. 422 70 A.
422 70A N 219 Beziige und Nebenleistungen der Beamtinnen 0,0 a) 2.841,9 2.841,9
und Beamten 0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind einschlieBlich der Zulagen nach MaRgabe der
besoldungsgesetzlichen Vorschriften: Tsd. EUR
1. PlanméaRige Beamtinnen / Beamte 2.841,9
darunter
Tsd. EUR
1.1 Aufwandsentschadigungen und Zuwen-
dungen aus Griinden der Fursorge:
steuerfreie Aufwandsentschadigungen
nach der AER 1,0
Schul- und Kinderreisebeihilfen an Beam-
tinnen und Beamte bei der Vertretung des
Landes bei der EU 1,0
zus. 2.841,9

Ubetragen von Tit. 422 70 2.841,9 Tsd. EUR.
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0913 Versorgungsamter und Gesundheitsamter
Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
42270B N 219 Mehrarbeitsverglitung und Zulagen fir Dienst zu 0,0 a) 0,0 0,0
ungunstigen Zeiten fir Beamtinnen und Beamte 0,0 b)
und dgl. 0,0 c¢)
42870 W 219 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 2.426,3 a) 0,0 0,0
(Beschaftigten) 2.645,8 b)
2.461,3 c¢)
Erlduterung: Ubertragen nach Tit. 428 70 A 2.644,5 Tsd. EUR
Tit. 428 70 B 1,3 Tsd. EUR
zus. 2.645,8 Tsd. EUR.
428 70A N 219 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 0,0 a) 2.644,5 2.644,5
(Beschaftigte) 0,0 b)
0,0 c¢)
Erlduterung: Veranschlagt sind:
Neben den ordentlichen Bezugen fiir die tariflichen Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer einschlieRlich der nicht besonders aufgefiihrten Zulagen aufgrund
von Tarifvertrdgen Tsd. EUR
4. Zuwendungen aus Griinden der Fiirsorge
Schul- und Kinderreisebeihilfen an Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
bei der Vertretung des Landes bei der EU 1,0
5. Steuerfreie Aufwandsentschadigungen nach der AER 1,0
6. Sonstige Zulagen
Zulagen nach §§ 10 und 18 TVU-L&ander 51
Ubertragen von Tit. 428 70 2.644,5 Tsd. EUR.
428 70B N 219 Zeitzuschlage, Uberstundenentgelte und Entgelte 0,0 a) 1,3 1,3
fur Mehrarbeit fir Beschéaftigte 0,0 b)
0,0 c¢)
Erlduterung: Ubertragen von Tit. 428 70 1,3 Tsd. EUR.
45370 219 Trennungsgelder, Umzugskostenvergitungen u. dgl. 1,5 a) 1,5 1,5
1,3 b)
6,0 c¢)
Tit. 453 70 und 453 71 sind gegenseitig deckungsfahig.
Erlduterung: Veranschlagt sind: Tsd. EUR
1. Trennungsgelder 1,0
2. Umzugskostenvergitungen 0,5
zus. 1,5
52570 219 MaRnahmen fir die berufliche Weiterqualifizierung 0,0 a) 0,0 0,0
der Bediensteten 0,0 b)
0,0 c¢)

Erlauterung: Leertitel fur ggf. anfallende besondere Fortbildungs- und Informations-

veranstaltungen.
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0913 Versorgungsamter und Gesundheitsamter
Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
546 70 219 Vermischte Verwaltungsausgaben 0,0 a) 0,0 0,0
42,4 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Leertitel fir ggf. anfallende Ausgaben fiir Bekanntmachungen in
Tageszeitungen und sonstigen Bekanntmachungsblattern, Auslagen fir Vorstel-
lungsreisen, Entschadigungen an Dritte usw..
Summe Titelgruppe 70 5.170,8 a) 5.489,2 5.489,2
71 Gesundheitsamter
42271 W 311 Beziige und Nebenleistungen der Beamtinnen 9.990,2 a) 0,0 0,0
und Beamten 9.865,6 b)
9.746,1 c¢)
Erlauterung:
Ubertragen nach Tit. 422 71 A 9.837,6 Tsd. EUR in 2013 und 9.837,2 Tsd. EUR in 2014
Tit. 42271 B 1,0 Tsd. EUR 1,0 Tsd. EUR
zus. 9.838,6 Tsd. EUR 9.838,2 Tsd. EUR.
42271A N 311 Beziige und Nebenleistungen der Beamtinnen 0,0 a) 9.837,6 9.837,2
und Beamten 0,0 b)
0,0 c¢)
Erldauterung: Veranschlagt sind einschlieBlich der Zulagen nach 2013 2014
MaRgabe der besoldungsgesetzlichen Vorschriften: Tsd. EUR  Tsd. EUR
1. PlanméaBige Beamtinnen / Beamte 9.837,6 9.837,2
darunter
Tsd. EUR
1.1 Aufwandsentschadigungen und Zuwen-
dungen aus Griinden der Fursorge:
steuerfreie Aufwandsentschadigungen
nach der AER 1,0
Schul- und Kinderreisebeihilfen an Beam-
tinnen und Beamte bei der Vertretung des
Landes bei der EU 1,0
zus. 9.837,6 9.837,2
Ubertragen von Tit. 422 71 9.837,6 Tsd. EUR in 2013 und 9.837,2 Tsd. EUR in 2014.
42271B N 311 Mehrarbeitsvergiitung und Zulagen fir Dienst zu 0,0 a) 1,0 1,0
ungunstigen Zeiten fur Beamtinnen und Beamte 0,0 b)
und dgl. 0,0 c¢)
Mehrausgaben sind in Hohe der Einnahmen bei Tit. 381 71
zuléssig.

Erlduterung: Ubertragen von Tit. 422 71 1,0 Tsd. EUR.

74-




Ministerium fiir Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
42871 W 311 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 13.204,4 a) 0,0 0,0
(Beschaftigten) 13.203,1 b)
13.290,4 «¢)
Erlduterung: Ubertragen nach Tit. 428 71 A 13.202,6 Tsd. EUR
Tit. 428 70 B 0,5 Tsd. EUR
zus. 13.203,1 Tsd. EUR.
428 71A N 311 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 0,0 a) 13.202,6 13.202,6
(Beschaftigte) 0,0 b)
0,0 ¢
Erlauterung: Veranschlagt sind:
Neben den ordentlichen Bezugen fiir die tariflichen Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer einschlieRlich der nicht besonders aufgefiihrten Zulagen aufgrund
von Tarifvertrdgen Tsd. EUR
4. Zuwendungen aus Griinden der Fursorge
Schul- und Kinderreisebeihilfen an Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
bei der Vertretung des Landes bei der EU 1,0
5. Steuerfreie Aufwandsentschadigungen nach der AER 1,0
Ubertragen von Tit. 428 71 13.202,6 Tsd. EUR.
428 71B N 311 Zeitzuschlage, Uberstundenentgelte und Entgelte 0,0 a) 0,5 0,5
fur Mehrarbeit fir Beschéaftigte 0,0 b)
0,0 c¢)
Mehrausgaben sind in H6he der Einnahmen bei Tit. 381 71
zuléssig.
Erlauterung: Ubertragen von Tit. 428 71 0,5 Tsd. EUR.
453 71 311 Trennungsgelder, Umzugskostenvergutungen u.dgl. 20,0 a) 20,0 20,0
1,1 b)
8,6 «c)
Tit. 453 71 und 453 70 sind gegenseitig deckungsfahig.
Erlduterung: Veranschlagt sind: Tsd. EUR
1. Trennungsgelder 2,5
2. Umzugskostenvergiitungen 17,5
zus. 20,0
52571 311 MafRnahmen fiir die berufliche Weiterqualifizierung 8,0 a) 8,0 8,0
der Bediensteten 4,5 b)
6,9 c¢)

Erlauterung: Veranschlagt sind Mittel fir Amtsérztetagungen, den Gespréchskreis

Weiterbildung und FortbildungsmaRnahmen.
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
54171 W 311 Verhiitung und Bekdmpfung Uibertragbarer 100,0 a) 0,0 0,0
Krankheiten 19,2 b)
16,8 c)
Erlduterung: Ubertragen nach Kap. 0922 Tit. 541 71.
546 71 311 Vermischte Verwaltungsausgaben 50,0 a) 50,0 50,0
18,6 b)
27,0 c¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind Bekanntmachungen in Tageszeitungen und sonsti-
gen Bekanntmachungsblattern, Auslagen furr Vorstellungsreisen, Entschadigungen
an Dritte usw..
Summe Titelgruppe 71 23.372,6 a) 23.119,7 23.119,3
Gesamtausgaben 28.612,4 a) 28.677,9 28.677,5
Abschluss Kapitel 0913
Ubrige Einnahmen 180,3 a) 122,0 122,0
Gesamteinnahmen 180,3 a) 122,0 122,0
Personalausgaben 28.454,4 a) 28.619,9 28.619,5
Séchliche Verwaltungsausgaben 158,0 a) 58,0 58,0
Gesamtausgaben 28.612,4 a) 28.677,9 28.677,5
Kapitel 0913 Zuschuss 28.432,1 a) 28.555,9 28.555,5
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FB Soziales
Haushaltsermachtigungen: 0901, 0905, 0913, 0917, 0920, 0304-0307

1. Fachbereichs- und Servicebereichsbeschreibung

Im Fachbereich Soziales werden zum einen MaRnahmen im Bereich Grundsicherung fur Arbeitssuchende, Sozialhilfe, Wohlfahrtspflege und Biirgerengagement
verfolgt. Insbesondere werden hier Einrichtungen und MaBnahmen der freien Wohlfahrtspflege sowie Malnahmen zur Verbesserung der Situation tberschuldeter
Haushalte geférdert. Zum anderen werden MafRnahmen im Bereich Rehabilitation und Teilhabe behinderter Menschen geférdert sowie Leistungen zur sozialen
Entschadigung und Versorgung nach dem sozialen Entschadigungsrecht gewahrt.

Ziele des Produktbereichs ,Soziale Grundsicherung , Wohlfahrtspflege, Biirgerengagement und Ehrenamt” sind Anregung und Unterstutzung der Tatigkeit der
Grundsicherungs- und Sozialhilfetrédger, Férderung der Tatigkeiten der freien Wohlfahrtspflege und Aufbau, Férderung und Weiterentwicklung des Burgerschaftlichen
Engagements und des Ehrenamtes.

Ziele des Produktbereichs ,Behinderte Menschen, Soziale Entschéadigung und Sicherung® sind der Erhalt und der Ausbau eines flachendeckenden Netzes an
Einrichtungen und Diensten fiir die Rehabilitation und Teilhabe behinderter Menschen in Baden-Wiirttemberg, die Verbesserung der Situation im sozialen
Entschadigungs- und Schwerbehindertenbereich, die Feststellung von Behinderung und Gewahrung von Nachteilsausgleichen sowie die soziale Sicherung von
Wehr- und Zivildienstleistenden.

Ziele des Produktbereichs ,Versorgung und Schutz &lterer oder pflegebedurftiger Menschen® sind die Stabilisierung und Verbesserung der Situation und Versorgung
von &lteren Menschen und Pflegebedirftigen sowie die Gewahrleistung von Sicherheit und der Schutz von Heimbewohnern und Pflegebedrftigen.

Ziele des Produktbereichs ,Freiwilliges Soziales Jahr, Bundesfreiwilligendienst, neue Formen eines sozialen Jahres" sind die Férderung des sozialen Engagements
bei jungen Menschen sowie die Entwicklung und Verfestigung des zivilen Engagements.

2. Ziele und MessgrofRen

FB Soziales
Fachbereich (FB) Haus- Ziele MessgréRen zur Zielerreichung
Servicebereich(SB) halts-
Produktbereich (PB) | erméchti- Bezeichnung/Einheit Ist Ist Soll Soll Soll
Produktgruppe (PG) |gungen in 2010 2011 2012 2013 2014
Produkt (FP/LS) Kapitel
(Soll (Soll
2010) 2011)
PB Soziale Produktbereichskosten in Tsd.
Grundsicherung, EUR
Wohlfahrtspflege, 1.758,1 2.319,7
Birgerengagement
und Ehrenamt
FP MaRnahmen fir 0901, Erméglichung eines Zahl der Vergleiche
Uiberschuldete 0917, schuldenfreien 1.161 1.109 1.221 1.320 1.465
Personen 0304 - |Neuanfangs fir méglichst (1.170) (1.251) ' ’ '
0307 viele Schuldner.
Zahl der ausgestellten 3.805 3772
Bescheinigungen . -
gung (3.507) (3.753) 4.091 4.680 5.195

Fordermittelvolumen

(Landeshaushalt) in Tsd. EUR (ﬁggg) (}gggg) 1.850,0 1.740,0 1.950,0

Verwaltungskosten in Tsd.

EUR 455 496 50,0 68.3 69,2
¢) )
Verhaltnis Verwaltungskosten
zu Fordermittelvolumen 3,03 3,40 270 393 3.55
(Landeshaushalt) in % ) Q) ’ ' ’
PB Behinderte Produktbereichskosten in Tsd.
Menschen, Soziale EUR
Entschadigung und 12.293,3 12.771,0
Sicherung
FP Einrich.u.Verbénde| 0901, Erhalt und Ausbau eines Anzahl geférderter
f.behind. Menschen 0905, flachendeckenden Frahférderstellen 38 38 39 39 39
0304 - Netzes an (38) (39)
0307 interdisziplindren —
Fruhférderstellen. Anzahl der geférderten
Fachkréfte insgesamt 109 110 116 116 116
(113) (116)

Foérdermittelvolumen

(Landeshaushalt) in Tsd. EUR (:: 27388’8) (:1] 288!(2)) 1.800,0 1.800,0 1.800,0

Verwaltungskosten in Tsd.
EUR 33,4 16,5

0 O 335 16,4 16,6
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Fachbereich (FB) Haus- Ziele MessgroRen zur Zielerreichung
Servicebereich(SB) halts-
Produktbereich (PB) | erméchti- Bezeichnung/Einheit Ist Ist Soll Soll Soll
Produktgruppe (PG) |gungen in 2010 2011 2012 2013 2014
Produkt (FP/LS) Kapitel
(Soll (Soll
2010) 2011)
FP Einrich.u.Verbande| 0901, Erhalt und Ausbau eines | Verhaltnis Verwaltungskosten
f.behind. Menschen 0905, flachendeckenden zu Férdermittelvolumen
0304 - Netzes an (Landeshaushalt) in % 1,87 0,91
0307 interdisziplindren (-) (-) 1,86 0,91 092
Fruhférderstellen.
Férderung von Foérdermittelvolumen 399.0 4014
Selbsthilfegruppen und | (Landeshaushalt) in Tsd. EUR , , 409,0 424.,0 424,0
deren Verbande auf dem (399,0) (399,0)
Gebiet der -
Behindertenhilfe und von| Verwaltungskosten in Tsd. 134 45
Gebardensprachdolmets EUR (5 é) 13,5 2,8 2,9
chern.
Verhéltnis Verwaltungskosten
zu Fordermittelvolumen 3,36 1,11 3,30 0,66 0,68
(Landeshaushalt) in % ) Q)
FP Recht f. Beschaftigung Anerkannte schwerbehinderte 1016.017 1051418
schwerbeh. Menschen schwerbehinderter Menschen V10 V91 1.000.000 | 1.100.000 | 1.100.000
Menschen im (780.000) (780.000)
Landesdienst férdern. - -
Zahl der im Landesdienst 12,501 12,503
beschaftigten : : 12.000 12.200 12.200
schwerbehinderten Menschen | (12.000) (12.000)
Beschaftigungsquote im 52 52
Landesdienst in % ) ,
’ (6:2) (5:2) 52 52 52
Hoéhe der Ausgleichsabgabe in
Tsd. EUR - - - - -
¢ )
Beschaftigungsquote bei
privaten Arbeitgebern in B.-W. § i 37 41 41
in %. (@.7) @.7) ' ’ ’
Mobilitat gehbehinderter | Zahl der Freifahrtberechtigten 448,758 552,717
Menschen im &ffentlichen : : 500.000 550.000 550.000
Nahverkehr (600.000) (600.000)
fordern.(Messgrofien ‘atsachiohe ] ——
beziehen sich nur auf die|atsachliche Inanspruchnahme
. . Freifahrt 243.923,0 269.524,1
Freifahrt im Nahverkehr) ( ) (240.000.0) | (240.000.0) 240.000,0 270.000,0 270.000,0
Fordermittelvolumen 36.837 1 33.999.3
Landeshaushalt) in Tsd. EUR . ) k )
( ) (34.0000) | (34.0000) 35.810,0 37.000,0 37.000,0
Verwaltungskosten in Tsd.
EUR 67,0 96,1 67,0 87,7 88,9
) ) ' ' '
PB Versorgung und Produktbereichskosten in Tsd.
Schutz alterer oder EUR
pflegebediirftiger 1.611,3 1.608,0
Menschen
FP Férderung im Vor- 0901, Entlastung pflegender Zahl der Uber 65-Jahrigen 2,007 536 2.006.454
und Umfeld der Pflege| 0917, Angehdriger, JO7. IV 2.096.200 2.096.300 2.096.400
0304 - Unterstiitzung (2.090.047) { (2.096.158)
0307 ehrenamtlicher Helfer ~ahl der Gber G5JahT
und familienbezogene anl der uber bo-Jahngen
) mannlich 867.280 870.058
Leistungen. (907.173) (913.681) 913.690 913.700 913.720
Zahl der Uber 65-jahrigen 1140.256 1136.396
weiblich -1at. : :
(1.182.874) | (1.182.477) 1.182.510 1.182.600 1.182.680
Zahl der betreuten Personen in 22005 24571
der Familienpflege . .
prieg (21.070) (21.070) 22.005 22.000 22.000
Zahl der Betreuungsangebote 472 507
fur Personen mit Demenz
(370) (378) 472 590 590
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Fachbereich (FB) Haus- Ziele MessgroRen zur Zielerreichung
Servicebereich(SB) halts-
Produktbereich (PB) | erméchti- Bezeichnung/Einheit Ist Ist Soll Soll Soll
Produktgruppe (PG) [gungen in 2010 2011 2012 2013 2014
Produkt (FP/LS) Kapitel
(Soll (Soll
2010) 2011)
FP Férderung im Vor- 0901, Entlastung pflegender Foérdermittelvolumen
und Umfeld der Pflege| 0917, Angehodriger, (Landeshaushalt) in Tsd. EUR| 2.359,6 2.375,3 3.161,8 3.161,8 3.161,8
0304 - Unterstitzung (2.163,8) (2.451,8)
0307 ehrenamtlicher Helfer v m foston T Tod
und familienbezogene erwaltungskosten in Isd.
Leistungen. EUR 1(2?)’9 11(?)'2 100,9 1115 113,0
Verhéltnis Verwaltungskosten
zu Férdermittelvolumen 4,28 4,98 3,19 3,53 3,57
(Landeshaushalt) in % ) Q)
PB Freiwilliges Produktbereichskosten in Tsd.
Soziales Jahr, EUR
Bundesfreiwilligendien 155.2 1403
st, neue Formen eines ’ ’
sozialen Jahres
3. Gender Budgeting Informationen
FB Soziales
Zweckbestimmung Kapitel / Kennzahl Ist Ist
Titel 2010 2011
Foérderung von 0917 / | Anzahl der demenzkranken Frauen / Manner, die von
MafRnahmen im Vor- und| TG 80 den geférderten Betreuungsangeboten erreicht 4.605/2.049 5.202/2.327
Umfeld von werden
Pllegebedurftigkeit Anteil der demenzkranken Frauen / Manner, die von
den geférderten Betreuungsangeboten erreicht 69,21 /30,79 69,1/30,9
werden in Prozent
Foérderung des 0917/ Anzahl der Frauen / Manner im FSJ
Freiwilligen Sozialen 68409 4.733/2.069 6.017 / 3.359
Jahres (FSJ)
Anteil der Frauen / Manner im FSJ in Prozent
69,58 / 30,42 64,17 / 35,83

4. Erlauterungen

Angaben zu Soll-Werten bei den Verwaltungskosten erstmals ab 2012.

Ab 2012 wird bei den Produktbereichskosten beim Produktbereich ,Behinderte Menschen, Soziale Entschédigung und Versorgung* differenziert zwischen
Erstattungen nach § 20 Abs. 1 BVG (Férdermittelausgaben) und § 20 Abs. 3 BVG (Verwaltungskosten).

Ziel des Fachproduktes ,Mafinahmen furr iberschuldete Personen* ist es, redlichen Schuldnern nach einer Wohlverhaltensphase von 6 Jahren durch die
Restschuldbefreiung einen schuldenfreien Neuanfang zu ermdéglichen. Hierzu werden die Aufwendungen fur die Durchfihrung des auRergerichtlichen
Schuldnerbereinigungsverfahrens teilweise erstattet.

Ziel des Fachproduktes ,Einrichtungen und Verbande fir behinderte Menschen® ist, den Sachverstand betroffener Menschen mit Behinderungen zu
institutionalisieren und in den Dialog mit dem Landesbehindertenbeauftragten einzubeziehen. Die Erstattung von Gebardensprachdolmetscherkosten anlésslich von
Elternabenden soll Giber die Selbsthilfe abgewickelt werden. AuRerdem soll die Qualifizierung sowie der Auf/Ausbau eines flichendeckenden Netzes an
Familienentlastenden Diensten zur Unterstiitzung von Familien mit behinderten Angehdérigen vorangetrieben werden.

Ziel des Fachprodukts ,Recht fir schwerbehinderte Menschen* ist eine zligige, den qualitativen Anforderungen gentigende Durchfiihrung der Verfahren sowie die
Sicherstellung der zweckentsprechenden Verwendung der Ausgleichsabgabemittel.

Ziele des Fachproduktes ,Férderung im Vor- und Umfeld der Pflege” sind die Aufrechterhaltung und Unterstiitzung des Familienverbandes in Notlagen, die

Entlastung pflegender Angehériger durch niederschwellige Betreuungsangebote fiir demenzkranke Menschen sowie die Entwicklung ehrenamtlicher Strukturen und
der Selbsthilfe.
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MessgréRen-Beschreibung

Fachbereich (FB) / )
Servicebereich (SB):  FB Soziales

Vor Kapitel: 0917

Haushaltsermachtigu 0304 - 0307, 0901, 0917

ngen:

Fachprodukt: FP Mafinahmen fir Uberschuldete Personen

Messgroéfie: Verhéltnis Verwaltungskosten zu Férdermittelvolumen (Landeshaushalt) in %

Prozentuales Verhaltnis der Verwaltungskosten (insbesondere Personal- und Sachkosten) des

Definition der Sozialministeriums und des an der Férderprogrammabwicklung beteiligten Regierungspréasidiums Tubingen zum

Messgrofe: Foérdermittelvolumen im jeweiligen Haushaltsjahr
In Prozent 2010 2011 2012 2013 2014
Entwicklung der Soll - - 2,70 3,93 3,55
Messgrofie:
Ist 3,03 3,40 - - -
B B
4
4
1=
j
82 [
g 27
i3 4
Grafik:
1 — it
| | |
0 I J I I
2010 201 2012 2013 2014
E 5ol M ist
Die gerinfugige Effizienzminderung bei der Férderprogrammabwicklung im Jahr 2011 ist auf eine Erhthung der
Personalstandardkosten und damit auf héhere Verwaltungskosten zuriickzufiihren. Der Wert fir 2012
beriicksichtigt das in diesem Jahr erhéhte Férdermittelvolumen.
Angaben zu Soll-Werten bei den Verwaltungskosten und damit zum Verhéltnis erstmals ab 2012.
Erlduterung:

Der Anstieg des Soll-Wertes in 2013 ist im Wesentlichen auf die erwartete erneute Anhebung der
Personalstandardkosten und somit entsprechend erhéhte Verwaltungskosten zuriickzufiihren. In 2014 wird eine
Reduzierung des Soll-Wertes erwartet, da die Steigerungsquote gegeniiber dem Vorjahreswert beim
Fordermittelvolumen héher ausfallen dirfte als bei den Verwaltungskosten.
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FB Soziales

Produktorientierte Informationen vor dem Kapitel 0917

MessgréRen-Beschreibung

Fachbereich (FB) / )
Servicebereich (SB):  FB Soziales

Vor Kapitel: 0917

Haushaltsermachtigu 0304 - 0307, 0901, 0905

ngen:

Fachprodukt: FP Einrich.u.Verbande f.behind. Menschen

Messgroéfie: Verhéltnis Verwaltungskosten zu Férdermittelvolumen (Landeshaushalt) in %

. Prozentuales Verhaltnis der Verwaltungskosten (insbesondere Personal- und Sachkosten) des
Definition der A " X o ? on
Messaroie: S_QZlaImlmstenums ung der__an__der Forderprogrammabwmklung beltelllgten Regierungspréasidien zum

9 : Fordermittelvolumen fir Frihférderstellen im jeweiligen Haushaltsjahr
In Prozent 2010 2011 2012 2013 2014
Entwicklung der Soll - - 1,86 0,91 0,92
Messgrofie:
Ist 1,87 0,91 - - -
20
15
=
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g '
o |
Grafik:
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0.0 — — I
2010 20m 2ma 2013 2014
[ sol M st
Angaben zu Soll-Werten bei den Verwaltungskosten und damit zum Verhéltnis erstmals ab 2012.
Erlduterung:

Die Effizienzsteigerung bei dieser Aufgabenerfillung im Jahr 2011 ist auf gesunkene Verwaltungskosten
zuriickzufiihren.
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FB Soziales

Produktorientierte Informationen vor dem Kapitel 0917

MessgréRen-Beschreibung

Fachbereich (FB) / )
Servicebereich (SB):  FB Soziales

Vor Kapitel: 0917

Haushaltsermachtigu 0304 - 0307, 0901, 0905

ngen:

Fachprodukt: FP Einrich.u.Verbande f.behind. Menschen

Messgroéfie: Verhéltnis Verwaltungskosten zu Férdermittelvolumen (Landeshaushalt) in %

Prozentuales Verhaltnis der Verwaltungskosten (insbesondere Personal- und Sachkosten) des

Definition der Sozialministeriums und des an der Férderprogrammabwicklung beteiligten Regierungspréasidiums Stuttgart zum

Messgrofe: Fordermittelvolumen fir Selbsthilfegruppen auf dem Gebiet der Behindertenhilfe im jeweiligen Haushaltsjahr.
In Prozent 2010 2011 2012 2013 2014
Entwicklung der Soll - - 3,30 0,66 0,68
Messgrofie:
Ist 3,36 1,11 - - -
35 T
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an ! {
| |
| |
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[ sol M st
Angaben zu Soll-Werten bei den Verwaltungskosten und damit zum Verhéltnis erstmals ab 2012.
Erlduterung:

Die Effizienzsteigerung bei der Férderprogrammabwicklung im Jahr 2011 ist auf gesunkene Verwaltungskosten
zurlickzufuhren. Mit weiteren Effizienzsteigerungen wird gerechnet.
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0917 Wohlfahrtspflege und Biirgerschaftliches Engagement

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Vorbemerkung: Wichtige Aufgaben der Daseinsvorsorge werden von den Tra-
gern der freien und kommunalen Wohlfahrtspflege wahrgenommen. Das Land
unterstutzt die einzelnen Trager sowie ihre Zusammenschlisse auf Landesebene
mit Investitions- und Betriebskostenzuschissen fur Malinahmen und Einrichtungen
sowie mit Zuschiissen zu den Kosten der Geschéftsstellen der Verbande und der
Liga der Freien Wohlfahrtspflege.
Eine engagierte Burgerschaft ist die wichtigste Voraussetzung fur einen demokra-
tisch organisierten Staat. Die Bereitschaft, fir das gemeinsame Ganze oder fir
bestimmte Belange Verantwortung zu tbernehmen, ist Grundlage unserer demokra-
tischen Gesellschaft. Baden-Wurttemberg ist bundesweit mit 42 % engagierter
Burgerinnen und Burger Spitze. Das Land unterstitzt dieses Engagement durch
Schaffung férderlicher Rahmenbedingungen und Strukturen.
Einnahmen
Ubrige Einnahmen
23101 252 Zuweisungen des Bundes fir die Kosten der Unter- 0,0 a) 0,0 0,0
kunft und Heizung gem. § 46 Abs. 5-8 SGB I 379.796,4 b)
273.887,6 c)
Erlduterung: Vgl. Vermerk und Erlduterungen bei Tit. 633 02.
23102 282  Zuweisungen des Bundes gemaR § 46a SGB Xl - 0,0 a) 0,0 0,0
Sozialhilfe 57.514,7 b)
51.781,6 c)
Erlauterung: Vgl. Vermerk und Erlauterungen bei Tit. 633 01.
Zwischensumme Ubrige Einnahmen 0,0 a) 0,0 0,0
Titelgruppen
72 Forderung der Selbsthilfe und des birgerschaft-
lichen Engagements
23172 290 Zuweisungen des Bundes 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)

Erlauterung: Vgl. Vermerk und Erlduterungen bei Tit.Gr. 72 — Ausgaben -.
Leertitel fir mogliche Zuweisungen des Bundes zur Férderung der Selbsthilfe und
des Birgerschaftlichen Engagements.
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0917 Wohlfahrtspflege und Biirgerschaftliches Engagement

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
28272 290 Kostenbeitrdge und Zuschisse Dritter 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Vgl. Vermerk und Erlduterungen bei Tit.Gr. 72 — Ausgaben -.
Leertitel fir mogliche Zuschusse Dritter zur Férderung der Selbsthilfe und des
Birgerschaftlichen Engagements.
Summe Titelgruppe 72 0,0 a) 0,0 0,0
75 Projekt der Baden-Wirttemberg Stiftung
"Botschafter fiir das Burgerland und Werbung fir
das Burgerengagement”
28275 290  Zuwendungen der Baden-Wirttemberg Stiftung 0,0 a) 0,0 0,0
fur das Projekt "Botschafter fiir das Burgerland 100,0 b)
und Werbung firr das Birgerengagement" 100,0 ¢)
Erlauterung: Vgl. Vermerk und Erlauterungen bei Tit.Gr. 75 — Ausgaben -.
Leertitel fir Zuwendungen der Baden-Wiirttemberg Stiftung fiir das Projekt ,Bot-
schafter fir das Burgerland und Werbung fir das Biirgerengagement®.
Summe Titelgruppe 75 0,0 a) 0,0 0,0
76 Férderung der Freiwilligendienste
23176 290 Forderung der Freiwilligendienste 0,0 a) 0,0 0,0
309,1 b)
310,0 c¢)
Erlauterung: Vgl. Vermerk und Erlduterungen bei Tit.Gr. 76 - Ausgaben -.
Summe Titelgruppe 76 0,0 a) 0,0 0,0
Gesamteinnahmen 0,0 a) 0,0 0,0
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0917 Wohlfahrtspflege und Biirgerschaftliches Engagement

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Ausgaben
Sachliche Verwaltungsausgaben
546 05 290 Beitrage zum Unfall- und Haftpflichtversicherungs- 120,0 a) 120,0 120,0
schutz fur birgerschaftlich und ehrenamtlich 114,2 b)
engagierte Menschen in Baden-Wurttemberg 114,2 ¢)
Erldauterung: Veranschlagt sind Mittel zum Abschluss von Sammelversicherungs-
vertrédgen zur Verbesserung des Unfall- und Haftpflichtversicherungsschutzes fur
burgerschaftlich und ehrenamtlich engagierte Menschen in Baden-Wurttemberg fur
die Zeit ihres freiwilligen Engagements.
547 01 236 Sachaufwand fir MaRnahmen auf dem Gebiet 4,2 a) 4,2 4,2
der allgemeinen Wohlfahrtspflege 1,6 b)
43 c¢)
Tit. 547 01 und 547 73 sind gegenseitig deckungsféhig.
Erlauterung: Veranschlagt sind Mittel fur sachliche Aufwendungen und Honorare,
die im Zusammenhang mit der weiteren Entwicklung des Verhaltnisses zur Freien
Wohlfahrtspflege, der Umsetzung und Weiterentwicklung der Grundsicherungsleis-
tungen nach dem SGB Il und SGB XIl und anderen Fragen der Wohlfahrtspflege
anfallen, insbesondere fiir die Entwicklung projektbezogener Arbeitsgruppen, Fach-
tagungen, Erhebungen, statistischen Zusatzauswertungen, Informationsaustausch
und Erkenntnistransfers.
Zwischensumme Séachliche Verwaltungsausgaben 124,2 a) 124,2 124,2
Zuweisungen und Zuschiisse
(ohne Investitionen)
633 01 282 Erstattungen an die Stadt- und Landkreise aus den 0,0 a) 0,0 0,0
Zuweisungen des Bundes gemafR § 46a SGB XII - 57.514,7 b)
Sozialhilfe 51.781,6 ¢)
Ausgaben sind bis zur Héhe der Einnahmen bei Tit. 231 02
zulassig.

Ruckeinnahmen flieRen den Mitteln zu.

Erlauterung: Der Bund beteiligt sich an den den Stadt- und Landkreisen durch die
Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung nach den §§ 41 ff SGB XII
entstehenden Kosten mit einer prozentualen Quote. Im Vermittlungsverfahren zum
Gesetz zur Ermittlung von Regelbedarfen und zur Anderung des SGB Il und SGB
XIl wurde vereinbart, dass der Bund sich im Jahr 2012 mit 45 vom Hundert und im
Jahr 2013 mit 75 vom Hundert an den bundesweiten Nettoausgaben des Vorvorjah-
res beteiligt. Ab dem Jahr 2014 ist die vollstédndige Finanzierung der Kostenlasten
durch den Bund vorgesehen. Ein Gesetzgebungsverfahren fir die Jahre ab 2013
wird noch durchgefiihrt. Die Bundesbeteiligung wird auf die Lander entsprechend
ihren Anteilen an den Nettoausgaben der Grundsicherung aufgeteilt.

Fir Baden-Wirttemberg ist fir das Jahr 2013 — je nach Entwicklung der Nettoaus-
gaben fiir die Grundsicherung - mit einem Betrag von rd. 320,0 Mio. EUR zu rech-
nen, der bei Tit. 231 02 vereinnahmt und bei Tit. 633 01 nach MalRRgabe des Ausfiih-
rungsgesetzes zum SGB Xll an die Kommunen als Trager der Sozialhilfe weiterge-
geben wird. Da die H6he der Zuweisungen des Bundes aber noch nicht abschlie-
Rend feststeht, wurden Leertitel ausgebracht.
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Titel
Tit. Gr.

Soll 2012 a) Betrag
Ist 2011 b) fur

Ist 2010 «c¢) 2013
FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR

Betrag
fur
2014
Tsd. EUR

633 02

633 03

684 01

252 Erstattungen an Gemeinden und Gemeindeverbande 0,0 a) 0,0
aus den Zuweisungen des Bundes fir die Kosten der 379.796,4 b)
Unterkunft u. Heizung gem. § 46 Abs. 5-8 SGB Il 273.887,6 «c¢)

Ausgaben sind bis zur Hhe der Einnahmen bei Tit. 231 01
zulassig.

Erlauterung: Das Zweite Buch Sozialgesetzbuch (SGB II) regelt, dass die Kommu-
nen u. a. fur die Leistungen fiir Unterkunft und Heizung, die den Arbeitslosengeld II-
Empféngern erstattet werden, zusténdig sind. Der Bund beteiligt sich zweckgebun-
den an diesen Leistungen, um sicherzustellen, dass die Kommunen um jahrlich 2,5
Mrd. EUR entlastet werden. Der Bundesanteil betrug im Jahr 2008 32,6 vom Hun-
dert, im Jahr 2009 29,4 vom Hundert und im Jahr 2010 27 vom Hundert der Leistun-
gen fur Unterkunft und Heizung. Die Bundesbeteiligung wurde ab 2011 fur Baden-
Wiirttemberg auf 39,8 vom Hundert angehoben (beinhaltet sind 11,3 vom Hundert
fur die Warmwasserkosten, die Leistungsausgaben und Verwaltungskosten fur
Bildung und Teilhabe sowie befristet die pauschalen Erstattungen fiir Mittages-
sen/Hort und Sozialarbeiter). Fiir das Jahr 2013 ist eine Uberpriifung und ggf.
rickwirkende Anpassung der Bundesbeteiligung vorgesehen. Die Hohe der Beteili-
gungsquote fur das Jahr 2014 wird ebenfalls im Jahr 2013 festgelegt. Die Zuwei-
sungen des Bundes werden Uber die Lander an die Kommunen weitergeleitet. Da
die Héhe der Zuweisungen des Bundes noch nicht feststeht, wurden Leertitel aus-
gebracht.

233 Erstattungen an Gemeinden und Gemeindeverb&nde 40.750,0 a) 95.850,0
i.H.d. Nettoentlastung des Landes aus dem Wegfall 40.750,0 b)
des Wohngeldes fur Arbeitslosengeld Il - Empfénger 24.775,0 c¢)

Die Mittel sind Ubertragbar.
Tit. 633 03 und Kap. 0711 Tit. 681 77 sind gegenseitig de-
ckungsfahig.

Erlauterung: Die Bezieher von Leistungen nach dem Zweiten Buch Sozialgesetz-
buch (SGB Il) haben im Gegensatz zu den ehemaligen Arbeitslosenhilfe- und
Sozialhilfeempfangern keinen Anspruch auf Wohngeld. Da das Wohngeld in der
Vergangenheit vom Bund und vom Land zur Hélfte finanziert wurde, erfahrt das
Land durch den Wegfall des Wohngeldes im Zusammenhang mit ,Hartz IV* in den
Jahren 2013 und 2014 eine Entlastung in Héhe von voraussichtlich 140,75 Mio.
EUR. Im Zuge von ,Hartz IV* wird allerdings auch Umsatzsteuer von den Landern
an den Bund umgeschichtet, welche in Form von Bundessonderzuweisungen an die
neuen Lander weitergeleitet wird. Fir Baden-Wirttemberg resultiert aus dieser
Umsatzsteuerumschichtung netto eine Belastung von voraussichtlich je 71 Mio. EUR
in den Jahren 2013 und 2014. Das Land gibt die sich derzeit abzuschatzende
Nettoentlastung i.H. von 95,85 Mio. EUR im Jahr 2013 und 69,75 Mio. EUR im Jahr
2014 an die Kommunen weiter.

236 Forderung der Freien Wohlfahrtspflege 3.400,1 a) 3.400,1
3.400,1 b)
3.400,1 «¢)
Die Mittel sind Ubertragbar.

Erlauterung: Vorgesehen sind Zuschisse an die in der Liga der Freien Wohlfahrts-
pflege in Baden-Wurttemberg zusammengeschlossenen Spitzenverbéande (Arbei-
terwohlfahrt, Caritas, Deutscher Paritatischer Wohlfahrtsverband, Deutsches Rotes
Kreuz, Diakonisches Werk, Israelit. Religionsgemeinschaften). Zweck der Zuwen-
dungen ist es, die laufenden Personal- und Geschéftskosten teilweise abzudecken,
die den Verbanden dadurch entstehen, dass diese im Rahmen des Firsorgeauf-
trags des Landes Férderprogramme umsetzen, Beratungsleistungen erbringen,
Dienste organisieren oder Einrichtungen zur Verfligung stellen. Den Verb&nden der
Freien Wohlfahrtspflege wird die Wahrnehmung ihres rechtlich fixierten sozialstaatli-
chen Mitwirkungs- und Gestaltungsrechts ermdglicht.
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0917 Wohlfahrtspflege und Biirgerschaftliches Engagement

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
68402 W 236 Beitrage und Zuschisse an Vereinigungen, die auf 20,0 a) 0,0 0,0
dem Gebiet der Wohlfahrtspflege tétig sind 19,3 b)
19,3 ¢)
Erlduterung: Ubertragen nach Tit. 68549 20,0 Tsd.EUR.
684 03 236 Zuschusse an den Landesverband Baden-Wurttemberg 89,5 a) 89,5 89,5
der Sinti und Roma 89,5 b)
89,5 ¢)
Tit. 684 03 und 684 07 sind gegenseitig deckungsfahig.
Aus diesem Titel diirfen Zuschisse auch neben Zuwendungen
aus anderen zweckentsprechenden Bewilligungen des Staats-
haushaltsplans geleistet werden (§ 35 Abs. 2 LHO).
Erlauterung: Veranschlagt sind Zuschisse des Landes fir die Beratungsstelle
,Soziales/Arbeit” beim Landesverband Baden-Wurttemberg der Sinti und Roma.
68404 W 236 Forderung von MalRnahmen im Vor- und Umfeld von 3.161,8 a) 0,0 0,0
Pflegebedurftigkeit 2.375,1 b)
2.359,6 «c¢)
Erlduterung: Ubertragen nach Tit. 684 80  3.161,8 Tsd. EUR
684 07 236 Forderung des Dokumentationszentrums 143,0 a) 145,0 145,0
deutscher Sinti und Roma in Heidelberg 143,0 b)
141,4 c¢)
Tit. 684 07 und 684 03 sind gegenseitig deckungsfahig.
Erlauterung: Veranschlagt ist der Zuschuss an das Dokumentationszentrum deut-
scher Sinti und Roma in Heidelberg. Das Land beteiligt sich an den Betriebskosten
des Dokumentations- und Kulturzentrums mit 10 v. H. des Gesamtaufwands, den
Rest trégt der Bund.
684 08 128 Zuschusse an die Schulen zur Ausbildung flr 48.575,0 a) 58.810,0 62.750,0
Sozialberufe, soweit sie der Schulaufsicht des 41.278,0 b)
Sozialministeriums unterstehen 38.4334 ¢)

Die Mittel sind Ubertragbar.

Tit. 684 08, Kap. 0922 Tit. 684 02 und Kap. 0922 Tit. 684 04
sind gegenseitig deckungsfahig.

Mehrausgaben zur Erreichung der Erhéhung des Deckungsgra-
des der Zuschusse der nach § 17 Abs. 1i.V.m. § 18 Abs. 2
Privatschulgesetz (PSchG) geférderten Kopfsatzschulen in
freier Tragerschaft sind zulassig gegen Deckung aus Kap. 0435
Tit. 684 16.

Erlauterung: Veranschlagt sind Zuschisse nach § 17 Abs. 1 PSchG an die Schulen
zur Ausbildung firr Sozialberufe.
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
684 09 253 Foérderung des Freiwilligen Sozialen Jahres 3.050,0 a) 2.900,0 3.000,0
2.897,5 b)
2.800,0 «c)
Die Mittel sind Ubertragbar.
Erlauterung: Geférdert werden die einfiihrende und begleitende Betreuung der
Freiwilligen im Freiwilligen Sozialen Jahr sowie die Organisation der MaRnahmen.
Die Mittel sind in H6he von 348,8 Tsd. EUR im Jahr 2013 und 568,9 Tsd. EUR im
Jahr 2014 mit Ertrégen aus den Spielbanken finanziert.
68549 N 236 Beitrédge und Zuschisse an Vereinigungen, die auf 0,0 a) 20,0 20,0
dem Gebiet der Wohlfahrtspflege tétig sind 0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Ubertragen von Tit. 684 02 20,0 Tsd. EUR
Vorgesehen ist der Mitgliedsbeitrag fiir den Deutschen Verein fur 6ffentliche und
private Fursorge.
Zwischensumme Zuweisungen und Zuschiisse 99.189,4 a) 161.214,6 139.154,6
(ohne Investitionen)
Titelgruppen
71 Kosten der Ausfiihrung des Betreuungsgesetzes
Die Mittel sind Ubertragbar.
Die Gruppentitel sind gegenseitig deckungsféhig.
Erlauterung: Durch das am 1. Januar 1992 in Kraft getretene Gesetz zur Reform
des Rechts der Vormundschaft und Pflegschaft fiir Volljahrige (Betreuungsgesetz —
BtG) vom 12. September 1990 (BGBI. | S. 2002) wurde u. a. die Vormundschaft und
Pflegschaft abgeschafft und durch das neue Rechtsinstitut der ,Betreuung” ersetzt.
Die Betreuung kann durch natirliche Personen, durch Betreuungsvereine oder
durch Betreuungsbehérden erfolgen. Nach dem Landesgesetz zur Ausfiihrung des
Betreuungsgesetzes und zur Anpassung des Landesrechts vom 19. November 1991
(GBI. S. 681) werden den Betreuungsvereinen Zuwendungen zu den anerkannten
Personalkosten und zu den erforderlichen Sachkosten gewahrt.
547 71 236 Sachaufwand 243 a) 24,3 24,3
0,0 b)
24,3 c)

Erlauterung: Die Mittel dienen der zur Umsetzung des Betreuungsgesetzes erfor-
derlichen Aus- bzw. Fortbildung der Mitarbeiter der Betreuungsbehérden und der
Betreuungsvereine.
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
684 71 236 Zuschusse zu den Personal- und Sachkosten 1.750,0 a) 1.598,0 1.598,0
der anerkannten Betreuungsvereine 1.335,9 b)
1.139,7 c¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind Zuschisse zu den Personal- und Sachkosten der
Betreuungsvereine.
Summe Titelgruppe 71 1.774,3 a) 1.622,3 1.622,3
72 Forderung der Selbsthilfe und des birgerschaft-
lichen Engagements
Die Gruppentitel sind gegenseitig deckungsféhig.
Mehrausgaben bei Tit. Gr. 72 sind in Hohe der Einnahmen bei
Tit. 231 72 und 282 72 zulassig.
Erlauterung: Birgerschaftliches Engagement (BE) stérkt die Solidaritat, die Eigen-
verantwortung und den Gemeinsinn der Menschen im Gemeinwesen. Es schafft in
vielerlei ehrenamtlichen, gegenseitigen und genossenschaftlichen Formen die
Voraussetzung fur erfolgreiche sozialstaatliche Mafinahmen. Aufgrund einer Verein-
barung mit den Kommunalen Landesverb&nden wurde das Landesnetzwerk Burger-
schaftliches Engagement (LBE) gegriindet. Es regt Projekte und deren Weiterent-
wicklung an. Mit der Koordination ist das Sozialministerium beauftragt.
Weitere Mittel fur Selbsthilfegruppen sind bei Kap. 0905 Tit. 684 03, Kap. 0922
Tit. 684 03, Tit.Gr. 72, Tit.Gr. 75 und Tit.Gr. 76 veranschlagt.
42972 290 Personalaufwand 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
534 72 290 Dienstleistungen Dritter u. dgl. 0,0 a) 0,0 0,0
0,4 b)
15,0 ¢)
547 72 290 Sachaufwand fir MaRnahmen der Stabsstelle 20,2 a) 20,2 20,2
Birgerengagement und Freiwilligendienste 72,8 b)
123,0 ¢)
Erldauterung: Ausgaben fir Untersuchungen, Studien und wissenschaftliche Arbei-
ten, Verdffentlichungen, Informationen der Bevélkerung und sonstige Manahmen
fur die Férderung des Biirgerschaftlichen Engagements und der Selbsthilfe.
Die Mittel sind in voller Hohe dem Wettmittelfonds entnommen (vgl. § 11 StHG
2013/14).
Mittel in Hohe von 15,1 Tsd. EUR sind Gegenstand des Solidarpakts Sport.
63372 290 Foérderung von MaRnahmen zur Selbsthilfe und des 317,3 a) 317,3 317,3
Birgerschaftlichen Engagements kommunaler Trager 254,6 b)
2546 c)

Erlauterung: Geférdert werden MaBnahmen der kommunalen Trager im Rahmen
des LBE.

Die Mittel sind in voller Hohe dem Wettmittelfonds entnommen (vgl. § 11

StHG 2013/14).
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
684 72 290 Férderung von MaRnahmen zur Selbsthilfe und des 316,2 a) 316,2 316,2
Birgerschaftlichen Engagements sonstiger Trager 253,6 b)
229,3 «¢)
Erlauterung: Geférdert werden die Kontakt- und Informationsstellen fir Selbsthilfe-
gruppen (KISS), die Arbeitsgemeinschaft des Birgerschaftlichen Engagements
(ARBES) sowie Qualifizierungs- und sonstige MalRnahmen im Rahmen des LBE
sowie MaBnahmen der Férderung des Ehrenamts.
Die Mittel sind in voller Hohe dem Wettmittelfonds entnommen (vgl. § 11
StHG 2013/14).
Mittel in Héhe von 20,5 Tsd. EUR sind Gegenstand des Solidarpakts Sport.
981 72 890 Erstattungen an Dienststellen des Landes 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
30,0 ¢)
Summe Titelgruppe 72 653,7 a) 653,7 653,7
73 Foérderung von MaRRnahmen fiir Personen mit
besonderen sozialen Schwierigkeiten
Die Mittel sind Ubertragbar.
Die Gruppentitel sind bis auf Tit. 883 73 gegenseitig deckungs-
fahig.
Erlauterung: Vorgesehen sind Zuschusse an Trager und Einrichtungen auf dem
Gebiet der Gefahrdetenhilfe (alleinstehende Wohnungslose).
547 73 235 Sachaufwand fir MalRnahmen im 11,8 a) 11,8 11,8
Gefahrdetenhilfebereich 11,8 b)
11,8 c¢)

Tit. 547 73 und 547 01 sind gegenseitig deckungsféhig.

Erlauterung: Veranschlagt sind Mittel fiir Untersuchungen, Studien und sonstige
MaRnahmen in der Gefahrdetenbhilfe.
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
88373 235 Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbédnde zur 1.500,0 a) 2.046,0 1.850,0
Forderung von Einrichtungen der Geféhrdetenhilfe 8,0 b)
149,9 ¢)
Tit. 883 73 und 893 73 sind gegenseitig deckungsfahig.
Die Verpflichtungsermachtigung bei Tit. 883 73 kann auch bei
Tit. 893 73 in Anspruch genommen werden.
2013 2014
Tsd. EUR Tsd. EUR
Verpflichtungsermachtigung 500,0 500,0
Davon zur Zahlung féllig im
Haushaltsjahr 2014 .............. i 350,0 0,0
Haushaltsjahr 2015 .. . 150,0 350,0
Haushaltsjahr 2016 .............. i 0,0 150,0
Erlauterung:
Veranschlagt sind Zuschiisse zur Férderung von Einrichtungen der Gefahrdetenhilfe an Gemeinden und
Gemeindeverbande. Mittel in Hohe von 1.346,0 Tsd. EUR im Jahr 2013 und 1.150,0 Tsd. EUR im Jahr 2014
sind der Finanzausgleichsmasse B (Kommunaler Investitionsfonds) entnommen. Vgl. Ubersicht im Vorheft
Uber die Leistungen des Landes an die Gemeinden (Gemeindeverb&nde) im Staatshaushaltsplan 2013/14
(Abschn. Il Ziff. 1.2).
Ubersicht tiber die Verpflichtungserméchtigungen (Betrége in Tsd. EUR)
Bewilligung im Betrag davon fallig in
Haushaltsplan 2013 2014 2015 2016
bis 2011 146,1 146,1 - - -
2012 1.000,0 700,0 300,0 - -
2013 500,0 - 350,0 150,0 -
2014 500,0 - - 350,0 150,0
zus. 2.146,1 846,1 650,0 500,0 150,0
Férderprogramm 2013 2014
Tsd. EUR  Tsd. EUR
Fir Neubewilligungen stehen zur Verfigung:
Von den Haushaltsmitteln der Betrag von: 1.199,9 1.200,0
und die Verpflichtungserméchtigungen von bis zu: 500,0 500,0
zus. 1.699,9 1.700,0
89373 235 Zuschusse zur Férderung von Einrichtungen der 0,0 a) 0,0 0,0
Gefahrdetenhilfe an Trager der Freien 793,5 b)
Wohlfahrtspflege 679,17 ¢)
Tit. 893 73 und 883 73 sind gegenseitig deckungsfahig.
Erlauterung: Leertitel fur evtl. Zuschisse an Tréager der Freien Wohlfahrtspflege.
Die Verpflichtungsermachtigung von Tit. 883 73 kann auch hier in Anspruch ge-
nommen werden.
Summe Titelgruppe 73 1.511,8 a) 2.057,8 1.861,8
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
74 Erstattung von Fallpauschalen im Rahmen des
Verbraucherinsolvenzverfahrens
Die Mittel sind Ubertragbar.
Die Gruppentitel sind gegenseitig deckungsféhig.
Erlauterung: Das Land gewéhrt gem. § 3 des Gesetzes zur Ausfiihrung der Insol-
venzordnung (AG Inso) vom 16. Juli 1998 (GBI. S. 436) i.d.F. vom 28.6.2000 Fall-
pauschalen an kommunale und sonstige Trager von Schuldnerberatungsstellen fir
die Durchfuihrung des auRergerichtlichen Schuldenbereinigungsverfahrens i. S. d.
Insolvenzordnung.
633 74 290 Erstattungen an Gemeinden und Gemeindeverbande 530,0 a) 580,0 620,0
437,9 b)
407,2 ¢)
67174 290 Erstattungen an freie Trager 1.320,0 a) 1.160,0 1.330,0
1.027,7 b)
1.092,4 c¢)
Summe Titelgruppe 74 1.850,0 a) 1.740,0 1.950,0
75 Projekt der Baden-Wurttemberg Stiftung
"Botschafter fur das Burgerland und Werbung fur
das Burgerengagement”
Die Mittel sind Ubertragbar.
Die Gruppentitel sind gegenseitig deckungsfahig.
Ausgaben sind in H6he der Einnahmen bei Tit. 282 75 zuldssig.
Erlauterung: Der Aufsichtsrat der Baden-Wurttemberg Stiftung hat in seiner Sitzung
am 12. November 2002 das Projekt ,Botschafter fir das Burgerland und Werbung
fur das Burgerengagement” beschlossen. Ziel des Projektes ist die Starkung des
Burgerlandes ,Baden-Wirttemberg“. Insbesondere sollen Biirgerinnen und Birger
zu Mentorinnen und Mentoren fiir das Blrgerengagement ausgebildet werden,
Wissenstransfers zum Thema burgerschaftliches Engagement in lokale Strukturen
(Verwaltung, Vereine, sonstige Institutionen) erfolgen und WerbemaRnahmen fir
mehr burgerschaftliches Engagement durchgefiihrt werden. Dazu gehéren auch
kommunale Entwicklungsbausteine und das neue Projekt Blrgerinnenréte.
Fir das Projekt wurden dem Land von der Baden-Wirttemberg Stiftung insgesamt
1,7 Mio. EUR beuwilligt. Da nicht abgeschatzt werden kann, inwieweit aus dieser
Zuwendung dem Land in den Jahren 2013 und 2014 Fordermittel zuflieRen und fur
entsprechende MafRnahmen verausgabt werden kénnen, wurden Leertitel ausge-
bracht.
42975 290 Personalaufwand 0,0 a) 0,0 0,0
39 b)
32,1 ¢)
534 75 290 Dienstleistungen Dritter und dgl. 0,0 a) 0,0 0,0
43,0 b)
75,8 «¢)
547 75 290 Sachliche Verwaltungsausgaben 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
633 75 290 Foérderung von MaRnahmen kommunaler Trager 0,0 a) 0,0 0,0
-1,1 b)
0,0 c¢)
684 75 290 Forderung von MalRnahmen sonstiger Trager 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
Summe Titelgruppe 75 0,0 a) 0,0 0,0
76 Forderung der Freiwilligendienste
Die Mittel sind Ubertragbar.
Mehrausgaben sind in Hohe der Mehreinnahmen bei Tit. 231 76
zulassig.
Die Gruppentitel sind gegenseitig deckungsféhig.
Erldauterung: Das Bundesmodellprogramm ,Freiwilligendienst aller Generationen*
wurde in den Jahren 2009 bis 2011 mit Bundesmitteln unterstitzt. Zur Weiterent-
wicklung des Programms und zur Verstetigung der in der Modellphase angestoRe-
nen Prozesse unter Berlicksichtigung landesspezifischer Gegebenheiten erfolgt die
Landesférderung mit dem Programm ,Mittendrin® weiterhin.
42976 290 Personalaufwand 0,0 a) 0,0 0,0
33,6 b)
32,3 ¢)
534 76 290 Dienstleistungen Dritter u. dgl. 0,0 a) 0,0 0,0
46,3 b)
12,2 c¢)
547 76 290 Sonstige sachliche Ausgaben 0,0 a) 0,0 0,0
12,2 b)
26,5 c¢)
63176 290 Ruckzahlung nicht verbrauchter Bundesmittel 0,0 a) 0,0 0,0
31,2 b)
57,9 c¢)
633 76 290 Forderung von Malnahmen kommunaler Trager 0,0 a) 0,0 0,0
50,4 b)
40,6 c)
684 76 290 Forderung von MalRnahmen sonstiger Trager 300,0 a) 300,0 300,0
281,2 b)
273,4 c)
Summe Titelgruppe 76 300,0 a) 300,0 300,0
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
78 Informations- und Werbekampagne im Bereich
der Pflege- und Sozialberufe
Die Mittel sind Ubertragbar.
Die Gruppentitel sind gegenseitig deckungsféhig.
Erstattungen und sonstige Riickeinnahmen flie3en den Mitteln
Zu.
Erldauterung: Die demographische Entwicklung fiihrt zu einem erheblichen zusatzli-
chen Bedarf an Pflegekréften sowie an Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der sog.
sozialen Berufe (Hauswirtschaftliche Berufe, Heilerziehungspfleger, Heilpaddagogen,
Arbeitserzieher usw.), dem nur mit einer Attraktivitdtssteigerung dieser Berufe
begegnet werden kann. Schulabgénger, Multiplikatoren, Menschen in Phasen
beruflicher Neuorientierung sollen Uiber die Ausbildungs- und Aufstiegsmdglichkeiten
sowie Uber eine Neuausrichtung dieser Berufe vor dem Hintergrund veranderter
Rahmenbedingungen im Gesundheits- und Pflegesektor informiert werden. Tréger
von Einrichtungen, Berufsverbénde, Schulen und Arbeitsverwaltung sind beteiligt.
42978 129 Personalaufwand 23,5 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c)
53478 129 Dienstleistungen Dritter u. dgl. 30,0 a) 30,0 30,0
0,0 b)
0,0 c¢)
547 78 129 Sonstige sachliche Ausgaben 46,5 a) 46,5 46,5
0,0 b)
0,0 c¢)
684 78 129  Zuschusse fir laufende Zwecke an soziale oder 70,0 a) 23,5 23,5
dhnliche Einrichtungen 0,0 b)
0,0 c¢)
68578 129 Zuschusse fir laufende Zwecke an 6ffentliche 0,0 a) 0,0 0,0
Einrichtungen 0,0 b)
0,0 c¢)
98178 890 Verrechnungen zwischen Kapiteln 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
Summe Titelgruppe 78 170,0 a) 100,0 100,0
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
79 MaRnahmen zur Bekdmpfung von Armut
Die Mittel sind Ubertragbar.
Die Gruppentitel sind gegenseitig deckungsféhig.
Erstattungen und sonstige Riickeinnahmen flie3en den Mitteln
Zu.
Erlduterung: Vorgesehen ist insbesondere eine Armuts- und Reichtumsberichter-
stattung, erganzt durch aktuelle Datenreports, die Basis flr eine sachorientierte
Politik zugunsten der Betroffenen sein soll. Schwerpunkt in den Jahren 2013 und
2014 ist die Kinderarmut in Baden-Wirttemberg.
526 79 290 Sachverstandige, Gerichts- und ahnliche Kosten 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
534 79 290 Dienstleistungen Dritter u. dgl. 0,0 a) 400,0 400,0
0,0 b)
0,0 c)
547 79 290 Sonstige sachliche Ausgaben 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
684 79 290 ZuschUsse flr laufende Zwecke an soziale oder 0,0 a) 100,0 100,0
ahnliche Einrichtungen 0,0 b)
0,0 ¢
685 79 290 Zuschusse fur laufende Zwecke an 6ffentliche 0,0 a) 0,0 0,0
Einrichtungen 0,0 b)
0,0 c¢)
98179 890 Verrechnung zwischen Kapiteln 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
Summe Titelgruppe 79 0,0 a) 500,0 500,0
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
80 Férderung von Manahmen im Vor- und
Umfeld von Pflegebedurftigkeit
Die Mittel sind Ubertragbar.
Die Gruppentitel sind gegenseitig deckungsfahig.
Erstattungen und sonstige Ruckeinnahmen flie3en den Mitteln
Zu.
Erlauterung: Vorgesehen sind insbesondere Zuschiisse fir MalRnahmen zur Ver-
sorgung im Vorfeld und Umfeld von Pflegebedurftigkeit, insbesondere fur Familien-
pflege, Dorfhilfe, Betreuungsangebote fiir demenzkranke Menschen, ehrenamtliche
Strukturen und Selbsthilfe (nach den Richtlinien des Sozialministeriums). Bei den
Betreuungsangeboten und bei den Angeboten des Ehrenamts und der Selbsthilfe ist
durch die zunehmende Zahl demenzkranker und kérperlich pflegebedurftiger Men-
schen mit einer steigenden Nachfrage zu rechnen.
53480 N 236 Dienstleistungen Dritter u. dgl. 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
54780 N 236 Sonstige sachliche Ausgaben 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
63380 N 236 Forderung von MalRnahmen kommunaler Trager 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c)

Erlauterung: Die Verpflichtungsermachtigung von Tit. 684 80 kann auch hier in
Anspruch genommen werden.
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
68480 N 236  Zuschisse fir laufende Zwecke an soziale oder 0,0 a) 3.161,8 3.161,8
ahnliche Einrichtungen 0,0 b)
0,0 c¢)
Die Verpflichtungsermachtigung bei Tit. 684 80 kann auch bei
Tit. 633 80 in Anspruch genommen werden.
2013 2014
Tsd. EUR Tsd. EUR
Verpflichtungserméachtigung 250,0 0,0
Davon zur Zahlung fallig im
Haushaltsjahr 2014 .............. bis zu 125,0 0,0
Haushaltsjahr 2015 .............. bis zu 125,0 0,0
Erlduterung: Ubertragen von Tit. 684 04 3.161,8 Tsd. EUR
Die Mittel sind in H6he von 2.275,8 Tsd. EUR dem Wettmittelfonds entnommen (vgl. § 11 StHG 20113/14).
Ubersicht tiber die Verpflichtungserméchtigungen (Betrége in Tsd. EUR)
Bewilligung im Betrag davon fallig von
Haushaltsplan 2013 2014 2015
2012 *) 370,0 115,0 130,0 125,0
2013 250,0 125,0 125,0
2014 - - - -
zus. 620,0 115,0 255,0 250,0
*) Einwilligung in eine auerplanmaRige Verpflichtungserméchtigung liegt vor.
Foérderprogramm 2013 2014
Tsd. EUR Tsd. EUR
Fur Neubewilligungen stehen zur Verfigung
Von den Haushaltsmitteln der Betrag von: 3.046,8 2.906,8
und die Verpflichtungserméchtigungen von bis zu: 250,0 -
zus. 3.296,8 2.906,8
Summe Titelgruppe 80 0,0 a) 3.161,8 3.161,8
Gesamtausgaben 105.573,4 a) 171.474,4 149.428,4
Abschluss Kapitel 0917
Gesamteinnahmen 0,0 a) 0,0 0,0
Personalausgaben 23,5 a) 0,0 0,0
Sachliche Verwaltungsausgaben 257,0 a) 657,0 657,0
Zuweisungen und Zuschiisse 103.792,9 a) 168.771,4 146.921,4
(ohne Investitionen)
Ausgaben fiir Investitionen 1.500,0 a) 2.046,0 1.850,0
Gesamtausgaben 105.573,4 a) 171.474,4 149.428,4
Kapitel 0917 Zuschuss 105.573,4 a) 171.474,4 149.428,4
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Titel
Tit. Gr.

FKZ Zweckbestimmung

Soll
Ist
Ist

2012

2011

2010
Tsd. EUR

a)
b)
c)

Betrag
fur
2013
Tsd. EUR

Betrag
fur
2014
Tsd. EUR

182 01

72

23172

Vorbemerkung:

1.

Das Sozialministerium ist Oberste Landesjugendbehérde im Sinne des § 82 des
Achten Buches Sozialgesetzbuch in d. F. der Bekanntmachung vom 27. De-
zember 2004 (BGBI. | S. 3852) und des § 8 des Kinder- und Jugendhilfegeset-
zes fur Baden-Wirttemberg (LKJHG) in der Fassung vom 14. April 2005

(GBI S. 377).

Uberértlicher Trager der Jugendhilfe ist der Kommunalverband fir Jugend und
Soziales Baden-Wiurttemberg.

Die freiwilligen Leistungen des Landes auf dem Gebiet der Jugendhilfe werden
im Landesjugendplan, der jeweils neben dem Entwurf des Staatshaushaltsplans
als besondere Druckschrift dem Landtag zugeht, zusammengefasst und im Vor-
heft des Staatshaushaltsplans dargestellt. Mittel fur die Jugendhilfe sind im Ein-
zelplan 09 aufler im Kap. 0918 noch bei folgenden Haushaltsstellen veran-
schlagt:

Kap. 0917 Tit. 684 08 und 684 09, Kap. 0922 Tit.Gr. 71 und 75.

Die Eckpunkte des Zukunftsplan Jugend werden gemeinsam mit allen Partnern
ausgearbeitet und sollen dem Ministerrat bis Ende 2012 vorgelegt werden. Ziele
sind u.a. die Bildungs- und Entwicklungschancen von Kindern und Jugendlichen
zu verbessern. Hierfur werden in Tit.Gr. 78 (Zukunftsplan Jugend) zusatzlich 1,0
Mio. EUR im Jahr 2013 und 3,0 Mio. EUR im Jahr 2014 veranschlagt.

Die bisher im Rahmen des Biindnisses fiir die Jugend geférderten MalRnahmen
sind Bestandteil des Deckungskreises (Tit. 684 02, 684 03, 684 07, Tit.Gr 71,
72, 75 und — neu — Tit.Gr. 78).

Einnahmen

Verwaltungseinnahmen

265 Tilgungseinnahmen aus Darlehen des Landes

Erlduterung: Hier werden Tilgungseinnahmen aus den bis 1994 gewahrten Darle-

hen

zur Férderung von Schillerwohnheimen gebucht.

Zwischensumme Verwaltungseinnahmen

Titelgruppen

Einnahmen fir Zwecke der Jugendbildung

Erldauterung: Vgl. Vermerk bei Tit.Gr. 72 — Ausgaben-.

N 261

Zuweisungen des Bundes

Summe Titelgruppe 72

-08-

6,6
6,6
10,0

b)
c)

6,6
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6,6

0,0
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6,6

0,0

0,0

0,0
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) fur fur
Titel Ist 2010 ©c¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
73 Umsetzung der Ergebnisse des Runden Tisches "Heim-
erziehung in den 50er und 60er Jahren"
Erlauterung: Veranschlagt sind Mittel zur Einrichtung eines bundesweiten Fonds,
der zu jeweils einem Drittel von Bund, Landern und Kommunen sowie Katholischer
und Evangelischer Kirche und deren Wohlfahrtsverbdnden und Ordensgemeinschaf-
ten getragen werden soll, sowie zur Einrichtung einer regionalen Anlauf- und Bera-
tungsstelle.
23373 262 Erstattungen von Gemeinden und Gemeindeverbanden 647,0 a) 616,0 411,0
0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Veranschlagt ist der kommunale Anteil zur Einrichtung des Fonds. Vgl.
Erl. zu Tit. 634 73.
23473 262 Erstattungen aus bundesweitem Fonds 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
Summe Titelgruppe 73 647,0 a) 616,0 411,0
Gesamteinnahmen 653,6 a) 622,6 417,6
Ausgaben
Zuweisungen und Zuschiisse
(ohne Investitionen)
632 01 263 Erstattung von Verwaltungskosten fir gemeinsame 114,5 a) 116,5 118,3
Verwaltungseinrichtungen der Lander u. dgl. 105,2 b)
122,9 ¢)

Die Mittel sind Ubertragbar.
Tit. 632 01 und Kap. 0922 Tit. 632 02 sind gegenseitig de-
ckungsfahig.

Erlauterung: Veranschlagt sind Erstattungen von Verwaltungskosten fiir folgende gemeinsame Verwal-

tungseinrichtungen der Lander u. dgl. nach dem Koénigsteiner Schlussel:

2013 2014
Tsd. EUR  Tsd. EUR
1. Landerubergreifende Stelle zur Durchfiihrung der Jugend- 46,0 46,0
schutzbestimmungen nach dem Mediendienste Staatsver-
trag
2. Landesanteil fur den standigen Vertreter der Lander bei 49,5 50,3
der Freiwilligen Selbstkontrolle der Filmwirtschaft
3. Landesanteil fur den standigen Vertreter der Lander bei 21,0 22,0
der Unterhaltungssoftware-Selbstkontrolle (USK)
zus. 116,5 118,3
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Titel
Tit. Gr.

Soll 2012 a) Betrag
Ist 2011 b) fur

Ist 2010 ¢) 2013
FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR

Betrag
fur
2014
Tsd. EUR

671 01

684 01

684 02

266 Kostenerstattung bei Gewahrung von Jugendhilfe 1.200,0 a) 1.500,0
nach der Einreise gem. § 89d SGB VIl 853,2 b)
1.100,0 c¢)

Erlauterung: Die Trager der Jugendamter, die nach der Einreise eines jungen
Menschen ohne gewdhnlichen Aufenthalt im Inland Jugendhilfe gewéhren, haben
Anspruch auf Erstattung ihrer Kosten. Erstattungspflichtig sind nach der seit 1. Juli
1998 geltenden Fassung des § 89 d SGB VIl die Lander. Soweit die Eingereisten
keinen Geburtsort im Bundesgebiet haben, bestimmt das Bundesverwaltungsamt
das jeweils erstattungspflichtige Land mit dem Ziel der gleichméBigen Belastung pro
Einwohner. Die Zustandigkeit fur die Erstattungsleistungen liegt beim Regierungs-
prasidium Stuttgart, Abt. 10, Landesversorgungsamt.

125 Zuschusse fur Schulen an anerkannten Heimen 148.750,0 a) 159.900,0
fur Minderjahrige und Berufsbildungswerken 146.043,7 b)
137.789,7 «¢)

Die Mittel sind Ubertragbar.

Die Ausgabeerméchtigung erhoht sich fir Ausgaben aufgrund
der Anderung der Regelung zur Werkrealschule und fir Ausga-
ben aufgrund der Einfihrung der Gemeinschaftsschule durch
Einsparungen durch die zusatzliche Sperrung von freien und
besetzbaren Lehrerstellen zum Schuljahresbeginn bzw. Schul-
halbjahresbeginn bei Tit. 422 01 und 428 01 der Kap. 0405 bis
0428.

Erlauterung: Es sind Mittel veranschlagt fir die Gewahrung von Zuschiissen nach
§ 28 des Kinder- und Jugendhilfegesetzes fir Baden-Wirttemberg (LKJHG) in der
Fassung vom 14. April 2005 (GBI. S. 376) an genehmigte Schulen an Heimen von
Tragern der freien Jugendhilfe sowie an genehmigte Schulen an Berufsbildungswer-
ken fur die Personalkosten (Abs. 1 und 3 a. a. O.) und zu den Sachkosten bis zur
Héhe der in § 2 der Schullastenverordnung in der am 31. Dezember des jeweiligen
Vorjahres geltenden Fassung fiir 6ffentliche Schulen vorgesehenen Sachkostenbei-
trage (Abs. 5a. a. O.).

261 Zuschusse fur zentrale Aufgaben der 1.340,0 a) 1.340,0
Jugendorganisationen 1.382,4 b)
1.336,7 c¢)

Die Mittel sind Ubertragbar.
Tit. 684 02, 684 03, 684 07, Tit.Gr. 71, 72,75 und 78 sind ge-
genseitig deckungsfahig.

Erlduterung: Veranschlagt sind: Tsd. EUR

1. Landesjugendring Baden-Wirttemberg 329,3
2. Jugendverbande, die im Landesjugendring zusammengeschlossen sind 814,7
3. Sonstige anerkannte Trager der Jugendarbeit 196,0

zus. 1.340,0
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0918 Jugendhilfe

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) fur fur
Titel Ist 2010 c) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
684 03 261 Beitrdge und Zuschisse an Vereinigungen, die auf 3034 a) 363,4 363,4
dem Gebiet der Jugendhilfe tatig sind 292,9 b)
286,6 «c)
Die Mittel sind Ubertragbar.
Tit. 684 03, 684 02, 684 07, Tit.Gr. 71, 72, 75 und 78 sind ge-
genseitig deckungsfahig.
Erlauterung: Ubertragen von Kap. 1212 Tit. 684 70 60,0 Tsd. EUR
Veranschlagt sind Beitrdge und Zuschiisse an das Deutsche Jugendinstitut, die
Arbeitsgemeinschaft fir Jugendhilfe (AGJ), die Landesarbeitsgemeinschaft Jugend-
sozialarbeit und die in ihr zusammengeschlossenen Tragergruppen u. a.
684 05 261 Zuschusse an den Ring politischer Jugend 263,7 a) 263,7 263,7
262,4 b)
252,7 «¢)
Erlduterung: Veranschlagt sind: Tsd. EUR
1. Ring politischer Jugend 2,0
2. die staatsburgerliche Bildungsarbeit der dem Ring politischer Jugend
angeschlossenen Jugendorganisationen 261,7
zus. 263,7
684 07 261 Zuschusse an sonstige Trager zur Férderung der 357,1 a) 357,1 357,1
Jugendarbeit 311,5 b)
3784 «¢)
Die Mittel sind Ubertragbar.
Tit. 684 07, 684 02, 684 03, Tit.Gr. 71, 72, 75 und 78 sind ge-
genseitig deckungsfahig.
Erlauterung:
Veranschlagt sind Zuschisse fir: Tsd. EUR
1. Politische und musische Bildungsarbeit in den Einrichtungen der Landesar- 46,0
beitsgemeinschaft Jugendsozialarbeit
2. Freizeit- und Bildungseinrichtungen fiir Madchen und junge Frauen (Mad- 160,0
chenclubheime)
3. Die gesellschaftliche Eingliederung und Betreuung junger Aussiedler und 51,1
junger auslandischer Fluchtlinge
4. MafBnahmen und Projekte zur Integration junger Menschen mit Migrations- 100,0
hintergrund
Zus. 3571
684 08 261 Zuschusse zur Aus- und Fortbildung 0,0 a) 0,0 0,0
in der Jugendhilfe 0,0 b)
0,0 c¢)

Ausgaben sind bis zur Hohe von Wenigerausgaben bei
Tit.Gr. 76 zulassig.

-101-




Ministerium fiir Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren

0918 Jugendhilfe

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) fur fur
Titel Ist 2010 ©c¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
684 09 263 Foérderung des Jugendschutzes 572,3 a) 777,3 777,3
572,3 b)
576,0 «¢)
Die Mittel sind Ubertragbar.
Tit. 684 09 und Tit.Gr. 76 sind gegenseitig deckungsfahig.
Erlauterung: Ubertragen von Kap. 1212 Tit. 684 70 150,0 Tsd. EUR
Vorgesehen ist die Férderung
a) der hauptamtlich besetzten Aktion Jugendschutz — Landesarbeitsstelle Baden-
Wirttemberg —,
b) von sonstigen Tragern des Jugendschutzes sowie dem Jugendschutz dienen-
den Projekten,
c) des Anti-Mobbing-Theaterstiicks ,War doch nur Spa3“ des Aktionsbiindnisses
Amoklauf Winnenden — Stiftung gegen Gewalt, das an Schulen in Baden-
Wiirttemberg aufgefiihrt wird.
Aus den Mitteln sind auch die notwendigen Sachausgaben zu bestreiten.
Mittel sind in Héhe von 722,3 Tsd. EUR dem Wettmittelfonds entnommen (vgl. § 11
StHG 2013/14)."
Zwischensumme Zuweisungen und Zuschiisse 152.901,0 a) 164.618,0 167.759,8
(ohne Investitionen)
Titelgruppen
71 Férderung der Jugenderholung
Die Mittel sind Ubertragbar.
Die Gruppentitel sind gegenseitig deckungsféhig.
Tit.Gr. 71, Tit. 684 02, 684 03, 684 07, Tit.Gr. 72, 75 und 78
sind gegenseitig deckungsfahig.
684 71 261 Zuschusse zur Férderung von Jugenderholungsmaf}- 1.768,5 a) 1.768,5 1.768,5
nahmen 1.737,6 b)
1.623,4 «c)
883 71 261 Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbande 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
893 71 261 Zuschusse an sonstige Trager 284,5 a) 284,5 284,5
352,6 b)
415,3 ¢)
Summe Titelgruppe 71 2.053,0 a) 2.053,0 2.053,0
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0918 Jugendhilfe

Soll 2012 a) Betrag Betrag
i Ist 2011 b) fur fur
Titel Ist 2010 c) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
72 Foérderung der Jugendbildung
Die Mittel sind Ubertragbar.
Die Gruppentitel sind gegenseitig deckungsféhig.
Tit.Gr. 72, Tit. 684 02, Tit. 684 03, 684 07, Tit.Gr. 71, 75 und 78
sind gegenseitig deckungsfahig.
Erstattungen und sonstige Riickeinnahmen flieRen den Mitteln
Zu.
Mehrausgaben sind in Hohe der Einnahmen bei Tit. 231 72
zuléssig.
42972 261 Personalaufwand 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c)
526 72 261 Kosten fur Sachverstandige 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c)
534 72 261 Dienstleistungen Dritter u. dgl. 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c)
547 72 261 Sonstige sachliche Ausgaben 55 a) 55 55
0,0 b)
0,0 c¢)
684 72 261 Zuschusse an sonstige Trager fur Malinahmen der 4.906,2 a) 4.866,2 4.866,2
Jugendbildung 0,0 b)
0,0 c¢)
Erlduterung:
Vorgesehen sind Zuschisse fiir
Tsd. EUR
1. Jugendleiterlehrgange 2.059,4
2.laufende Aufwendungen von Bildungseinrichtungen wie Ju- 200,7
gendbildungsakademien, der Servicestelle bei der Jugendstif-
tung und ahnlichen Institutionen
3. JugendbildungsmaRnahmen, insbesondere Seminare und 905,8
praktische Ma3nahmen zur politischen, sozialen, sportlichen,
musisch-kulturellen, 6kologischen und technologischen Jugend-
bildung sowie zur Madchen- und Jungenbildung
4. Kooperationen der Trager der aufRerschulischen Jugendbildung 150,0
mit Schulen
5. Jugendorganisationen zur Bildungsarbeit 1.345,8
6. bedeutsame MafRnahmen der auRerschulischen Jugendbildung 104,5
7. Integration von jungen Menschen mit Migrationshintergrund 100,0
durch Jugendarbeit und Vereine, durch soziale Gruppenarbeit
zur Stabilisierung gefahrdeter Jugendlicher u.a. Mainahmen
zus. 4.866,2
Zu Erl. Ziff. 5: Zuschusse fur Jugendverbande und Uiberregionale Zusammenschlisse anerkannter Trager
der freien Jugendarbeit (ohne Sportjugend) zu den Beschaftigungskosten von bis zu 34,5 Bildungsreferen-
ten. Die Zuschisse kénnen auch fur halbe Stellen gewéhrt werden.
89372 261 Zuschusse zur Sanierung von uberverbandlichen 26,2 a) 26,2 26,2
Jugendakademien 0,0 b)
0,0 c¢)
Summe Titelgruppe 72 4937,9 a) 4.897,9 4.897,9
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0918 Jugendhilfe

Soll 2012 a) Betrag Betrag
] Ist 2011 b) fur fur
Titel Ist 2010 ©c¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
73 Umsetzung der Ergebnisse des Runden Tisches "Heim-
erziehung in den 50er und 60er Jahren"
Die Mittel sind Ubertragbar.
Die Gruppentitel sind gegenseitig deckungsfahig.
Erstattungen und Riickeinnahmen flieken den Mitteln zu.
Mehrausgaben sind in H6he der Mehreinnahmen bei Tit. 233 73
und Tit. 234 73 zulassig.
Erlauterung: Veranschlagt sind Mittel zur Einrichtung eines bundesweiten Fonds,
der zu jeweils einem Drittel von Bund, Landern und Kommunen sowie Katholischer
und Evangelischer Kirche und deren Wohlfahrtsverbanden und Ordensgemeinschaf-
ten getragen werden soll, sowie zur Einrichtung einer regionalen Anlauf- und Bera-
tungsstelle.
Aus dem Fonds sollen ehemalige Heimkinder ankniipfend an heute noch vorhande-
ne Folgeschaden Leistungen erhalten — beispielsweise wenn Minderungen von
Rentenanspriichen aufgrund nicht gezahlter Sozialversicherungsbeitrédge oder
besonderer Hilfebedarf aufgrund von Erfahrungen und Schadigungen durch die
Heimerziehung vorliegen.
547 73 262 Sonstige sachliche Ausgaben 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c)
63373 262 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeinde- 94,0 a) 63,0 63,0
verbdnde 0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Veranschlagt ist der Landesanteil zur Errichtung einer regionalen
Anlauf- und Beratungsstelle. Die weiteren Kosten werden aus dem Fonds erstattet
(vgl. Tit. 234 73).
634 73 262 Zuweisung an bundesweiten Fonds 1.848,0 a) 1.848,0 1.232,0
0,0 b)
0,0 c)
Erlduterung: Veranschlagt sind Landesanteil und der kommunale Anteil zur Einrich-
tung des Fonds (vgl. Tit. 233 73).
98173 262 Verrechnung zwischen Kapiteln 41,5 a) 48,0 39,5
0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind Mittel zur wissenschaftlichen Archivierung vorhan-
dener Akten beim Landesarchiv Baden-Wirttemberg.
Summe Titelgruppe 73 1.983,5 a) 1.959,0 1.334,5
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0918 Jugendhilfe

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ©c¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
75 Sonstige bedeutsame Aufgaben und MalRnahmen der
Jugendarbeit
Die Mittel sind Uibertragbar.
Die Gruppentitel sind gegenseitig deckungsféhig.
Tit.Gr. 75, Tit. 684 02, 684 03, 684 07 und Tit.Gr. 71, 72 und 78
sind gegenseitig deckungsfahig.
Erlduterung:
Veranschlagt sind Zuschisse fir: Tsd. EUR
1. Modellvorhaben gem. § 6 und § 14 JBG 90,0
2. Sonstige bedeutsame Aufgaben und MaRnahmen der Jugendar- 18,9
beit einschlielich Jugendnetz Baden-Wirttemberg
zus. 108,9
547 75 261 Sachaufwand 0,0 a) 0,0 0,0
11,2 b)
0,0 c)
633 75 261 Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbande 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c)
684 75 261 Zuschusse an sonstige Trager 108,9 a) 108,9 108,9
188,0 b)
89,5 «c)
Summe Titelgruppe 75 108,9 a) 108,9 108,9
76 MafRnahmen auf dem Gebiet der Jugendhilfe
Die Mittel sind Ubertragbar.
Die Gruppentitel sind gegenseitig deckungsféhig.
Tit.Gr. 76 und Tit. 684 09 sind gegenseitig deckungsfahig.
Ersatze und Rickeinnahmen flieRen den Mitteln zu.
Mehrausgaben sind bis zur Héhe von Einsparungen bei
Kap. 0902 Tit.Gr. 70 zuléssig.
Erlauterung: Wenigerausgaben kénnen fiir Ausgaben bei Tit. 684 08 in Anspruch
genommen werden.
42976 262 Personalaufwand 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
534 76 262 Dienstleistungen Dritter und dgl. 0,0 a) 0,0 0,0
62,9 b)
60,0 c)
547 76 262 Sonstige sachliche Ausgaben 50 a) 5,0 5,0
107,3 b)
53 c¢)
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0918 Jugendhilfe

Soll 2012 a) Betrag Betrag
i Ist 2011 b) fur fur
Titel Ist 2010 c) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
633 76 262 Foérderung von Einrichtungen und MalRnahmen auf dem 148,3 a) 148,3 148,3
Gebiet der Jugendhilfe an Gemeinden und Gemeinde- 688,5 b)
verbdnde 406,9 ¢)
Erlauterung: (Vgl. auch Tit. 684 76)
Veranschlagt sind Zuschisse zur Férderung von Vorhaben der sozialen Jugendar-
beit in Problemgebieten sowie fiir Modelle und modellhafte Manahmen in der
Jugendhilfe in kommunaler Tragerschaft.
Die Mittel sind in voller Hohe dem Wettmittelfonds entnommen (vgl. § 11 StHG
2013/14).
Geférdert werden auch MaRnahmen des Biindnisses zur Stérkung der beruflichen
Ausbildung und des Fachkraftenachwuchses in Baden-Wirttemberg 2010 — 2014
vom 20. Dezember 2010.
684 76 262 Foérderung von Einrichtungen und MaBnahmen auf dem 2.139,6 a) 2.750,6 2.750,6
Gebiet der Jugendhilfe an sonstige Trager 1.450,7 b)
1.560,4 c)
Erlauterung: (Vgl. auch Tit. 633 76).
Ubertragen von Kap. 1212 Tit. 684 70 511,0 Tsd. EUR
Veranschlagt sind Zuschisse zur Férderung der sozialen Jugendarbeit in Problem-
gebieten, zur Férderung von Modellen und modellhaften MaRnahmen in der Ju-
gendhilfe sowie zur teilweisen Umsetzung der Handlungsempfehlungen des Exper-
tenkreises Amok.
Davon sind 100,0 Tsd. EUR fur innovative Projekte zur Pravention des Alkoholmiss-
brauchs vorgesehen. Weitere Mittel fur entsprechende Ma3nahmen sind bei Kap.
0922 Tit. 684 75 veranschlagt.
Die Mittel sind in H6he von 2.139,6 Tsd. EUR dem Wettmittelfonds entnommen (vgl.
§ 11 StHG 2013/14).
Geférdert werden auch MaRnahmen des Biindnisses zur Stérkung der beruflichen
Ausbildung und des Fachkraftenachwuchses in Baden-Wirttemberg 2010 — 2014
vom 20. Dezember 2010.
Summe Titelgruppe 76 22929 a) 2.903,9 2.903,9
77 Jugendsozialarbeit an Schulen
Die Mittel sind Ubertragbar.
Die Gruppentitel sind gegenseitig deckungsféhig.
Erstattungen und sonstige Riickeinnahmen flieRen den Mitteln
Zu.
Erldauterung: Nach der Rahmenvereinbarung der Landesregierung und den kom-
munalen Landesverbanden zum ,Pakt fiir Familien mit Kindern“ vom 10. November
2011 beteiligt sich das Land ab dem Jahr 2012 zu einem Drittel an den Kosten der
Schulsozialarbeit.
429 77 262 Personalaufwand 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
547 77 262 Sonstige sachliche Ausgaben 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)

Erlauterung: Die Mittel sind veranschlagt fir die zur Umsetzung der Schulsozialar-
beit vereinbarte Sachkostenerstattung.
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) fur fur
Titel Ist 2010 ©c¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
633 77 262 Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbande zur 15.000,0 a) 15.000,0 25.000,0
Foérderung der Jugendsozialarbeit an Schulen 0,0 b)
0,0 c¢)
Die Verpflichtungserméchtigung bei Tit. 633 77 kann auch bei
Tit. 684 77 in Anspruch genommen werden.
2013 2014
Tsd. EUR Tsd. EUR
Verpflichtungsermachtigung 25.000,0 25.000,0
Davon zur Zahlung fallig im
Haushaltsjahr 2014 25.000,0 0,0
Haushaltsjahr 2015 0,0 25.000,0
Erlauterung: Veranschlagt sind Zuweisungen zu den Personal- und Sachkosten zur Finanzierung der
Schulsozialarbeit.
Ubersicht tiber die Verpflichtungserméachtigungen
(Betrage in Tsd. EUR)
Bewilligung im Betrag davon féllig in
Haushaltsplan 2014 2015
2013 25.000,0 25.000,0 -
2014 25.000,0 - 25.000,0
zus. 50.000,0 25.000,0 25.000,0
684 77 262 Zuschusse an sonstige Trager zur Férderung der 0,0 a) 0,0 0,0
Jugendsozialarbeit an Schulen 0,0 b)
0,0 c)
Erldauterung: Veranschlagt sind Zuschiisse zu den Personal- und Sachkosten zur
Finanzierung der Schulsozialarbeit. Die Verpflichtungsermachtigung von Tit. 633 77
kann auch hier in Anspruch genommen werden.
Summe Titelgruppe 77 15.000,0 a) 15.000,0 25.000,0
78 Zukunftsplan Jugend
Die Mittel sind Ubertragbar.
Die Gruppentitel sind gegenseitig deckungsféhig.
Tit.Gr. 78, Tit. 684 02, 684 03, 684 07, Tit.Gr. 71, 72 und 75
sind gegenseitig deckungsfahig.
Erstattungen und sonstige Rickeinnahmen flielen den Mitteln
Zu.
Erldauterung: Veranschlagt sind zusatzliche Mittel zur Umsetzung des Zukunfts-
plans.
42978 N 261 Personalaufwand 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
52678 N 261 Sachverstandige, Gerichts- und dhnliche Kosten 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

534 78 261 Dienstleistungen Dritter u. dgl. 0,0 a) 100,0 500,0
0,0 b)
0,0 c¢)

547 78 261 Sonstige sachliche Ausgaben 0,0 a) 200,0 500,0
0,0 b)
0,0 c¢)

684 78 261 Zuschusse fur laufende Zwecke an soziale oder 0,0 a) 700,0 2.000,0
ahnliche Einrichtungen 0,0 b)
0,0 ¢

68578 261 Zuschusse fur laufende Zwecke an 6ffentliche 0,0 a) 0,0 0,0
Einrichtungen 0,0 b)
0,0 ¢

98178 890 Verrechnung zwischen Kapiteln 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 ¢

Summe Titelgruppe 78 0,0 a) 1.000,0 3.000,0

Gesamtausgaben 179.277,2 a) 192.540,7 207.058,0

Abschluss Kapitel 0918

Verwaltungseinnahmen 6,6 a) 6,6 6,6

Ubrige Einnahmen 647,0 a) 616,0 411,0

Gesamteinnahmen 653,6 a) 622,6 417,6

Séchliche Verwaltungsausgaben 10,5 a) 310,5 1.010,5

Zuweisungen und Zuschiisse 178.914,5 a) 191.871,5 205.697,3

(ohne Investitionen)

Ausgaben fiir Investitionen 310,7 a) 310,7 310,7

Besondere Finanzierungsausgaben 41,5 a) 48,0 39,5

Gesamtausgaben 179.277,2 a) 192.540,7 207.058,0

Kapitel 0918 Zuschuss 178.623,6 a) 191.918,1 206.640,4
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Produktorientierte Informationen vor dem Kapitel 0919

FB Frauen, Familie, Kinder und Jugendliche
Haushaltsermachtigungen: 0901, 0918, 0919, 0921, 0304-0307
1. Fachbereichs- und Servicebereichsbeschreibung

Der Fach- und Produktbereich Frauen, Familie, Kinder und Jugendliche dient dem weiteren Ausbau des Kinderlandes. Frauen, Kinder und Jugendliche sollen starker
geschitzt sowie die Vereinbarkeit von Familie und Beruf verbessert werden. Die Familienfreundlichkeit soll weiter vorangebracht und die Chancengleichheit von
Frauen und Ménnern geférdert werden. Darliber hinaus sollen die Entwicklungschancen von Kindern und Jugendlichen verbessert werden.

2. Ziele und MessgrofRen

FB Frauen, Familie, Kinder und Jugendliche

Fachbereich (FB) Haus- Ziele MessgroBen zur Zielerreichung
Servicebereich(SB) halts-
Produktbereich (PB) | erméchti- Bezeichnung/Einheit Ist Ist Soll Soll Soll
Produktgruppe (PG) |gungen in 2010 2011 2012 2013 2014
Produkt (FP/LS) Kapitel
(Soll (Soll
2010) 2011)
PB Frauen, Familie, Produktbereichskosten in Tsd.
Kinder und Jugendli- EUR 29.428,0 31.241,5
che
FP Politik fir Chan- 0901, |Foérderung der Chancen-| Zahl der geférderten Projekte
cengleichheit 0921 gleichheit, insbesondere | und Institutionen des Berufs- 16 13
in Bildung, Beruf, Familie| wahlspektrums von M&dchen (18) (18) 15 15 15
und Gesellschaft. und Jungen
Férdermittelvolumen (Landes- 1346 1173
haushalt) in Tsd. EUR ) )
) (64.9) (64.9) 112,0 152,6 152,6
FP Schutz und Hilfe 0901, |Foérderung von Frauenhil-| Anzahl der Platze in Frauen-
fur Frauen 0921, feeinrichtungen, Bera- und Kinderschutzhdusern 740 721 745 736 736
0304 - | tungsstellen und Projek- (741) (741)
0307 |ten (Betrieb und Krisenin-— -
tervention). Situation ge- Fordermittelvolumen (Landes-
waltbetroffener Frauen u. haushalt) in Tsd. EUR (3388) (%38) 290,0 690,0 790,0
Opfer Menschenhandel ’ ’
verbessern. Anzahl der geférderten Projek-
te und Institutionen im Bereich 17 19
Gewalt gegen Frauen und (28) (28) 20 22 22
Menschenhandel
Férdermittelvolumen (Men- 265.3 2075
schenhandel und Gewalt) in ) ) 2150 355.0 3550
Tsd. EUR (200,0) (200,0) ' ' ’
FP Milderung des 0901, |Finanzielle Unterstiitzung| Antragszahl pro Jahr (LerzG)
Familieneinkommens- [ 0919, |von Familien mit Kindern, 26.211 22.334 28.000 16.500 1.000
verlustes 0304 - | Anerkennung familiarer (33.000) (34.000)
0307 Erziehungsarbeit und —
Milderung des Einkom- Bewilligungen pro Haushalts-
mensverlustes. jahr 19.243 17.873 23.400 16.000 2.000
(30.000) (31.000)
Verwaltungskosten (Land) in
Tsd. EUR 219 255 24,0 26,5 27,0
“) ) ' ' '
Verwaltungskosten (L-Bank) in
Tsd. EUR 3.579 3.729 3.735 B ~
(3.579) (3.735) '
Verwaltungskosten je Antrag in
EUR 136,6 168,1 1343 ) B
(108,5) (109,9) ’
Fordermittelvolumen (Landes- 41177 37 883
haushalt) in Tsd. EUR . .
) (49500) (51.400) 38.000 36.000 9.500
Verhéltnis Verwaltungskosten
zu Foérdermittelvolumen (Lan- 8,75 9,91 9,89 - -
deshaushalt) in % ) Q)
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Produktorientierte Informationen vor dem Kapitel 0919

3. Gender Budgeting Informationen

FB Frauen, Familie, Kinder und Jugendliche

Zweckbestimmung Kapitel / Kennzahl Ist Ist
Titel 2010 2011

Zuschusse fur Malnah- 0921/ Anzahl der MaBnahmen beim Girls Day / Boys Day

men im Bereich der 68402 1.350/ 329 1.338/629
Chancengleichheit / Girls'
Day und Boys' Day Anzahl der Teilnehmerinnen/Teilnehmer beim Girls

Day / Boys Day 15.767 / 1.796 16.271/4.772
Foérderung von Einrich- 0918/ | Anzahl der Madchen/Frauen / Jungen/Manner, die im
tungen und MaRnahmen 63376 Rahmen der geférderten mobilen Jugendarbeit in 6.580/11.551 6.326/11.074
auf dem Gebiet der Ju- 68476 Problemgebieten erreicht werden

gendhilfe / Mobile Ju-

gendarbeit in Problem- Anteil der Madchen/Frauen / Jungen/Méanner, die im

Rahmen der geférderten mobilen Jugendarbeit in 36,29 /63,71 36,36 / 63,64

gebieten Problemgebieten erreicht werden in Prozent
Zuschisse zur Forde- 0918/ | Anzahl der Madchen/Frauen / Jungen/Manner, die im
rung von Jugenderho- 68471 Rahmen der Jugenderholung erreicht werden 2.927/3.037 2.567 /2.832
lungsmaflinahmen
Anteil der Madchen/Frauen / Jungen/Méanner, die im
Rahmen der Jugenderholung erreicht werden in Pro- 49,08 / 50,92 47,55/ 52,45
zent

4. Erlduterungen

Angaben zu Soll-Werten bei den Verwaltungskosten erstmals ab 2012.

Ziele der Fachprodukte ,Politik fur Chancengleichheit* und ,Schutz und Hilfen fur Frauen® sind die Chancengleichheit von Frauen und Ménnern zu férdern und die Si-
tuation gewaltbetroffener Frauen und die der Opfer des Menschenhandels zu verbessern.

Grund fur die Abweichung des Ist-Wertes vom Soll-Wert in 2010 beim Férdermittelvolumen des Fachprodukts ,Politik fir Chancengleichheit ist, dass aufgrund der
héheren Prioritat und der umfangreicheren Projekte zusétzliche Férdermittel aus deckungsfahigen Titeln eingesetzt wurden.

Ziele des Fachproduktes ,Milderung des Familieneinkommensverlustes” sind die finanzielle Unterstiitzung von Familien mit Kindern, die Anerkennung familidrer Er-

ziehungszeiten sowie die Milderung des Einkommensverlustes. Die MessgréRen beziehen sich allein auf das Landeserziehungsgeld (LerzG).
Die Anspruchsberechtigung fir das Landeserziehungsgeld wird beendet.
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FB Frauen, Familie, Kinder und Jugendliche

Produktorientierte Informationen vor dem Kapitel 0919

MessgréRen-Beschreibung

Fachbereich (FB) /

Servicebereich (SB):

Vor Kapitel:

Haushaltsermachti-
gungen:

Fachprodukt:

Messgrofie:

Definition der Mess-
gréRe:

Entwicklung der
Messgrofie:

Grafik:

Erlduterung:

FB Frauen, Familie, Kinder und Jugendliche

0919

0304 - 0307, 0901, 0919

FP Milderung des Familieneinkommensverlustes

Verhaltnis Verwaltungskosten zu Foérdermittelvolumen (Landeshaushalt) in %

Verhaltnis der Verwaltungskosten (insbesondere die Verwaltungskostenerstattung an die mit der Férderpro-
grammabwicklung betraute L-Bank) zu den tatsachlichen Auszahlungsbetrédgen beim Landeserziehungsgeld pro
Haushaltsjahr

In Prozent 2010 2011 2012 2013 2014

Soll - - 9,89 0,00 0,00

Ist 8,75 9,91 - - -

10

Prozent

2010 2011 2mz 2013 2014

O soil M 1=t

Der Anstieg der Ist-Werte ist auf das deutlich reduzierte Férderprogrammvolumen bei gleichzeitig nahezu unver-
anderten Verwaltungskosten (Vereinbarung mit der L-Bank) zuriickzufiihren.

Angaben zu Soll-Werten bei den Verwaltungskosten und damit zum Verhéltnis erstmals ab 2012.

Die Angabe von Soll-Werten 2013/14 ist nicht mdglich, da der Anteil der Verwaltungskosten, die die L-Bank fur
die Restabwicklung des Férderprogramms Landeserziehungsgeld erhalten soll, noch nicht bekannt ist.
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0919 Familienhilfe

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 c) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Vorbemerkung: Wichtige Aufgaben auf dem Gebiet der Familienhilfe werden
von den gemeinnutzigen Familienverbdnden wahrgenommen. Diese werden vom
Land sowohl mit Verbandszuschissen als auch mit Zuschissen fiir konkrete Projek-
te unterstitzt. Daneben gewéhrt das Land den Familien unmittelbar Leistungen zur
Erganzung von Hilfs- und UnterstiitzungsmaRnahmen des Bundes.
Zu nennen ist hier insbesondere das Landesprogramm zur Stérkung der Elternkom-
petenzen — STARKE.
Einnahmen
Ubrige Einnahmen
231 01 237 Erstattungen des Bundes nach dem 26.000,0 a) 25.000,0 25.000,0
Unterhaltsvorschussgesetz 24.978,0 b)
25.273,8 ¢)
Erlauterung: Veranschlagt ist der Bundesanteil in Hohe von einem Drittel der in den
Jahren 2013 und 2014 voraussichtlich entstehenden Ausgaben zur Sicherung des
Unterhalts von Kindern allein stehender Mitter und Véter nach dem Unterhaltsvor-
schussgesetz. Vgl. Erl. zu Tit. 681 01.
281 02 237 Einnahmen aus ibergegangenen Anspriichen nach 14.800,0 a) 14.000,0 14.000,0
§ 7 Unterhaltsvorschussgesetz 13.452,2 b)
13.016,5 c)
Erlauterung: Vgl. Vermerk bei Tit. 631 01.
Nach § 7 des Unterhaltsvorschussgesetzes gehen Unterhaltsanspriiche des unter-
haltsberechtigten Kindes gegen den Elternteil, bei dem es nicht lebt, fur die Zeit, fur
die ihm Unterhaltsausfall- oder Vorschussleistungen gewahrt werden, auf das Land
Uber. Die Gesamteinnahmen der UVG-Stellen betragen in den Jahren 2013 und
2014 voraussichtlich je 21 Mio. EUR. Aufgrund der Anderung des Durchfiihrungsge-
setzes zum Unterhaltsvorschussgesetz zum 1. April 2004 steht den Land- und
Stadtkreisen sowie den kreisangehdrigen Gemeinden, die ein Jugendamt errichtet
haben, ab diesem Zeitpunkt ein Drittel der Einnahmen zu. Veranschlagt sind daher
nur der Bundes- und Landesanteil.
Zwischensumme Ubrige Einnahmen 40.800,0 a) 39.000,0 39.000,0
Titelgruppen
76 Eltern- und Familienbildung
38176 W 890 Ubertragung von Mitteln aus dem EPI. 12 0,0 a) 0,0 0,0
- Allgemeine Finanzverwaltung - 0,0 b)
0,0 c)
Erlduterung: Die Ausgabereste zur Restabwicklung des Projektes ,Kindeswohl bei
Trennung und Scheidung aus der Nachhaltigkeitsstrategie Baden-Wurttemberg wer-
den nach Tit. 684 76 umgesetzt.
Summe Titelgruppe 76 0,0 a) 0,0 0,0
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0919 Familienhilfe

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 «¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
77 Umsetzung der Bundesinitiative "Netzwerke Frihe
Hilfen und Familienhebammen" 2012 - 2015
11977 N 263 Zinseinnahmen aus nicht zweckentsprechend 0,0 a) 0,0 0,0
verwendeten Zuweisungen/Zuschiissen 0,0 b)
0,0 c)
23177 N 263 Sonstige Zuweisungen des Bundes 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Vgl. Vermerk und Erlduterungen bei Tit.Gr. 77 — Ausgaben.
Summe Titelgruppe 77 0,0 a) 0,0 0,0
Gesamteinnahmen 40.800,0 a) 39.000,0 39.000,0
Ausgaben
Personalausgaben
429 01 290 Personalaufwand fir MaBnahmen im familien- 0,0 a) 0,0 0,0
politischen Bereich 0,0 b)
0,0 ¢
Tit. 429 01, 547 01 und Tit.Gr. 72 sind gegenseitig deckungs-
fahig.
Erlauterung: Leertitel fur ggf. anfallende Personalausgaben im Rahmen der Ab-
wicklung familienpolitischer Programme.
Zwischensumme Personalausgaben 0,0 a) 0,0 0,0
Séchliche Verwaltungsausgaben
534 01 232 Dienstleistungen Dritter u. dgl. 24.900,0 a) 24.900,0 24.900,0
24.900,0 b)
23.900,0 c)
Tit. 534 01 und 681 02 sind gegenseitig deckungsfahig.
Erlauterung: Veranschlagt sind die der L-Bank - Férderbank - zu erstattenden Ver-
waltungskosten fiir die Bewilligung des Bundeselterngeldes sowie fir die Bewilli-
gung und Auszahlung des Landeserziehungsgeldes und der Zuschiisse an Familien
mit Mehrlingsgeburten.
537 01 290 Kosten fir den Familienpass 15,0 a) 10,0 10,0
12,7 b)
9,8 ¢

Tit. 537 01 und 547 01 sind gegenseitig deckungsfahig.

Erlauterung: Veranschlagt sind Mittel fur die Herstellung des Familienpasses und
der jahrlichen Gutscheinkarte.
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0919 Familienhilfe

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ©¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
547 01 165 Untersuchungen, Forschungen, Veranstaltungen und 429,2 a) 420,6 420,6
Veroéffentlichungen im Familienbereich 202,5 b)
169,6 «c¢)
Erséatze flieRen den Mitteln zu.
Tit. 547 01, 429 01 und Tit.Gr. 72 sind gegenseitig deckungsfa-
hig.
Tit. 547 01 und 537 01 sind gegenseitig deckungsfahig.
Erlauterung: Veranschlagt sind Mittel fur Untersuchungen, Forschungen, Veranstal-
tungen und Veréffentlichungen im familienpolitischen Bereich.
Zwischensumme Séachliche Verwaltungsausgaben 25.344.2 a) 25.330,6 25.330,6
Zuweisungen und Zuschiisse
(ohne Investitionen)
631 01 237 Erstattung des Bundesanteils an den Einnahmen nach 7.400,0 a) 7.000,0 7.000,0
§ 7 Unterhaltsvorschussgesetz 6.705,0 b)
6.506,4 «c¢)
Die Mittel sind Ubertragbar.
Ausgaben sind in Héhe des Bundesanteils an den Einnahmen
bei Tit. 281 02 zulassig.
Erlauterung: Nach § 8 des Unterhaltsvorschussgesetzes sind die eingezogenen
Unterhaltsleistungen zu einem Drittel an den Bund abzuftihren (vgl. Erl. zu
Tit. 281 02).
636 01 224 Leistungen an Krankenkassen nach dem Gesetz zur 4.600,0 a) 4.463,8 4.455,8
Hilfe fur Frauen bei Schwangerschaftsabbriichen 4.306,9 b)
in besonderen Fallen 4.438,1 c)

Erlduterung: Das Schwangeren- und Familienhilfeanderungsgesetz (SFHANAG)
vom 21. August 1995 enthalt in Artikel 5 das Gesetz zur Hilfe fiir Frauen bei
Schwangerschaftsabbriichen in besonderen Féllen, mit dem ab 1. Januar 1996 die
Finanzierung der nicht auf Indikationen beruhenden Schwangerschaftsabbriiche bei
Bedurftigen eigensténdig auerhalb des Zwélften Buches Sozialgesetzbuch — SGB
XIl geregelt wird. Ein Leistungsanspruch steht bedirftigen Frauen in einer wirtschaft-
lich schwierigen Situation zu. Fir die Durchfiihrung der Leistungsgewahrung sind
nach § 3 des Gesetzes die gesetzlichen Krankenkassen zusténdig.
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Titel
Tit. Gr.

Soll 2012 a) Betrag
Ist 2011 b) far

Ist 2010 ©¢) 2013
FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR

Betrag
fur
2014
Tsd. EUR

681 01

681 02

237 Unterhaltsvorschiisse und -ausfallleistungen nach 52.000,0 a) 50.000,0
dem Unterhaltsvorschussgesetz 49.337,4 b)
50.852,7 c)
Die Mittel sind Ubertragbar.

Erldauterung: Das Gesetz zur Sicherung des Unterhalts von Kindern allein stehen-
der Mutter und Vater durch Unterhaltsvorschiisse oder -ausfallleistungen (Unter-
haltsvorschussgesetz) vom 23. Juli 1979, i. d. F. der Bekanntmachung v. 17. Juli
2007 (BGBI. | S.1446), geédndert durch das Gesetz vom 21. Dezember 2007

(BGBI. | S. 3194), sieht fur Kinder allein stehender Mutter und Véter bis zur Vollen-
dung des zwélften Lebensjahres unter im einzelnen geregelten Voraussetzungen bis
zur Héhe des um das Erstkindergeld gekurzten Mindestunterhalts nach dem BGB
fur jeweils langstens 72 Monate einen Anspruch auf Unterhaltsvorschuss oder -
ausfallleistung vor. Das Gesetz wird von den Landkreisen und den Stadtkreisen so-
wie den kreisangehérigen Gemeinden mit Jugendamt als Pflichtaufgabe nach Wei-
sung durchgefiihrt. Die Gesamtaufwendungen zur Durchfiihrung des Unterhaltsvor-
schussgesetzes betragen in den Jahren 2013 und 2014 voraussichtlich je

75 Mio. EUR.

Nach § 8 Abs. 2 des Unterhaltsvorschussgesetzes werden die Geldleistungen zu ei-
nem Drittel vom Bund, im Ubrigen von den Léndern getragen. Durch die Anderung
des Durchfiihrungsgesetzes zum Unterhaltsvorschussgesetz zum 1. April 2004 tra-
gen die zusténdigen kommunalen Gebietskérperschaften seit diesem Zeitpunkt ein
Drittel der Ausgaben fur die Leistungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz. Ver-
anschlagt sind daher nur der Bundes- und Landesanteil (vgl. Tit. 231 01).

232 Landeserziehungsgeld 38.000,0 a) 36.000,0
37.883,0 b)
41.177,0 c¢)
Die Mittel sind Ubertragbar.
Tit. 681 02 und 534 01 sind gegenseitig deckungsfahig.

Tit. 681 02 und 681 04 sind gegenseitig deckungsfahig.
Die Mittel werden von der L-Bank — Férderbank - verwaltet.

2013 2014

Tsd. EUR Tsd. EUR

Verpflichtungsermachtigung 8.950,0 100,0
Davon zur Zahlung féallig im

Haushaltsjahr 2014 .. ...bis zu 8.600,0 0,0

Haushaltsjahr 2015 .............. bis zu 350,0 100,0

Erlauterung: Vgl. Vermerk bei Tit. 534 01.

Das Landeserziehungsgeld wird fur Geburten bis 30.09.2012 fiir bis zu zehn Lebensmonate des Kindes
im unmittelbaren Anschluss an den Bezug des Bundeselterngeldes gewahrt und betrégt monatlich bis zu
205 EUR, ab dem dritten Kind bis zu 240 EUR. Das Programm wird fur Geburten ab 01.10.2012 einge-
stellt.

Die Bewilligung und Auszahlung erfolgt durch die L-Bank — Férderbank - nach Richtlinien. Die zu erstat-
tenden Verwaltungskostenbeitrage sind bei Tit. 534 01 veranschlagt.

Ubersicht tiber die Verpflichtungsermachtigungen (Betrage in Tsd. EUR)

Bewilligung im Betrag davon fallig in

Haushaltsplan 2013 2014 2015 2016

bis 2011 13,7 13,7 - - -

2012 16.500,0 16.300,0 200,0 - -

2013 8.950,0 - 8.600,0 350,0 -

2014 100,0 - - 100,0 -
zus. 25.563,7 16.313,7 8.800,0 450,0 -
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0919 Familienhilfe

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 c) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
681 04 290 Zuschusse an Familien mit Mehrlingsgeburten 225,0 a) 225,0 225,0
262,5 b)
307,5 c)
Die Mittel sind Ubertragbar.
Tit. 681 04 und 681 02 sind gegenseitig deckungsfahig.
Die Mittel werden von der L-Bank — Férderbank - verwaltet.
Erlduterung: Familien mit Mehrlingsgeburten (ab Drillingen) erhalten einen einmali-
gen Zuschuss in Héhe von 2.500 EUR je Mehrlingskind. Mit dem Zuschuss wird der
hohen finanziellen Belastungssituation dieser Familien Rechnung getragen. Der Zu-
schuss dient beispielsweise der Finanzierung des Einsatzes einer Hilfe zur Versor-
gung und Betreuung der Kinder. Die Bewilligung und Auszahlung erfolgt durch die L-
Bank — Férderbank - nach Richtlinien. Die zu erstattenden Verwaltungskostenbeitra-
ge sind bei Tit. 534 01 veranschlagt.
684 01 263 Beitrdge und Zuschisse an Vereinigungen, die auf 423,6 a) 651,1 651,1
dem Gebiet der Familienpflege tatig sind 596,8 b)
626,8 c)
Die Mittel sind Ubertragbar.
Erlauterung: Vorgesehen sind Zuschisse an folgende Einrichtungen: 2013 2014
Tsd. EUR  Tsd. EUR
1 Landesfamilienrat 122,2 122,2
2. Deutscher Familienverband 6,0 6,0
3. Deutsches Muttergenesungswerk, Landesausschuss Baden-Wurttemberg 85,0 85,0
4. Verein ,Pro Familia“, Deutsche Gesellschaft fur Familienplanung e. V., Lan- 20,0 20,0
desverband Baden-Wirttemberg
5. Deutscher Kinderschutzbund, Landesverband Baden-Wurttemberg 50,0 50,0
6. Mutterschulen 42,0 42,0
7. Verband alleinerziehender Mutter und Vater 70,0 70,0
8. Mutterforum Baden-Wirttemberg 90,0 90,0
9. Wellcome 45,0 45,0
10. AG Netzwerk Familie 5,0 5,0
11. Donum vitae 2,5 2,5
12. Mafnahmen zur Koordinierung, Vernetzung und Unterstitzung der ehren- 113,4 113,4
amtlichen Begleitung von Familien
zus. 651,1 651,1
Zwischensumme Zuweisungen und Zuschiisse 102.648,6 a) 98.339,9 71.831,9
(ohne Investitionen)
Ausgaben fiir Investitionen
89303 W 270 Investitionszuschiisse an Trager von Kindertages- 0,0 a) 0,0 0,0
einrichtungen fiir die betrieblich unterstutzte 486,6 b)
Betreuung von Kindern von Landesbediensteten 290,0 c¢)
Erlauterung: Die Betreuungsférderung von Kindern von Landesbediensteten erfolgt
ab dem Jahr 2012 in einer einheitlichen Tit.Gr. 77 im Kap. 0101 bzw. den 02-er Ka-
piteln der jeweiligen Ressorts.
Zwischensumme Ausgaben fiir Investitionen 0,0 a) 0,0 0,0
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0919 Familienhilfe

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 c) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Titelgruppen
71 Programm STARKE
Die Mittel sind Ubertragbar.
Erséatze flieRen den Mitteln zu.
Die Gruppentitel sind gegenseitig deckungsféhig.
Erlauterung: Im Rahmen der Landeserziehungsoffensive (LEO) beschloss die Lan-
desregierung am 3. April 2007 u.a. ein Programm zur Stérkung der Elternkompeten-
zen (Programm STARKE) in Héhe von 4 Mio. EUR aufzulegen. Am 28. April 2008
stimmte die Landesregierung der Rahmenvereinbarung zum Programm STARKE,
die anschieRend von den Partnern unterzeichnet wurde, zu. Danach erhalten Eltern
fur ab 1. September 2008 geborene Kinder einen Bildungsgutschein im Wert von 40
EUR, den sie bei Bildungstrégern fiir Grundangebote der Elternbildung einlésen
kénnen. Den Bildungstragern wird der Wert der eingeldsten Gutscheine aus den
Programmmitteln erstattet. AuRerdem sollen die Programmmittel fir den Elternbil-
dungsbedarf von Familien in besonderen Belastungssituationen verwendet werden.
Das Programm STARKE wird auf der Grundlage einer zwischen der Landesregie-
rung, den Kommunalen Landesverbdnden, den Spitzenverbanden der Familien- und
Elternbildungstrager, dem Kommunalverband fiir Jugend und Soziales und weiteren
Partnern geschlossenen Rahmenvereinbarung durchgefihrt.
Bei Kap. 1205 Tit. 613 72 sind als Kostenersatz fur die Einwohnermeldeamter
200,0 Tsd. EUR veranschlagt.
Wenigerausgaben kénnen fur Ausgaben bei Tit.Gr. 74 und 76 in Anspruch genom-
men werden.
429 71 263 Personalaufwand 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 ¢
Erlauterung: Leertitel fur ggf. anfallende Personalausgaben im Rahmen der Pro-
grammabwicklung.
534 71 263 Dienstleistungen Dritter u. dgl. 0,0 a) 0,0 0,0
18,2 b)
4,2 c)
Erldauterung: Fur Werkvertrage u.a.
Leertitel fiir ggf. anfallende Ausgaben im Rahmen der Programmabwicklung.
547 71 263 Sonstige sachliche Ausgaben 0,0 a) 0,0 0,0
67,4 b)
15,2 c¢)
Erlauterung: Leertitel fur ggf. anfallende Ausgaben im Rahmen der Programmab-
wicklung.
633 71 263 Zuweisungen fir laufende Zwecke an Gemeinden und 3.800,0 a) 3.800,0 3.800,0
Gemeindeverbénde 3.700,7 b)
3.6949 ¢)
Summe Titelgruppe 71 3.800,0 a) 3.800,0 3.800,0
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 ©¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
72 Mafnahmen zur Weiterentwicklung des "Kinderlands
Baden-Wirttemberg"
Die Mittel sind Ubertragbar.
Die Gruppentitel sind gegenseitig deckungsfahig.
Tit.Gr. 72, Tit. 429 01 und 547 01 sind gegenseitig deckungsfa-
hig.
Tit.Gr. 72 und Tit.Gr. 74 sind gegenseitig deckungsféhig.
42972 290 Personalaufwand 0,0 a) 0,0 0,0
33,8 b)
33,6 c)
534 72 290 Dienstleistungen Dritter und dgl. 0,0 a) 0,0 0,0
4,6 b)
15,0 «¢)
547 72 290 Sonstige sachliche Ausgaben 70,0 a) 70,0 70,0
27,7 b)
41,0 c)
63372 290 Zuweisungen fir laufende Zwecke an Gemeinden und 0,0 a) 0,0 0,0
Gemeindeverbdnde 0,0 b)
0,0 c)
684 72 290 Zuschusse fiir laufende Zwecke an sonstige Trager 100,0 a) 94,9 94,9
72,3 b)
58,5 c¢)
Summe Titelgruppe 72 170,0 a) 164,9 164,9
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 c) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
74 MafRnahmen zur Weiterentwicklung des Kinderschutzes
Die Mittel sind Ubertragbar.
Die Gruppentitel sind gegenseitig deckungsfahig.
Tit.Gr. 74 und Tit.Gr. 72 sind gegenseitig deckungsfahig.
Mehrausgaben sind bis zur H6he von 200,0 Tsd. EUR gegen
Einsparungen bei Tit.Gr. 71 zul&ssig.
Erlauterung: Zur notwendigen Qualifizierung der in den ,Frihen Hilfen“ und im Kin-
derschutz tatigen Fachkréafte sollen neue Techniken, insbesondere durch internetba-
sierte E-Learning-Programme, die sehr schnell in die Breite wirken, eingesetzt wer-
den. Die Entwicklung und Implementierung eines E-Learning-Moduls wurde im Jahr
2009 begonnen.
Als weitere Malnahme des Kinderschutzes soll in Baden-Wirttemberg der Aufbau
eines annahernd flachendeckenden Betreuungsnetzes mit Familienhebammen und
Familienkinderkrankenschwestern unterstitzt werden. Hierfur ist ein ergdnzender
Zuschuss fur QualifizierungsmaRnahmen an den Landeshebammenverband erfor-
derlich. Der Landeshebammenverband soll im Rahmen eines auf sechs Jahre bis
zum Jahr 2014 befristeten Impulsprogrammes bei seinem Fortbildungsprogramm
zur Familienhebamme unterstitzt werden. Entsprechendes gilt fiir ein sich in Pla-
nung befindendes Fortbildungsprogramm des Verbandes der Kinderkrankenschwes-
tern. Dartiber hinaus soll im Wege einer Anschubfinanzierung des Landes, ebenfalls
befristet auf sechs Jahre bis 2014, der Einsatz dieser neu ausgebildeten Fachkréfte
vor Ort geférdert werden.
42974 263 Personalaufwand 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 ¢
534 74 263 Dienstleistungen Dritter und dgl. 0,0 a) 0,0 0,0
0,6 b)
0,0 c¢)
547 74 263 Sonstige sachliche Ausgaben 0,0 a) 0,0 0,0
1,8 b)
1,1 c¢)
633 74 263 Zuweisungen fir laufende Zwecke an Gemeinden und 0,0 a) 0,0 0,0
Gemeindeverbénde 0,0 b)
0,0 c¢)
684 74 263 Zuschusse an sonstige Trager fur Malnahmen des 280,0 a) 280,0 280,0
Kinderschutzes 530,9 b)
681,6 «¢)
Erlauterung:
Mit jeweils 200,0 Tsd. EUR in den Jahren 2009 bis 2014 soll der Ausbau eines
Betreuungsnetzes mit Familienhebammen und Familienkinderkrankenschwestern
geférdert werden.
Summe Titelgruppe 74 280,0 a) 280,0 280,0
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ©¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
75 Umsetzung des Schwangerschaftskonfliktgesetzes
(SchKG)
Die Mittel sind Ubertragbar.
Die Gruppentitel sind gegenseitig deckungsfahig.
Erlauterung: Vorgesehen ist die Férderung der Beratungsstellen von Trégern der
freien sowie der 6ffentlichen Wohlfahrtspflege nach Verwaltungsvorschrift. Diese
umfasst auch Betreuungsangebote im Internet und Beratungsangebote im Bereich
Pranataldiagnostik.
42975 290 Personalaufwand 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 ¢)
526 75 290 Kosten fur Sachverstandige 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 ¢)
534 75 290 Dienstleistungen Dritter u. dgl. 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c)
547 75 290 Sonstige sachliche Ausgaben 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c)
684 75 290 Foérderung von anerkannten Schwangerschaftsbera- 16.433,8 a) 16.680,4 16.930,7
tungsstellen freier und kirchlicher Trager 0,0 b)
0,0 c)
685 75 290 Foérderung von anerkannten Schwangenschaftsbera- 605,7 a) 614,8 624,1
tungsstellen kommunaler Trager 0,0 b)
0,0 ¢)
Summe Titelgruppe 75 17.039,5 a) 17.295,2 17.554,8
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 «¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
76 Eltern- und Familienbildung
Ausgaben sind bis zur H6he von Wenigerausgaben bei
Tit.Gr. 71 zulassig.
Erstattungen und sonstige Rickeinnahmen flielen den Mitteln
Zu.
Erlauterung: Insbesondere sollen im Rahmen der Umsetzung der Empfehlung des
Sonderausschusses ,Konsequenzen aus dem Amoklauf in Winnenden und Wend-
lingen: Jugendgefahrdung und Jugendgewalt* Beratungsmodule fiir Rat suchende
Eltern in typischen Umbruchsituationen des Kinderlebens entwickelt werden. In sol-
chen Fallen und auch im frihkindlichen Bereich sollen verschiedene MaRnahmen,
insbesondere aufsuchende Angebote, unterstltzt werden kénnen.
AuRerdem soll das Projekt ,Kindeswohl bei Trennung und Scheidung im Rahmen
des Impulsprogramms fiir die Nachhaltigkeitsstrategie Baden-Wirttemberg unter-
stutzt werden. Bei dem Projekt geht es darum, die mit der Trennung der Eltern ver-
bundenen Belastungen der Kinder zu minimieren (familidre Umbruchsituationen).
534 76 263 Dienstleistungen Dritter u. dgl. 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
547 76 263 Sonstige sachliche Ausgaben 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c)
633 76 263 Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbénde zur 0,0 a) 0,0 0,0
Forderung der Eltern- und Familienbildung 0,0 b)
0,0 c)
684 76 263 Zuschusse an sonstige Trager zur Férderung der 0,0 a) 0,0 0,0
Eltern- und Familienbildung 0,0 b)
0,0 ¢
Summe Titelgruppe 76 0,0 a) 0,0 0,0
77 Umsetzung der Bundesinitiative "Netzwerke Frihe
Hilfen und Familienhebammen" 2012 - 2015
Die Gruppentitel sind gegenseitig deckungsféhig.
Ausgaben sind in Hohe der Einnahmen bei Tit.Gr. 77 zulassig.
Erldauterung: Zur Weiterleitung der Bundeszuschiisse zur Umsetzung der Bundes-
initiative ,Netzwerke Friihe Hilfen und Familienhebammen® 2012 — 2015.
Nach der Verwaltungsvereinbarung entfallen auf Baden-Wurttemberg rd. 3,25 Mio.
EUR im Jahr 2012, 4,6 Mio. EUR im Jahr 2013, 5,3 Mio. EUR im Jahr 2014 und
5,3 Mio. EUR im Jahr 2015.
42977 N 263 Personalaufwand 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
52677 N 263 Kosten fur Sachverstandige 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 «¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

534 77 263 Dienstleistungen Dritter u. dgl. 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 ¢)

547 77 263 Sonstige sachliche Ausgaben 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 ¢

63177 263 Ruckzahlung nicht verbrauchter Bundesmittel 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 ¢

63377 263 Zuweisungen fir laufende Zwecke an Gemeinden 0,0 a) 0,0 0,0
und Gemeindeverbande 0,0 b)
0,0 c¢)

684 77 263 Zuschusse fiir laufende Zwecke an sonstige Trager 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 ¢)

Summe Titelgruppe 77 0,0 a) 0,0 0,0

Gesamtausgaben 149.282,3 a) 145.210,6 118.962,2

Abschluss Kapitel 0919

Ubrige Einnahmen 40.800,0 a) 39.000,0 39.000,0

Gesamteinnahmen 40.800,0 a) 39.000,0 39.000,0

Sachliche Verwaltungsausgaben 254142 a) 25.400,6 25.400,6

Zuweisungen und Zuschiisse 123.868,1 a) 119.810,0 93.561,6

(ohne Investitionen)
Gesamtausgaben 149.282,3 a) 145.210,6 118.962,2
Kapitel 0919 Zuschuss 108.482,3 a) 106.210,6 79.962,2
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Vorbemerkung: Die demografische Entwicklung sowie gesellschaftsstrukturelle
Veranderungen erfordern einen kontinuierlichen und bedarfsgerechten Ausbau des
Hilfe- und Versorgungssystems fur &ltere Menschen. Mit der Weiterentwicklung der
ambulanten Dienste soll ein langeres Verbleiben in der hduslichen Umgebung
ermdglicht werden. Um kinftig weiterhin Impulse fur die Weiterentwicklung und
Verbesserung der Pflegeinfrastruktur in Baden-Wrttemberg geben zu kénnen,
sollen unter anderem modellhafte Projekte im ambulanten, teilstationaren und
stationaren Bereich geférdert werden.
Einnahmen
Ubrige Einnahmen
282 01 235 Sonstige Zuschisse aus dem Inland 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind insbesondere Zuschusse der Robert Bosch Stiftung
fur das Forschungsprojekt zum Thema Herausforderung einer kultursensiblen Pflege
mit Migrationshintergrund. Vgl. Vermerk bei Tit. 534 01.
Zwischensumme Ubrige Einnahmen 0,0 a) 0,0 0,0
Gesamteinnahmen 0,0 a) 0,0 0,0
Ausgaben
Personalausgaben
429 01 235 Personalaufwand fur Malnahmen im Altenhilfebereich 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
69,7 c¢)
Tit. 429 01 und 684 04 sind gegenseitig deckungsfahig.
Zwischensumme Personalausgaben 0,0 a) 0,0 0,0
Séachliche Verwaltungsausgaben
534 01 235 Dienstleistungen Dritter und dgl. 0,0 a) 0,0 0,0
58,7 b)
0,0 c¢)

Tit. 534 01 und 684 04 sind gegenseitig deckungsféhig.
Mehrausgaben sind bis zur H6he der Einnahmen bei Tit. 282 01
zuléssig.

Erlauterung: U. a. auch fir Untersuchungen und Studien zur Situation der &lteren
Menschen und zur Altenarbeit.
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
547 01 235 Sachaufwand fiir MaRnahmen im Altenhilfebereich 423,4 a) 723,4 1.473,4
272,2 b)
3489 c¢)
Tit. 547 01 und 684 04 sind gegenseitig deckungsfahig.
Ersatze und Rickeinnahmen flieRen den Mitteln zu.
Erlauterung: Die Mittel sind fir MaRnahmen vorgesehen, die das Sozialministerium
selbst durchfiihrt oder Schritte zu deren Entwicklung einleitet (z. B. Informations-
und Aufkldrungsaktionen und sonstige MalRnahmen fir die dltere Generation).
Dariiber hinaus sind Mittel fur QualitatssicherungsmaRRnahmen in der Heimaufsicht
sowie furr innovative und modellhafte MalRnahmen und Projekte in der Altenhilfe und
Pflege
Zwischensumme Sichliche Verwaltungsausgaben 423,4 a) 723,4 1.473,4
Zuweisungen und Zuschiisse
(ohne Investitionen)
684 04 153  Zuschisse zur Aufklarung, Information und Durch- 190,0 a) 190,0 190,0
fuhrung von Vorhaben in der Altenarbeit 301,6 b)
2315 ¢)
Die Mittel sind Ubertragbar.
Tit. 684 04, 429 01, 534 01 und 547 01 sind gegenseitig
deckungsfahig.
Ersatze und Rickeinnahmen flieRen den Mitteln zu.
Erlauterung: Geférdert werden gesellschaftspolitische MaRnahmen fiir altere
Menschen, Vorhaben und Modelle in der Altenarbeit wie z. B. Veranstaltungen und
Verdffentlichungen zur Information, Aufklarung und Weiterbildung &lterer Menschen,
zur Vorbereitung auf das Alter, Entwicklung und Erprobung neuer Formen der
Altenarbeit sowie der Landesseniorenrat (Personal- und Sachkosten sowie MaR-
nahmen).
Zwischensumme Zuweisungen und Zuschiisse 190,0 a) 190,0 190,0

(ohne Investitionen)
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Titelgruppen
70 Foérderung von Pflegeeinrichtungen
Die Mittel sind Ubertragbar.
Die Gruppentitel sind gegenseitig deckungsféhig.
Erstattungen und sonstige Riickeinnahmen flieRen den Mitteln
Zu.
Erlauterung: Die Mittel dienten zur Férderung der Schaffung und Erhaltung der
erforderlichen Platze fir pflegebedirftige Menschen in stationaren und teilstationa-
ren Einrichtungen der Altenhilfe nach dem Landespflegegesetz (LPfIG) sowie zur
Abdeckung der Rechtsverpflichtungen nach bisheriger Férderung. Geférdert wurden
auch Investitionen fir modellhafte Vorhaben in der pflegerischen Versorgung.
Die Pflegeheimférderung endete am 31.12.2010.
88370 235 Zuweisungen fir Investitionen an Gemeinden und 0,0 a) 0,0 0,0
Gemeindeverbénde 3.940,2 b)
6.085,0 c¢)
Erlauterung: Die Mafinahmen werden 2013 und 2014 mit Ausgaberesten weiterge-
fuhrt.
89370 235 Zuschusse fir Investitionen an sonstige Trager 0,0 a) 0,0 0,0
31.479,7 b)
37.034,1 c¢)
Erlauterung: Die Mafinahmen werden 2013 und 2014 mit Ausgaberesten weiterge-
fuhrt.
Summe Titelgruppe 70 0,0 a) 0,0 0,0
71 Forderung in der Altenhilfe
Die Mittel sind Ubertragbar.
Die Gruppentitel sind bis auf Tit. 883 71 und 893 71 gegenseitig
deckungsfahig.
Erstattungen und sonstige Riickeinnahmen flieRen den Mitteln
Zu.
Erlauterung: Die Mittel dienen zur Férderung von Projekten und MaRnahmen zur
Verbesserung der Betreuungs- und Strukturqualitat im ambulanten, teil- und vollsta-
tionaren Pflegebereich.
42971 235 Personalaufwand 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
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0920 Altenhilfe
Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) fur fur
Titel Ist 2010 ©c¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
526 71 235 Kosten fiir Sachverstandige 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
53171 235 Kosten fiir Verdéffentlichungen und Dokumentationen 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
534 71 235 Dienstleistungen Dritter und dgl. 0,0 a) 0,0 0,0
35,0 b)
0,0 c¢)
547 71 235 Sonstige sachliche Ausgaben 50,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
633 71 235 Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbande 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Die Verpflichtungsermachtigung bei Tit. 684 71 kann auch hier in
Anspruch genommen werden.
684 71 235 Zuschusse fur Projekte und Malnahmen an sonstige 1.500,0 a) 1.800,0 1.800,0
Trager 249,5 b)
0,0 c¢)
Die Verpflichtungserméachtigung bei Tit. 684 71 kann auch bei
Tit. 633 71 in Anspruch genommen werden.
2013 2014
Tsd. EUR Tsd. EUR
Verpflichtungsermachtigung 500,0 500,0
Davon zur Zahlung fallig im
Haushaltsjahr 2014 300,0 0,0
Haushaltsjahr 2015 200,0 300,0
Haushaltsjahr 2016 0,0 200,0

Erlauterung: Mittel in Héhe von jeweils 1.500,0 Tsd. EUR sind dem Wettmittelfonds
entnommen (vgl. § 11 StHG 2013/14).
Wenigerausgaben kénnen fur Mehrausgaben bei Tit. 883 71 und bei Tit. 893 71 in

Anspruch genommen werden.

Férderung von Versorgungsstrukturen, die eine Alternative zum klassischen Pflegeheim
darstellen, z.B.: ambulant betreute Wohngemeinschaften. Weiterhin Férderung von
modellhaften Ambulantisierungs- und Dezentralisierungsprojekten sowie innovativen

Demenzprojekten.

Ubersicht tiber die Verpflichtungsermachtigungen (Betrage in Tsd. EUR)

Bewilligung im Betrag davon fallig in

Haushaltsplan 2013 2014 2015 2016

bis 2011 200,0 200,0 - - -

2012 500,0 300,0 200,0 - -

2013 500,0 - 300,0 200,0 -

2014 500,0 - - 300,0 200,0
zus. 1.700,0 500,0 500,0 500,0 200,0
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ©c¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
883 71 235 Zuweisungen fir Investitionen an Gemeinden und 1.000,0 a) 1.500,0 1.500,0
Gemeindeverbdnde 0,0 b)
0,0 c¢)
Tit. 883 71 und Tit. 893 71 sind gegenseitig deckungsfahig.
Die Verpflichtungsermachtigung bei Tit. 883 71 kann auch bei
Tit. 893 71 in Anspruch genommen werden.
Mehrausgaben sind bis zur Héhe von Einsparungen bei
Tit. 684 71 zulassig.
2013 2014
Tsd. EUR Tsd. EUR
Verpflichtungserméachtigung 1.500,0 1.500,0
Davon zur Zahlung fallig im
Haushaltsjahr 2014 bis zu 1.000,0 0,0
Haushaltsjahr 2015 ..bis zu 500,0 1.000,0
Haushaltsjahr 2016 .............. bis zu 0,0 500,0
Erlauterung: Die Mittel werden in voller Héhe der Finanzausgleichsmasse B (Kom-
munaler Investitionsfonds) entnommen. Vgl. Ubersicht im Vorheft iiber die Leistungen
des Landes an die Gemeinden (Gemeindeverbande) im Staatshaushaltsplan
2013/2014 (Abschn. Il Ziff. 1.2).
Ubersicht tiber die Verpflichtungserméchtigungen (Betrage in Tsd. EUR)
Bewilligung im Betrag davon fallig in
Haushaltsplan 2013 2014 2015 2016
bis 2011 500,0 500,0 - - -
2012 1.500,0 1.000,0 500,0 - -
2013 1.500,0 - 1.000,0 500,0 -
2014 1.500,0 - - 1.000,0 500,0
zus. 5.000,0 1.500,0 1.500,0 1.500,0 500,0
Foérderprogramm 2013 2014
Tsd. EUR  Tsd. EUR
Fir Neubewilligungen stehen zur Verfigung:
Von den Haushaltsmitteln der Betrag von: 0,0 0,0
und die Verpflichtungserméchtigungen von bis zu: 1.500,0 1.500,0
zus. 1.500,0 1.500,0
893 71 235 Zuschusse fir Investitionen an sonstige Trager 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
Die Verpflichtungsermachtigung bei Tit. 883 71 kann auch hier
in Anspruch genommen werden.
Tit. 893 71 und Tit. 883 71 sind gegenseitig deckungsfahig.
Mehrausgaben sind bis zur Héhe von Einsparungen bei
Tit. 684 71 zulassig.
Summe Titelgruppe 71 2.550,0 a) 3.300,0 3.300,0
Gesamtausgaben 3.163,4 a) 4.213,4 4.963,4
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0920 Altenhilfe

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 «c¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Abschluss Kapitel 0920
Gesamteinnahmen 0,0 a) 0,0 0,0
Sachliche Verwaltungsausgaben 473,4 a) 723,4 1.473,4
Zuweisungen und Zuschiisse 1.690,0 a) 1.990,0 1.990,0
(ohne Investitionen)

Ausgaben fiir Investitionen 1.000,0 a) 1.500,0 1.500,0
Gesamtausgaben 3.163,4 a) 4.213,4 4.963,4
Kapitel 0920 Zuschuss 3.163,4 a) 4.213,4 4.963,4
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0921 Foérderung der Chancengleichheit von Frauen und

Minnern sowie Demografie

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) fur fur
Titel Ist 2010 ©¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Vorbemerkung: Veranschlagt sind Mittel fir Manahmen zur Férderung der
Chancengleichheit von Frauen und Mannern sowie Demografie und Generationen-
politik.
Einnahmen
Ubrige Einnahmen
38101 W 890 Ubertragung von Mitteln aus dem EPI. 12 0,0 a) 0,0 0,0
- Allgemeine Finanzverwaltung - 74,0 b)
108,0 «c¢)
Erlauterung: Das Nachhaltigkeitsprojekt ,Vereinbarkeit von Familie und Beruf*
wurde zum 31.12.2011 abgeschlossen.
38102 W 890 Ubertragung von Mitteln aus dem EPI.12 0,0 a) 0,0 0,0
- Allgemeine Finanzverwaltung - 0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Die Ausgabereste zur Restabwicklung des Projektes ,Ausbau famili-
enunterstiitzender Dienstleistungen” aus der Nachhaltigkeitsstrategie Baden-
Wiirttemberg werden nach Tit. 534 01 umgesetzt.
Zwischensumme Ubrige Einnahmen 0,0 a) 0,0 0,0
Titelgruppen
7 Projekt der Baden-Wurttemberg Stiftung
"Chancengleichheit - gleiche Chancen fur Manner
und Frauen"
38171 W 890 Ubertragung von Zuwendungen der Baden-Wirttemberg 0,0 a) 0,0 0,0
Stiftung aus dem EPI. 07 - Ministerium 35,2 b)
fur Finanzen und Wirtschaft (Wirtschaft) 39,0 c¢)
Erlauterung: Das Projekt ,Chancengleichheit — gleiche Chancen fir Frauen und
Manner* der Baden-Wirttemberg Stiftung ist abgeschlossen.
Summe Titelgruppe 71 0,0 a) 0,0 0,0
Gesamteinnahmen 0,0 a) 0,0 0,0
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0921 Foérderung der Chancengleichheit von Frauen und

Minnern sowie Demografie

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) fur fur
Titel Ist 2010 ©¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Ausgaben
Personalausgaben
429 01 235 Personalaufwand fur MaBnahmen im Bereich 0,0 a) 0,0 0,0
Chancengleichheit von Frauen und Mannern 0,0 b)
0,0 ¢
Tit. 429 01, 547 01, 684 02, 684 07 und Tit.Gr. 74 sind gegen-
seitig deckungsfahig.
Erlauterung: Leertitel fur ggf. anfallende Personalausgaben im Rahmen der Ab-
wicklung von Programmen im Bereich Chancengleichheit von Frauen und Mannern.
Zwischensumme Personalausgaben 0,0 a) 0,0 0,0
Sachliche Verwaltungsausgaben
534 01 165 Dienstleistungen Dritter u. dgl. 300,0 a) 300,0 0,0
393,5 b)
134,0 ¢)
Mehrausgaben sind bis zur Héhe von Einsparungen bei
Tit. 547 01 und 684 02 zulassig.
Erlauterung: Fur Dienstleistungen (Werkvertréage u.a.), insbesondere fur das
Nachhaltigkeitsprojekt ,Ausbau familienunterstiitzender Dienstleistungen® sowie zur
Umsetzung des Projektes "Ausbau des Kompetenzzentrums Beruf & Familie". Fir
dieses Projekt sind insgesamt 900,0 Tsd. EUR — 300,0 Tsd. EUR im Jahr 2011,
300,0 Tsd. EUR im Jahr 2012 und 300,0 Tsd. EUR im Jahr 2013 — vorgesehen.
547 01 165 Sachaufwand fir MaRnahmen im Bereich der 68,9 a) 68,9 68,9
Chancengleichheit 124,5 b)
136,1 c¢)
Tit. 547 01, 429 01 und 684 02 sind gegenseitig deckungsfahig.
Riickeinnahmen und Ersétze flieRen den Mitteln zu.
Erlauterung: Veranschlagt sind Mittel, insbesondere fiir Veranstaltungen, Veréffent-
lichungen sowie Informationsschriften im Bereich der Chancengleichheit.
Wenigerausgaben kénnen fiir Mehrausgaben bei Tit. 534 01 in Anspruch genom-
men werden.
Zwischensumme Séachliche Verwaltungsausgaben 368,9 a) 368,9 68,9
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0921 Foérderung der Chancengleichheit von Frauen und
Minnern sowie Demografie

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 ©¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Zuweisungen und Zuschiisse
(ohne Investitionen)
633 04 235 Zuweisungen an Frauen- und Kinderschutzhduser 0,0 a) 0,0 0,0
kommunaler Trager 21,7 b)
21,7 c¢)
Tit. 633 04, 684 04, 684 07, 883 01, 893 01 und Tit.Gr. 74 sind
gegenseitig deckungsfahig.
Erlauterung: Leertitel fur Zuweisungen fur laufende Zwecke an kommunale Trager
von Frauen- und Kinderschutzhdusern.
684 01 235 Zuschusse an Vereinigungen, die auf dem Gebiet 100,0 a) 117,0 117,0
der Frauenférderung tatig sind 81,8 b)
81,8 c¢)

Die Mittel sind Ubertragbar.

Tit. 684 01 und 684 02 sind gegenseitig deckungsfahig.

Erlauterung: Vorgesehen sind insbesondere Zuschisse an den Landesfrauenrat.
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Minnern sowie Demografie

Foérderung der Chancengleichheit von Frauen und

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 ©¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
684 02 235 Zuschusse fiir Mafinahmen im Bereich der 307,6 a) 295,6 295,6
Chancengleichheit 148,5 b)
185,2 «¢)
Die Mittel sind Ubertragbar.
Tit. 684 02, 429 01 und 547 01 sind gegenseitig deckungsfahig.
Tit. 684 02 und 684 01 sind gegenseitig deckungsféhig.
Tit. 684 02 und 684 05 sind gegenseitig deckungsfahig.
Rickeinnahmen und Ersétze flieRen den Mitteln zu.
Die Verpflichtungserméachtigung bei Tit. 684 02 kann auch bei
Tit. 684 05 in Anspruch genommen werden.
2013 2014
Tsd. EUR Tsd. EUR
Verpflichtungserméachtigung 200,0 200,0
Davon zur Zahlung fallig im
Haushaltsjahr 2014 .............. bis zu 100,0 0,0
Haushaltsjahr 2015 .............. bis zu 100,0 100,0
Haushaltsjahr 2016 .............. bis zu 0,0 100,0
Erlauterung: Veranschlagt sind Zuschussmittel fir MaRnahmen im Bereich der Chancengleichheit,
insbesondere fiir Projekte in den Bereichen Gleichstellung in Bildung, Beruf, Familie und Gesell-
schaft. Die beiden Geschéftsstellen der LAG Madchenpolitik und Jungenarbeit werden jahrlich mit
je 50,0 Tsd. EUR gefordert.
Die Mittel sind in voller Hohe EUR dem Wettmittelfonds entnommen (vgl. § 11 StHG 2013/14).
Wenigerausgaben kénnen fur Mehrausgaben bei Tit. 534 01 in Anspruch genommen werden.
Ubersicht tiber die Verpflichtungsermachtigungen (Betrage in Tsd. EUR)
Bewilligung im Betrag davon fallig in
Haushaltsplan 2013 2014 2015 2016
bis 2011 *46,0 46,0 -
2012 200,0 100,0 100,0 -
2013 200,0 100,0 100,0
2014 200,0 100,0 100,0
zus. 646,0 146,0 200,0 200,0 100,0
*Inanspruchnahme bei Tit. 684 05.
Férderprogramm 2013 2014
Tsd. EUR  Tsd. EUR
Fur Neubewilligungen stehen zur Verfiigung
Von den Haushaltsmitteln der Betrag von: 149,6 95,6
und die Verpflichtungserméchtigungen von bis zu: 200,0 200,0
zus. 349,6 295,6
684 04 235 Zuschusse an Frauen- und Kinderschutzhauser 290,0 a) 290,0 290,0
freier Trager 257,4 b)
263,3 «¢)

Tit. 684 04, 633 04, 684 07, 883 01, 893 01 und Tit.Gr. 74 sind
gegenseitig deckungsfahig.

Erlauterung: Veranschlagt sind Zuschusse fur laufende Zwecke an freie Tréger von

Frauen- und Kinderschutzhausern.
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0921 Foérderung der Chancengleichheit von Frauen und
Minnern sowie Demografie

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 ©¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
684 05 235 Fonds fir Opfer von Menschenhandel und Beratungs- 215,0 a) 355,0 355,0
stellen 179,17 b)
212,3 ¢)
Tit. 684 05, 684 02 und Tit.Gr. 74 sind gegenseitig deckungsfa-
hig.
Erldauterung: Die Verpflichtungserméchtigung von Tit. 684 02 kann auch hier in
Anspruch genommen werden.
Veranschlagt sind insbesondere Mittel fur die Fachberatungsstellen sowie zur
Kofinanzierung des Bundesmodellprojekts 'Unterstiitzung des Ausstiegs aus der
Prostitution’'.
684 07 235 Einrichtung eines Frauennotrufs 100,0 a) 100,0 100,0
0,0 b)
0,0 c¢)
Tit. 684 07, 429 01, 633 04, 684 04, 883 01, 893 01 und
Tit.Gr. 74 sind gegenseitig deckungsfahig.
Erstattungen und Riickeinnahmen flieRen den Mitteln zu.
Erlauterung: Geférdert wird insbesondere eine koordinierende Stelle in Baden-
Wirttemberg, die die Zusammenarbeit der bereits bestehenden Infrastruktur fur
gewaltbedrohte oder von Gewalt betroffene Frauen im Land mit der bundesweiten
Helpline zielgerichtet unterstutzt.
Zwischensumme Zuweisungen und Zuschiisse 1.012,6 a) 1.157,6 1.157,6
(ohne Investitionen)
Ausgaben fiir Investitionen
883 01 235 Zuweisungen zur Férderung von Frauenhilfe- 0,0 a) 0,0 0,0
einrichtungen kommunaler Trager -10,9 b)
13,6 c)

Tit. 883 01, 633 04, 684 04, 684 07, 893 01 und Tit.Gr. 74 sind
gegenseitig deckungsfahig.

Erlauterung: Leertitel fir Zuweisungen zur Investitionsférderung an kommunale
Trager von Frauen- und Kinderschutzhdusern.

Die Verpflichtungserméchtigung von Tit. 893 01 kann auch hier in Anspruch ge-
nommen werden.
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Minnern sowie Demografie

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) fur fur
Titel Ist 2010 ©¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
893 01 235 Zuschusse zur Férderung von Frauenhilfe- 330,0 a) 330,0 330,0
einrichtungen freier Trager 220,5 b)
306,8 c)
Tit. 893 01, 633 04, 684 04, 684 07, 883 01 und Tit.Gr. 74 sind
gegenseitig deckungsfahig.
Die Verpflichtungserméachtigung bei Tit. 893 01 kann auch bei
Tit. 883 01 in Anspruch genommen werden.
2013 2014
Tsd. EUR Tsd. EUR
Verpflichtungserméachtigung 250,0 250,0
Davon zur Zahlung fallig im
Haushaltsjahr 2014 125,0 0,0
Haushaltsjahr 2015 125,0 125,0
Haushaltsjahr 2016 0,0 125,0
Erlauterung: Veranschlagt sind Zuschisse zur Investitionsférderung an freie Tréager von Frauen- und
Kinderschutzhdusern
Ubersicht tiber die Verpflichtungserméchtigungen (Betrége in Tsd. EUR)
Bewilligung im Betrag davon fallig in
Haushaltsplan 2013 2014 2015 2016
bis 2011 - - - - -
2012 250,0 125,0 125,0 - -
2013 250,0 - 125,0 125,0 -
2014 250,0 - - 125,0 125,0
zus. 625,0 125,0 250,0 250,0 125,0
Férderprogramm 2013 2014
Tsd. EUR  Tsd. EUR
Fir Neubewilligungen stehen zur Verfugung
Von den Haushaltsmitteln der Betrag von: 205,0 80,0
und die Verpflichtungserméchtigungen von bis zu: 250,0 250,0
zus. 455,0 330,0
Zwischensumme Ausgaben fiir Investitionen 330,0 a) 330,0 330,0
Titelgruppen
7 Projekt der Baden-Wurttemberg Stiftung
"Chancengleichheit - gleiche Chancen fiir Manner
und Frauen"
Erlauterung: Das Projekt ,Chancengleichheit — gleiche Chancen fir Frauen und
Manner* der Baden-Wirttemberg Stiftung ist abgeschlossen.
42971 W 153 Personalaufwand 0,0 a) 0,0 0,0
26,6 b)
424 c)
52771 W 153 Reisekosten 0,0 a) 0,0 0,0
04 b)
0,1 ¢
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0921 Foérderung der Chancengleichheit von Frauen und

Minnern sowie Demografie

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) fur fur
Titel Ist 2010 ©¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
54771 W 153 Sachliche Verwaltungsausgaben 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
25 ¢
Summe Titelgruppe 71 0,0 a) 0,0 0,0
72 MafRnahmen zu Demografiekonzepten und
Generationenpolitik
Die Mittel sind Ubertragbar.
Die Gruppentitel sind gegenseitig deckungsféhig.
Erstattungen und sonstige Riickeinnahmen flieRen den Mitteln
zu.
Erlauterung: Veranschlagt sind Mittel fir die Verpflichtung von Sachverstandigen
sowie Kosten von Konferenzen, Kongressen, Anhérungen u. &. fir die Gewinnung
von Planungs- und Entscheidungshilfen im Bereich der Demografie und Generatio-
nenpolitik.
42972 165 Personalaufwand 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
526 72 165 Kosten fiir Sachversténdige 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
534 72 011 Dienstleistungen Dritter u. dgl. 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
547 72 165 Sonstige sachliche Ausgaben 100,0 a) 100,0 100,0
0,0 b)
0,0 c¢)
63372 165 Zuweisungen fir laufende Zwecke an Gemeinden 0,0 a) 0,0 0,0
und Gemeindeverbénde 0,0 b)
0,0 c¢)
684 72 165 Zuschusse fiir laufende Zwecke an sonstige Trager 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
Summe Titelgruppe 72 100,0 a) 100,0 100,0
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) fur fur
Titel Ist 2010 ©¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
73 Aktionsplan fiir Toleranz und Gleichstellung
Die Mittel sind Ubertragbar.
Die Gruppentitel sind gegenseitig deckungsféhig.
Erstattungen und sonstige Riickeinnahmen flieRen den Mitteln
Zu.
Erlauterung: Veranschlagt sind Mittel zur Entwicklung von Konzepten, um Vorurtei-
le gegentber Lesben, Schwulen, Bisexuellen und Transgendern abzubauen.
42973 235 Personalaufwand 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
534 73 235 Dienstleistungen Dritter u. dgl. 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
547 73 235 Sonstige sachliche Ausgaben 0,0 a) 50,0 50,0
0,0 b)
0,0 c)
63373 235 Zuweisungen fir laufende Zwecke an Gemeinden und 0,0 a) 0,0 0,0
Gemeindeverbénde 0,0 b)
0,0 c¢)
684 73 235 Zuschusse fir laufende Zwecke an sonstige Trager 0,0 a) 47,5 47,5
0,0 b)
0,0 ¢
Summe Titelgruppe 73 0,0 a) 97,5 97,5
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) fur fur
Titel Ist 2010 ©¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
74 Verbesserung der Situation gewaltbetroffener Frau
Die Mittel sind Ubertragbar.
Die Gruppentitel sind gegenseitig deckungsféhig.
Tit. Gr. 74, Tit. 429 01, Tit. 633 04, Tit. 684 04, Tit. 684 05, Tit.
684 07, Tit. 883 01 und Tit. 893 01 sind gegenseitig deckungs-
fahig.
Erstattungen und sonstige Riickeinnahmen flie3en den Mitteln
zu.
Erlauterung: Veranschlagt sind Mittel fir MalRnahmen zur Verbesserung der Situa-
tion betroffener Frauen und Kinder, u. a. durch Malnahmen der Krisenintervention.
534 74 235 Dienstleistungen Dritter u. dgl. 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
547 74 235 Sonstige sachliche Ausgaben 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c)
633 74 235 Zuweisungen im Rahmen des Aktionsplans gegen 0,0 a) 0,0 0,0
Gewalt an Gemeinden und Gemeindeverbande 0,0 b)
0,0 c¢)
684 74 235 Zuschusse im Rahmen des Aktionsplans gegen Gewalt 0,0 a) 400,0 500,0
an sonstige Trager 0,0 b)
0,0 c¢)
Summe Titelgruppe 74 0,0 a) 400,0 500,0
Gesamtausgaben 1.811,5 a) 2.454,0 2.254,0
Abschluss Kapitel 0921
Gesamteinnahmen 0,0 a) 0,0 0,0
Séchliche Verwaltungsausgaben 468,9 a) 518,9 218,9
Zuweisungen und Zuschiisse 1.012,6 a) 1.605,1 1.705,1
(ohne Investitionen)
Ausgaben fiir Investitionen 330,0 a) 330,0 330,0
Gesamtausgaben 1.811,5 a) 2.454,0 2.254,0
Kapitel 0921 Zuschuss 1.811,5 a) 2.454,0 2.254,0
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Produktorientierte Informationen vor dem Kapitel 0922

FB Gesundheit
Haushaltsermachtigungen: 0901, 0913, 0922, 0930
1. Fachbereichs- und Servicebereichsbeschreibung

Die Aufgabe des Fachbereichs Gesundheit ist es, den eigenverantwortlichen Umgang und die Entscheidungskompetenz der Burger mit ihrer Gesundheit zu sichern
und deren gesundheitliche Belange zu férdern. Gemeinsam mit den anderen Beteiligten wird fiir effiziente, sichere, bedarfsgerechte und patientenorientierte Versor-
gungsstrukturen gesorgt und auf die Wahrung von Qualitat und Ethik geachtet.

Ziel des Produktbereichs ,Gesundheitspolitik, Gesundheits-,Pflege- und Sozialberufe, Medizin- und Bioethik" ist es, Antworten auf gesellschaftspolitische Fragestel-
lungen des Gesundheitswesens einschlieBlich des Berufsrechts und auf medizin- und bioethische Fragestellungen zu finden.

Ziel des Produktbereichs Gesundheitsschutz ist die Gewahrleistung eines effektiven Gesundheitsschutzes der Bevolkerung durch Information, Beratung, Entwick-
lung und Einhaltung von Qualitatsstandards.

Ziel des Produktbereichs Gesundheitsversorgungsstrukturen ist es, bei der Mitgestaltung der Versorgungsstrukturen im Gesundheitsbereich aktiv mitzuwirken.

2. Ziele und MessgroBen
FB Gesundheit

Fachbereich (FB) Haus- Ziele MessgréRen zur Zielerreichung
Servicebereich(SB) halts-
Produktbereich (PB) | erméchti- Bezeichnung/Einheit Ist Ist Soll Soll Soll
Produktgruppe (PG) (gungen in 2010 2011 2012 2013 2014
Produkt (FP/LS) Kapitel
(Soll (Soll
2010) 2011)
PB Gesundheitspolitik, Produktbereichskosten in Tsd.
Gesundheits- Pflege- EUR
und Sozialberufe, Me- 7.746,1 8.629,3
dizin- und Bioethik
PB Gesundheits- Produktbereichskosten in Tsd.
schutz EUR 44.198,9 10.792,6
PB Gesundheitsver- Produktbereichskosten in Tsd.
sorgungsstrukturen EUR 90.971,8 92.839,4
FP Sicherstellung der 0901, Sicherstellung einer fla- Plan-Mittel pro Planbett
Krankenhausversor- 0922, | chendeckenden, qualita- 7.091,6 8.310,0 8.052,6 8.428,4 8.975,7
gung 0304 - | tiv hochwertigen Kran- ) Q)
0307 kenhausversorgung. -
Bettenindex (Betten pro 10.000 548 536
Einwohner ) )
) (56.0) (56.0) 56,0 52,0 52,0
Bettenbelegungsquote in %
76,6 7.4 80,0 80,0 80,0
(80,0) (80,0) ’ ’ ’
Zahl der FérdermaRnahmen
eines Jahresbauprogramms 2? ?6) - 15 15
Zahl der planrelevanten Kran-
kenh&user im Land 239 234 - 225 225

¢ ¢

Férdermittelvolumen (Landes-

haushalt) in Tsd. EUR (gg;-ggg) (ggg-ggg) 370.000 | 385.000 | 410.000

Verwaltungskosten in Tsd.

EUR 3‘?_2)’7 41(_1)'3 417,0 426,8 432,9
Verhéltnis Verwaltungskosten
zu Férdermittelvolumen (Lan- 0,11 0,11 0,11 0,11 0,11
deshaushalt) in % ) Q)
FP Versorgung in der 0901, | Starkung der Selbsthilfe | Anzahl der Selbsthilfegruppen
Psychiatrie 0922 (SH) auf dem Gebiet der| im Psychiatriebereich, an die
Gesundheitspflege (Psy-| der Hilfsverein fur Seelische 255 267 245 255 255
chiatrie). Gesundheit in BW Landesmit- (245) (245)
tel weiterbewilligt
Anzahl der vom Land geférder-
ten AK-Leben Beratungsstellen 10 " 11 10 10

(11) (11)
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Fachbereich (FB) Haus- Ziele MessgroRen zur Zielerreichung
Servicebereich(SB) halts-
Produktbereich (PB) | erméchti- Bezeichnung/Einheit Ist Ist Soll Soll Soll
Produktgruppe (PG) [gungen in 2010 2011 2012 2013 2014
Produkt (FP/LS) Kapitel
(Soll (Soll
2010) 2011)
FP Sicherung und 0901, Kosteneffiziente Unter- Pflegesatz-Durchschnitt im
Besserung von Straf- 0930 bringung von MaRregel- [ Mafregelvollzug pro Platz in 233 231 244 292 300
tatern vollzugspatienten. Baden-Wiirttemberg in EUR (247) (255)
Durchschnittliche Anzahl der 1012 1018
Unterbringungen - -
gung (955) (960) 1.060 1.040 1.050
Betriebskostenerstattung an 86.100.000 | 86.720.000
die ZFP - 10U eV,
(84.100.000) | (85.920.000) 92.500.000 | 93.500.000 | 95.500.000
PB Pravention, Sozi- Produktbereichskosten in Tsd.
almedizin, Sucht EUR 4.530,9 4.580,5
FP Pravention, Sozi- 0901, Stérkung der Selbsthilfe |Anzahl der vom Land geférder-
almedizin 0922 | (SH) auf dem Gebiet der | ten Selbsthilfegruppen chro- 29 25 29 20 29
Gesundheitspflege (So- nisch Kranker (29) (29)
matische Krankheiten) —
sowie der Hospiz- u. Pal- Anzahl geférderter SHG Krebs
liati ' 225 225 225 225 225
iativversorgung. (225) (225)
Anzahl Foérderkreise krebs-
kranker Kinder 8 8 8 8 8
8) ®)
Anzahl geférderter Aidshilfe-
vereine und in ihrem Angebot 13 14
vergleichbarer Einrichtungen (14) (14) 14 14 14
Zahl der von amb. Hospiz-
diensten erbrachten u. v. d. KK 4.531 4.126
gef. Sterbebegleitungen “) ) 5.100 4.600 4.400
FP Behandlung von 0901, |Auf-und Ausbau von be-| Quote der Vermittlungen in
Abhangigkeitserkran- 0922, |darfsgerechten ambulan-[ Rehabilitationsmafnahmen 24 23
kungen 0304 - | ten, teilstationdren und |und Behandlungsleistungen in (24) (24) 24 24 24
0307 stationaren Strukturen %
zur Behandlung von Ab- —
b ) )
gen. (44.0) (44.0) 44,0 44,0 44,0
Quote der Betreuungsprozesse
mit gebessertem Konsumsta- 71,0 68,2
tus bei Betreuungsende in % (71,0) (71,0) 71,0 7,0 71,0
Fordermittelvolumen (Landes- 9.7019 91322
haushalt) in Tsd. EUR U1, 1oz,
) (9.913.9) (9.913.9) 10.463,4 9.963,4 9.963,4
Verwaltungskosten in Tsd.
EUR 352 82,7 35,2 437 44,4
) ) '
Verhaltnis Verwaltungskosten
zu Férdermittelvolumen (Lan- 0,36 0,36 0,34 0,44 0,45
deshaushalt) in % ) Q)
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3. Gender Budgeting Informationen

FB Gesundheit

Zweckbestimmung Kapitel / Kennzahl Ist Ist
Titel 2010 2011

Zuschlsse an Ergan- 0922/ Anzahl der Schulerinnen / Schiler an geférderten

zungsschulen fir Berufe | 68404 Schulen 1.003/127 999/123

des Gesundheitswesens,

die nicht mit Kranken-

. . Anteil der Schullerinnen / Schiiler an geférderten
h&usern verbunden sind

Schulen in Prozent 88,76 /11,24 89,04 /10,96

Erstattung von Betriebs- 0930/ Anzahl der behandelten Frauen / Manner MRV
kosten des MaRregel- 68215 81 /944 711947
vollzugs an die ZfP

Anteil der behandelten Frauen / M&nner MRV in Pro-

zent 7,90/92,10 6,97 /93,03
Zuschisse und Zuwei- 0922/ Anzahl der Frauen / Manner, die von
sungen auf dem Gebiet 63375 | PSB/Kontaktladen betreut bzw. in PSB ambulant be- 13.906 / 38.441 1) 13.570/ 38.176 2)
der Suchtkrankenhilfe / 68475 handelt werden

Psychosoziale Bera-
tungs- und ambulante
Behandlungsstellen
(PSB) sowie Kontaktla-
den

Anteil der Frauen / Manner, die von PSB/Kontaktladen

betreut bzw. in PSB ambulant behandelt werden in
Prozent 26,57 /73,431) 26,22 /73,78 2)

1) Werte aus der Suchthilfestatistik 2009
2) Werte aus der Suchthilfestatistik 2010
Suchthilfestatistik fiir das vergangene Jahr liegt erst im November des Folgejahres vor.

4. Erlauterungen

Angaben zu Soll-Werten bei den Verwaltungskosten erstmals ab 2012.

Die Kosten beim Produktbereich ,Gesundheitsschutz® sind wegen der Aufwendungen zur Pandemie-Vorsorge (Schweinegrippe) im Jahr 2010 wesentlich hoher als
2011.

Ziel des Fachproduktes ,Sicherstellung der Krankenhausversorgung® ist die Gewabhrleistung einer flichendeckenden, qualitativ hochwertigen Krankenhausversor-
gung.

Ziel des Fachproduktes ,Versorgung in der Psychiatrie* ist u. a. die Starkung der Selbsthilfe auf dem Gebiet der Gesundheitspflege (Psychiatrie).

Ziel des Fachproduktes ,Sicherung und Besserung von Straftatern” ist die Finanzierung der bedarfsgerechten Aufwendungen fiir die Durchfiihrung des MaRregel-
vollzuges.

Ziel des Fachproduktes ,Pravention, Sozialmedizin“ sind effiziente, sichere, bedarfsgerechte, sektorenibergreifende und patientenorientierte Versorgungsstrukturen
auf dem Gebiet der Prévention und der Gesundheitspflege unter Wahrung von Qualitats- und Ethikaspekten. Bei der Entwicklung der Sterbebegleitungen ist zu be-
ricksichtigen, dass ab 2010 nur noch die abgeschlossenen Begleitungen erfasst werden.

Ziel des Fachproduktes ,Behandlung von Abhangigkeitserkrankungen® ist der Auf- und Ausbau von bedarfsgerechten ambulanten, teilstationdren und stationéren

Strukturen zur Behandlung von Abhangigkeitserkrankungen.
Ab dem Haushaltsjahr 2009 werden zusatzliche Haushaltsmittel fiir die Umsetzung des Gliicksspielstaatsvertrags zur Verfuigung gestellt.
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MessgréRen-Beschreibung

Fachbereich (FB) /

Servicebereich (SB):

Vor Kapitel:

Haushaltsermachti-
gungen:

Fachprodukt:

Messgroéfie:

Definition der Mess-
gréRe:

Entwicklung der
Messgrofie:

Grafik:

Erlduterung:

FB Gesundheit
0922

0304 - 0307, 0901, 0922

FP Sicherstellung der Krankenhausversorgung
Verhéltnis Verwaltungskosten zu Férdermittelvolumen (Landeshaushalt) in %

Prozentuales Verhéaltnis der Verwaltungskosten (insbesondere Personal- und Sachkosten) des Sozialministeri-
ums und der an der Férderprogrammabwicklung beteiligten Regierungsprésidien zum Férdermittelvolumen im
jeweiligen Haushaltsjahr.

In Prozent 2010 2011 2012 2013 2014
Soll - 0,00 0,11 0,11 0,11

Ist 0,11 0,11 - = -

01z

ALY

008 4+—— M) A d Bt = S| e Ml A AR

0,06

Prozant

0.04

0.02 = - -

0.00
20 201 2ma 2013 2014

@ 5o M st

Die gleichbleibende Effizienz bei dieser Aufgabenerfillung im Jahr 2011 ist auf erhdhte Verwaltungskosten bei
gleichzeitiger Erhéhung des abgewickelten Férdermittelvolumens zuriickzufiihren.

Angaben zu Soll-Werten bei den Verwaltungskosten und damit zum Verhéltnis erstmals ab 2012.

Auch in den kommenden Jahren wird sich die Verhaltniskennzahl vorauss. nahezu in der bisherigen GréRenord-
nung bewegen.
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FB Gesundheit

Produktorientierte Informationen vor dem Kapitel 0922

MessgréRen-Beschreibung

Fachbereich (FB) / _
Servicebereich (SB):  FB Gesundheit

Vor Kapitel: 0922
Haushaltserméchti- 0304 - 0307, 0901, 0922
gungen:
Fachprodukt: FP Behandlung von Abhangigkeitserkrankungen
Messgrofie: Verhéltnis Verwaltungskosten zu Férdermittelvolumen (Landeshaushalt) in %
Definition der Mess- Prozentuales Verhaltnis der Verwaltungskosten (insbesondere Personal- und Sachkosten) zum Férdermittelvo-
gréRe: lumen.
In Prozent 2010 2011 2012 2013 2014
Entwicklung der Soll - - 0,34 0,44 0,45
Messgrofie:
Ist 0,36 0,36 - - -
05
0.4
= 0.3 4 il e = = = T 1= i
o |
=~
2
oo
Grafik: = |
0] R S A =R s e
on ] I G
2010 20m 2ma2 2013 2014
B sol st
Angaben zu Soll-Werten bei den Verwaltungskosten und damit zum Verhéltnis erstmals ab 2012.
Erlduterung: Der Anstieg der Soll-Werte 2013/14 ist im Wesentlichen auf die erwartete erneute Anhebung der Personalstan-
dardkosten unter Berticksichtigung der nach den bisher (erstes Halbjahr 2012) angefallenen Verwaltungskosten
zuriickzufuhren.
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0922 Gesundheitspflege

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Vorbemerkung: Hier werden die Kosten des &ffentlichen Gesundheitswesens,
insbesondere die Mittel fir die Krankenhausférderung, fiir die Sozialpsychiatrischen
Dienste, fur Malinahmen zur Beké&mpfung von Krebserkrankungen sowie fur Maf3-
nahmen zur Bekdmpfung von Sucht und Aids veranschlagt.
Einnahmen
Verwaltungseinnahmen
119 49 314 Vermischte Einnahmen 0,0 a) 0,0 0,0
15,8 b)
8,7 ¢
Zwischensumme Verwaltungseinnahmen 0,0 a) 0,0 0,0
Ubrige Einnahmen
38101 W 890 Ubertragung von Mitteln aus dem Epl. 12 0,0 a) 0,0 0,0
- Allgemeine Finanzverwaltung - zur Durchfiihrung 139,0 b)
des Projektes "Neuakzentuierung der Pravention” 134,1 ¢)
Zwischensumme Ubrige Einnahmen 0,0 a) 0,0 0,0
Titelgruppen
74 Schutz der Bevélkerung vor biologischen
Bedrohungen
13274 311 Erlése aus der VerauRerung von beweglichen Sachen 0,0 a) 0,0 0,0
1,1 b)
4.079,0 c)
Erlauterung: Vgl. Vermerk und Erlauterungen bei Tit.Gr. 74 - Ausgaben -.
Leertitel, insbesondere fiir im Pandemiefall anfallende Erstattungen durch die
gesetzliche und private Krankenversicherung.
Summe Titelgruppe 74 0,0 a) 0,0 0,0
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0922 Gesundheitspflege

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
78 Projekt der Baden-Wurttemberg Stiftung
"Kinstlerwettbewerb und Wanderausstellung im
Rahmen des Aktionsbiindnisses Organspende”
11978 W 314 Erl6se aus Veréffentlichungen 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 ¢
28278 W 314 Zuwendungen der Baden-Wurttemberg Stiftung 0,0 a) 0,0 0,0
55,0 b)
125,0 ¢)
Summe Titelgruppe 78 0,0 a) 0,0 0,0
Gesamteinnahmen 0,0 a) 0,0 0,0
Ausgaben
Zuweisungen und Zuschiisse
(ohne Investitionen)
632 01 314 Kostenerstattung des Landes nach dem 81,5 a) 87,5 90,5
Anti-D-Hilfegesetz (AntiDHG) 76,5 b)
78,6 «c¢)
Die Mittel sind Ubertragbar.
Erlauterung: Veranschlagt ist der Landesanteil an den Kosten des Gesetzes uber
die Hilfe fur durch Anti-D-Immunprophylaxe mit dem Hepatitis-C-Virus infizierte
Personen in der ehemaligen DDR (AntiDHG) vom 2. August 2000 (BGBI. | S. 1270).
Die Individualleistungen nach den §§ 3, 4 und 13 Abs. 1 AntiDHG sind den Léndern,
in denen die Anti-D-Immunprophylaxe durchgefiihrt wurde, von den tbrigen Landern
in Hohe von insgesamt 12,4 v.H. anteilig zu erstatten. Der Landesanteil wird nach
dem Konigsteiner Schlissel festgelegt.
632 02 313 Erstattung von Verwaltungskosten fiir gemeinsame 182,0 a) 212,0 217,0
Verwaltungseinrichtungen der Lénder u. dgl. 132,9 b)
109,7 «¢)

Die Mittel sind Ubertragbar.

Tit. 632 02 und Kap. 0918 Tit. 632 01 sind gegenseitig

deckungsfahig.

Erlauterung: Veranschlagt sind Erstattungen von Verwaltungskosten fiir folgende
gemeinsame Verwaltungseinrichtungen der Lander u. dgl. nach dem Kénigsteiner

Schlussel:
2013 2014
Tsd. EUR  Tsd. EUR
1. Zentralstelle der Lander fur Gesundheitsschutz bei
Arzneimitteln und Medizinprodukten (ZLG) 130,0 135,0
2. Kinderkrebsregister beim Institut fir medizinische
Statistik und Dokumentation des Klinikums der
Johannes-Gutenberg-Universitat Mainz 42,0 42,0
3. Substitutionsregister beim Bundesinstitut fur
Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM) 40,0 40,0
zus. 212,0 217,0
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0922 Gesundheitspflege

Soll 2012  a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
633 01 314 Férderung von Sozialpsychiatrischen Diensten 4.100,0 a) 4.000,0 4.000,0
2.071,0 b)
2.075,8 «c¢)
Die Mittel sind Ubertragbar.
Erlauterung: Veranschlagt sind Mittel zur landesweiten Férderung ambulanter
Sozialpsychiatrischer Dienste. Aufgabe der Sozialpsychiatrischen Dienste ist es,
ambulante Leistungen, insbesondere fiir chronisch psychisch Kranke und seelisch
Behinderte zu erbringen, deren Versorgungsbedirfnisse weder vom medizinischen
Versorgungssystem noch von den vorhandenen sozialen Diensten ausreichend
befriedigt werden kénnen. Die Sozialpsychiatrischen Dienste sind in einen ambulan-
ten Leistungsverbund eingebunden, in dem die Hilfeangebote der Sozialleistungs-
tréger verbindlich und effizient koordiniert werden. Die veranschlagten Mittel sind fur
Zuschisse an Stadt- und Landkreise zur Férderung von Sozialpsychiatrischen
Diensten sowie ggf. fur Projekte vorgesehen, die die Bildung ambulanter Leistungs-
verbiinde unterstutzen.
67101 314 Kosten der Gutachterstelle fiir die freiwillige 0,5 a) 0,5 0,5
Kastration und andere Behandlungsmethoden 0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Nach § 14 Abs. 1 des Gesetzes Uber die Gutachterstelle fur die
freiwillige Kastration und andere Behandlungsmethoden vom 18. Dezember 1970
(GBI. S. 516) erstattet das Land der Landeséarztekammer gegen Nachweis die den
Mitgliedern gezahlte Vergitung und den ihnen ersetzten Aufwand, die durch die
Beiziehung von Sachversténdigen entstandenen Kosten und die Vergitung fur den
Leiter der Geschéftsstelle.
67102 314 Kostenerstattung an die Landesapothekerkammer 75,0 a) 120,0 120,0
fur die Wahrnehmung von Verwaltungsaufgaben 63,6 b)
67,7 c¢)
Erlauterung: Nach § 6 des baden-wiirttembergischen Heilberufe-Kammergesetzes
(HBKGQG) ist die Landesapothekerkammer zusténdige Behérde nach § 23 Abs. 2 bis 4
sowie § 24 Abs. 1 der Apothekenbetriebsordnung und zusténdige Verwaltungsbe-
hérde nach § 4 Abs. 2 Satz 1 des Gesetzes Uber die Ladenéffnung in Baden-
Wairttemberg. Nach § 6 Abs. 3 HBKG erstattet das Land der Landesapothekerkam-
mer den Aufwand fiir die Erfiillung dieser Aufgaben. Ferner ibernimmt die Landes-
apothekerkammer gegen Kostenerstattung die Durchfiihrung der begleitenden
Unterrichtsveranstaltungen nach § 4 Abs. 4 der Approbationsordnung fir Apotheker.
684 02 128  Zuschisse an Ersatzschulen fur Berufe des Gesund- 17.083,0 a) 18.628,2 19.663,1
heitswesens, die nicht mit Krankenh&usern verbun- 15.029,0 b)
den sind 13.299,1 ¢)

Die Mittel sind Ubertragbar.

Tit. 684 02, 684 04 und Kap. 0917 Tit. 684 08 sind gegenseitig

deckungsfahig.

Mehrausgaben zur Erreichung der Erhéhung des Deckungsgra-
des der Zuschisse der nach § 17 Abs. 1i.V.m. § 18 Abs. 2
PSchG geférderten Kopfsatzschulen in freier Tragerschaft sind
zulassig gegen Deckung aus Kap. 0435 Tit. 684 16.

Erlauterung: Veranschlagt sind Zuschiisse nach § 17 Abs. 1 des Privatschulgeset-
zes fir Ersatzschulen (in freier Tragerschaft) fur Berufe des Gesundheitswesens,
deren Kosten nicht nach § 17a Krankenhausfinanzierungsgesetz im Ausbildungs-
fonds (friiher Pflegesatz) beriicksichtigt werden kénnen. Auf diese Zuschiusse

besteht ein Rechtsanspruch der Hohe nach.
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0922 Gesundheitspflege

Titel
Tit. Gr.

FKZ Zweckbestimmung

Soll 2012

Ist 2011

Ist 2010
Tsd. EUR

Betrag
fur
2013
Tsd. EUR

Betrag
fur
2014
Tsd. EUR

684 03

684 04

684 05

314

Zuschusse an Selbsthilfegruppen und deren Ver-
bénde auf dem Gebiet der Gesundheitspflege

Die Mittel sind Ubertragbar.
Tit. 684 03 und 684 72 sind gegenseitig deckungsféhig.

680,0
661,1
652,7

Erlauterung: Die Férderung von Selbsthilfegruppen und deren Verbanden auf dem Gebiet
der Gesundheitspflege ist hier weitgehend zusammengefasst. Weitere Mittel fir die Férderung
von Selbsthilfegruppen nach Krebs sind bei Tit.Gr. 72, fiir die Férderung von Selbsthilfegrup-
pen im Suchtbereich bei Tit.Gr. 75, fur die Férderung von Aids-Hilfen bei Tit.Gr. 76 sowie bei
Kap. 0905 Tit. 684 03 und Kap. 0917 Tit.Gr. 72 veranschlagt. Zur Erflllung des Zuwendungs-
zwecks kénnen die Verbdnde mit den Zuschiissen auch teilweise Dritte unterstitzen.

Veranschlagt sind Zuschiisse an:

Tsd. EUR

1.

arw

128

Erlauterung: Veranschlagt sind Zuschisse nach § 17 Abs. 3 Nr. 3 des Privatschul-

Hilfsverein fur Seelische Gesundheit in Baden-Wrttemberg e.V. und

sonstige Vereinigungen zur Betreuung psychisch Kranker

Selbsthilfegruppen chronisch Kranker (ausgenommen psychisch Kranker

und nach Krebs) sowie deren Verbande

Arbeitskreise Leben und sonstige Vereinigungen zur Suizidprévention

Landesweite Demenzagentur nach § 45 ¢ SGB XI

Deutsche Parkinson Vereinigung Landesverband Baden-Wirttemberg e.V.
zus.

Zuschisse an Erganzungsschulen fiir Berufe des
Gesundheitswesens, die nicht mit Krankenhausern
verbunden sind

Die Mittel sind Ubertragbar.
Tit. 684 04, 684 02 und Kap. 0917 Tit. 684 08 sind gegenseitig
deckungsfahig.

gesetzes fur die Ausbildung in der Ergotherapie, Podologie sowie von Masseuren

und medizinischen Bademeistern/Masseurinnen und medizinischen Bademeisterin-

nen an Erganzungsschulen in freier Tragerschaft, deren Kosten nicht nach § 17a
Krankenhausfinanzierungsgesetz im Ausbildungsfonds (friher Pflegesatz) beriick-
sichtigt werden kénnen. Diese Zuschiisse werden nach Mallgabe des Staatshaus-

haltsplans nach vorheriger Abstimmung mit dem Finanz- und Wirtschaftsministerium

gewahrt.

236

Férderung von Maflinahmen im Bereich der
Uberregionalen Hospizarbeit u. dgl.

Die Mittel sind Ubertragbar.

Erlduterung: Veranschlagt sind Zuschisse zur Unterstutzung der Landesarbeits-
gemeinschaft Hospiz e.V. und zur Férderung uberregionaler Arbeitstreffen mit den
Schwerpunkten Zusammenarbeit, Informationsaustausch und Weiterbildung sowie
von landesweit drei ServicePoints Hospiz.

Die Mittel sind in voller Hohe dem Wettmittelfonds entnommen (vgl. § 11 StHG
2013/14).
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0922 Gesundheitspflege

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
685 02 139 Kostenanteil fir das Institut fir medizinische und 700,0 a) 680,0 680,0
pharmazeutische Priifungsfragen in Mainz 671,3 b)
668,0 c)
Erlduterung: Nach einem Landerabkommen werden die bundeseinheitlichen
schriftlichen Prifungsfragen im Rahmen der arztlichen und pharmazeutischen
Ausbildung sowie der Ausbildung der Psychologischen Psychotherapeuten und
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten von dem Institut fir medizinische und
pharmazeutische Prufungsfragen (IMPP) in Mainz erarbeitet. Die Lander tragen den
nicht gedeckten Finanzbedarf nach dem Kénigsteiner Schlissel.
Zwischensumme Zuweisungen und Zuschiisse 25.378,0 a) 26.841,2 27.943,1
(ohne Investitionen)
Titelgruppen
71 Gesundheitsdialog, Public Health, Pravention und
Gesundheitsschutz
Die Mittel sind Ubertragbar.
Die Gruppentitel sind gegenseitig deckungsféhig.
Ersatze flieRen den Mitteln zu.
Erlauterung: Veranschlagt sind Mittel fir Mafnahmen in den Bereichen Gesund-
heitsdialog, Public Health, Pravention und Gesundheitsschutz.
42971 314 Personalaufwand 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
514 71 314 Verbrauchsmittel 4,0 a) 4,0 4,0
0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind Mittel fur gezielte VorsorgemalRnahmen.
526 71 314 Kosten fiir Sachverstandige 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
53171 314 Kosten fir Veréffentlichungen 20,0 a) 20,0 20,0
454 b)
30,6 c¢)

Verdffentlichungen und sonstiges Informationsmaterial kbnnen
an Dritte unentgeltlich oder gegen ermaRigtes Entgelt abgege-
ben werden.

Erlauterung: Veranschlagt sind Mittel fur die Gesundheitsberichterstattung und fur
MaRnahmen zur Gesundheitserziehung und -bildung.
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0922 Gesundheitspflege

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
534 71 314 Dienstleistungen Dritter u. dgl. 20,3 a) 20,3 20,3
18,2 b)
22,7 c¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind Mittel far Untersuchungen in den Bereichen Ge-
sundheitsdialog, Public Health, Pravention und Gesundheitsschutz.
54171 314 Verhitung und Bekdmpfung tbertragbarer 0,0 a) 100,0 100,0
Krankheiten 0,0 b)
0,0 c)
Erlduterung: Ubertragen von Kap. 0913 Tit. 541 71 100,0 Tsd. EUR.
Veranschlagt sind Aufwendungen nach dem Gesetz zur Verhiitung und Bekédmpfung
von Infektionskrankheiten beim Menschen (Infektionsschutzgesetz - IfSG) vom
20. Juli 2000 (BGBI. | S. 1045), zuletzt geédndert durch Art. 2a G vom 17. Juli 2009,
die vom Land zu tragen sind, sowie Mittel fir vom Land in Wahrnehmung seiner
gesundheitspolitischen Steuerungsfunktion veranlasste seuchenpréventive Maf3-
nahmen, z.B. infektionsepidemiologische Untersuchungen, Obduktionen u. &.
547 71 314 Sonstige sachliche Ausgaben 478,4 a) 788,4 738,4
150,0 b)
162,9 c¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind Mittel fir Manahmen in den Bereichen Gesund-
heitsdialog (konzeptionelle Entwicklung von Dialogprozessen, Schaffung von Parti-
zipationsstrukturen fur Burgerinnen und Birger, Weiterentwicklung des Gesund-
heitsatlasses und der Gesundheitsberichterstattung), Gesundheitsforum Baden-
Wiirttemberg, Information der Bevolkerung Gber Organspende und Organtransplan-
tation Gber das Aktionsblindnis Organspende, Public Health, Pravention und Ge-
sundheitsschutz, insbesondere zur Umsetzung der Ziele der Gesundheitsstrategie
und der neukonzipierten Einschulungsuntersuchung sowie fur Veranstaltungen zur
fachlichen Information tber Fragen des 6ffentlichen Gesundheitswesens. Im Ansatz
fur das Jahr 2013 sind 50,0 Tsd. EUR zur Durchfiihrung der Informationskampagne
Naturliche Geburt' enthalten.
633 71 314  Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbande 0,0 a) 0,0 0,0
19,2 b)
16,5 c¢)
Erlauterung: Leertitel fir Zuschusse fur MaRnahmen in den Bereichen Gesund-
heitsdialog, Public Health, Pravention und Gesundheitsschutz.
67171 314 Erstattungen an Sonstige 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)

Erlauterung: Leertitel fur ggf. zu erstattende Kosten.
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0922 Gesundheitspflege

Titel
Tit. Gr.

Soll 2012
Ist 2011

Ist 2010
FKZ

Zweckbestimmung Tsd. EUR

o Qo
_ =

Betrag
fur
2013
Tsd. EUR

Betrag
fur
2014
Tsd. EUR

684 71

685 71

72

42972

314 Zuschusse an Trager von Malinahmen zur Gesund-
heitsvorsorge

30,0
169,8
136,9

Erlauterung: Fur ggf. anfallende Kostenerstattungen und Zuschusse fur Manah-
men in den Bereichen Gesundheitsdialog, Public Health, Pravention und Gesund-
heitsschutz, insbesondere fiir Projekte und Mainahmen von Organisationen und
Verbanden auf dem Gebiet der gesundheitlichen Aufklarung. Veranschlagt sind
Mittel in Héhe von 30,0 Tsd. EUR zur anteiligen Finanzierung der Mobbing-Hotline.

314  Zuschuss an die Stiftung fur gesundheitliche 0,0
Pravention Baden-Wirttemberg 0,0

0,0
Zufiihrungen an die Stiftung fur gesundheitliche Pravention
Baden-Wirttemberg bis zur Erreichung eines Stiftungskapitals
in H6he von 3,5 Mio. EUR sind zuldssig, soweit bei den Sach-
ausgaben der Hauptgruppen 6 bis 8 des Einzelplans 09 struktu-
relle Einsparungen realisiert werden, die Uber die Einsparver-
pflichtungen des Einzelplans 09 hinausgehen, und das Finanz-
und Wirtschaftsministerium die strukturelle Einsparung aner-
kennt. Ausgaben sind nur zulassig, soweit die stiftungsrechtli-
chen Voraussetzungen vorliegen.

Erlauterung: Zur Starkung des gesundheitspraventiven Verhaltens in der Bevolke-
rung wurde die ,Stiftung fur gesundheitliche Pravention Baden-Wirttemberg* mit
Stiftungsgeschaft vom 30.11.2009 errichtet. Ebenfalls hieraus bestritten werden
kénnen im Rahmen der Geschéftsfiihrung anfallende Kosten.

30,0

0,0

30,0

0,0

Summe Titelgruppe 71 552,7

Mafnahmen zur Bekdmpfung von Krebserkrankungen

Die Mittel sind Ubertragbar.
Die Gruppentitel sind gegenseitig deckungsféhig.
Erséatze flieBen den Mitteln zu.

Erlauterung: Veranschlagt sind Mittel fur MaRnahmen des Landes zur Krebsbe-
kampfung. Mit einem abgestuften System von Betreuungs- und Versorgungsange-
boten sowie durch Malnahmen zur Préavention und Nachsorge soll die Situation
Krebskranker verbessert werden. Zur statistisch-epidemiologischen Beobachtung
der Krebserkrankungen und fiir Zwecke der wissenschaftlichen Krebsforschung wird
derzeit ein neues Krebsregister auf der Grundlage des Landeskrebsregistergesetzes
(LKrebsRG) vom 7. Méarz 2006 (GBI. S. 54) aufgebaut.

314 Personalaufwand 0,0
0,0
0,0
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0922 Gesundheitspflege
Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
53172 314 Kosten fiir Veréffentlichungen 0,0 a) 0,0 0,0
0,9 b)
0,9 c¢)
Veroéffentlichungen und sonstiges Informationsmaterial kénnen
an Dritte unentgeltlich oder gegen ermaRigtes Entgelt abgege-
ben werden.
Erlauterung: Fur ggf. anfallende Ausgaben fiur Veréffentlichungen.
534 72 314 Dienstleistungen Dritter u. dgl. 8,0 a) 8,0 8,0
329,1 b)
9184 «¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind insbesondere Mittel zur Durchfiihrung von Untersu-
chungen und Bestandserhebungen.
547 72 314 Sonstiger Sachaufwand 2,1 a) 21 2,1
0,1 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind Mittel fir sonstige Aufklarungsmafnahmen.
67172 314 Erstattungen an Sonstige 2.000,0 a) 1.556,8 1.556,8
1.203,5 b)
866,9 «c)
Erlauterung: Veranschlagt sind insbesondere Mittel fiir die Kosten des Krebsregis-
ters Baden-Wirttemberg nach dem Landeskrebsregistergesetz.
684 72 314  Zuschusse fur laufende Zwecke an die Trager der 233,1 a) 2331 2331
Einrichtungen und Dienste 135,0 b)
1346 c¢)
Tit. 684 72 und 684 03 sind gegenseitig deckungsfahig.
Erldauterung: Veranschlagt sind insbesondere Zuschiusse zur Férderung von
Selbsthilfegruppen nach Krebs, von Férderkreisen krebskranker Kinder sowie des
Krebsverbandes Baden-Wurttemberg e. V..
89372 314 Zuschusse fur Investitionen an sonstige Trager 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Leertitel fiir Zuschisse fir Investitionen an Tréger von MaRnahmen,
insbesondere zur Weiterentwicklung der klinischen Tumordokumentation bei den
Onkologischen Schwerpunkten und Tumorzentren sowie fiir Vorhaben zur Quali-
tatssicherung.
Summe Titelgruppe 72 2.243,2 a) 1.800,0 1.800,0
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0922 Gesundheitspflege

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
74 Schutz der Bevélkerung vor biologischen
Bedrohungen
Die Mittel sind Ubertragbar.
Die Gruppentitel sind gegenseitig deckungsfahig.
Ersétze flieRen den Mitteln zu.
Mehrausgaben bei Tit.Gr. 74 sind in H6he der Einnahmen bei
Tit. 132 74 zulassig.
Erlauterung: Leertitel fur ggf. anfallende Ausgaben zur Durchfiihrung von MaR-
nahmen zum Schutz der Bevélkerung im Zusammenhang mit biologischen Bedro-
hungen.
42974 311 Personalaufwand 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
547 74 311 Sachaufwand 0,0 a) 0,0 0,0
11,2 b)
0,0 ¢)
63174 311 Erstattungsleistungen an den Bund 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
633 74 311 Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbande 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c)
67174 311 Erstattungen an Sonstige im Inland 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
81274 311 Erwerb von Maschinen, Geraten, Ausstattungs- und 0,0 a) 0,0 0,0
Ausriistungsgegenstanden u. dgl. 9,5 b)
34.200,0 c)
Summe Titelgruppe 74 0,0 a) 0,0 0,0
75 Foérderung von MaRnahmen der Suchthilfe und
Suchtpravention
Die Mittel sind Ubertragbar.
Die Gruppentitel sind gegenseitig deckungsfahig.
Ersatze flieRen den Mitteln zu.
Erlauterung: Veranschlagt sind Mittel zur Suchthilfe und Suchtprévention.
Nach dem Landesgliicksspielgesetz nimmt das Land die wissenschaftliche For-
schung zur Vermeidung und Abwehr von Suchtgefahren durch Gliicksspiele, die
Suchtpravention und -hilfe sowie die Gliicksspielaufsicht als 6ffentliche Aufgabe
wahr. Es stellt hierfur einen angemessenen Anteil - auRerhalb des Wettmittelfonds -
aus den Reinertrédgen der Gliicksspiele zur Verfigung (vgl. auch Kap. 1202
Tit. 123 08).
42975 314 Personalaufwand 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
53175 314 Kosten fur Veroffentlichungen 0,0 a) 0,0 0,0
22,0 b)
0,0 c¢)
Veroéffentlichungen und sonstiges Informationsmaterial kénnen
an Dritte unentgeltlich oder gegen ermaRigtes Entgelt abgege-
ben werden.
Erlauterung: Fur ggf. anfallende Ausgaben fiir Veréffentlichungen, insbesondere
Broschiren und sonstige Druckschriften.
534 75 314 Dienstleistungen Dritter u. dgl. 0,0 a) 0,0 0,0
51,8 b)
89,2 ¢
Erlauterung: Fur ggf. anfallende Ausgaben fir Werkvertrage u.a.
547 75 314 Sonstige sachliche Ausgaben 30,0 a) 30,0 30,0
10,0 b)
8,1 «¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind Mittel fiir sonstige sachliche Ausgaben, insbeson-
dere fur Veranstaltungen (einschlieRlich Reisekosten, Honorare und sonstiger
Sachaufwand), epidemiologische Untersuchungen u. a.
633 75 314  Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbande 7.353,2 a) 7.353,2 7.353,2
8.269,7 b)
8.316,9 «¢)
Erlauterung:
Veranschlagt sind Zuweisungen an: Tsd. EUR
1. Stadt- und Landkreise fur die Beauftragten fur Suchtprophylaxe 511,3
2. Psychosoziale Beratungs- und ambulante Behandlungsstellen
(PSB) und Kontaktladen 6.841,9
Zus. 7.353,2
Mittel in Hohe von jeweils 4.478,8 Tsd. EUR sind dem Wettmittelfonds entnommen
(vgl. § 11 StHG 2013/14).
Zu Nr. 2: Fir die Psychosozialen Beratungs- und ambulanten Behandlungsstellen
fur Suchtgefahrdete und Suchtkranke sowie fiir Kontaktladen gewahrt das Land
Zuschusse nach der Verwaltungsvorschrift des Ministeriums fur Arbeit und Sozia-
les vom 28. November 2008 (GABI. S. 536).
67175 314 Erstattungen an Trager von MalRnahmen 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)

Erlauterung: Leertitel fir Kostenerstattungen an Trager von MaRnahmen zur
Suchthilfe.
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Titel
Tit. Gr.

FKZ

Zweckbestimmung

Soll 2012

Ist 2011

Ist 2010
Tsd. EUR

Betrag
fur
2013
Tsd. EUR

Betrag
fur
2014
Tsd. EUR

684 75

88375

89375

314

Zuschusse an Vereinigungen, die auf dem Gebiet der
Suchtkrankenhilfe tatig sind

Erlauterung:

Veranschlagt sind Zuschisse fir:

3.080,2
852,4
1.391,0

Tsd. EUR

1. Die in der Landesstelle fir Suchtfragen zusammengeschlossenen Ver-
bande der Suchtkrankenhilfe in Baden-Wurttemberg, die Liga der freien
Wohlfahrtspflege in Baden-Wiirttemberg e.V. und den Badischen Lan-
desverband fiir Pravention und Rehabilitation e.V.

wnN

Selbsthilfegruppen
Trager von Einrichtungen fur stationare Hilfen auf dem Gebiet der

Suchthilfe
4. Sonstige Malinahmen
5. Malnahmen nach dem Landesgliicksspielgesetz

400,6
253,1

0,0

177,0
1.749,5

ZUs. 2.580,2

Mittel in Hohe von jeweils 730,7 Tsd. EUR sind dem Wettmittelfonds entnommen (vgl. § 11
StHG 2013/14). Nr. 5 bleibt unbertihrt.

Zu Nr. 4: Veranschlagt sind Mittel fur weitere Mafinahmen zur Suchthilfe, Suchthilfekoordi-
nierung und Suchtpravention sowie zur modellhaften Erprobung und anteiligen Finanzie-
rung von Projekten. Davon sind 100,0 Tsd. EUR fir die Pravention des Alkoholmissbrauchs
vorgesehen. Weitere Mittel fur solche MaRnahmen sind bei Kap. 0918 Tit. 684 76 veran-

schlagt.

Zu Nr. 5: Fur die Umsetzung des Landesgliicksspielgesetzes im Bereich der Suchtpraventi-

on und -hilfe sowie der wissenschaftlichen Forschung; betroffen ist schwerpunktmaRig

Tit. 684 75.

314

Zuweisungen fir Investitionen an Gemeinden
und Gemeindeverbande

Ruckflisse von Mitteln aus der Finanzausgleichsmasse B
(Kommunaler Investitionsfonds) aus der Restabwicklung der
Foérderung von Einrichtungen fiir Suchtkranke (Therapie- und
Nachsorgeeinrichtungen u.a.) diirfen nicht als Deckungsmittel
innerhalb dieser Titelgruppe verwendet werden.

Erldauterung: Der Titel dient zur Abwicklung von Investitions- und Férdermafnah-
men im Zusammenhang mit der diamorphingestiitzten Substitution.

314

Zuschusse fiir Investitionen an Trager der
freien Wohlfahrtspflege

Ruckflisse von Mitteln aus der Finanzausgleichsmasse B
(Kommunaler Investitionsfonds) aus der Restabwicklung der
Foérderung von Einrichtungen fiir Suchtkranke (Therapie- und
Nachsorgeeinrichtungen u.a.) dirfen nicht als Deckungsmittel
innerhalb dieser Titelgruppe verwendet werden.

Summe Titelgruppe 75
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ©c¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
76 MaRnahmen zur Bekdmpfung von Aids
Die Mittel sind Ubertragbar.
Die Gruppentitel sind gegenseitig deckungsféhig.
Ersatze flieRen den Mitteln zu.
Erlauterung: Veranschlagt sind Mittel zur Verhiitung und Bekdmpfung von AIDS.
526 76 314 Kosten fiir Sachverstandige 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
53176 314 Kosten fir Veréffentlichungen 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
79 ¢
Erlauterung: Fur ggf. anfallende Ausgaben fur die Fortsetzung der Informations-
und Aufkldrungskampagne.
534 76 314 Dienstleistungen Dritter u. dgl. 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Fur ggf. anfallende Ausgaben fur AufklarungsmaRnahmen sowie
deren Auswertung.
547 76 314 Sonstiger Sachaufwand 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Fur ggf. anfallende sonstige séchliche Ausgaben im Rahmen der Aids-
Bek&mpfung.
67176 314 Erstattungen an Trager von MaRnahmen 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Fur ggf. anfallende Kostenerstattungen an Trager von Malinahmen
zur Aids-Bekampfung.
684 76 314  Zuschisse an Trager von MaRnahmen 480,2 a) 650,2 650,2
450,2 b)
442,3 )

Erlauterung: Veranschlagt sind Zuschisse an Trager von MalRnahmen zur Aids-
Bek&mpfung, insbesondere von Aids-Hilfen sowie fir zielgruppenspezifische und

niedrigschwellige Préventionsmanahmen.
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 c) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
685 76 314 Landesbeteiligung an der HIV-Stiftung 430,0 a) 430,0 430,0
"Humanitare Hilfe" 420,3 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind Mittel fir die Fortsetzung der Beteiligung des
Landes an der Bund-Lander-Stiftung “Humanitére Hilfe far durch Blutprodukte HIV-
infizierte Personen“ ab 2011.
883 76 314 Zuweisungen fir Investitionen an kommunale Tréger 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c)
Erlauterung: Fur ggf. anfallende Ausgaben fur Investitionszuschiisse zum Aus- und
Aufbau eines wohnortnahen, abgestuften Betreuungs- und Versorgungsangebotes,
insbesondere fiir die Einrichtung von betreuten Wohnprojekten fur Aids-Kranke.
893 76 314  Zuschisse fir Investitionen an freie Trager 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Fur ggf. anfallende Ausgaben fir Investitionszuschisse zum Aus- und
Aufbau eines wohnortnahen, abgestuften Betreuungs- und Versorgungsangebotes,
insbesondere fiir die Einrichtung von betreuten Wohnprojekten fir Aids-Kranke.
Summe Titelgruppe 76 910,2 a) 1.080,2 1.080,2
77 Entwicklungszusammenarbeit
Die Mittel sind Ubertragbar.
Die Gruppentitel sind gegenseitig deckungsféhig.
Erséatze flieBen den Mitteln zu.
Ausgaben sind bis zur Héhe von Einsparungen bei Kap. 0902
Tit. 529 06 zulassig.
Erlauterung: Unterstiitzung von Entwicklungsléandern beim Aufbau eigenstandiger
MaRnahmen der Gesundheitsférderung und von Strukturen zur Hilfe fur sozial
benachteiligte Bevolkerungsgruppen in diesen Landern.
534 77 023 Dienstleistungen Dritter u. dgl. 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Leertitel fur die Beauftragung Dritter mit der Durchfiihrung von MaR3-
nahmen der Entwicklungszusammenarbeit.
547 77 023 Sonstiger Sachaufwand 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)

Erlauterung: Leertitel fur die Betreuung von Delegationen aus Entwicklungsléndern
sowie fiir Ubersetzungen, Auftrage zur fachlichen Beratung und sonstige Sachauf-
wendungen im Rahmen der Entwicklungszusammenarbeit.
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
687 77 023 Zuschusse fir Malinahmen der 0,0 a) 0,0 0,0
Entwicklungszusammenarbeit 0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Leertitel fir Zuschiisse zur Durchfiihrung von Manahmen der Ent-
wicklungszusammenarbeit Dritter, z. B. von Vereinen oder Krankenhausern.
896 77 023 ZuschUsse flr Investitionen im Ausland 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Leertitel fir medizinische Geréte und sonstige Investitionen auf dem
Gebiet des Gesundheitswesens.
Summe Titelgruppe 77 0,0 a) 0,0 0,0
78 Projekt der Baden-Wirttemberg Stiftung
"Kunstlerwettbewerb und Wanderausstellung im
Rahmen des Aktionsbiindnisses Organspende"
Erlauterung: Das von der Baden-Wirttemberg Stiftung geférderte Projekt ,Kiinst-
lerwettbewerb und Wanderausstellung im Rahmen des Aktionsbiindnisses Organ-
spende” wurde Ende 2011 abgeschlossen.
42978 314 Personalaufwand 0,0 a) 0,0 0,0
22,4 b)
30,5 ¢)
52778 314 Reisekosten 0,0 a) 0,0 0,0
0,2 b)
0,5 c)
534 78 314 Dienstleistungen Dritter u. dgl. 0,0 a) 0,0 0,0
7,1 b)
22 c¢)
547 78 314 Sachliche Verwaltungsausgaben 0,0 a) 0,0 0,0
59,3 b)
85,9 c¢)
63378 314 Férderung von MaRnahmen kommunaler Trager 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
684 78 314 Férderung von MaRnahmen sonstiger Trager 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
Summe Titelgruppe 78 0,0 a) 0,0 0,0
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
79 Sicherung der flichendeckenden ambulanten
arztlichen Versorgung in Baden-Wurttemberg
Die Mittel sind Ubertragbar.
Die Gruppentitel sind gegenseitig deckungsféhig.
Ersétze flieRen den Mitteln zu.
Ausgabereste kdénnen tber § 45 Abs. 2 LHO hinaus fur die
Dauer von maximal 3 Jahren verwendet werden.
Die Ausgaben durfen auch neben anderen zweckentsprechen-
den Bewilligungen des Staatshaushaltsplans geleistet werden
(§ 35 Abs. 2 LHO).
Erlauterung: Im Jahr 2011 waren Mittel in Hhe von 4,95 Mio. EUR veranschlagt,
die im Rahmen einer Gesamtkonzeption (Aktionsprogramm "Landérzte") des Lan-
des zur nachhaltigen Sicherung der flaichendeckenden ambulanten &rztlichen
Versorgung in Baden-Wurttemberg beitragen sollen. Die MalRnahmen werden seit
2012 mit Ausgaberestemitteln weitergefihrt.
Das Gesamtvolumen des Programms betréagt 6,95 Mio. EUR. Davon waren in 2010
und 2011 insgesamt 2,0 Mio. EUR bei Kap. 1221 Tit. Gr. 86 Zukunftsoffensive Il|
veranschlagt.
42979 314 Personalaufwand 0,0 a) 0,0 0,0
70,1 b)
0,0 c¢)
526 79 314 Kosten fiir Sachversténdige 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
53179 314 Kosten fiir Veréffentlichungen und Dokumentation 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
534 79 314 Dienstleistungen Dritter u. dgl. 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
547 79 314 Sachaufwand 0,0 a) 0,0 0,0
0,7 b)
0,0 c¢)
63379 314 Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbande 0,0 a) 0,0 0,0
1.121,0 b)
0,0 c¢)
684 79 314 Zuschusse fur laufende Zwecke 0,0 a) 0,0 0,0
15,0 b)
0,0 c¢)
686 79 314 Sonstige Zuschusse fur laufende Zwecke 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
81279 314 Erwerb von Geréaten und sonstigen beweglichen 0,0 a) 0,0 0,0
Sachen 0,0 b)
0,0 c¢)
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) fur fur
Titel Ist 2010 ©¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
88379 314 Zuweisungen fir Investitionen an Gemeinden 0,0 a) 0,0 0,0
und Gemeindeverbénde 0,0 b)
0,0 c)
89379 314 Zuschusse fir Investitionen an sonstige Trager 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
98179 890 Verrechnungen zwischen Kapiteln 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Leertitel fur die eventuelle Férderung von Vorhaben, die von Universi-
taten, Hochschulen oder anderen Einrichtungen des Landes durchgefiihrt werden.
Summe Titelgruppe 79 0,0 a) 0,0 0,0
91 Krankenhausfinanzierung
Die Mittel sind Ubertragbar.
Die Tit. 661 91, 682 91, 684 91, 891 91 und 893 91 sind
gegenseitig deckungsfahig.
Mehrausgaben bei diesen Titeln sind bis zur H6he von
Wenigerausgaben bei Tit. 546 91 zuléssig.
Erstattungen und sonstige Riickeinnahmen flieRen den
Mitteln zu.
Erlduterung: Vgl. Anlage zu Kap. 0922.
546 91 312 Fir Forschungen, Untersuchungen und Veréffentli- 150,0 a) 150,0 150,0
chungen auf dem Gebiet des Krankenhauswesens, 62,9 b)
insbesondere Krankenhausplanung, -bau, -férderung 67,6 c)
661 91 312 Schuldendiensthilfe an kommunale und sonstige 30,0 a) 30,0 30,0
offentliche Krankenhauser 0,0 b)
0,0 c¢)
682 91 312 Zuschusse fur laufende Zwecke an kommunale und 500,0 a) 500,0 500,0
sonstige 6ffentliche Krankenhauser 374,8 b)
4455 ¢)
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Titel
Tit. Gr.

FKZ

Zweckbestimmung

Soll 2012 a)

Ist 2011 b)

Ist 2010 ¢)
Tsd. EUR

Betrag
fur
2013
Tsd. EUR

Betrag
fur
2014
Tsd. EUR

684 91

891 91

312

312

Zuschusse fir laufende Zwecke an private Kranken-
h&user

Die Verpflichtungsermachtigung bei Tit. 684 91 kann auch bei
Tit. 682 91, 893 91 in Anspruch genommen werden und ist mit
der Verpflichtungsermachtigung bei Tit. 891 91 gegenseitig
deckungsfahig.

Verpflichtungsermachtigungen kénnen in Anspruch genommen
werden:

1.

Neue Bewilligungen fur Nutzungsentgelte mit einem Jahres-
forderbetrag von zusammen bis zu 500 000 EUR durfen je-
weils in den Haushaltsjahren 2013 und 2014 auch mit Zah-
lungsverpflichtungen fur kiinftige Haushaltsjahre ausgespro-
chen werden.

Far Bewilligungen von Ausgleichszahlungen bei SchlieRung,
Umstellung oder Eigenmittelausgleich von Krankenh&usern.

2013

1.570,0 a)
2.468,3 b)
911,0 <)

2014

Tsd. EUR Tsd. EUR
Verpflichtungserméachtigung 1.600,0 1.600,0
Davon zur Zahlung féllig im

Haushaltsjahr 2014 .............. bis zu 1.600,0
Haushaltsjahr 2015 .............. bis zu 0,0 1.600,0

Zuschusse fur Investitionen an kommunale und
sonstige Offentliche Krankenhauser

Die Verpflichtungserméachtigung bei Tit. 891 91 kann auch bei
Tit. 682 91, 893 91 in Anspruch genommen werden und ist mit
der Verpflichtungsermachtigung bei Tit. 684 91 gegenseitig
deckungsfahig.

Verpflichtungsermachtigungen kénnen in Anspruch genommen
werden:

1.

Far Bewilligungen nach § 12 Abs. 1 LKHG

im Haushaltsjahr 2013

soweit die in den Staatshaushaltspléanen 2011 und 2012
ausgebrachten Verpflichtungserméachtigungen noch nicht in
Anspruch genommen wurden,

im Haushaltsjahr 2014

soweit die in den Staatshaushaltsplénen 2012 und 2013
ausgebrachten Verpflichtungserméachtigungen noch nicht in
Anspruch genommen wurden.

2. Fur Bewilligungen nach § 12 Abs. 1 LKHG.

2013

0,0

236.600,0 a)
276.239,8 b)
248.737,8 c¢)

2014

Tsd. EUR  Tsd. EUR
Verpflichtungserméachtigung 209.050,0 180.850,0
Davon zur Zahlung féllig im

0,0

Haushaltsjahr 2014 25.000,0
Haushaltsjahr 2015 50.000,0 25.000,0
Haushaltsjahr 2016 50.000,0 50.000,0
Haushaltsjahr 2017

Haushaltsjahr 2018
Haushaltsjahr 2019
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 «c¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
893 91 312 Zuschusse fir Investitionen an private Kranken- 131.150,0 a) 126.150,0 131.650,0
hauser 97.108,3 b)
76.839,0 c©)
Summe Titelgruppe 91 370.000,0 a) 385.000,0 410.000,0
Gesamtausgaben 409.547,5 a) 425.647,5 451.699,4
Abschluss Kapitel 0922
Gesamteinnahmen 0,0 a) 0,0 0,0
Sachliche Verwaltungsausgaben 712,8 a) 1.122,8 1.072,8
Zuweisungen und Zuschiisse 41.084,7 a) 41.774,7 42.876,6
(ohne Investitionen)
Ausgaben fiir Investitionen 367.750,0 a) 382.750,0 407.750,0
Gesamtausgaben 409.547,5 a) 425.647,5 451.699,4
Kapitel 0922 Zuschuss 409.547,5 a) 425.647,5 451.699,4
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Anlage zu Kap. 0922

Zu 91: Hier sind die Ausgabemittel zur Durchfihrung des Landeskrankenhausgesetzes (LKHG) in Verbindung mit dem Gesetz zur wirtschaftli-
chen Sicherung der Krankenh&user und zur Regelung der Krankenhauspflegeséatze (KHG) veranschlagt.

2013 2014
Tsd. EUR Tsd. EUR
Der Gesamtmittelbedarf von 385.000,0 410.000,0

ist der Finanzausgleichsmasse B (Kommunaler Investitionsfonds)
entnommen (Vgl. Ubersicht im Vorheft Gber die Leistungen des Landes an die Gemeinden (Gemeindeverbande) im Staatshaus-
haltsplan 2013 und 2014 (Abschn. Il. Ziff. 1.2)).

Die Ausgaben fur Investitionen der Zentren fir Psychiatrie werden haushaltsmaRig in den Wirtschaftsplanen der Zentren
(vgl. Kap. 0930) abgewickelt.

Jahreskrankenhausbauprogramme nach § 12 Abs. 1 Nr. 1 LKHG 2013 2014

Tsd. EUR Tsd. EUR
Vorgesehenes Fordervolumen (Endkosten) 250.000,0 250.000,0
Davon sind als Haushaltsmittel (Tit. 891 91 und 893 91) veranschlagt 46.950,0 75.150,0
Der Restbetrag von 203.050,0 174.850,0

wird durch Verpflichtungserméchtigungen fir Landeszuschusse (Tit. 891 91) abgedeckt.

Forderprogramme nach § 12 Abs. 1 Nr. 2 bis 4 LKHG 2013 2014
Tsd. EUR Tsd. EUR

Vorgesehenes Férdervolumen (Endkosten) 8.000,0 8.000,0

davon

Haushaltsmittel (Tit. 891 91 und 893 91) 2.000,0 2.000,0

Verpflichtungserméachtigungen fir Landeszuschisse (Tit. 891 91) 6.000,0 6.000,0

Zu 661 91, 682 91 und 684 91: Die Verpflichtungsermachtigungen von Tit. 684 91 und Tit. 891 91 kénnen auch bei Tit. 682 91 in Anspruch
genommen werden.

Veranschlagt sind Férdermittel fir: - Tsd. EUR -
Tit. 661 91 Tit. 682 91 Tit. 684 91 zusammen
2013 2014 2013 2014 2013 2014 2013 2014
1. Lasten aus Investitionsdarlehen 30,0 30,0 - - 70,0 70,0 100,0 100,0
2. Anlauf- und Umstellungskosten

nach§ 18 Abs. 1 Nrn. 1 und 2 LKHG - - - - - - - -
3. Ausgleichszahlungen bei Schlie-

Rung oder Umstellung

a) nach § 21 Abs. 1 bis 3 LKHG - - - - - - - -

b) nach § 21 Abs. 5 LKHG - - - - - - - -
4. Nutzungsentgelte nach § 17 LKHG - - 500,0 500,0 1.500,0 1.500,0 2.000,0 2.000,0

5. Ausgleich von Eigenmitteln nach
§ 20 LKHG - - - - - - - -
zusammen 30,0 30,0 500,0 500,0 1.570,0 1.570,0 2.100,0 2.100,0
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Zu 891 91 und 893 91: Die Verpflichtungsermachtigungen von Tit. 684 91 und Tit. 891 91 kénnen auch bei Tit. 893 91 in Anspruch genommen
werden.

Veranschlagt sind Férdermittel fiir: - Tsd. EUR -
Tit. 891 91 Tit. 893 91 zusammen
2013 2014 2013 2014 2013 2014

1. Erwerb und ErschlieRung von Grundstiicken nach

§ 18 Abs. 1 Nr. 3 LKHG - - - - - -
2. Ausgleichszahlungen fir Investitionskosten bei

SchlieBung oder Umstellung

a)nach § 21 Abs. 1 bis 3 und Abs. 4 Satz 1 LKHG 600,0 600,0 400,0 400,0 1.000,0 1.000,0

b)nach § 21 Abs. 4 Satz 2 und Abs. 5 LKHG 500,0 500,0 250,0 250,0 750,0 750,0
3. Errichtungskosten

Bauprogramme 1990-2012 110.000,0 92.000,0 56.550,0 46.600,0 166.550,0  138.600,0

Bauprogramm 2013 nach § 12 Abs. 1 Nr. 1 LKHG 30.000,0 16.000,0 16.950,0 7.000,0 46.950,0 23.000,0

Bauprogramm 2014 nach § 12 Abs. 1 Nr. 1 LKHG - 50.000,0 - 25.150,0 - 75.150,0
4. Sonstige Investitionen

Forderprogramme 1996-2012 4.000,0 4.000,0 1.500,0 1.250,0 5.500,0 5.250,0

Foérderprogramm 2013 nach § 12 Abs. 1 Nr. 2 bis

4 LKHG 1.500,0 1.500,0 500,0 500,0 2.000,0 2.000,0

Forderprogramm 2014 nach § 12 Abs. 1 Nr. 2 bis

4 LKHG - 1.500,0 - 500,0 - 2.000,0
5. Jahrespauschale nach § 15 LKHG 110.000,0  110.000,0 50.000,0 50.000,0  160.000,0  160.000,0

zusammen 256.600,0 276.100,0 126.150,0 131.650,0 382.750,0  407.750,0

Ubersicht tiber die Vorbelastungen/Verpflichtungsermachtigungen (Betrége in Tsd. EUR)

Bewilligung im Betrag davon fallig in
Haushaltsplan 2013 2014 2015 2016 2017 2018 ff.
1. Jahreskrankenhausbauprogramme

1990 bis 2012 515.900,0 166.550,0  138.600,0  116.750,0 63.000,0 31.000,0 -
2. Forderprogramme 1996 bis 2012 18.200,0 5.500,0 5.250,0 4.100,0 3.350,0 - -
3. Zwischensumme Vorbelastungen

bis 2012 534.100,0 172.050,0 143.850,0  120.850,0 66.350,0 31.000,0 -

4. Verpflichtungserméchtigungen 2013
4.1 Bauprogramm nach § 12 Abs. 1

Nr. 1 LKHG 203.050,0 - 23.000,0 49.000,0 49.000,0 49.000,0 33.050,0
4.2 Forderprogramm nach § 12 Abs. 1

Nr. 2 bis 4 LKHG 6.000,0 - 2.000,0 1.000,0 1.000,0 1.000,0 1.000,0
4.3 Summe Verpflichtungsermachtigun-

gen Nr. 4 2013 209.050,0 - 25.000,0 50.000,0 50.000,0 50.000,0 34.050,0

5. Verpflichtungserméchtigungen 2014
5.1 Bauprogramm nach § 12 Abs. 1

Nr. 1 LKHG 174.850,0 - - 23.000,0 49.000,0 49.000,0 53.850,0
5.2 Foérderprogramm nach § 12 Abs. 1

Nr. 2 bis 4 LKHG 6.000,0 - - 2.000,0 1.000,0 1.000,0 2.000,0
5.3 Summe Verpflichtungsermachtigun-

gen Nr. 5 2014 180.850,0 25.000,0 50.000,0 50.000,0 55.850,0

6. Gesamtvorbelastungen 924.000,0 172.050,0 168.850,0  195.850,0  166.350,0  131.000,0 89.900,0

Die Jahresbetrége sind geschatzt. Der Mittelabfluss richtet sich nach den angefallenen férderungsfahigen Kosten.
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0930 Zentren fiir Psychiatrie und Psychisch-Kranken-

Hilfe-Gesetz
Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ©¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

Vorbemerkung:

Die Zentren fir Psychiatrie sind selbststdndige Anstalten des 6ffentlichen Rechts (Gesetz zur
Errichtung der Zentren fiir Psychiatrie — EZPsychG — vom 3. Juli 1995 — GBI. S. 510, in der Fassung des
Gesetzes vom 3. Dezember 2008 (GBI. S. 429)). Organe der Zentren sind jeweils der Geschéftsfiihrer und
der Aufsichtsrat. Das Land ist Gewahrtrager. Die Aufsicht Gber die Zentren obliegt dem Sozialministerium.

Die Zentren sind insbesondere Fachkrankenh&user fur Psychiatrie; sie kénnen in diesem Fachgebiet weite-
re Aufgaben Gbernehmen. Die Zentren sind damit wichtiger Bestandteil der regionalen psychiatrischen
Versorgungsstrukturen und beteiligen sich am Aufbau eines Verbundsystems zur Verzahnung des stationa-
ren und ambulanten Versorgungsbereichs. Die Zentren nehmen nach MaRgabe des Landeskrankenhaus-
planes in den Fachgebieten Neurologie und Psychotherapeutische Medizin an der Krankenhausversorgung
teil. Ihnen ist der MaBregelvollzug (MRV) Ubertragen. Sie sind anerkannte Einrichtungen nach dem Unter-
bringungsgesetz (UBG) vom 2. Dezember 1991 (GBI. S. 794).

Von den Zentren wurden am 1.1.2012 folgende Bereiche vorgehalten:

Zentrum flr Krankenhaus Pflegeheim MRV  Entw&hnung zus.
Psychiatrie inkl. Tages-
kliniken
- Betten -

Weinsberg 509 0 100 0 609
Winnenden 546 0 0 19 565
Wiesloch 721 193 258 23 1195
Calw 461 0 100 0 561
Emmendingen 553 110 178 0 841
Reichenau 324 201 89 0 614
Sudwirttemberg 903 465 270 0 1640
zus. 4017 969 995 42 6025

Die Zentren richten zur Verbesserung der gemeindenahen Versorgung Satellitenstationen ein. Sie betreiben
auferdem Tageskliniken, die von Gemeinden, Landkreisen oder privatrechtlich organisierten Gesellschaften
getragen werden.

Kostentrager der Leistungen der Zentren sind in der Regel

die gesetzlichen Krankenkassen (Behandlung im Krankenhaus und in Tageskliniken),

die Pflegekassen und der Kommunalverband fiir Jugend und Soziales Baden-Wirttemberg als tiberortli-
che Trager der Sozialhilfe (Pflegefélle) und

das Land (Forensische Ambulanzen; Tit. 682 01. MaRregelvollzug; Tit. 682 15.
Kriminologische Zentralstelle; Tit. 684 01).

Die Kosten fiir die Entwéhnungsbehandlung tragen wéhrend der sog. ,Entgiftungsphase” die gesetzlichen
Krankenkassen, danach die Rentenversicherungstrager.

Grundlage fiir die Wirtschaftsfihrung der Zentren ist ein vor Beginn des Geschéftsjahres aufgestellter, vom
Sozialministerium genehmigter Wirtschaftsplan, bestehend aus Erfolgsplan, Investitions- und Finanzplan,
verkiirzt dargestellt in den Anlagen 1 bis 7. Die Betrége fiir 2012, 2013 und 2014 sind vorlaufig; Anderungen
ergeben sich ggf. durch noch durchzufiihrende Aufsichtsratssitzungen sowie im Genehmigungsverfahren.
Der Jahresabschluss ist nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches firr grole Kapitalgesellschaften
unter Berlcksichtigung der ergédnzenden Vorschriften der Krankenhaus-Buchfiihrungsverordnung, die fur
den Mafregelvollzug entsprechend anzuwenden ist, und der Pflege-Buchfiihrungsverordnung aufzustellen.
Der Jahresabschluss wird vom Aufsichtsrat nach der Priifung durch einen Wirtschaftsprifer festgestellt.

In den Zentren waren am 1.1.2012 beschéftigt:

Zentrum fur Beamte Beschaftigte zus. Auszubildende insg.
Psychiatrie u. Praktikanten

Weinsberg 4 1031 1035 55 1090
Winnenden 3 806 809 95 904
Wiesloch 50 1329 1379 69 1448
Calw 2 769 771 64 835
Emmendingen 39 1060 1099 62 1161
Reichenau 2 609 611 58 669
Sudwirttemberg 10 2902 2912 284 3196
zus. 110 8506 8616 687 9303
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0930 Zentren fiir Psychiatrie und Psychisch-Kranken-
Hilfe-Gesetz
Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) fur fur
Titel Ist 2010 ©¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Ausgaben
Die in diesem Kapitel veranschlagten Zuschiisse und Erstattun-
gen sind bis auf die Tit.Gr. 79 und 80 gegenseitig deckungsfa-
hig und Ubertragbar.
Die Verwendung der den Zentren fur Psychiatrie zugewiesenen
Zuschusse und Erstattungen ist in den Jahresabschlissen
nachzuweisen.
Die Zentren diurfen mit Zustimmung des Sozialministeriums aus
zugewiesenen, noch nicht verausgabten Zuschiissen zweckge-
bundene Rucklagen bilden. In H6he dieser Ricklagen verblei-
ben Haushaltsreste den Zentren fur Psychiatrie.
Zuweisungen und Zuschiisse
(ohne Investitionen)
682 01 312 Erstattung der Behandlungskosten fiir die 1.740,0 a) 1.920,0 2.010,0
Forensische Nachsorge an den Zentren 1.080,0 b)
fur Psychiatrie 900,0 c¢)
Erlauterung: Zur Erfiullung der gem. § 68 b StGB von den Gerichten verfligten
Vorstellungs- und Therapieweisungen. Mit den therapeutischen und nachsorgenden
MaRnahmen soll die Gefahr erneuter Straftaten verringert werden.
682 02 312 Zuschuss zu nicht pflegesatzfahigen 3.920,0 a) 3.920,0 3.920,0
betriebsnotwendigen Aufwendungen 0,0 b)
0,0 ¢)

Erlauterung: Die veranschlagten Zuschisse verteilen sich auf die einzelnen Zentren fur Psychiatrie wie

folgt:
2013 2014
Tsd. EUR  Tsd. EUR
Weinsberg 400,0 400,0
Winnenden 360,0 360,0
Wiesloch 60,0 60,0
Calw 1.000,0 1.000,0
Emmendingen 400,0 400,0
Reichenau 300,0 300,0
Sudwurttemberg 1.400,0 1.400,0
zus. 3.920,0 3.920,0

Veranschlagt sind die Zuschisse des Landes zu den nicht pflegesatzfahigen betriebsnotwendigen Aufwen-
dungen der Zentren. Fir die Gewahrung der Zuschisse sind § 17 Abs. 3 und 4 Krankenhausfinanzierungs-

gesetz (KHG) und § 3 Abs. 1 EZPsychG mafigebend. Die Bewilligung eines Zuschusses des Landes zur

Umstellung des Krankenhauses ergibt sich aus § 3 Abs. 3 EZPsychG in Verbindung mit § 21 LKHG.
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0930 Zentren fiir Psychiatrie und Psychisch-Kranken-

Hilfe-Gesetz
Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 c) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
682 15 312 Erstattung von Betriebskosten des MaRregelvollzugs 92.500,0 a) 93.500,0 95.500,0
an die Zentren fir Psychiatrie 86.720,0 b)
86.100,0 c¢)
Erlauterung: Veranschlagt ist die Erstattung der Betriebskosten (ohne Investitionen) des Mafdregelvollzugs
nach den §§ 63, 64 StGB, § 126 a, § 453 ¢ StPO an die Zentren fiir Psychiatrie. Kostentréger fur diese
hoheitliche Aufgabe ist das Land (vgl. § 5 Abs. 1 Nr. 3 b KHG). Die jahrlichen Betriebskosten der einzelnen
Zentren werden vom Sozialministerium nach Budgetverhandlungen in einer Regelung tber die Grundsétze
fur die Finanzierung und das Entgelt fur die Durchfihrung des Mafregelvollzugs festgesetzt
(§ 3 Abs. 1 EZPsychG). Das Ergebnis der Budgetverhandlungen mit den Zentren uber die Verwendung der
Mittel des Landes fur das Jahr 2011 ergibt sich aus nachstehender Ubersicht.
2011
Tsd. EUR
Von dem Gesamterstattungsbetrag von 86.720,0
entfallen auf das Zentrum fur Psychiatrie
Weinsberg 8.973,8
Wiesloch 21.596,1
Calw 8.566,1
Emmendingen 12.032,7
Reichenau 7.670,5
Sudwurttemberg 26.380,8
Kosten fiir Patienten in Einrichtungen anderer Bundeslander 1.500,0
Die zuséatzlich veranschlagten Mittel sind insbesondere zur Finanzierung der gestiegenen Personal- und
Sachkosten sowie zur Finanzierung von Neustellen zur Verbesserung des Personalschlissels analog der
Psychiatrie-Personalverordnung erforderlich.
Im Erstattungsbetrag ist fir 2013 und 2014 ein Teilbetrag von 2.000,0 Tsd. EUR fiir Patienten aus Baden-
Wiirttemberg enthalten, bei denen der MaRregelvollzug in der Einrichtung eines anderen Bundeslandes
durchgefihrt wird.
Die im Mafregelvollzug erforderlichen Investitionen werden aus den bei Tit. 891 01 veranschlagten Zu-
schussen fir Investitionen und investitionsgleiche Kosten finanziert.
684 01 312 Zuschuss an die Kriminologische Zentralstelle e.V. 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 ¢
Erlauterung: Nach dem Staatsvertrag vom 25. Juni 2009 Uber die Einrichtung eines
nationalen Mechanismus aller Lander nach Artikel 3 des Fakultativprotokolls vom
18. Dezember 2002 zu dem Ubereinkommen der Vereinten Nationen gegen Folter
und andere grausame, unmenschliche oder erniedrigende Behandlung oder Strafe
wird bei der Kriminologischen Zentralstelle e.V. eine Kommission zur Verhiitung von
Folter eingerichtet. Die Kosten tragen die Bundeslénder nach dem Kénigsteiner
Schliussel.
Der Anteil des Landes wird zwischen Justiz-, Innen- und Sozialverwaltung aufgeteilt.
Der Anteil des Sozialministeriums steht noch nicht fest. Er betrégt voraussichtlich ca.
7.500 EUR jahrlich.
Zwischensumme Zuweisungen und Zuschiisse 98.160,0 a) 99.340,0 101.430,0

(ohne Investitionen)
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0930 Zentren fiir Psychiatrie und Psychisch-Kranken-

Hilfe-Gesetz

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 c) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Ausgaben fiir Investitionen
891 01 312 Zuschuss fir Investitionen und investitionsgleiche 32.000,0 a) 27.660,3 26.470,2
Kosten 0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Die veranschlagten Zuschisse verteilen sich auf die einzelnen Zentren fur Psychiatrie wie
folgt:
2013 2014
Tsd. EUR Tsd. EUR
Weinsberg 3.500,0 3.500,0
Winnenden 2.760,3 2.000,0
Wiesloch 7.000,0 7.000,0
Calw 2.000,0 1.570,2
Emmendingen 4.000,0 4.000,0
Reichenau 2.000,0 2.000,0
Sudwurttemberg 6.400,0 6.400,0
zus. 27.660,3 26.470,2
Veranschlagt sind die Zuschiisse des Landes zu den Investitionen und zu investitionsgleichen Kosten (z.B.
Schuldendienst) der Zentren. Die Férderung der Investitionen erfolgt nach § 10 Abs. 4 Landeskrankenhaus-
gesetz (LKHG), sowie § 3 Abs. 1 EZPsychG.
Die im Landesinfrastrukturprogramm (LIP) 2009 bereitgestellten Kofinanzierungsmittel sind gemafR Minister-
ratsbeschluss vom 15.12.2008 in den Haushaltsjahren 2012 bis 2014 in drei Raten einzusparen. Fir die
Zentren fur Psychiatrie wurden rd. 3,0 Mio. EUR bereitgestellt. Die erste Rate zur Refinanzierung in Hohe
von 1.000,0 Tsd.EUR wurde bereits im Haushaltsjahr 2012 eingespart. Die zweite Rate in H6he von
1.000,0 Tsd. EUR ist im Haushaltsjahr 2013, die letzte Rate in Héhe von 1.034,1 Tsd. EUR ist im Haushalts-
jahr 2014 berucksichtigt.
Auf die Erl. zu Kap. 0902 Tit. 972 45 wird hingewiesen.
Ubersicht iiber die Aufteilung der Gesamtsumme der 2013 2014
Titel 682 02 und 891 01 Tsd. EUR Tsd.EUR
Die Gesamtsumme der veranschlagten Zuschisse von 31.580,3 30.390,2
begriindet sich wie folgt:
1. Investitionen und investitionsgleiche Kosten 27.660,3 26.470,2
(einschl. Schuldendienst)
2. Zuschusse zu betriebsnotwendigen nicht pflegesatzfa-
higen Aufwendungen
a) Unterdeckungen aus dem Betrieb von Personal- 3.020,0 3.020,0
wohnheimen
b) Kosten von Lehre und Forschung (ZfP Weissenau) 600,0 600,0
3. Zuschuss zur Umstellung des Krankenhauses 300,0 300,0
(§ 21 LKHG — ZfP Emmendingen und ZfP Calw)
Vgl. auch Anlage 1 — 7 zu Kap. 0930.
Zwischensumme Ausgaben fiir Investitionen 32.000,0 a) 27.660,3 26.470,2
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) fur fur
Titel Ist 2010 «¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Titelgruppen
79 Erstattung der Kosten fir die Umsetzung des
Therapieunterbringungsgesetzes (ThUG)
Die Mittel sind Ubertragbar.
Die Gruppentitel sind gegenseitig deckungsfahig.
Erlauterung: Veranschlagt sind Mittel zur Erstattung der Kosten fir die Umsetzung
des Therapieunterbringungsgesetzes (ThUG).
682 79 312 Erstattung der Behandlungskosten fur die 426,7 a) 426,7 426,7
Therapieunterbringung 0,0 b)
0,0 ¢)
89179 312 Zuschuss fir Investitionen und investitionsgleiche 0,0 a) 0,0 0,0
Kosten 0,0 b)
0,0 ¢)
Summe Titelgruppe 79 426,7 a) 426,7 426,7
80 Psychisch-Kranken-Hilfe-Gesetz
Die Mittel sind Ubertragbar.
Die Gruppentitel sind gegenseitig deckungsfahig.
Erséatze flieBen den Mitteln zu.
Erlauterung: Mittel zur Umsetzung des Psychisch-Kranken-Hilfe-Gesetzes.
429 80 314 Personalaufwand 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
526 80 314 Kosten fur Sachverstandige 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 ¢)
531 80 314 Kosten fir Veréffentlichungen und Dokumentation 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 ¢)
534 80 314 Dienstleistungen Dritter u. dgl. 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 ¢)
547 80 314 Sachaufwand 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c)
633 80 314  Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbande 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
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Titel
Tit. Gr.

FKZ

Zweckbestimmung

Soll
Ist
Ist

2012

2011

2010
Tsd. EUR

Betrag
fur
2013
Tsd. EUR

Betrag
fur
2014
Tsd. EUR

684 80

686 80

812 80

883 80

893 80

981 80

314

314

314

314

314

890

Zuschusse fur Ifd. Zwecke

Sonstige Zuschisse fiir laufende Zwecke

Erwerb von Geréaten und sonstigen beweglichen
Sachen

Zuweisungen fir Investitionen an Gemeinden
und Gemeindeverbande

Zuschusse fur Investitionen an sonstige Trager

Verrechnungen zwischen Kapiteln

Summe Titelgruppe 80

Gesamtausgaben

Abschluss Kapitel 0930

Zuweisungen und Zuschiisse
(ohne Investitionen)
Ausgaben fiir Investitionen

Gesamtausgaben

Kapitel 0930 Zuschuss
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0,0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

1.000,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

a)

0,0

1.000,0

130.586,7

98.586,7

32.000,0

a)

127.427,0

99.766,7

27.660,3

129.326,9

102.856,7

26.470,2

130.586,7

127.427,0

129.326,9

130.586,7

127.427,0

129.326,9




Anlage 1 zu Kap. 0930

Zentrum fur Psychiatrie Weinsberg

Zweckbestimmung Ist Wiplan Plan Plan
2011 2012 2013 2014
Tsd. EUR  Tsd. EUR  Tsd. EUR  Tsd. EUR

Erfolgsplan

Ertrage

Erlése aus Leistungen 50.965,5 53.092,0 54.619,4 58.745,0
Zuschuss des Landes zu betriebsnotwendigen nicht pflegesatzfahigen

Aufwendungen 500,0 400,0 400,0 400,0
Sonstige Ertrage 8.203,6 5.716,0 5.916,1 6.123,2
Ertrage insgesamt 59.669,1 59.208,0 60.935,5 65.268,2

Aufwendungen

Personalaufwendungen 45.202,1 45.801,0 46.904,0 50.345,6
Sachaufwendungen (ohne Abschreibungen) 13.805,2 13.227,0 13.689,9 14.569,0
Sonstige Aufwendungen 510,4 330,0 341,6 353,6
Aufwendungen insgesamt 59.517,7 59.358,0 60.935,5 65.268,2
Uberschuss/Unterdeckung(-) 151,4 -150,0 0,0 0,0

Finanzierungder Unterdeckung

Entnahme aus der Kapital-/Gewinnriicklage - 150,0 - -
Verlustvortrag auf das Folgejahr - - - -
Verwendung des Investitionszuschusses - - - -
Zuschuss des Landes als Gewahrtrager - - - -

zusammen 0,0 150,0 0,0 0,0

Investitions- und Finanzplan
Investitionenundinvestitionsgleiche Kosten

Investitionen 4.230,1 6.997,0 10.278,0 10.378,0
Schuldendienst - 167,0 222,0 222,0
Ubertrag in Folgejahre 2.346,3 - - -
Finanzierung der Unterdeckung - - - -
zusammen 6.576,4 7.164,0 10.500,0 10.600,0

Finanzierung

Zuschuss des Landes (laufendes Jahr) 2.946,0 2.846,0 3.500,0 3.500,0
Zuschuss des Landes (Vorjahre) 3.605,7 2.346,3 - -
Eigenmittel, Zuschuss anderer Institutionen 24,7 1.971,7 6.000,0 6.000,0
Kredite - - 1.000,0 1.100,0
zusammen 6.576,4 7.164,0 10.500,0 10.600,0

Der vorliegende Erfolgsplan basiert auf folgenden Annahmen:

Personal- und Sachkostensteigerungen, sowie Ertragssteigerungen je Planjahr 3,5 %.

Es wird hierbei angenommen, dass der Gesetzgeber im Krankenhausbereich die Budgetdeckelung aufhebt und die Refinanzierung der
Personal- und Sachkostensteigerungen ermdglicht. Fur die Gibrigen Bereiche wird angenommen, dass die Kostensteigerungen weitge-
hend durch zusatzliche Ertrage refinanziert werden kénnen.

Fur die Finanzierung des Gebaudekaufs der Tagesklinik in Heilbronn wurde 2006 ein Darlehen aufgenommen. Weitere Investitionsmittel
sind insbesondere fur das Klinikprojekt Schwabisch Hall (Landes-, Eigen- und Fremdfinanzierung: 18 Mio. Euro), die laufenden Mieten der
Tagesklinik in Kiinzelsau und Schwabisch Hall und die zukiinftigen Mieten der Tagesklinik Kinder- und Jugendpsychiatrie in Ludwigsburg
und der Psychosomatik in Heilbronn veranschlagt. AuBerdem wird 2013 das Aufnahme- und Ambulanzzentrum generalsaniert.
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Anlage 2 zu Kap. 0930

Zentrum fur Psychiatrie Winnenden

Zweckbestimmung Ist Wiplan Plan Plan
2011 2012 2013 2014
Tsd. EUR  Tsd. EUR  Tsd. EUR  Tsd. EUR
Erfolgsplan
Ertrage
Erlése aus Leistungen 44.437,0 46.504,0 45.355,0 47.788,0
Zuschuss des Landes zu betriebsnotwendigen nicht pflegesatzfahigen
Aufwendungen 360,0 360,0 360,0 360,0
Sonstige Ertrage 5.198,0 2.873,0 2.763,0 2.765,0
Ertrédge insgesamt 49.995,0 49.737,0 48.478,0 50.913,0
Aufwendungen
Personalaufwendungen 37.544,0 38.152,0 37.509,0 39.169,0
Sachaufwendungen (ohne Abschreibungen) 6.382,0 7.133,0 7.010,0 7.158,0
Sonstige Aufwendungen 5.932,0 4.452,0 4.467,0 4.586,0
Aufwendungen insgesamt 49.858,0 49.737,0 48.986,0 50.913,0
Uberschuss/Unterdeckung(-) 137,0 0,0 -508,0 0,0
Finanzierung der Unterdeckung
Entnahme aus der Kapital-/Gewinnriicklage - - 508,0 -
Verlustvortrag auf das Folgejahr - - - -
Verwendung des Investitionszuschusses - - - -
Zuschuss des Landes als Gewahrtrager - - - -
zusammen 0,0 0,0 508,0 0,0
Investitions- und Finanzplan
Investitionenundinvestitionsleiche Kosten
Investitionen 8.633,0 7.651,0 5.623,3 6.925,0
Schuldendienst - - - -
Ubertrag in Folgejahre 142,0 127,0 130,0 130,0
Finanzierung der Unterdeckung - - - -
zusammen 8.775,0 7.778,0 5.753,3 7.055,0
Finanzierung
Zuschuss des Landes (laufendes Jahr) 2.909,0 3.500,0 2.760,3 2.000,0
Zuschuss des Landes (Vorjahre) 5.334,0 141,0 130,0 130,0
Eigenmittel, Zuschuss anderer Institutionen 532,0 4.137,0 2.863,0 4.925,0
Kredite - - - -
zusammen 8.775,0 7.778,0 5.753,3 7.055,0

Der vorliegende Erfolgsplan basiert auf folgenden Annahmen:
Personal- und Sachkostensteigerungen, sowie Ertragssteigerungen je Planjahr 3,5 %.

Es wird hierbei angenommen, dass der Gesetzgeber im Krankenhausbereich die Budgetdeckelung aufhebt und die Refinanzierung der
Personal- und Sachkostensteigerungen ermdglicht. Fir die Gbrigen Bereiche wird angenommen, dass die Kostensteigerungen weitge-

hend durch zuséatzliche Ertrage refinanziert werden kénnen.

Im Jahr 2013 ist der Ubergang des somatischen Teils der Klinik (Neurologische Abteilung) an die Rems-Murr-Kliniken beriicksichtigt. Des
Weiteren wurde ab dem Jahr 2013 die Inbetriebnahme von zwei weiteren psychiatrischen Stationen in der Virngrundklinik Ellwangen in

den Erfolgsplan einbezogen.

Neben den laufenden Ersatzbeschaffungen sind folgende wesentliche InvestitionsmalRnahmen geplant:
Sanierung des Krankengebadudes E sowie der Ausbau eines Ambulanzzentrums fiir die zentrale Aufnahme und zur gezielten Steuerung

der Patientenstrome in die Sektoren voll-, teilstationar und ambulant.

-170-



Anlage 3 zu Kap. 0930

Zentrum fur Psychiatrie Wiesloch

Zweckbestimmung Ist Wiplan Plan Plan
2011 2012 2013 2014
Tsd. EUR  Tsd. EUR  Tsd. EUR  Tsd. EUR
Erfolgsplan
Ertrage
Erl6se aus Leistungen 79.926,0 81.600,0 85.113,0 88.098,0
Zuschuss des Landes zu betriebsnotwendigen nicht pflegesatzfahigen
Aufwendungen 130,0 150,0 60,0 60,0
Sonstige Ertréage 10.855,0 10.384,0 10.837,0 11.214,0
Ertrage insgesamt 90.911,0 92.134,0 96.010,0 99.372,0
Aufwendungen
Personalaufwendungen 65.192,0 66.534,0 68.863,0 71.273,0
Sachaufwendungen (ohne Abschreibungen) 23.864,0 24.366,0 25.219,0 26.101,0
Sonstige Aufwendungen 1.762,0 1.864,0 1.928,0 1.998,0
Aufwendungen insgesamt 90.818,0 92.764,0 96.010,0 99.372,0
Uberschuss/Unterdeckung(-) 93,0 -630,0 0,0 0,0
Finanzierungder Unterdeckung
Entnahme aus der Kapital-/Gewinnriicklage -68,0 -68,0 - -
Verlustvortrag auf das Folgejahr 674,0 698,0 - -
Verwendung des Investitionszuschusses - - - -
Zuschuss des Landes als Gewahrtrager - - - -
zusammen 699,0 630,0 0,0 0,0
Investitions- und Finanzplan
Investitionenundinvestitionsgleiche Kosten
Investitionen 7.663,0 10.853,0 10.851,0 11.543,0
Schuldendienst 315,0 305,0 305,0 295,0
Ubertrag in Folgejahre 7.240,0 3.731,0 - -
Finanzierung der Unterdeckung - - - -
zusammen 15.218,0 14.889,0 11.156,0 11.838,0
Finanzierung
Zuschuss des Landes (laufendes Jahr) 5.938,0 6.773,0 7.000,0 7.000,0
Zuschuss des Landes (Vorjahre) 9.030,0 7.240,0 3.731,0 -
Eigenmittel, Zuschuss anderer Institutionen 250,0 876,0 425,0 4.838,0
Kredite - - - -
zusammen 15.218,0 14.889,0 11.156,0 11.838,0

Der vorliegende Erfolgsplan basiert auf folgenden Annahmen:
Personal- und Sachkostensteigerungen, sowie Ertragssteigerungen je Planjahr 3,5 %.

Es wird hierbei angenommen, dass der Gesetzgeber im Krankenhausbereich die Budgetdeckelung aufhebt und die Refinanzierung der
Personal- und Sachkostensteigerungen ermdéglicht. Fur die Gbrigen Bereiche wird angenommen, dass die Kostensteigerungen weitge-

hend durch zusatzliche Ertrage refinanziert werden kénnen.

Im Jahre 2013 wird der letzte Bauabschnitt im Mafiregelvollzug abgeschlossen. Das neue Gebdude mit 50 Behandlungsplatzen wird im

Juli 2013 bezogen.
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Anlage 4 zu Kap. 0930

Zentrum fur Psychiatrie Calw

Zweckbestimmung Ist Wiplan Plan Plan
2011 2012 2013 2014
Tsd. EUR  Tsd. EUR  Tsd. EUR  Tsd. EUR

Erfolgsplan

Ertrage

Erlése aus Leistungen 43.275,0 44.739,0 46.206,0 47.550,0
Zuschuss des Landes zu betriebsnotwendigen nicht pflegesatzfahigen

Aufwendungen 1.056,0 950,0 1.000,0 1.000,0
Sonstige Ertrédge 4.458,0 4.012,0 4.202,0 4.288,0
Ertrage insgesamt 48.789,0 49.701,0 51.408,0 52.838,0

Aufwendungen

Personalaufwendungen 33.125,0 36.997,0 37.781,0 39.103,0
Sachaufwendungen (ohne Abschreibungen) 11.528,0 12.523,0 13.421,0 13.094,0
Sonstige Aufwendungen 316,0 180,0 206,0 641,0
Aufwendungen insgesamt 44.969,0 49.700,0 51.408,0 52.838,0
Uberschuss/Unterdeckung(-) 3.820,0 0,0 0,0 0,0

Finanzierungder Unterdeckung

Entnahme aus der Kapital-/Gewinnriicklage - - - -
Verlustvortrag auf das Folgejahr - - - -
Verwendung des Investitionszuschusses - - - -
Zuschuss des Landes als Gewahrtrager - - - -

zusammen 0,0 0,0 0,0 0,0

Investitions- und Finanzplan

Investitionenundinvestitionsgleiche Kosten

Investitionen 1.558,0 3.248,0 2.000,0 1.570,2
Schuldendienst - - - -
Ubertrag in Folgejahre - - - ,
Finanzierung der Unterdeckung - - - -

zusammen 1.558,0 3.248,0 2.000,0 1.570,2

Finanzierung

Zuschuss des Landes (laufendes Jahr) 260,0 2.946,0 2.000,0 1.570,2
Zuschuss des Landes (Vorjahre) 897,0 302,0 - -
Eigenmittel, Zuschuss anderer Institutionen 401,0 - - -
Kredite - - - -
zusammen 1.558,0 3.248,0 2.000,0 1.570,2

Der vorliegende Erfolgsplan basiert auf den Annahmen, dass die Personal- und Sachkostensteigerungen je Planjahr 3,5 % betragen.

Bei den Umsatzerlésen wurde je Planjahr im Geschaftsbereich Krankenhaus eine Steigerung von 3,5 % und in den librigen Geschéftsbe-
reichen von je 1 % unterstellt. Fur die Ubrigen Bereiche wird angenommen, dass die Kostensteigerungen weitgehend durch zusétzliche
Ertrage refinanziert werden kénnen.

Nicht berlicksichtigt wurde das mit 60 Betten geplante psychiatrische Behandlungszentrum sowie die Tagesklinik Sucht (18 Platze) in
Béblingen sowie die Tagesklinik Sucht mit ebenfalls 18 Platzen in Pforzheim. Die Inbetriebnahme dieser neuen Einrichtungen erfolgt nach
Fertigstellung der erforderlichen baulichen Verdnderungen voraussichtlich im 2. Halbjahr 2013. Diesbezugliche Budgetverhandlungen
stehen noch aus.

Im Investitons- und Finanzplan sind neben den tblichen Ergdnzungs- und Ersatzbeschaffungen von Einrichtung und kleinen BaumafR-
nahmen, dem Ausbau der Informatik, den im Zusammenhang mit der weiteren Abwicklung der behérdlich angeordneten Brandschutz-
malnahmen notwendigen Umbauten und Méblierungen sowie der durch die Anmietung der Raumlichkeiten fir die Tagesklinik Kinder-
und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie und der Satellitenstation Psychosomatische Medizin und Psychotherapie in Leonberg verur-
sachten Kosten insbesondere Investitionsmittel fir das geplante Behandlungszentrum inkl. Tagesklinik Sucht in Béblingen und die Tages-
klinik Sucht in Pforzheim veranschlagt. Zins und Tilgung des fur den Ankauf des Personalwohnheimes notwendigen Kredits in Héhe von
6.500,0 Tsd. EUR erfolgt wahrend der Laufzeit iber den Zuschuss des Landes zu betriebsnotwendigen nicht pflegesatzfahigen Aufwen-
dungen.
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Anlage 5 zu Kap. 0930

Zentrum fur Psychiatrie Emmendingen

Zweckbestimmung Ist Wiplan Plan Plan
2011 2012 2013 2014
Tsd. EUR  Tsd. EUR  Tsd. EUR  Tsd. EUR

Erfolgsplan

Ertrage

Erl6se aus Leistungen 56.895,0 59.171,0 62.267,0 64.336,0
Zuschuss des Landes zu betriebsnotwendigen nicht pflegesatzfahigen

Aufwendungen 199,0 400,0 400,0 400,0
Sonstige Ertrage 8.017,0 5.598,0 5.200,0 5.500,0
Ertrage insgesamt 65.111,0 65.169,0 67.867,0 70.236,0

Aufwendungen

Personalaufwendungen 45.943,0 49.463,0 51.600,0 53.406,0
Sachaufwendungen (ohne Abschreibungen) 13.983,0 14.386,0 14.907,0 15.430,0
Sonstige Aufwendungen 2.208,0 1.320,0 1.360,0 1.400,0
Aufwendungen insgesamt 62.134,0 65.169,0 67.867,0 70.236,0
Uberschuss/Unterdeckung(-) 2.977,0 0,0 0,0 0,0

Finanzierung der Unterdeckung

Entnahme aus der Kapital-/Gewinnricklage - - - -
Verlustvortrag auf das Folgejahr - - - -
Verwendung des Investitionszuschusses - - - -
Zuschuss des Landes als Gewahrtrager - - - -

zusammen 0,0 0,0 0,0 0,0

Investitions- und Finanzplan

Investitionenundinvestitionsgleiche Kosten

Investitionen 5.350,0 5.167,0 8.500,0 8.500,0
Schuldendienst - - - -
Ubertrag in Folgejahre - - - -
Finanzierung der Unterdeckung - - - -

zusammen 5.350,0 5.167,0 8.500,0 8.500,0

Finanzierung

Zuschuss des Landes (laufendes Jahr) 1.636,0 4.218,0 4.000,0 4.000,0
Zuschuss des Landes (Vorjahre) 2.127,0 810,0 4.500,0 4.500,0
Eigenmittel, Zuschuss anderer Institutionen 1.587,0 139,0 - -
Kredite - - - -
zusammen 5.350,0 5.167,0 8.500,0 8.500,0

Der vorliegende Erfolgsplan basiert auf den Annahmen, dass die Personal- und Sachkostensteigerungen je Planjahr 3,5 % betragen.
Bei den Umsatzerlésen wurde je Planjahr im Geschéaftsbereich Krankenhaus eine Steigerung von 3,5 % und in den Ubrigen Geschaftsbe-
reichen von je 1 % unterstellt. Fir die Gbrigen Bereiche wird angenommen, dass die Kostensteigerungen weitgehend durch zuséatzliche
Ertrage refinanziert werden kénnen.

Im Mittelpunkt der Investitionstatigkeit steht der Neubau eines Krankengebdudes (Ablésung Hermann-Brehmer-Haus), die suchtmedizini-
sche Tagesklinik in Freiburg sowie die Erneuerung der Kihlrdume in der Kiiche. Neben Investitionen in die Kommunikationsinfrastruktur
zur Vorbereitung auf das neue Entgeltsystem sind Ersatzbeschaffungen fir Stationen und Infrastruktur erforderlich (Méblierung, medizin-
technische Geréate, EDV-Ausstattung, Fuhrpark etc.).
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Anlage 6 zu Kap. 0930

Zentrum fur Psychiatrie Reichenau

Zweckbestimmung Ist Wiplan Plan Plan
2011 2012 2013 2014
Tsd. EUR  Tsd. EUR  Tsd. EUR  Tsd. EUR

Erfolgsplan

Ertrage

Erlése aus Leistungen 36.251,0 41.215,0 39.935,0 40.934,0
Zuschuss des Landes zu betriebsnotwendigen nicht pflegesatzfahigen

Aufwendungen 360,0 200,0 300,0 300,0
Sonstige Ertrage 3.738,0 3.403,0 3.085,0 3.197,0
Ertrage insgesamt 40.349,0 44.818,0 43.320,0 44.431,0

Aufwendungen

Personalaufwendungen 28.116,0 31.752,0 32.124,0 33.677,0
Sachaufwendungen (ohne Abschreibungen) 4.802,0 7.617,0 6.374,0 6.597,0
Sonstige Aufwendungen 3.721,0 5.449,0 4.822,0 4.157,0
Aufwendungen insgesamt 36.639,0 44.818,0 43.320,0 44.431,0
Uberschuss/Unterdeckung() 3.710,0 0,0 0,0 0,0

Finanzierungder Unterdeckung

Entnahme aus der Kapital-/Gewinnriicklage - - - -
Verlustvortrag auf das Folgejahr - - - -
Verwendung des Investitionszuschusses - - - -
Zuschuss des Landes als Gewahrtrager - - - -

zusammen 0,0 0,0 0,0 0,0

Investitions- und Finanzplan

Investitionenundinvestitionsgleiche Kosten

Investitionen 7.930,0 6.079,0 2.357,0 8.460,0
Schuldendienst - - - -
Ubertrag in Folgejahre - - - i,
Finanzierung der Unterdeckung - - - -

zusammen 7.930,0 6.079,0 2.357,0 8.460,0

Finanzierung

Zuschuss des Landes (laufendes Jahr) 1.085,0 3.747,0 2.000,0 2.000,0
Zuschuss des Landes (Vorjahre) 6.827,0 - 297,0 -
Eigenmittel, Zuschuss anderer Institutionen 18,0 2.332,0 60,0 60,0
Kredite - - - 6.400,0
zusammen 7.930,0 6.079,0 2.357,0 8.460,0

Der vorliegende Erfolgsplan basiert auf den Annahmen, dass die Personal- und Sachkostensteigerungen je Planjahr 3,5 % betragen.

Bei den Ertragssteigerungen wurden je Planjahr im Geschéaftsbereich Krankenhaus eine Steigerung von 3,5 % und in den Geschaftsbe-
reichen Heim und MaRregelvollzug je 1 % unterstellt. Fir die Gbrigen Bereiche wird angenommen, dass die Kostensteigerungen weitge-
hend durch zusatzliche Ertrage refinanziert werden kénnen.

Im Mittelpunkt des Investitionsplans steht die Errichtung eines Neubaus fiir die Altersmedizin der Klinik fir Geronto- und Neuropsychiatrie
mit 56 Betten inklusive der Ambulanz- und Diagnostikbereiche. Dartiber hinaus sind Ersatzbeschaffungen fur die Einrichtungen und Aus-
stattungen sowie der Infrastruktur (Méblierung, medizinische Geréte, etc.) geplant.
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Anlage 7 zu Kap. 0930

Zentrum fir Psychiatrie Stidwirttemberg

Zweckbestimmung Ist Wiplan Plan Plan
2011 2012 2013 2014
Tsd. EUR  Tsd. EUR  Tsd. EUR  Tsd. EUR

Erfolgsplan

Ertrage

Erl6se aus Leistungen 150.939,0  158.701,0  164.000,0  170.000,0
Zuschuss des Landes zu betriebsnotwendigen nicht pflegesatzfahigen

Aufwendungen 1.400,0 1.400,0 1.400,0 1.400,0
Sonstige Ertrage 20.066,0 15.495,0 16,000,0 16.000,0
Ertrédge insgesamt 172.405,0 175.596,0 181.400,0 187.400,0

Aufwendungen

Personalaufwendungen 117.059,0 123.193,0 127.400,0 131.300,0
Sachaufwendungen (ohne Abschreibungen) 40.721,0 48.468,0 50.000,0 52.000,0
Sonstige Aufwendungen 3.880,0 3.935,0 4.000,0 4.100,0
Aufwendungen insgesamt 161.660,0 175.596,0 181.400,0 187.400,0
Uberschuss/Unterdeckung(-) 10.745,0 0,0 0,0 0,0

Finanzierungder Unterdeckung

Entnahme aus der Kapital-/Gewinnriicklage - - - -
Verlustvortrag auf das Folgejahr - - - -
Verwendung des Investitionszuschusses - - - -
Zuschuss des Landes als Gewahrtrager - - - -
zusammen 0,0 0,0 0,0 0,0

Investitions- und Finanzplan
Investitionenundinvestitionsgleiche Kosten

Investitionen 20.353,0 23.142,0 15.955,0 22.890,0
Schuldendienst - - - -
Ubertrag in Folgejahre 1.550,0 250,0 -
Finanzierung der Unterdeckung - - - -
zusammen 20.353,0 24.692,0 16.205,0 22.890,0

Finanzierung

Zuschuss des Landes (laufendes Jahr) 4.978,0 9.464,0 6.400,0 6.400,0
Zuschuss des Landes (Vorjahre) 2.682,0 2.802,0 - -
Eigenmittel, Zuschuss anderer Institutionen 12.693,0 12.426,0 9.805,0 16.490,0
Kredite - - - -
zusammen 20.353,0 24.692,0 16.205,0 22.890,0

Der vorliegende Erfolgsplan basiert auf folgenden Annahmen: Personal- und Sachkostensteigerungen sowie Ertragssteigerungen je Plan-
jahr 3 ,5%. Es wird hierbei angenommen, dass der Gesetzgeber im Krankenhausbereich die Budgetdeckelung aufhebt und die Refinanzierung
der Personal- und Sachkostensteigerungen ermdéglicht. Fur die Gibrigen Bereiche wird angenommen, dass die Kostensteigerungen weitgehend
durch zusétzliche Ertrage refinanziert werden kénnen.

Neben den laufenden Ersatzbeschaffungen sind folgende wesentliche Investitionsmaflnahmen geplant:
- Neubau des Krankenhausgebéudes Albert-Uhl Haus in Bad Schussenried
- Neubau fiir Verlagerung einer SINOVA-Station und einer psychiatrischen Krankenstation an das Klinikum Biberach
- Anbau zur Erweiterung des Krankenhausgebaudes zur Behandlung von Suchterkrankungen in Bad Schussenried
- Neubau eines Krankenhausgebaudes bei den Oberschwabischen Kliniken (OSK) in Wangen
- Anbau zur Erweiterung Personalcasino in Weissenau
- Generalsanierung Abt-Siard Haus Bereich Wohn- und Pflegeheim in Bad Schussenried
- Anbau und Generalsanierung Krankenhausgebaude Abteilung Kinder- und Jugendpsychiatrie in Weissenau
- Neubau Wirtschaftsgeb&ude in Zwiefalten
- Neubau Sonnenbergklinik Stuttgart.
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Einzelplan 09

Ministerium fiir Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren

Zusammenstellung 2013

Kapitel Steuern und Verwaltungs- Ubrige Gesamt- Personal- Sachl. Verwal- Schuldendienst
steuerdhnliche einnahmen Einnahmen einnahmen ausgaben tungsausgaben
Abgaben
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

0901 - 55,1 1.420,0 1.475,1 16.062,9 1.330,1 -
0902 - 29,6 59,4 89,0 41.203,9 1.598,6 -
0903 - 39.504,0 39.504,0 80,0 800,0 -
0904 - - - -
0905 - 4.500,0 5.115,0 9.615,0 20,0 -
0913 - 122,0 122,0 28.619,9 58,0 -
0917 - - 657,0 -
0918 - 6,6 616,0 622,6 310,5 -
0919 - 39.000,0 39.000,0 25.400,6 -
0920 - - 723,4 -
0921 - - 518,9 -
0922 - - 1.122,8 -
0930 - - - -
Summe 2013 - 4.591,3 85.836,4 90.427,7 85.966,7 32.539,9 -
Summe 2012 - 4.591,3 86.951,1 91.542,4 85.449,0 31.450,5 -
Mehr (+)

2013 - 1.114,7 - 1.114,7 - 517,7 + 1.089,4 + -
Weniger (-)
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Einzelplan 09

Ministerium fiir Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren

Zusammenstellung 2013

Zuweisungen und  Ausgaben fur Besondere Gesamt- 2013 2012 2013 Kapitel
Zuschusse/ohne  Investitionen  Finanzierungs- ausgaben Uberschuss (+) Uberschuss (+) Verbesserung (+)
Investitionen ausgaben Zuschuss (-) Zuschuss (-) Verschlechtg (-)
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
71,8 11,0 225,0 17.700,8 16.225,7 - 16.131,2 - 94,5 - 0901
2471 - -833,6 42.216,0 42.127,0 - 39.287,1 - 2.839,9 - 0902
30.434,2 - 13.154,8 44.469,0 4.965,0 - 8.085,0 - 3.120,0 + 0903
27.860,0 - 27.860,0 27.860,0 - 27.500,0 - 360,0 - 0904
85.024,0 7.978,4 93.022,4 83.407,4 - 79.754,4 - 3.653,0 - 0905
- - 28.677,9 28.555,9 - 28.432,1 - 123,8 - 0913
168.771,4 2.046,0 171.474,4 171.474,4 - 105.573,4 - 65.901,0 - 0917
191.871,5 310,7 48,0 192.540,7 191.918,1 - 178.623,6 - 13.294,5 - 0918
119.810,0 - 145.210,6 106.210,6 - 108.482,3 - 22717 + 0919
1.990,0 1.500,0 4.213,4 4.213,4 - 3.163,4 - 1.050,0 - 0920
1.605,1 330,0 2.454,0 2.454,0 - 1.811,5 - 642,5 - 0921
41.774,7 382.750,0 425.647,5 425.647,5 - 409.547,5 - 16.100,0 - 0922
99.766,7 27.660,3 127.427,0 127.427,0 - 130.586,7 - 3.159,7 + 0930
769.226,5 422.586,4 12.594,2 1.322.913,7 1.232.486,0 - 1.136.978,2 - 95.507,8 -
690.934,8 410.967,1 9.719,2 1.228.520,6
78.291,7 + 11.619,3 + 2.875,0 + 94.393,1 +
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Einzelplan 09

Ministerium fiir Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren

Zusammenstellung 2014

Kapitel Steuern und Verwaltungs- Ubrige Gesamt- Personal- Séchl. Verwal- Schuldendienst

steuerdhnliche einnahmen Einnahmen einnahmen ausgaben tungsausgaben

Abgaben
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

0901 - 55,1 1.420,0 1.4751 16.064,0 1.330,1
0902 - 29,6 59,4 89,0 42.016,5 1.598,6
0903 - - 40.294,0 40.294,0 80,0 800,0
0904 - - - - -
0905 - 5.100,0 5.215,0 10.315,0 - 20,0
0913 - - 122,0 122,0 28.619,5 58,0
0917 - - - - 657,0
0918 - 6,6 411,0 417,6 - 1.010,5
0919 - - 39.000,0 39.000,0 - 25.400,6
0920 - - - - 1.473,4
0921 - - - - 218,9
0922 - - - - 1.072,8
0930 - - - - -
Summe 2014 - 5.191,3 86.521,4 91.712,7 86.780,0 33.639,9
Summe 2013 - 4.591,3 85.836,4 90.427,7 85.966,7 32.539,9
Mehr (+)
2014 - 600,0 + 685,0 + 1.285,0 + 8133 + 1.100,0 +
Weniger (-)
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Zusammenstellung 2014

Zuweisungen und  Ausgaben fir Besondere Gesamt- 2014 2013 2014 Kapitel
Zuschusse/ohne Investitionen  Finanzierungs- ausgaben Uberschuss (+)  Uberschuss (+)  Verbesserung (+)
Investitionen ausgaben Zuschuss (-) Zuschuss (-) Verschlechtg (-)
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
71,8 11,0 225,0 17.701,9 16.226,8 - 16.225,7 - 11- 0901
87,1 - -833,6 42.868,6 42.779,6 - 42.127,0 - 652,6 - 0902
34.081,1 - 13.417,9 48.379,0 8.085,0 - 4.965,0 - 3.120,0 - 0903
28.220,0 - - 28.220,0 28.220,0 - 27.860,0 - 360,0 - 0904
87.954,0 8.233,4 - 96.207,4 85.892,4 - 83.407,4 - 2.485,0 - 0905
- - - 28.677,5 28.555,5 - 28.555,9 - 04+ 0913
146.921,4 1.850,0 - 149.428,4 149.428,4 - 171.474,4 - 22.046,0 + 0917
205.697,3 310,7 39,5 207.058,0 206.640,4 - 191.918,1 - 14.722,3 - 0918
93.561,6 - - 118.962,2 79.962,2 - 106.210,6 - 26.248,4 + 0919
1.990,0 1.500,0 - 4.963,4 4.963,4 - 4.213,4 - 750,0 - 0920
1.705,1 330,0 - 2.254,0 2.254,0 - 2.454,0 - 200,0 + 0921
42.876,6 407.750,0 - 451.699,4 451.699,4 - 425.647,5 - 26.051,9 - 0922
102.856,7 26.470,2 - 129.326,9 129.326,9 - 127.427,0 - 1.899,9 - 0930
746.022,7 446.455,3 12.848,8 1.325.746,7 1.234.034,0 - 1.232.486,0 - 1.548,0 -
769.226,5 422.586,4 12.594,2 1.322.913,7
23.203,8 - 23.868,9 + 2546 + 2.833,0 +
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Verpflichtungserméchtigungen 2013

2013 von dem ges. Betrag Sp. 5 werden fallig
Haushalts- | Verpflich- In
Kapitel FKZ ansatz tungs- spateren
Titel Zweckbestimmung erméach- 2014 2015 2016 |Haushalts-
Tit. Gr. tigung jahren
Tsd. EUR
1 2 3 4 | 5 6 [ 7 | 8 | 9
0902 Allgemeine Bewilligungen
70 Fir Forschungen, Untersuchungen, Veréffentlichun-
gen und MafRnahmen zur Pravention auf dem Gebiet
des Arbeits-, Gesundheits- und Sozialwesens
686 70 165 Sonstige Zuschisse fur laufende Zwecke im Inland 214,8 135,0 45,0 45,0 45,0 -
0903 Arbeitsférderung und Berufsbildung
7 MaRnahmen zur Férderung der beruflichen Eingliede-
rung Arbeitsloser
684 71 253 Zuschisse an soziale und &hnliche Einrichtungen 685,0 400,0 400,0 - - -
76 MaBnahmen zur Umsetzung des Ziels Regionale Wett-
bewerbsféhigkeit und Beschaftigung (RWB) des EU-
Sozialfonds (ESF) im Férderzeitraum 2007 bis 2013
684 76 253 Zuschusse an soziale Einrichtungen und 16.947,2 5.000,0 4.000,0 1.000,0 - -
sonstige Institutionen
686 76 253 Zuschusse aus Landesmitteln an 1.700,0 1.000,0 800,0 200,0 - -
sonstige MalRnahmetréager
(Kofinanzierung)
77 Landesprogramm "Gute und sichere Arbeit"
684 77 253 Zuschusse fur laufende Zwecke an soziale oder 1.000,0 7.620,0 4.500,0 3.120,0 - -
ahnliche Einrichtungen
0905 Hilfen fur behinderte Menschen
883 01 235 Zuweisungen zur Férderung von Einrichtungen fir 6.989,0 7.385,0 1.420,0 3.450,0 2.515,0 -
geistig oder korperlich behinderte Menschen an
Gemeinden und Gemeindeverbénde
0917 Wohlfahrtspflege und Burgerschaftliches Engagement
73 Foérderung von MaRnahmen fur Personen mit
besonderen sozialen Schwierigkeiten
883 73 235 Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbande zur 2.046,0 500,0 350,0 150,0 - -
Forderung von Einrichtungen der Gefahrdetenhilfe
80 Foérderung von MaRnahmen im Vor- und
Umfeld von Pflegebedurftigkeit
684 80 236 Zuschusse fir laufende Zwecke an soziale oder 3.161,8 250,0 125,0 125,0 - -
dhnliche Einrichtungen
0918 Jugendhilfe
77 Jugendsozialarbeit an Schulen
633 77 262 Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbdnde zur 15.000,0 25.000,0 25.000,0 - - -
Foérderung der Jugendsozialarbeit an Schulen
0919 Familienhilfe
681 02 232 Landeserziehungsgeld 36.000,0 8.950,0 8.600,0 350,0 - -
0920 Altenhilfe
71 Foérderung in der Altenhilfe
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Verpflichtungserméchtigungen 2013

2013 von dem ges. Betrag Sp. 5 werden fallig
Haushalts- | Verpflich- In
Kapitel FKZ ansatz tungs- spateren
Titel Zweckbestimmung erméch- 2014 2015 2016 |Haushalts-
Tit. Gr. tigung jahren
Tsd. EUR
1 2 3 4 | 5 6 | 7 1 8 T 9

684 71 235 Zuschisse fur Projekte und Maflnahmen an sonstige 1.800,0 500,0 300,0 200,0 - -
Trager

883 71 235 Zuweisungen fur Investitionen an Gemeinden und 1.500,0 1.500,0 1.000,0 500,0 - -
Gemeindeverbande

0921 Forderung der Chancengleichheit von Frauen und

Ménnern sowie Demografie

684 02 235 Zuschusse fur MalRnahmen im Bereich der 295,6 200,0 100,0 100,0 - -
Chancengleichheit

893 01 235 Zuschusse zur Férderung von Frauenhilfe- 330,0 250,0 125,0 125,0 - -
einrichtungen freier Trager

0922 Gesundheitspflege
91 Krankenhausfinanzierung

684 91 312 Zuschusse fur laufende Zwecke an private Kranken- 1.570,0 1.600,0 1.600,0 - - -
hauser

89191 312 Zuschusse fir Investitionen an kommunale und 256.600,0 209.050,0 25.000,0 50.000,0 50.000,0 84.050,0
sonstige 6ffentliche Krankenh&user
Einzelplan 09
Ministerium fur Arbeit und Sozialordnung, Familie, - 269.340,0 73.365,0 59.365,0 52.560,0 84.050,0

Frauen und Senioren
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Verpflichtungserméchtigungen 2014

2014 von dem ges. Betrag Sp. 5 werden fallig
Haushalts- | Verpflich- In
Kapitel FKZ ansatz tungs- spateren
Titel Zweckbestimmung erméach- 2015 2016 2017 |Haushalts-
Tit. Gr. tigung jahren
Tsd. EUR
1 2 3 4 | 5 6 [ 7 | 8 | 9
0902 Allgemeine Bewilligungen
70 Fir Forschungen, Untersuchungen, Veréffentlichun-
gen und MafRnahmen zur Pravention auf dem Gebiet
des Arbeits-, Gesundheits- und Sozialwesens
686 70 165 Sonstige Zuschisse fur laufende Zwecke im Inland 54,8 135,0 45,0 45,0 45,0 -
0903 Arbeitsférderung und Berufsbildung
7 MaRnahmen zur Férderung der beruflichen Eingliede-
rung Arbeitsloser
684 71 253 Zuschisse an soziale und &hnliche Einrichtungen 685,0 400,0 400,0 - - -
79 MaRnahmen des Europaischen Sozialfonds im
Forderzeitraum 2014 bis 2020
684 79 253 Zuschisse an soziale Einrichtungen und sonstige - 24.000,0 12.000,0 8.000,0 4.000,0 -
Institutionen
686 79 253 Zuschusse aus Landesmitteln an sonstige - 1.400,0 800,0 400,0 200,0 -
MafRnahmetrager (Kofinanzierung)
0905 Hilfen fir behinderte Menschen
883 01 235 Zuweisungen zur Férderung von Einrichtungen fir 7.244,0 7.385,0 1.420,0 3.450,0 2.515,0 -
geistig oder korperlich behinderte Menschen an
Gemeinden und Gemeindeverbénde
0917 Wohlfahrtspflege und Burgerschaftliches Engagement
73 Foérderung von MaRnahmen fur Personen mit
besonderen sozialen Schwierigkeiten
883 73 235 Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbdnde zur 1.850,0 500,0 350,0 150,0 - -
Férderung von Einrichtungen der Gefahrdetenhilfe
0918 Jugendhilfe
77 Jugendsozialarbeit an Schulen
633 77 262 Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbande zur 25.000,0 25.000,0 25.000,0 - - -
Forderung der Jugendsozialarbeit an Schulen
0919 Familienhilfe
681 02 232 Landeserziehungsgeld 9.500,0 100,0 100,0 - - -
0920 Altenhilfe
71 Foérderung in der Altenhilfe
684 71 235 Zuschusse fiir Projekte und Maflnahmen an sonstige 1.800,0 500,0 300,0 200,0 - -
Trager
883 71 235 Zuweisungen flr Investitionen an Gemeinden und 1.500,0 1.500,0 1.000,0 500,0 - -
Gemeindeverbande
0921 Forderung der Chancengleichheit von Frauen und
Mannern sowie Demografie
684 02 235 Zuschusse fur Malnahmen im Bereich der 295,6 200,0 100,0 100,0 - -
Chancengleichheit
893 01 235 Zuschusse zur Férderung von Frauenhilfe- 330,0 250,0 125,0 125,0 - -

einrichtungen freier Trager
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Verpflichtungserméchtigungen 2014

2014 von dem ges. Betrag Sp. 5 werden fallig
Haushalts- | Verpflich- In
Kapitel FKZ ansatz tungs- spateren
Titel Zweckbestimmung erméach- 2015 2016 2017 |Haushalts-
Tit. Gr. tigung jahren
Tsd. EUR
1 2 3 4 | 5 | &6 | 7 | 8 [ 9
0922 Gesundheitspflege
91 Krankenhausfinanzierung

684 91 312 Zuschusse fir laufende Zwecke an private Kranken-
héuser

89191 312 Zuschusse fir Investitionen an kommunale und
sonstige 6ffentliche Krankenh&user

Einzelplan 09

Ministerium fur Arbeit und Sozialordnung, Familie,
Frauen und Senioren
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1.570,0 1.600,0 1.600,0 - - -

276.100,0 180.850,0 25.000,0 50.000,0 50.000,0 55.850,0

- 243.820,0 68.240,0 62.970,0 56.760,0 55.850,0
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Ministerium fiir Arbeit und
Sozialordnung, Familie, Frauen

und Senioren

Zusammenstellung der Belastungen aus Verpflichtungsermachtigungen

Von der Gesamtbelastung werden féllig

Verpflichtungsermachtigungen Gesamt- 2013 2014 2015 2016 in spateren
belastung Haushalts-
jahren
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
1. Vorbelastungen nach den Verpflichtungs-
ermachtigungen der Vorjahre, und zwar
1.1 eingegangene Verpflichtungen in den
Haushaltsjahren 2011 und friher...... 266.657,2 121.689,1 76.598,9 54.386,9 13.982,3
1.2 It. Staatshaushaltsplan 2012
(Haushaltssoll).........ccccceevennne. 254.885,0 62.810,0 57.325,0 53.750,0 50.000,0 31.000,0
2. Kiinftige Belastungen
2.1 It. Staatshaushaltsplan 2013
(Haushaltssoll).........cccccoceeneee. 269.340,0 73.365,0 59.365,0 52.560,0 84.050,0
2.2 It. Staatshaushaltsplan 2014
(Haushaltssoll).........ccccccevennne. 243.820,0 68.240,0 62.970,0 112.610,0
3. Gesamtbelastung.........ccccoeererieneennne 1.034.702,2 184.499,1 207.288,9 235.741,9 179.512,3 227.660,0
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Ministerium fir Arbeit und Sozialordnung,
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Erlduterungen zu den Stellenpldnen

A. Zur Unterscheidung bestimmter Planstellen

A = Archivdienst
BAU = Bautechn. Dienst
B = Bergtechn. Dienst
BI = Bibliotheksdienst
BR = Feuerwehrtechn. Dienst
E = Eichtechn. Dienst
F = Forstdienst
G = nichttechn. Dienst bei den Gerichten
GE = Dienst bei der Gesundheitsverwaltung
(Zusatz Gesundheits- im Eingangsamt)
GW = Gewerbe-(aufsichts-)dienst
J = Justizdienst
K = Kartographendienst
L = Landwirtschaftstechn. Dienst
O = Aufsichtsdienst bei den Justizvollzugsanstalten
R = nichttechn. Verwaltungsdienst (Zusatz Regierungs- im Eingangsamt)
S = Sozialdienst
ST = Dienst in der Steuerverwaltung
T = Technischer Dienst (Zusatz Technischer im Eingangsamt)
\Y = Vermessungstechn. Dienst

B. Empfénger von Amtszulagen

A5 (Amtszulage fur Hauptwarte)”

A5 (Amtszulage fiir Erste Justizhauptwachtmeister und Oberamtsmeister im Sitzungsdienst der Gerichte)z)

A6 (Amtszulage im Spitzenamt fiir Erste Justizhauptwachtmeister)"

A8undA9 (Amtszulage fiir StraRenmeister und OberstraBenmeister als Leiter einer StraBenmeisterei oder Autobahnmeisterei)®

A9 (Amtszulage firr Oberin/Pflegevorsteher sowie HauptstraBenmeister und im Spitzenamt fiir Beamte des mittleren Dienstes)”

A10 (Amtszulage fiir Erste Oberin/Erster Pflegevorsteher)®

A11 (Amtszulage fir Fachoberlehrer als Fachbetreuer)®

A12 (Amtszulage fiir Leiter kleiner Grundschulen und Konrektoren an Grundschulen)”

A13 (Amtszulage fir bestimmte Beamte in herausgehobenen Funktionen an Schulen)®

A13 (Amtszulage fur bestimmte Konrektoren)s)

A13 (Amtszulage im Spitzenamt fiir Rechtspfleger und fiir Beamte des gehobenen technischen Dienstes)”

A14 (Amtszulage fiir bestimmte Beamte in herausgehobenen Funktionen an Schulen)®

A14 (Amtszulagen fiir Professoren an einer Berufsakademie in kiinftig wegfallenden Amtern)'®

A 15 (Amtszulagen fiir Professoren als Bereichsleiter an einem Seminar f. Didaktik u. Lehrerbildung (Gymnasien u. berufl. Schulen)”)

A15 (Amtszulage fiir Beamte im Schulbereich und an sonstigen Einrichtungen)®

A15 (Amtszulage fiir Professoren in Amtern als der standige Vertreter des Direktors an einem Seminar fiir Didaktik und Lehrerbildung
(Gymnasien und berufliche Schulen))'?

A15 (Amtszulage fiir Regierungsmedizinaldirektor als Stellvertreter eines Gesundheitsamts bei einem Landratsamt)'®

A15 (Amtszulage fiir Professoren als Studiengangsleiter an einer Berufsakademie in kiinftig wegfallenden Amtern)™

A15 (Amtszulage fiir Professoren als Studienbereichsleiter an einer Berufsakademie in kiinftig wegfallenden Amtern)'®

A 16 (Amtszulage fir Leiter besonders grofter und bedeutender unterer Verwaltungsbehorden, Mittel- und Oberbehorden)'®

R1undR2 (Amtszulage fiir bestimmte Bad. Amtsnotare)m

R1bisR3 (Amtszulage fir bestimmte Richter und Staatsanwalte)'®

R 1bisR 3 (Amtszulage fiir Leiter von Gerichten mit Registerzusténdigkeit)m

R1bisR3 (Amtszulage fir Leiter von Gerichten mit Grundbuchzustandigkeit)'®

Betrag ab 1. Marz 2012 (BesGr. A 5 bis A 10) bzw. ab 1. August 2012 (Ubrige Besoldungsgruppen)
- monatlich -

Euro

3529 "
65,08 2
123,24 %
262,75
96,09 °
183,06 °
152,62 7
103,228

N
(e}
n
o
=
©

Zur Héhe der Amtszulagen in 2013 und 2014 kdnnen noch keine Angaben gemacht werden.

Hinweis: Die mit kw-Vermerk und zusétzlich mit * versehenen Stellen werden besonders ausgewiesen und summiert. Sie sind in den Stel-
lenzahlen der zugehdrigen Bes.-, bzw. Entgeltgruppen und in den Summen enthalten.

Amtsbezeichnungen gelten - auch bei Leerstellen - jeweils in weiblicher und méannlicher Form (vgl. § 2 LBesGBW).
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0901 Ministerium

Tit. FKz Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
422 01 011 Stellenplan fiir Beamtinnen und Beamte
a) Planstellen fur Beamtinnen und Beamte
1) Eine Stelle des héheren Dienstes darf mit einer Richterin/einem
Richter der Bes.Gr. R1 besetzt werden.
2) Die Stellen der Bes.Gr. A9 bis A15 kénnen auch mit Beamtinnen
und Beamten der Laufbahn einer anderen Fachrichtung besetzt
werden.
3) Zum Ausgleich unterschiedlicher Beférderungsverhaltnisse
kénnen in Einzelfallen zwei Planstellen der Bes.Gr. A 15 und eine
Planstelle der Bes.Gr. A 16 zwischen den Kapiteln 0901 und 0913
voriibergehend gegenseitig in Anspruch genommen werden gegen
Ausgleich mit zwei Planstellen der Bes.Gr. A 14 bzw. einer
Planstelle der Bes.Gr. A 15. Die Stellen kdnnen auch mit
Beamtinnen und Beamten der Laufbahn einer anderen Fachrichtung
besetzt werden.
B9 Ministerialdirektor 1,0 1,0 1,0
B 6 Ministerialdirigent 5,0 5,0 5,0
B3 Leitender Ministerialrat 5,0 5,0 5,0
B3 Ministerialrat 8,0 8,0 8,0
Eine Stelle der Bes.Gr. B 3 kann auch mit einer/einem auBertariflich
Beschéftigten besetzt werden.
A 16 Ministerialrat 27,0 27,0 27,0
kw mit Ausscheiden der Stelleninhaberin/des Stelleninhabers, *1,0 *1,0 *1,0
spatestens zum 01.01.2017
A 15 Regierungsdirektor 48,0 48,0 48,0
ku 5/5 nach Bes.Gr. A 14 bis 2018
A14 Oberregierungsrat 22,5 23,5 23,5
A 13 Regierungsrat 2,5 2,5 2,5
kw 31.12.2012 *1,0 *0,0 *0,0
A13 Oberamtsrat 54,5 54,5 54,5
A12 Amtsrat 39,0 39,0 39,0
kw *1,0 *1,0 *1,0
A11 Regierungsamtmann 4,5 4,5 4,5
kw -Vollzug beim Ausscheiden der Stelleninhaber/innen - *3,0 *3,0 *3,0
A10 Regierungsoberinspektor 0,0 1,0 1,0
kw *0,0 *1,0 *1,0
A9 Regierungsinspektor 2,0 1,0 1,0
kw 31.12.2012 *1,0 *0,0 *0,0
A9 Amtsinspektor + Amtszulage 3,0 3,0 3,0
A9 Amtsinspektor 6,0 6,0 6,0
A8 Regierungshauptsekretar 4,0 4,0 4,0
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0901 Ministerium

Tit. FKz Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
A7 Regierungsobersekretéar 5,0 5,0 50
kw *1,0 *1,0 *1,0
Summe a) Planstellen fir Beamtinnen und Beamte 237,0 238,0 238,0
Summe kw *8,0 *7,0 *7,0
Verdnderungsnachweis 2013 2014
Zugang Abgang Zugang Abgang
A14 ( Oberregierungsrat ) neu 1,0 - - -
kw (31.12.2012) zu Bes.Gr. A 13 (Regierungsrat); Wegfall des kw-Vermerks *- *1,0 *- *-
A 10 ( Regierungsoberinspektor ) Ubertragen von Kap. 0913 Tit. 422 70 1,0 - - -
kw Ubertragen von Kap. 0913 Tit. 422 70 *1,0 * - *- -
A9 ( Regierungsinspektor ) Wegfall in Vollzug des kw-Vermerks - 1,0 - -
kw (131.12.2012 ) Wegfall in Vollzug des kw-Vermerks *- *1,0 * - *-
zus. a) Planstellen fiir Beamtinnen und Beamte 2,0 1,0 - -
zus. kw *1,0 *2,0 *- * -
bleiben 1,0 - - -
bleiben kw *0,0 *1,0 *0,0 *0,0
Leerstellen fur planmaRige Beamtinnen und Beamte (kw)
A 15 Regierungsdirektor 1,0 2,0 2,0
Fur ohne Dienstbeziige beurlaubte Beamtin/beurlaubten
Beamten (§ 14 Abs.1 UrlVO)
A13 Oberamtsrat 2,0 2,0 2,0
Fir ohne Dienstbezlge beurlaubte Beamtinnen/Beamte (§ 153b i.V.
mit § 153d LBG)
A12 Amtsrat 3,0 3,0 3,0
Fir ohne Dienstbeziige beurlaubte Beamtinnen/Beamte (§ 153b bis
§ 153d LBG)
A11 Regierungsamtmann 2,0 2,0 2,0
Fir ohne Dienstbeziige beurlaubte Beamtinnen/Beamte (§ 153b bis
153d LBG)
Summe Leerstellen planmaRige Beamte/innen (kw) 8,0 9,0 9,0
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0901 Ministerium

Tit. FKz Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
Veranderungsnachweis 2013 2014
Zugang Abgang Zugang Abgang
A 15 ( Regierungsdirektor ) Zugang Leerstelle fur eine ohne Dienstbeziige beurlaubte 1,0 - - -
Beamtin
zus. Leerstellen planmaBige Beamte/innen (kw) 1,0 - - -
bleiben 1,0 0,0 0,0 0,0
Summe Stellenplan fir Beamtinnen und Beamte (ohne Leerstellen) 237,0 238,0 238,0
Summe kw *8,0 *7,0 *7,0

428 01 011 Stelleniibersicht fiir Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
(Beschiftigte)

a) AuRertarifliche Beschéftigte

1,0 1,0 1,0
kw mit Ausscheiden der Stelleninhaberin/des Stelleninhabers, *1,0 *1,0 *1,0
spatestens zum 01.01.2017
Summe a) AuBertarifliche Beschaftigte 1,0 1,0 1,0
Summe kw *1,0 *1,0 *1,0
TV-L c) Tarifliche Beschéftigte
15 3,0 4,0 3,0
- 1,0 beschaftigt aus Kap. 0903 Tit. 429 76 -
kw 31.12.2013 *1,0 *1,0 *0,0
14 1,0 1,0 1,0
kw mit Ausscheiden der Stelleninhaberin/des Stelleninhabers, *1,0 *1,0 *1,0
spatestens zum 01.01.2017
13 2,0 2,0 2,0
kw mit Ausscheiden der Stelleninhaber/innen, spatestens zum *2,0 *2,0 *2,0
01.01.2017
12 1,0 1,0 1,0
9 4,0 4,0 4,0
8 1) 9,0 9,0 9,0
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0901 Ministerium

Tit. FKZ Stellenzahl

Bes.Gr.

Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014

6 1) 13,0 13,0 13,0

1 Stelleninhaber/in erhalt als ehemalige/r stédndige/r persoénliche/r
Fahrer/in (§ 5 Abs. 2 PKW-Fahrer-TV-L) eine Ubertarifliche Zulage
zur Besitzstandswahrung nach Mafgabe der hierfir geltenden
Richtlinien des Finanz- und Wirtschaftsministeriums.

5 1) 4,0 4,0 4,0
4 Kraftfahrer 2,0 2,0 2,0

Das Sozialministerium wird erméchtigt, einer/einem standigen
personlichen Fahrerin/Fahrer (§ 5 Abs. 2 PKW-Fahrer-TV-L) fir den
Fall einer von ihr/ihm nicht zu vertretenden Beendigung dieser
Tatigkeit und einer anderweitigen Weiterverwendung als
Beschéaftigte/r im Landesdienst die Gewahrung einer
Besitzstandszulage nach MaRgabe der dafiir geltenden Richtlinien
des Finanz- und Wirtschaftsministeriums zuzusagen.

3 1) 1,0 1,0 1,0
2-5 Beschéftigte fur Burokommunikation 10,0 7,5 7,5
Summe c) Tarifliche Beschaftigte 50,0 48,5 47,5

Summe kw *4,0 *4.0 *3,0

1) 2,0 Stellen der Entgeltgruppe 8, 11,0 Stellen der Entgeltgruppe 6
und 1 Stelle der Entgeltgruppe 3 dirfen entsprechend § 3a des StHG
2013/14 besetzt werden.

Veranderungsnachweis 2013 2014
Zugang Abgang Zugang Abgang
15 Ubertragen von Kap. 0401 Tit. 422 01 1,0 - - -
2-5 ( Beschéftigte fiir Burokommunikation ) Stellenwegfall 2012 gem. § 2 Abs. 3 - 2,5 - -

StHG 2012

15 Wegfall in Vollzug des kw-Vermerks - - - 1,0
kw (31.12.2013 ) Wegfall in Vollzug des kw-Vermerks *- ¥ *- *1,0
zus. c) Tarifliche Beschéftigte 1,0 2,5 - 1,0
zus. kw *- * - *- *1,0
bleiben - 1,5 - 1,0
bleiben kw *0,0 *0,0 *0,0 *1,0
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Ministerium fiir Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren
0901 Ministerium

Tit. FKZ Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
Summe Stellenibersicht fur Arbeitnehmer/innen 51,0 49,5 48,5
Summe kw *5,0 *5,0 *4,0
Summe Ministerium (ohne Leerstellen) 288,0 287,5 286,5
Summe kw *13,0 *12,0 *11,0
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Ministerium fiir Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren

0913 Versorgungsamter und Gesundheitsimter

Tit.
Bes.Gr.
Entg.Gr.

FKZ

Stellenzahl

Bezeichnung 2012 2013

2014

Die nicht fiir leitende Fachbeamtinnen und Fachbeamte
gebundenen Stellen des héheren Dienstes der Besoldungsgruppen
A 16 bis A 13 in den Kapiteln 0312, 0326, 0805, 0806, 0809, 0826,
0831, 0913, 1004, 1005 und 1006 kénnen im Einvernehmen mit den
jeweiligen Fachressorts gegenseitig in Anspruch genommen
werden.

Planstellen der Besoldungsgruppen A 16 und A 15 der Kapitel 0326,
0805, 0806, 0809, 0826, 0831, 0913, 1004, 1005 und 1006, die
nicht fur leitende Fachbeamtinnen und Fachbeamte gebunden sind
und auch nicht fir Beamtinnen und Beamte der jeweiligen
Fachverwaltung bei einem Landratsamt benétigt werden, kénnen im
Einvernehmen mit dem jeweiligen Fachressort bei Bedarf
vorlibergehend fur Beamtinnen und Beamte derselben
Fachverwaltung beim Regierungsprasidium gegen Besetzung einer
dortigen Stelle der Besoldungsgruppe A 14 in Anspruch genommen
werden.

Zu Nr. 1 (Versorgungsamter) und Nr. 2 (Gesundheitsédmter):

1) Die Stellen des arztlichen Dienstes der Besoldungsgruppen A 14
bis A 16 und der Entgeltgruppe E 15 kénnen jeweils fir sich
betrachtet gegenseitig in Anspruch genommen werden.

2) Zum Ausgleich unterschiedlicher Beférderungsverhaltnisse
kénnen in Einzelfallen zwei Planstellen der Bes.Gr. A 15 und eine
Planstelle der Bes.Gr. A 16 zwischen den Kapiteln 0913 und 0901
voribergehend gegenseitig in Anspruch genommen werden gegen
Ausgleich mit zwei Planstellen der Bes.Gr. A 14 bzw. einer
Planstelle der Bes.Gr. A 15. Die Stellen kdnnen auch mit
Beamtinnen und Beamten der Laufbahn einer anderen Fachrichtung
besetzt werden.

3) Auf den Planstellen des arztlichen Dienstes der
Besoldungsgruppe A 14 kénnen auch Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer der Entgeltgruppe 15 TV-L gefiihrt werden.

Zu Nr. 2 (Gesundheitsamter):

1) Im Rahmen ihrer Vorbereitung auf die Priifung fir den arztl.
Staatsdienst werden auf die Dauer von 3 Monaten Arztinnen und
Arzte psych. Krankenh&user zu den Gesundheitsdmtern und
umgekehrt abgeordnet.

2) Im Rahmen der Weiter- und Fortbildung des &rztl. Nachwuchses
fur den 6ffentl. Gesundheitsdienst werden voriibergehend Arztinnen
und Arzte der Gesundheitsamter zu Krankenhdusern und anderen
Einrichtungen des Gesundheitswesens abgeordnet.

In den Fallen Nr. 1 und 2 wird zur Geschéftsvereinfachung von
einem Besoldungs- oder Entgeltausgleich abgesehen.

3) Die Stellen des arztl. Dienstes kdbnnen auch mit Beamtinnen,
Beamten und Beschaftigten einer anderen Fachrichtung des
héheren Dienstes besetzt werden.

4) Zum Ausgleich unterschiedlicher Beférderungsverhaltnisse
kénnen mit Zustimmung des Sozialministeriums in Einzelféllen auf
Planstellen des gehobenen nichttechn. Dienstes und des
gehobenen Sozialdienstes voriibergehend auch Beamtinnen und
Beamte der jeweils anderen Laufbahn gefiihrt werden.

5) Im Falle der Besetzung von Planstellen des arztlichen Dienstes

der Besoldungsgruppe A 13 mit Arbeitnehmerinnen oder
Arbeitnehmern kann diese bis zur Entgeltgruppe 14 TV-L erfolgen.
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Ministerium fiir Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren

0913 Versorgungsamter und Gesundheitsamter

Tit. FKz Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
422 01 311 Stellenplan fiir Beamtinnen und Beamte
a) Planstellen fir Beamtinnen und Beamte
1. Versorgungsamter
- beschaftigt aus Tit. 422 70A -
Die Stellen der Bes.Gr. A 14 bis A 16 kénnen auch mit Beamtinnen,
Beamten und Beschéftigten der Laufbahn einer anderen
Fachrichtung besetzt werden.
A 16 Leitender Regierungsdirektor 4,0 4,0 4,0
A 16 Leitender Medizinaldirektor 2,0 2,0 2,0
A 15 Regierungsdirektor 8,0 8,0 8,0
A15 Medizinaldirektor 13,0 13,0 13,0
A14 Oberregierungsrat 3,0 3,0 3,0
A 14 Obermedizinalrat 21,0 21,0 21,0
A13 Oberamtsrat (R) 3,0 3,0 3,0
kw *3,0 *3,0 *3,0
A12 Amtsrat (R) 1,0 1,0 1,0
kw *1,0 *1,0 *1,0
A11 Regierungsamtmann 8,0 7,0 7,0
kw *8,0 *7,0 *7,0
A 10 Regierungsoberinspektor 9,0 8,0 8,0
kw *9,0 *8,0 *8,0
A9 Amtsinspektor (R) +Amtszulage 2,0 2,0 2,0
kw *2,0 *2,0 *2,0
A8 Regierungshauptsekretar 7,0 7,0 7,0
kw *7,0 *7,0 *7,0
A7 Regierungsobersekretar 10,0 10,0 10,0
kw *10,0 *10,0 *10,0
A5 Oberamtsmeister 1,0 1,0 1,0
kw *1,0 *1,0 *1,0
Summe 1. Versorgungsamter 92,0 90,0 90,0
Summe kw *41,0 *39,0 *39,0
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Ministerium fiir Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren

0913 Versorgungsamter und Gesundheitsamter
Tit. FKZ Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
Veranderungsnachweis 2013 2014
Zugang Abgang Zugang Abgang
A11 ( Regierungsamtmann ) Wegfall im Vollzug des kw-Vermerks - 1,0 - -
kw Wegfall in Vollzug des kw-Vermerks *- *1,0 *- *-
A10 ( Regierungsoberinspektor ) Ubertragen nach Kap. 0901 Tit. 422 01 - 1,0 - -
kw Ubertragen nach Kap. 0901 Tit. 422 01 *- *1,0 *- *-
zus. 1. Versorgungsamter - 2,0 - -
zus. kw *- *2,0 *- * -
bleiben - 2,0 - -
bleiben kw *0,0 *2,0 *0,0 *0,0
2. Gesundheitsamter
- beschaftigt aus Tit. 422 71A -
A 16 Leitender Medizinaldirektor +Amtszulage 1,0 1,0 1,0
ku nach Bes.Gr. A 16
A 16 Leitender Medizinaldirektor 34,0 34,0 34,0
A 15 Regierungsmedizinaldirektor + Amtszulage 35,0 35,0 35,0
A 15 Medizinaldirektor 19,0 19,0 19,0
A 14 Obermedizinalrat 122,5 122,5 122,5
A13 Medizinalrat 20,5 19,0 19,0
A13 Oberamtsrat (S) 1,0 1,0 1,0
kw *1,0 *1,0 *1,0
A12 Amtsrat (S) 2,0 2,0 2,0
kw *2,0 *2,0 *2,0
A11 Regierungsamtmann 2,0 2,0 2,0
kw *2,0 *2,0 *2,0
A1 Sozialamtmann 3,0 3,0 3,0
kw *3,0 *3,0 *3,0
A8 Regierungshauptsekretar 1,0 1,0 1,0
kw *1,0 *1,0 *1,0
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Ministerium fiir Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren

0913 Versorgungsamter und Gesundheitsamter

Tit. FKz Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
A8 Gesundheitshauptsekretar 2,0 2,0 2,0
kw *2,0 *2,0 *2,0
Summe 2. Gesundheitsamter 243,0 2415 2415
Summe kw *11,0 *11,0 *11,0
Verdnderungsnachweis 2013 2014
Zugang Abgang Zugang Abgang
A13 ( Medizinalrat ) Stellenwegfall 2012 gem. § 2 StHG 2012 - 1,0 - -
A13 ( Medizinalrat ) Stellenwegfall 2012 gem. § 2 StHG 2010/11 - 0,5 - -
zus. 2. Gesundheitsamter - 1,5 - -
bleiben 0,0 1,5 0,0 0,0
Summe a) Planstellen fir Beamtinnen und Beamte 335,0 331,5 331,5
Summe kw *52,0 *50,0 *50,0
Summe Stellenplan fur Beamtinnen und Beamte (ohne Leerstellen) 335,0 331,5 331,5
Summe kw *52,0 *50,0 *50,0
Die kw-Vermerke bei Titel 422 01 kdnnen hinsichtlich der Wertigkeit
im Einvernehmen mit dem Finanzministerium abweichend von § 47
Abs. 2 LHO vollzogen werden.
428 01 311 Stelleniibersicht fiir Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
(Beschiftigte)
TV-L c) Tarifliche Beschéftigte
1. Versorgungsamter
- beschaftigt aus Titel 428 70A -
1.1 Arzte, Med.-techn. und Techn. Dienst
15 Arzte 17,0 17,0 17,0
Summe 1.1 Arzte, Med.-techn. und Techn. Dienst 17,0 17,0 17,0
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Ministerium fiir Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren

0913 Versorgungsamter und Gesundheitsimter

Tit. FKZ Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014

1.2 Nichttechnischer Dienst

9 4,0 4,0 4,0
kw *4,0 *4,0 *4,0

8 1) 11,0 11,0 11,0
kw *11,0 *11,0 *11,0

6 2,0 1,0 1,0
kw *2,0 *1,0 *1,0

5 1) 6,0 6,0 6,0
kw *6,0 *6,0 *6,0

3 1) 2,0 2,0 2,0
kw *2,0 *2,0 *2,0

2-5 Beschéftigte fur Burokommunikation 24,0 24,0 24,0
kw *24,0 *24,0 *24,0

Summe 1.2 Nichttechnischer Dienst 49,0 48,0 48,0

Summe kw *49,0 *48,0 *48,0

1) 1,0 Stellen der Entgeltgruppe 8, 3,0 Stellen der Entgeltgruppe 5
und 2,0 Stellen der Entgeltgruppe 3 durfen entsprechend § 3a des
StHG 2013/14 besetzt werden.

Veranderungsnachweis 2013 2014
Zugang Abgang Zugang Abgang
6 Wegfall in Vollzug des kw-Vermerks - 1,0 - -
kw Wegfall in Vollzug des kw-Vermerks *- *1,0 *- *-
zus. 1.2 Nichttechnischer Dienst - 1,0 - -
zus. kw *- *1,0 *- * -
bleiben - 1,0 - -
bleiben kw *0,0 *1,0 *0,0 *0,0
Summe 1. Versorgungsamter 66,0 65,0 65,0
Summe kw * 49,0 * 48,0 * 48,0
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Ministerium fiir Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren

0913 Versorgungsamter und Gesundheitsamter

Tit. FKz Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
2. Gesundheitsamter
- beschaftigt aus Titel 428 71A -
2.1 Arzte, Jgd. Zahnérzte usw.
15 Arzte / Jugendzahnarzte 99,5 99,5 99,5
9 25 25 2,5
kw *2,5 *2,5 *2,5
6 1) 6,0 6,0 6,0
kw *6,0 *6,0 *6,0
3 1) 2,0 2,0 2,0
kw *2,0 *2,0 *2,0
Summe 2.1 Arzte, Jgd. Zahnarzte usw. 110,0 110,0 110,0
Summe kw *10,5 *10,5 *10,5
1) 2,5 Stellen der Entgeltgruppe 6 und 2,0 Stellen der Entgeltgruppe 3
durfen entsprechend § 3a des StHG 2013/14 besetzt werden.
2.2 Nichttechnischer Dienst
5 0,5 0,5 0,5
kw *0,5 *0,5 *0,5
3 1) 1,5 0,5 0,5
kw *1,6 *0,5 *0,5
2-5 Beschéftigte fur Burokommunikation 3,0 3,0 3,0
kw *3,0 *3,0 *3,0
Summe 2.2 Nichttechnischer Dienst 5,0 4,0 4,0
Summe kw *5,0 *4,0 *4,0

1) 1,5 Stellen der Entgeltgruppe 3 dirfen entsprechend § 3a des
StHG 2013/14 besetzt werden.
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Ministerium fiir Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren

0913 Versorgungsamter und Gesundheitsimter

Tit. FKz Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
Veranderungsnachweis 2013 2014
Zugang Abgang Zugang Abgang
3 Wegfall in Vollzug des kw-Vermerks - 1,0 - -
kw Wegfall in Vollzug des kw-Vermerks *- *1,0 *- *-
zus. 2.2 Nichttechnischer Dienst - 1,0 - -
zus. kw *- *1,0 *- * -
bleiben - 1,0 - -
bleiben kw *0,0 *1,0 *0,0 *0,0
Summe 2. Gesundheitsémter 115,0 114,0 114,0
Summe kw *15,5 *14,5 *14,5
Summe c) Tarifliche Beschaftigte 181,0 179,0 179,0
Summe kw * 64,5 * 62,5 *62,5
Summe Stellentibersicht fiir Arbeitnehmer/innen 181,0 179,0 179,0
Summe kw * 64,5 *62,5 *62,5
Die kw-Vermerke bei Titel 428 01 kénnen hinsichtlich der Wertigkeit
im Einvernehmen mit dem Finanzministerium abweichend von § 47
Abs. 2 LHO vollzogen werden.
Summe Versorgungsamter und Gesundheitsémter (ohne Leerstellen) 516,0 510,5 510,5
Summe kw *116,5 *112,5 *112,5
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Einzelplan 09

Ministerium fiir Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen
und Senioren

Personalstellen 2013

Kap. Bezeichnung Planmafige Beamtinnen und Nichtplanmafige Beamtinnen
Beamte und Beamte
Tit. 422 01 Tit. 422 01
2012 2013  2013+/- 2012 2013  2013+/-
0901 Ministerium 237,0 238,0 1,0 + - - -

8,0 kw 7,0kw 1,0 kw - - - -

0913 Versorgungsamter und Gesundheitsamter 335,0 3315 3,5- - - -
52,0kw  50,0kw 2,0 kw - - - -

Einzelplan 09 Ministerium fiir Arbeit
und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren 572,0 569,5 2,5- - - -

60,0kw 57,0kw 3,0 kw - - - -

Personalstellen 2014

Kap. Bezeichnung PlanmaRige Beamtinnen und Nichtplanm&Rige Beamtinnen
Beamte und Beamte
Tit. 422 01 Tit. 422 01
2013 2014  2014+/- 2013 2014  2014+/-
0901 Ministerium 238,0 238,0 - - - -
7,0 kw 7,0 kw - - - -
0913 Versorgungs@mter und Gesundheitsamter 331,5 331,5 - - - -
50,0 kw 50,0 kw - - - -
Einzelplan 09 Ministerium fiir Arbeit

und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren 569,5 569,5 - - - -

57,0 kw 57,0 kw - - - -
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Einzelplan 09

Ministerium fiir Arbeit und Sozialordnung, Familie,
Frauen und Senioren
Personalstellen 2013

Beamtinnen und Beamte auf Arbeitnehmerinnen und Gesamtzahl der Personalstellen  Kap.
Widerruf im Vorbereitungsdienst ~ Arbeitnehmer (Beschéftigte)
u. dgl.
Tit. 422 03 Tit. 428 01
2012 2013  2013+/- 2012 2013  2013+/- 2012 2013  2013+/-
- - - 51,0 49,5 1,5- 288,0 287,5 0,5- 0901
- - - 5,0 kw 5,0 kw - 13,0kw 12,0kw 1,0kw-
- - - 181,0 179,0 2,0- 516,0 510,5 55- 0913
- - - 645kw 625kw 20kw- 1165kw 1125kw 4,0 kw -
- - - 232,0 228,5 3,5- 804,0 798,0 6,0 -
- - - 695kw 675kw 20kw- 1295kw 1245kw 5,0 kw -

Personalstellen 2014

Beamtinnen und Beamte auf Arbeitnehmerinnen und Gesamtzahl der Personalstellen  Kap.
Widerruf im Vorbereitungsdienst ~ Arbeitnehmer (Beschéftigte)
u. dgl.
Tit. 422 03 Tit. 428 01
2013 2014  2014+/- 2013 2014  2014+/- 2013 2014  2014+/-
- - - 49,5 48,5 1,0 - 287,5 286,5 1,0- 0901
- - - 5,0 kw 40kw 1,0kw- 120kw 11,0kw 1,0 kw -
- - - 179,0 179,0 - 510,5 510,5 - 0913
- - - 625kw 62,5 kw - 1125kw 112,5 kw -
- - - 228,5 227,5 1,0 - 798,0 797,0 1,0 -
- - - 675kw 665kw 1,0kw- 1245kw 1235kw 1,0 kw-

-201-



-202-



	Einzelplan 09
	Stellenpläne Einzelplan 09

